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Beginn 02S groben Y ölkerringens en 1DIEL unNGs eingehenD über 0AasS
Ysirprinzipielle Berhältnis Der QBeltmillion ZUM WMWeltkrieg verbreitet

a  en gejehen WIE DNie ır den TIeG nicht 1e aber ihn unier Umitänden
billigt unDd jegnet WIE oY nı jelten Dem NtiNionswerk genüßt noch HÄujgerZ ME

DE NN AI
aber ipm geld)aDdetr Ja Belonders hHinlichtlich DCS gegenwaärtigen ZWBeltkriegs
\£ unjere Betrurcdhtung, kKönnte Dden unter ÖiE Heidenvölker gelfreuten Samen )  .. .

DeSs (Evangeliums autfhalten 9Der er|tiqken meitem Umrtang, wWenn au
nicht reit unDd rettungslos, ryülnung Den meilten deut) Hen
Niilionen owohl Der deufjcdhen WDIE Der riti|dhen Kolontialgebtete aber auD  3 nielen nicdhtdeuf)hen Niillionsteldern \inD Die hHofinungsvoll aut)prießenDden
aime geknickt Da3uU ÖE Yeiltungstfähigkeit Der hHeimatlighen (CHriltenhei er1h 5n
unDd DIE inneTtTe Starke iHrer mij|ionariı])dhen Stoßkraftt DUr Hen morali|c
Deltruktiven (Eindruck erIchüttert ob\dhon NS noch mande Vidhtpunkte iroBß uNDU m , D eil nTolge Des Krieges erfreuen

m 0 hHeiber erjehnen unND bearüßben IDIEL Den mi1f Dem YbiHIuß 025
pierJährigen R  ingens herannahenden We  rieden QNer Weltiriede n TL  \(
nach Dem \hon OIE WVropheien DOS en Bundes jehn) ausblickten, Den
C hri)tus Yieuen un inaugurierie unDd elig D Den ÖiE Kirdhenväter
unDd Theologen \9 o1t rühmiten unDd einiQärtten, Den DIE ir ihren (Be$ eien herbeiwünlcht unND herabfleht *, Den DIEe VDäpnite feis nach Krärten

z Tln verwirklichen uchten, Den DOT allem DEr riedenspaplii 6D 111 gepredigt
al 257 N Dazu DIie nacdhher erjdhienenen {riegstheologi|qdhen ANDhHanD-

lungen Deufjcherjeiis DeionDers DDN YNMiausbad (Kampi 1D LiEDE 1915) unD DD

MeinerB (Die &.  C  Dee Des Sampfes eiım Yaulus Tran3z51i  erjeifs DD

(The atholıec ı1Uurcen and War 'T’he Constructive Quarter1y 1915 194 untier
Bezugnahme auf DAS Sammelwert DD 1913 ”’Eglıse et In guerre) uBeTr Den 1LML-
aillden QOebeten z1e He]onDders DIE Benedietio OVI maılıtis eran beweijen,
DaR DIe Ar neben iHrem unD DEr wachen S0OHuS el DOL DIE Hriedjertigkeit
intendiert SURit ihm hätien WDIL DIEe Yuseinanderlegungen DON C©uare; 1110 ranz
1ff0T1a de Jure unD justıs CAauUSsSIS iqon ihrer INNMIGEN BHerbindung
mit Dem Winionsproblem ionnen

Daruber näher Dein bisherigen Rundihauen unND asulammengejabt unten
Die DT'O pace unD DAS DArIn enthaltene ebert, ut DAaX

ina pıetate Christianorum fines 3D hoste facıaft. QSSeEe CUTOS, e11t Be:
WwWe1S, DaR DIe Ar WDIie TÜr Den rieg 19 au c TUr Den urieDden in er)ter AhHinie DIie qE
\ icherfe uhe DEr Chrijtenheit gegenüber DEr niqdhtcqrijilichen Relt uge Haft

Aeiticdhrift Tr Aiiionswijenldhaitt o
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S&)m'iblin-: Weltfrieden Un YWeltmi)lion.
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unD Den au eneDi während Ddiejer ganzen Kriegsdauer möglich]t
P  P

gerörDdert hat * Diejes ır unDd näplrliche rriedenspPprogramm it mwejent-
c aujgebaut au T DEr augultiniihen “Dee DO Bottesiiaa ND on Der

cOrijtlichen BHölkerfamilie, mit Der CIn algemeiner Bölkerbund, Sciedsgericht
unDd rültung, reihet Des Meltverkehrs unDd OAS Drinzip Der ofenen Lüre,
r ülung Der Kolonialaufgaben unD Ke)pektierung Der Yieutfralitäi, überhaunpt
all jene BGrundläße DPS Hrijfflichen Nölkerre verknüptt \inD, OÖIE au als

alıs einert weitaus]}dhauenden Millionspolitik gelfen können
Schon HATrTaLUs ergibt i Ö1E innige Harmonte unDd ‘Beziehung CS Yielt

Iriedens ZUT Weliltmillion. Dgen aud niele Ynalogien wiülden IDr unD
Dem Weltkrieg beitehen, Mag \te e o1in \teter rieg jeimm, Der owohl
Her kirdlicdhen ANußeniront wilden (Chriütentum und Heidentum DON unjeren
heldenmütigen BGlaubenspionieren als au NnNDITEe in Der Orijtlidhen Heimat
DUr DIeE unteritügenden NMijlionsfreunDde getührt MIr ıc bleibt DAaS

Heidenapojtolat Dem Beilt 0S verbreitenden (Evangeliums ent)precdhend ein
eminentes Friedenswerk, DAas nicht mit Schwert unND Bewalt, ondern mit
jriedlichen ielen unDd YMiitteln DiEe nidhtqrijflichen InDdividuUen unD Ysölker ıntier
DAS \üpe o 0eS Kreuzes beugen wil Dies 1eQ ıon un jeinem echt
katholijdhen unDd internationalen (Charakter begrünDdet, Der ım Begen)aß ZUu
Den erirem nationalen Kriegsanlprücdhen, bei aler Wahrung DEer bere  igten
nationalen emente 1900 ım heimatlichen Miijlionsjubjekt als auch ım
wärtigen Millionsobjekt, alle Yiationen unD ‘Kallen unD ; zungen DEr (FrDde/ ohne Unteridhie um]pann 0DeTr DOCH um)pannen wı He bereits Oie alt
teitamentliqen Friedensweis’agungen, \0 a  en Die neuteltamentlichen, pairı-
\ti)qHen un kirgliqen us)prücdhe über YAS Weltfriedensreich ihre pazifilti)de
“jJDee unDd HOoMNUNG au7S engite mu Der BHekehrung aller Noölker verbungGen.
er kannn nı geeigneter unNDd berutener jein, DNIE YBeltmilion jörDdern
unDd erweiftern, IDr als BorausieBung unDd Yırsgangspun Au dienen, als
e1in wahrer unDd voler YWeltfriede

unäch]t i DIiE Weltmilion al}o iel Des Weltirtedens. (Fben eil Der

DADUCH begründende Hölkerbund, Hie Bemeintdjatt alier Yiationen Hriltlich
Hrientiert jein joll, meitl ÖiE DArn verwirklidhende reiheif, Gleichheit unND
Brüderlidhkeit aller Nienicdhen eliebig welder Yirt ım Chriltentum wurzeln
unDd qOriltlichen er atitmen 1oll, gehörtt DIE Chriftianijierung Der Yiölker ZU
Den unneyäußerlicb en srriedenszielen, Öie MIr anzulfreben hHaben. ange

Belege bet CUTET. Die Kundgebungen eneDilts U YMelifrieden
(1917) Be]onDders vein Lie iDer Die als GejeHaeberin Der 1e€ (legislatrıcem
carıtatıs). ber DIE Yriedensaufahjungen un bDeitrebungen Der iruheren MBänite 11110

)pezie eDS I11 Er30Derger, Der Nölferbun 48 17
Mal näher c3berger, Der MNolferbunD, DEr Heg Yeltirie Merlin 19185

Yiie aDe, DAa Diejer befanntlich nicht HIB ur DIE Herbeiführung DES Yeltfriedens,
onNDdern au TÜr DIE ÖLDErUNG Der YWeltmillion \9 hervorragenD interejlierfe UnND DEr

Diente 1ID0LX nicht DIie Wiijionsziele Aausdrücklich in jeinem WLIEDENSPLOGLAMM entmwiceli hat!
al DAaAZU insbeldnDdere Seipel (Moralprotfeljor unDd Winilier in ien)

Weltirievde nD YWeltmi)lkion 1916 (WVorira DD DEr Betrus-Claver-Sodalität hHerausgegeben).



ScqHmidlin Weltfrieden unD Weltmifion

A ilt 12 Oriültlihe Yelt DUCrH Dden Y ölkerkrieg ge)nalten unNDd Mi£ Der nı
QOriutlichen bet uns mi1f Ddem ürkiighen am bet Den Beagnern MT 0em
japani]|dhen Heidentum unhetlvoll Derqui ewejen Hun Muß mieDer
klarere eiduUNng unDd Bruppierung nacd Den religiölen NYDdealen eintfreten.
Yisas O12 eurIpPÄlhe Chriltenheit Rnlüptjen MND WUSsS DEr YBeltirieden
DUrg jie DEr außereuropäijldhen Heidenwelt Dringen erufen ÜT, Was als
Bindemitte unD rrieDenSIrUCHT wiederautflebt . H  \t nicht NM Die DeENDUNG unDd
Yusbreitun ORr KRulturgüter jondern DAas eDeljie e\dhen Der Orijilichen
iwpiltjation D0as beaglückende (Fvangelium Dder Ariltlidhen eHrte unDd 02S
en SohHens arıum hat au unler zenirum unier Hiejem Belicdtspunkt
Den Ynteil Deu  an  S Hen Kolonialaufgaben LD amı DOr ifiamt-
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men|cdhen wWIieg DEr WHölkerIqhatten ergrei unD Dem eyrriedensjiohe unterordnet
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Chriltentum unDd Daruım aud) OTE iom ührende, DermitteinDde un DOL

DereitenDde Meltevangelijation ” Wias kannn MNijlionsjubjekt, Der m] 10-
nierenDden Chriltenheit, Was Aiillionsobijekt, Dem ZU millionierenden HeEIDeN-
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Yndividuen Organi) Her unD harmont verbinden als DAS internationale
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Dorenen, Hejeitiqung jeDer worm Der SHayerei
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Sireben unD Unternehmen 00S Biaubensanpojtolats » Au hierfür können P
WDIr Treilih DIEe nale Beziehung aDın umkehbhren, NaB Wr Hen Belttrieden
jeinerjeits als ittel Zur YWeltmillion initellen, als BahHnbrecher unDd Wege

— An B m bereiter Der irohen Botlchatt DO  z er unDd DO  z Kreuze Hinüber unDd
herüber ziehen 1003 alto O1ie mannig7ad verIdlungenen a  en Der Wectel
wirkung 3wi|hen YBelttrieden unNDd Weltmijlion, wWie 109) 0M au hiltori
DON Den agen 0CSs UrdHriltentums bis aut ONIE (Begenwart beitätigt inden *p} TW Üie QBeltmilion ol weiter Objekt 0eS Meltiriedens werden. br are
Rein vollltändiger unND wWÜürDde eines Der wicdftiglten Blieder entbehren, mwWDenn

nicht DAS NtiNonswerk in eine ‘Beratiungen unDd Sidherungen hineinzöge.
Durch Den rieg il Ja 0 mannig7ad) geldhäDigt unD bedroht worden,
namentlich 0AS eufiche in Den eu  en mie nicdhtdeuticdhen Kolonien, indem
Oie YNiijionare unier Bruch Der eriräge eingekerkert ODDEr abgeführt, ihre
Ytiederlalungen er|tört ODDEr DejeBßt wurden, mwWas umgekehrt eitens Der “Surken
au.ch Den nichtdeut)hen Aii)jionen WiDerTuUHT; mit Dem Berhuch nglands,
DIE Nusidhaltung DEr eu  en NMiijenskräftte ZUu verewigen unD mit Dem
yoliti]cdh-wirtldhaftlidhen auch Hen VMiiNionsboykott über Deutichland DeL-

hHängen, 1a teje aßnahme jelbit au Die deut)dhgelinnten 0Der eu  en
Bejellidhatten angeagliederien neutralen Niijionare unDd mit allen Yiitteln DEr

Ein|\duüchterung ugleich au DAs je[bitänDdige ina auszudehnen, an  \ DIiE ıyrei  =
hHeit unDd JInternationalität DeS Weltapojtolats prinzipiell Tur alle Heiten in
Tage geftellt £. Demgegenüber UL Sache Der srriedensverhandlungen unNDd

A  M
Namentltch in DEr eriten MNONS- unD YWiegenzeit DEeSs Chrijtentiums hHaft DIE Pax

Oomana DAS YWeltanojtolat ermöglicht 111D erleichtert, 1iDIe au} Der anDdern le  S
iDen Weltirieden Des römiichen eiches befeltigte ; im iffelalier wiejen ND bneien

wyriedensbeitrebungen Der qQrijtlichen ayurlten Den OHrijtlichen UiijNonaren untfer Den MIC:  =
Iqen unD HNavitchen »Tamımen Den YWea, währenD DIie WiijNion ihrerjeiis Den licherjten
unD grünDdlidh)ien VBazifikationsmitteln gehörfe, agleid)wie Die altatildhen MikkionsverJuche
DES patern YWiittelaliers miit Den abendländiichen HyriedensgejandijHafjten nniail verinüpit
8 in Der Yieuzeit egeaqne 11119 DIie yutheje YWeltmijlion-Welifrievde owohl in Den

jelbltänDdigen ;Keichen DECeS jernen fens als au 117 Der WiNions unD Kokonialpolitif Der

inanijcdh-portiugtieli] e Entdedungszeit mie Der Gegenwart Au eu Tranzölicdhenm,
englügem en

Yal DaZU yroteltantijdherjeifs namentlich xente Der WBeq Der CHhrift
1D DIie dieler YBelt, ein v1ieDNts 1D eine uyragejtellung DEeS Yeltirieges A
Mai 1918 1110 1m SonDderdru Vas 1  Y einzigariige unD überralQdenDde, DDN niemandem
DDraUSsgejehene ND TÜr nmtsalich gehaltene rieDnis beiteht TÜr inn DAaLIiN, DAa „  ur

Diejer elr Dem Gang 1110 DHien]i DEr 3otien OrEift Bedinau en ind
DDEer werDden yollen, Die Wr als jelbitver|tänDdlich VDrAaUS)eBEN {Dnnen NS

gewöhnt Hafternt" eb5 99) Bisher nahmen DIE AWiiionen eine GroBe Mertirauensitellung
n  } gegenuüber Den Kegierungen wie DEer BevHlferung ein, DADUCA) DA jie Irei Den enftbar

jtärfifen Einfliuß auf lektere ausubien, ia DIES au} Dem Edindurger Meltmijlionskongreß
als iDr unantartbares Kecht [OorDderien ND Die OHrütlihen Wiächte Q jeiner Anerfennung
TÜr in Qropes afrifanı)des Qebtet internafional verpflidhteten, Dgar noch DONLID DIE

MiNionstätigieit unteritübien, nicht NUur DD Hionen Der eigenen Nationalitäft, jonDdern
aud) DON jremDden, wmeil \ie unentbehrliche Diente leilteten unD als überweltliches Unter.

nehmen ihrem Yejen nach DAraut Anipruch erhoben; unD Hu Dieles überfdhroffe Fin
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-abmadungen, nicht bIoR eine angemelene $nti®übiéung TUr al ÖiEe erlittenen
eriurfe Der Weinion l iQern und DaSs TOHeNDE Berhängnis DON 1Dr ab

IC zUuwenDden, alıo NIE HUrüctührung D3wW elaj}ung Der Blaubensbotien DurHh
n ujegen, onDdern Öie Yiederkehr oldher NtiNionsverleBungen unD -bedrohungen
o{ DdurcH AYufridgtung UNDETOTU  icer MBarantien enDdgültig unmöglı madcden,
\ı al)o ÜIe Mijjionsinternationalität noCcdh tärker als bisher völkerrechtli

verankern *. Yllie fh‘etei[igten aRioren en Daran Jnterelje unD OM1 allen
L

ihreiten, icht eiwWa DIDB als DDN Krieqsentigleifungen unD JUT Analilierung DEr
untierworfenen 3 öltfer, DnNDdern DDLViegeEND DEr Er uiterun DEeS britiichen njehens

3€ unD Der militäriı)chen Witnerfolge, 11 Döllig ©yMtem Der Behandlung IremDder A A 3 SEilonen, mMIie insbejondere DEr Nagranfie Bailler all ze1ide, 1u}£ DULA) jene Wiacht, Die
>1n bisher meilten TÜr DIe MiiNionstreiheit eingeirete jet! „©oweit iHr DIES ‚orhaben

elinaf, ÜT DIE reiyei nD DIie Yauterfeit DEr OÖHriütiliche Wiillion geidehen”jeC
en

ine Bejeitigung DEeSs rechtilichen uljes rembDder Miljlionare unD eine AuBer- E  I u S E
iche Überwindung Der riti]hen WiilNionspoliiit DUr Den yriedens|Mluk genligt naQD

)  Y xente IcT, DAa iDt NO iıfane ÜDrIig blieben er IDer w Dann Der
Füriet DDETr apan verwehren, Dasjelbe IM ND DIie SZulajjunag DD AWiilionar DADDI

C1L- abhänagtg madcen, DAaR \ie 190881 ihrer Wolitik überein}iimmen ? „ s tfann 1 Den
angel}äch|iicdhen ilionen Der Yertuch, Den ILQ jeB1 Enagland Den euf!  en 1unD He

Jen er jer
Jer

tralen erlau In Aufuntt nod) etnmal TUr  ar rägen“ (a 110)
DejonDers d merz311ch, DAR au DIE Dritiichen MiijNionsireije hHei er theoretijchen e  n

1 DES iupranationalen LNNONSPCLINZINPS in einem ganz inionjequentien Borbehalt DIE „ KLIEGS-
in makßregeln“ nalands Die en  en DiiNionare noH billigien ND redtjerkigien.

mD „KHann eine weltli  € Wiacht wirflich verlangen, Daß in ihrem Bereich) niemans als ilOoNAar
wirfe, Der nIicht DIrO Ally {Ü%, niemanD, Der nicht iDr GEGENWÄTTIGES Holittiches SO

el uUnD n jeiner millNionari  en Yirfjamftel Derireien C verpflicdhtet?
Köunnen Die $tolonialmächte verlangen, DAaR DIie Wiiionare nach Dem Kriege DIie An)Hauung

LCS Der Den TIeg 1ntier Den (Cingeborenen ynerbreiten helfen, DIe DIie Megierung DeS VanDdes
te verbreiiet möchte? Ylas Tfann Dilligerweile DIeE Staatsgewalt, zum DIie e1ines

Orijflichen olkes, DD Der AWiiion ordern unD IDr auflegen, unND 10AS yolite \1e auUus YICY-
ten nun unD Qemwi}  enhaftigfett DEr Hrijtlichen illion einräumen unD erinaren ? Yir fönnen
e DIe rage aud 19 geltalten : Welches Wla DDN AnpDaıuna 1D Dienii Lannn Die OHrijtliche
‚D in DEr weltlighen {aır beweijen, ohHne i jelDiT 1NIcel werDden ?" Daraut
jen als Yntwort „ Die Wiijlion MUuRß 1d) gewijjenhaftt innechalb DeY Grenzen ihres reliqgibjen L  ;  ;
Der Yulirages halten Die on mMuß im vollen nn DES Dries NUÜUEr OÖienen wollen,
I, e MUuRß völlig je[DitI0s letben" Enaland TOrDeErE aber, »„  as ehrlidhermweije n

geleitier wWerDden Tanıı" ) „Hie Fräger Der Mijionsarbeii en in Diejer SA1unNDe
Un ohHne UnterIcdhieb Der Staatsangehörigfei eine DPYE YNurgabe DALCAaUT a  en,

DAaR ihr Dienii nNNeECUL Irei, unpoliti)cH, reliqgißs, uDberwe hleibe unD DAaAS mijionariiqhe
1 emillen 11 unfier Der3 Der nationalen Megen)äge nicht abitumpfe, zugleicd
CC aber aTur imnit itteln einzufirefien, DAR DIiEe Diejer Yeit, gleicviel 3
inDd weicher Kriegspartei jte gehören, Dem überweltlidhen ejen DEr OHrijilichen on mieDer
1115 erecht WEerDEN, ihr Teine territorialen OÖrenzen 31eDEeN, IDr DIie alte Beweqgungsfreiheit
1Q lajten, {hr, \9wei \te \ich dejjen WÜrDIG gezeigt Hat 1D Den illen Den ag
bar leai, DASs CQite Wertrauen mwmiecDer DHentien, au d) feinen Unteridhieb 3wijdhen Den WiiNionaren
IteB verichiedener Yiationalitäten macen unDd DON ieDde Yerluch ehen, \ie nolitt abzu
1NQ itempeln 1111D als Werkzeuge Der KriegspropaganDda gebraugen” „ s gebht 11s

EDIeE aber ebi DIie aubere veihel unDd innere Aauterfeit Der Orijflicdhen Yilion ÜDerhaupi
eLN 11nD DAS Tünftige SUCaR ihrer innerlidhen Sinheit“ Mal DIe hejen DD MIHIeETr
Ters eb  s &' 1T 1D jeine neuejfe Stelunanahme eD  S 89 ‚ 2i Recht weilt DATAUT Hin,
in Da DIE Befenninijje ZUT ©upnpranationalität mmer miit Der Stlaujel zugunjien DeTr eigenen
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run ZUL Wiitmwirkung, Der poltolijiche Stubhl mit Der VYPronyaganda als ahrer
Dere un3 Der Katholizität Der Atiionen, ohne dellen ü ultimmung eine ®  nı  z I
tine (Entziehung ODer Überiragung Rirchlich keine Recdhtskratt DeNLtL, dann ÖE
beiqdäbdigien D3ZWwW beorohten ionen 19 Beielicdhatten, aber au NIieE übdrigen,
OIE hierin jolidarilch auftreien müßten, meil in allgemein-
gültiges Drinzip hHande 9 ihnen OrLygCch paj}ieren könnte, LWDaAs eute Den
eu  en TE enDdlich Oie verhandelnden Hegierungen unD Yiertreter )9
mohl 0CS leidiragenden als au jelbii 0S liegreichen Teils *. Yisıir dürfen
er als hHocdherfreulidhes eu  a Der us|pracdhe zwilden Dem unDd

räliden  - illon u  en, Daß DIie Rulturarbeit DEr Niijionare ohne nier

1€ Der Yiation UNLET Hent SOuUß DeS Nölikerbunds itehen joll Wtöge Der

arrieDe DIie OTE Her Yielt Dald mwmieDder allen Blaubensboten weit autiun, Den

eu  en eben]ogut mtie Den mobiliNierten Yranzöli]Hen, Öie i mit i wellendengg mam n Sn SE ungen ereits ZUTH ANutfbruch rülten ! *
Soll aber ÖTtO YWeltmiülton FÜr immer aud DON innen  - her DIE Krieas-

eingrijte geteit jein unDd DI1ie Seagnungen OS Welttriedens genieben, Dann muß
vorab iDT Subjekti OADON ergrijjen werDden. tel bedauerlicher unDd DEeL:

hängnisvoler, in ungleich jhneidenderm Begenlaß ZUME ejen Der OHrijtlidhen
Yiation verbunDen jeien, wie DIE Selbitbeitimmungsrecdht DELK Y3ölier amıf., DAa 1e}e
11in gewün)dten ©  ‚w  $ austalle unD Au YölferbungD, Ügen IMIr bei, DAR DeuticdhlanD
NIHT DaA3u gehöre). eiter DA 1919, 23 T ber DAS „  TI  e WeltmiNions-/ moanopol“ eDPLIE, YhHmednagar 110 GDlconDa (1918) 51 Dazu Die nielen anDderen YluSe

einanderiekungen ber YNationalttät unDd Snternationalita DEer Miltion, fatholijcdherjetts DIE
UDl SQ wWwAaAger ND OrDBer, „ Meltnpoliti inı eles (ASDEFr Weltkrieg“ 100)

SM Dielem Sinne a DELC]M aut nicdhtideutilche Kircdhen- D3ZwW Mijlionsireije
einzumwirien, miit Dem erireulicdhen rgebnis, DAaR 10 108 grundläßlich rüchaltlos auf Dertt

6> echt zatholijhen Standpun en 110 au c nraiit TUr DIe deuiichen Mijjionsintere|jen
eintreien mwolltfen Auch Dagegen muülen WT LiIIS 11n amen Der internationalen MiNONS-
reihel wmenDen, DAaR 117 Aufuntt Deuiiche MiliNion 1119 Wiinionare NUuXL n unier nicht  «
Ddeutichen ern arbeiten Dürfen, wie enalanod ais BeDdingung plant SHwAager
mwün|dt wmweiter DD HYriedensergebhnis, DAaR DIie Yusreije DDN MWiifionaren 111 neutirale

Miijionsge1€ freigegeben b3w garantiert mwWerDden D unDd IOIar ZumM Der

MWiijjtionen DDLEX TeinDlichen Übergriffen DDL, DAaR ihnen neuirale STaATsanagehörige als $Yit

OT MUDEN (Erfahrun  n DEr {atholijdhen Weltmilion inı YWeltiriege, iNNONS-DE ED N alieDder eigemt? Redenb eCq in jeinermwijlenfhaftliqder Kur)us in Din 3 1.), währenD (FEXqDUDECNEUL DON

eDe Aauft Dem YNacdhener Mijjionstelt umgefehrt eine Nattonalilterung Der WE\ionen 111

Dem S1NNe beiürmwortet, DAR Die einzelnen iljionen NUuX AUSs Angehörigen derjelben
Nation zufjammenge]eßt eien (Kuntes docete D DIie WiederaufirijHung Der

Konaqoaliie unD Der Abmadungen 881 ina, Türfer u110, D3 ihre eILLgUNG ND Yus
Der b weitere Garantien unD ranienDeEHNUNGg audQ auf cmbere_ Meijionsfelder genÜgt,

nöiig in
„Germania"‘ DD x Dez 1915 Yleitere erfolgreiche Schrifie unternahm DerV n na aner in alältina unD DEerbei Yiljon zugunjien DEr Heiliaiumer unD rANZIS

Mrmenier.
al Wiar Rofıllon DE Dez 191585 (Apres Jes Poilus Jes Barbus!) „WaähHrenD

i bei 11119 überall e1n HLEUDEN?*jenjeits Der Örenzen eiche 1119 THrone zujammen)tuczen,
Cu) er  a AIEer LIEDE, NDDQ en 180104 Den rieden TE arbigen werDden alg
zurlüidfehren. Iohin? Dortkhin, 1e gefommen. ia 3nDdien, sapan, in e

Ouinea, YNganDda, abun, lastia



7  D ‘5‘djih%bl'„ifi:' ‘QB>e{'iikir'ietyle'n‘ ufi‘b ibeltmiifipn. /  rer  ‘D3eltmifiiofi als ihre äußeren Bergewaltigungen war Dder jeelild)e Zwiejpalt,  nı  ä1s  in die fie durh die Entzweiung der Chrijtenheit und die. Übertragung Dder  .bie  KriegsplydHoje auf das Heiligtum Ddes Blaubensanoltolats verjeßt wurde, wie  en,  wir es draußen in der KHaltung nichtdeutjdher BefeNljhaften Indiens und  in-  Mjrikas wie insbefondere daheim in den maßlojen Ausfällen mijlionari[dher  den  und kirdhlider Autoritäten im katholijdhen wie proteltantijden Lager feltftellen  \o  konnten. Wenn nun der militärilHe Waffengang endliH aufhört und Dder  fen  allgemeine Bölkerfriede einzieht, dann genligt es nicht, äußerlidh die Streitart  und  zu begraben, jondern aud) innerli& müljjen die Geifter verföhnt und einander  ter=  nahegebradt werden, namentlid) in jenen Kreijen, die [id der Mijlions]acdhe  Dder  widmen, und für jene Fragen, Ddie mit ihr zuJammenhängen ; und dieje Wieder-  den  vereinigung darf nicdht bloß eine negative jein, indem jede FeindlHaft auf dem  Dden  Bottesreidjsgebiet verfhwindet, Jondern fie muß aud politio Jid bekunden  durd) aufridhtig freundjHaftlidhes Zujammenwirken für die gemeinjamen wi]jen-  20S-  Ihaftlidhen wie praktijHen Mijjionsbeltrebungen auf der Grundlage gegen-  muß  Jeitigen Berftehens und internationaler BGleichberechtigung‘. Dieje durdy den  DeT-  Arieg bedenklid) ins Wanken gebradte Gefchloffjenheit der innern Mijlions-  Hen  front Joll aber nidt allein in der Berftärkung des internationalen Charakters  und in den innigeren Beziehungen zu den Mijlionen anderer Nationalitäten  dieje'  zum Ausdruk kommen, fondern au innerhalb derfelben Nation zwildhen  Jand  101NS-  den verjHiedenen Rihtungen die zum Teil jehr akut gewordenen Dijfferenzen  UusS-  begleiden helfen. und alle wieder zu einträdtigem Mijlionsdient mit dem  5 Ddie  Band der gleihen Mijfiohsliebe umfdhlingen *.  100).  Das find die Weihnadhtsgaben, die wir an der Spige unjeres Friedens-  ireife  7  Den  jahrgangs dem KkatholijHen Mijfjionswejen wünfjdhen und als vertrauensvole  Bebete in die Rrippe des Chriftkinds legen, damit es fie fegne und allen  'eljen  i01NS-  bejhere, die fidy mit feinem hHehren Weltapoftolat befaljen. Au unjer Organ,  nicht-  wie überhaupt die ganze MijlionswiljenjHaft und all unjere Unternehmungen,  AAA  AA  e  ,  nger  itrale  1 „Überhaupt werden wir“, miederhole idh) aud) hier, „unfere internationalen Mij[ions-  ‚ Dder  Mit-  beziehungen mandjer Nevijion unterziehen, vor allem fie hedeutend verjtärfkfen und erweitern  müjjen, da nad. dem Kriege jid ohnehin wieder der friedlihen gegenfeitigen Berjtändigung  |LONS-  ein weites Feld eröffnen wird: nidHt ewiger Groll über die den momentanen Kriegsleiden-  jeiner  jHajten entjprungenen ungeredhten Angriffe und Ergüjfje einzelner ausländijder Mijjions-  nm in  Treife darf in Mijlionsdingen unjere Grundjtimmung fein, fondern edle, weitherzige, Jelbft-  jelben  Ioje Bereitfchaft zur Handreidung und Zujammenarbeit im Dienfte des einen grokßen Gottes-  g Dder  Und i& erinnere an Die hejfjeren  veidhes‘“ (Die HrijtlidHe Weltmijjion im Weltkrieg 88).  Yus-  Zeiten vor dem Kriege:  „Wie zart und innig waren Ddie Hrijtlihen Nationen, modten  anifen  jie in ihrer Bolitit nod jo weit fid [Heiden, durdh dasjelbe Streben nad) Ausbreitung  Ddes Neides Gottes verbunDden!  Wenn fiH aud.in ihrer nationalen und felbft in ihHrer  n  Der  Mijjionsbetätigung die Befonderheiten [Hharf genug ausprägten, [o [pannte docdh die gleide  D, Dder  Liede zum Evangelium und zur Kirdhe ein internationales, über alle Gegenjäße Hinaus-  ragendes. Band zwijdhen Mijjionaren und Mijjionsfjreunden verjHiedener NMationalität“  hrenD  (ebd. 17). Cum grano salis gilt diejes Friedenspoftulat aug für die Mijlionen ver-  euDden?  jdiedener Konfejlionen.  .  n alj9  2 Yuf die Folgerungen für die einzelnen Organijationen will id Hier nidt eingehen  ‚, Neu?  (vgl. 3M 8, 1 ff.).  +=  EFESchmidlin: Yeltirieden unDd Weltmijfion.
Ler %eltmifiioh als ihre äußeren ergewaltigungen LWar DEr jeeliiche Zwielpalt,
nı in Oie ite DUr OIE Entzweiung HET Chrijtenheit unDd ÖiE Überiragun DEr
Ddie KriegspIyqoje auf NASs Heiligtum NS Blaubensanoltolats DEL]EBT wULDE, wWie

e WT raupßen in NOr Haltuna nichtdeuticher Bejelidhatten JnDdiens unD
n ıikas wIie insbejondere Haheiım in Den maßlojen ustalien mijlionari] Her
en unDd kirdlidher utOriLIAieN um katholilgen MIie proteltanti|hen age reltite
9 Onnten ennn nun DEr militärilche Walrengang endlich uThöri unDd er

yen allgemeine BHölkerfriede einz3ie DdDann genlügt nicht, außerli OIiE Streitart
1nD eagraben, ondern audh innerlich mühllen Die Beilter Der]JoHN unDd einanDder
er nahegebradt werDden, namentlich in jenen Kreiljen, Öie 1Q Der Millions)adhe
DEr widmen, unD yür jene rragen, OIe mi1t IDr zulammenhängen ; unD Ddieje Yieder-
Den vereinigung Oarı nicht bloß eine negative jein, in  ?  Dem jeDe sreindidatt auf Dem
Den Bottesreidjsgebiet verIdhwinDdel, ondern ie MUR au pOolikLD 1 eRunDden

OUrCH autirichtig jreundiqHartlidhes Zujammenwirken TÜr DIE gemein]jamen willen
COr i aftlidhen WwWIie praktildhen Millionsbeiirebungen auft DEr Brundlage en  =
muß jeitigen Yerliehens unDd internationaler Bleidhberedhtigung *. 1eje DUr Hen

DEeL: rieg bedenklich 1ins anken gebra  e Belcdhlofenheit Der innern Niijions-
hen Ton ol aber nicht allein in ÖET Berltärkung 0S internationalen (Charakters

und in Den innigeren ‘Beziehungen den YNiijnionen anDderer Nationalitäten
1e}e ZUM Ausdru® Rkommen, jondern auch innerhalb derjelben Yiation 3wi|lden
lanD
DNS Den verIcdhiedenen KRidhtungen ÖIe zum Teil jehr aRut gewordenen Diiferenzen
Yl begleidhen helten unD ale mWieDer einträcdhtigem Miijlionsdien|t mit Dent
‘5 DIE anD er agleidhen Mijkonsliebe umidhlingen
00) Das \ind DIE MWeihnadtsgaben, ÖiEe WIr Der P unjeres TFLIEDENS=
ireije

Dertt jahrgangs Dem atholijdhen Niijlionsweljen wün)dhen unD als vertrauensvole
(Bebete in ÖIE Krinpe DCS C Hrijtkinds legen, amı j1e eqn unDd allen

191Ns beichere, OTE 1 mf jeinem hehren Weltapoltolat betrallien. NuQH unjer Ygan,
nicht  « mM1e überhaupt ÖIE Mieillionswiljen|hatt unDd all unjere Unternehmungen,
AgeEr
iIrale „ÜWberhaupt werDden wWiK , wiederhole Aud) hHier, „unjere internationalen i)LONS-
E Der
$Yit beziehu mandcher MeDilon unierziehen, DDEL jte bedeutenD yerltärien unND erweitern

mülen, nacd Dem Kriege 1D ohHnehin mieDder Der jriedlichen gegenfeitfigen MBeritändigung
1101NS- ein weites eID eröffnen WIrd; nicht eWiger CO her DIiEe Den momenfianen rieasle1den-
jeiner Qaiten eni|prUNGgEN ungerecdhtien AÄnarijie unD Erglijle einzeiner auslänDdijdher AUNONS

111 treile DAl 117 WiNionsdingen unjere OÖrund|uimmung jein, DNDeErN eDle, weitherzige, jeIb|t
jeIb Lole Bereifichaft ZUTt Handreihunag unND Zujammenarbeit Nn DHieniie DES einen aroben Gottes

Der UnDd i erinnere DIie helieren®  es Die Arijtliche WMWeltmition 1 YBeltiriea 8585)
Yus »Aeiten DOr Dem Kriege „Wie 3arı ND innia Die OHrijilichen Yationen, mochten

anien )1e in ihrer Wolitii noch \9 mMeit 110 Heiden, DU asjelDe Sireben nacd Ausbreitung
DEes Meicdhes Oottes verbunDen ! Yenn 1 aud. ın ihrer nationalen unD jeIb in ihrer

Der i ionsbefätigung DIE Belonderheiten ausprägien, \9 pannte DD DIie gleiche
DEer 12 ZUuM Cvangelium nD ZUr 1r 61n i_ntetnationales, Der alle Gegen|äbhe Hinaus-

ragenDdes. anDd zwilden WiiNtionaren unD MiljionsireunDden verjchtievdener Nationalität“
DrenD (eDD 17) Cum salıs Qult DiEJES wriedenspolfulat au Für DIie Wiijlionen DEL:

e11Den» iqieDeNeEr Konfe)ltonen.
alg » Au DIie yolgerungen ur Die einzelnen rOanijafionen 111 Hier nicht eingehen
e (vgl 5, .}

E AF Da E  ‚ 5
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WDieper: ZUT Niillionsanı]hauung 02s W OlkerapoIS
WIiCD in uRun unbeirrt unDd unDderwanDdt dielen rriedensidealen nacdhzulfreben
uchen Ntöge yür \1e unDd ihre 1ener Der (Engelgruß Der eiligen Jtacht
voll unD gan3z in rfülung gehen HIT in erra DAaX hominıbus ONae
voluntatis!
moo®ooooooooooabocmooooooooocwowowoooooa)mooanocanmooooowomoaa

A Miffionsanfdhauung 028 Mölkerapoftels.
WYon Drot Dr Dieper-HammDA

‘im YrüheltenChriüjtentum geWANN eine (Erjilinge auUs Den. enD Stadmum jeiner Ausbreitung beidhränkte I1 eine Merbearbet Ogar aus

icOhließlich au Die)eS 01R Yıtan a 3WL au den (FEintritt Der HeidenR 15 mejlantı)dhe Keich ın Aushcht genommen *, Denn Der Yuttirag 02S QgÖöLf-A A  . Z en Nieilters verlangte, OAR „alle Nölker“ zZu Jüngern jeiner e  te gemadt
wWerDden jollten Dod Ögerkfe inNan, DIie Nölkermwmelt heranzuireten. Yitan

unD uldigte Der Anıhauung, DAaR Der legitime eg {ür ie ur
uUbenium Yas WAarL 011n Borurteil, Dellen UÜberwindung unD Nblegung
Den Altayolteln wmie Den eriten Gläubigen nicht er geworDden U1 Docdhd OIE DDN einem (nDde bis ZUNM andern mächtig mwmirkenDde unDd alles lieblich
ordnende * göttliche orjehung hat ittel unDd YBege gefunDden, DIiE jperrenden
ranken niederzulegen unD Dden Meltberuft 0S Chriltentums tidherzuljtellen.
Diejem 1ele 1enten Die Herifreuung, ÖEr Chrijtusgläubigen nTolge Der YVer! Tolgung Her jerujalemiicqhen Urgemeinde * unDd OE Dilion 0eS ©  US 0D
Haupt}äcdhlich aber Oiente DaZU O1e BekehHrung 02S Yhari)äers Sauvulus au

Tar])us unDd jeine erutung ZUN AYnoltelamte {n ‘Daulus erhielt DieE Ir den

hervorragenditen Borkämpfer und £rAger 0eSs erkes der Heidenbekehrung. Schon
jeit Den Urtagen Des C Hrilfentums den ehrenden Beinamen DeSs Heiden

Yal na Q 39; 4, (FS aibi allerDdings XCg (3 Beelen, reu]dhen,
en DIE eine Beziehung DES W ASXETAL TOLS ELG UOAXOOV in 2, aut DIE HeiDden a  e  14

s jeien DATUNTIEL DIie SuDden ın Der Dialpyora (19 Heelen, 21n D1) DDEL DIie jinarereN
Geidlechter ()9 Breu)hHen) 3 verltehen Das ebfiere U1 1a Da 1e ereiis
bDei XL TOLS TEXVOLG VDUOV Denien UT Übrigens riları Vreulcdhen 1in jeinem Hand

PE P wörtierbuc ©D 680 Den YusDdruc DDIT Den Heiden ber AL DIie Beziehung auf DIie

Diajporajuvden U i wieriaq Ha  ı  e WeiIrus SuDden GEDACHT, 1D DD unäcdh|t
ber DIeE Siraelite in iDrer ISauch DIeE erwähnen muljen, DIE in Der Yiähe wohntfen.

jJamtbei a CL on genanni 111 Den Yorten CuQ ND KinDdern, DAa 1a
DrerNn re (1ITO AVTOG EUVOUG LCOV (1ITLO IOV 0UOCVOY O (4S U1 er DIE HeEiDden

oniele ihrer DEer HerTt unjer pit hHerbeirujen3 Denfken, iDAaSsS au c DUCCH Den B
11nD DAS qilt au TUr DIeE 1nwirDd" entichtieden nahegelegt WILD; Denn TUr DIE uDden,

A DEr 1a1pOrAa, WAATr DIeE Berheikung jelbitver|tLänDdlich. Nal auch DIeE Kommentare DD

wyelten, Heljer, ameriIynd, Kole, tD_entler. zum Musdrud val €ph 2 iZ  3 A Z An 48 20; V, ,  pa A na 4, 192 brachte Man DAS AVÜOOINOLS. MNucH DAS O WTOV
in D ”6 wei) nocH Aut aAnDdere als DIie u  en hıin

Nal CT Y Xal Yna 1 45; 11, 1T
Aq ©bS5. 10, .10 {f{.

M eis Ö, na S,
€b5. 9; Bal (al L 16

%\ —.  s e  _
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anoltels ber Hiejer irer FÜr Die Bewinnung er Heiden hat inn keines:=S
Der nad Dem trleildh “WECUHS gehindert, 11 au OE Bekehrung )einer „Bruü

QuTS ern}felte angelegen jein lalten *. CL FUg un9 Recht verehr ihn
Die Rircdhe * er als Den größtien Biaubensboten er anoltolt  en Heit.
Ylltan il Ogar ver]ucht agen „ Ar ur Die iMNon Her en KRirche“ ?.

ber en MiiNionar ‘Daulus il infolgedejlen auch ıel geldrieben worden.
ıyreilich überwiegt in diejen Darltelungen ar 0AsS Yußere, jein mij)Nionart|her
Qebenslauft, jeine Niijlionspraris. Die Tolgenden „Heilen Dagegen wolen verJuchen,
in einigen Siridhen mebr DIiEe JInnenjeite jeines KXebenswerkes, alıo eine Aur
ajlung DON Mitilion, eine eDanken ber eren £rÄäger, ÖYbiekt unDd iel,
jerner Die ZUxr MWeiNon drängenden eDdanken unD treibenden Niotive auf Z
zu3€eigen

Da erhebt 1Q als er |te Die raq “iSas veritand Daulus übDber-
aun unier 1))1on: Der präziler: Wds UL nad ım DAas Yelen Dellen,

e W1S man \näter mit Dem te NMNusDdruck i lion enannt hat? °
Yır en ZWIUAL in jeinen Brieren nirgends CIiNnNe runDde Begrifjsbe|iimmung

erjelben, aber gleicdhwohl Läht 11 O0 owohl aus Äußerungen ber jein
bzw anDderer Ynpoltel unD Niitarbeiter Yımt uND Yurfgabe als aud aus jeiner
Handlungsweije yeititellen, 1Was Unter Nitijon 1000 DOTG  Ytellt Hat Yegativ
Lärt 11 zunäch f agen, DaR iljton nad) Daulus n mit jo3ialer Hebung,
Mi1f DHellerung Der äußeren VYage UND Stelung Der OÖbiekte erjelben Tn hat5 AG CP E QuU111S hat WL na  Tu  111 Detonf, DaB Der ÜL Sklave ın (Bottes
ugen Dem ıyreien gleidhwertig jei  f aber Die Bejeitigung jeiner driückenden
auberen Lage hat er 10 weNnig als notwenDdig Dezeidnet, OaR CT 9g DIE

WCah  1 aibt, Der Skhlave jolle H1E Belegenheit, Öie reiher erlangen,
cuhig unbenu laffen ®. Ebenlowenig Hat Yitijlion eLDAS mit Hebung 0S PE  }

S5D ıon Dei SrenauS, adv. haer 1 24, AMugultiinus, de C1LV. Deı XLV,
» »KDm a
u jeinen YMiijjionsreijen manDie \1CH aut Dar)ieilu Der 2Ipoitelgei®i®te

falı regelmäßitg Zuer}t 111 DIie en
Yıie 1r ituraie nennt in GEeLN ‚„„doctor gentium“* un CUOMmtE ıD nad,

IS DAR „multitudinem gentium“ Delehrtt hHabe al DIeE weltojfizien DDIHN ”5 anuar
unD Suli lem 66° „Baulus, Der Die Yelt O  OV TOV XOOUWOV)

1€ DIie GeredHtigfeii gelehrt a
I 50 5D in genteine Mijlionszeittchriit (1912) 195

@x 4)as ariechi} Nauivalent Des Terminus UtiNion ANOGTOLN enn Vauylus (Röm 1, J.
Cal S, 3 or T NL in DEr ENGELN HeEDEeUIUNG DD Ayoltelamt. al Aahn, (:
eitung 1inNs Nieue Feltament 13 (1906) 381

$tor 12, 1 Oal O, 2 €nph Ö, S pl D, 11
$tor 1, &x Die Haung Der D UAARLOV x@fi OCl als MNUNILDerLUNG ZUL

Ergreifung Der reihel 19 X Bisping, ShHaetfer in ihren Kommentaren ; jerner in

üung eit Sieinmann, Saulus 115 DIie ilaven DD Korinih, Braunsbera 1911,E
()37 ND YMalter, Die Siiaquerei ım euen Yeltament, MBerlin-Groklidhterfelde 1}1

DOM DD erheblidhen ©Aqwierigfeiten QEeEDTÜCT. Ginmal waren Die vorhergehenden Dr

U OOL UELSETO eNIWerie ND DIie in enthaltene Xölung DCS YWiangels Der

bürgerlighen rceihel WurDde gqgegeniftanDs10s. Yl Die Hommeniare D Gutjahr, U{ieß
MAann, Bouilet, Sidenberger.
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BildungSniVDeauS, mit VBermittlung Kultureler Errungenicdhatten gemein)am.
Dayon hat Daulus überhaupt nicht Diel gehalten. Denn Wenn au ÖieE De= —— R DE Ya
rühmten DOTYie ‘Dbhil 3, n 3a ıc erachte alles TÜr Schaden veraglichen mit
Der überldhwänglidhen TO er (Frkenninis Chrüft Jeiu, meines Herrın,
defjentwilen ich 0S alles verlujfig geworDden bin un Tüur NTa alte,
amı i TUIUM gewinne” , Wenn dieje DTIie aud) wohl niıcht als YVierDdikt
n  ber „alles, Was Öie Melt 1e unD bewunDdert“ anzulehen inD, ondern
NUuTr DIE in Y4ICrs genannten erie jeines phartläildhen YNorlebens 1
richten £, 0 hat Daulus DOC irdijch-weltliche Bildung gerin  G  » gewerfe uUnD
jeinerjeits mMı mit IDr run a  en molen Br tadelt C DaR „DIe
HeÜenen eishei judhen (1 ( D 223 unD vagt DON \ich ROr Un
”  eishel verkünDden auch YWITr reilich nicht OIE Weisheti dieler Yelt

ilion i DemND Der Beherrtiqher dieler YBelt, OÖiE 1a abgetan werden.“
Daulus eine rein religiö)e Sätigkeit; Ution hat nNur init DEr YNusbreitung
D°S ens, mi1t er anzung DeS Reiches (Bottes unfier Den NichtchHrilten

tun Dieler BGrundqHarakter 0Rr Aitijion ÜL dem Daulus 19 jeIbitver|tändlich,
Tı bei ipm 10 pontan 19 Uunmı£1LelDar DervOor, DaB Darlüber eigentlicd kein
Yiort Derloren werden Dbrauchte. (5S genugen a  er au NUX wenige Hinweije.

In dem nı RÜcRjicht auf jeine per}önlicdhe Unbekanntheit bei Dden Yelern
belonders reich unDd eierli aufgebauten ingang DCS Römerbrietes jagt Daulus
DON \ich uUuND vielleicht au DOoOn Den anDdern Anolteln *, b3zw Don

(LHriius empYangen habe (hätten) VAOLV ITTAL AIOOTOANV EES ÜNAKONY
MLOTEMC. Dgen nNnun DIe leßten OTIie eDeutien ZUIN ehorjam DCS
auDbens (D Der aus Dem auDen kommt), ODder  3zum ehorjam
Den (Blauben (D ZUr nterwerfung unfer Den Biauben), 0Der zum auDenS-
gehor)jam (D ZUME r])am, Der 14141 Bilauben © Dem rein relt
qgiöjen (Charakter 0er urgabe auit und Der übrigen Anoltel) wWird Dadurch
nl geänDder HHnlicdh \nıi WDaulus % desjelben BHrietes DDN DeEM

M ILDlr ZUTt Stelle MÄhnlih YWohHlenbera 117 jeinem $tommentar.
%$IAs TAVTA 172 Wers Heint woh zurücdzuweifen 3811 AÄTLVO V OL XEOÖN iın

Yers 6y DDAR fein un VDrlicat, inhaltlich mwmeiter unD um verltehen.
: Dabet bleibt aber eitehen, DA perJönNlIcH E1n nich Ganz unbeträchtliches Ca

griecdht|cher iDdung Deiab al Daruüuher ar Die Aitate DECS Hi Yaulus 1 Der

Vrofanliferaiur, in SZeiticrift TUr Tatholijdie Theologie XXXVII (1913)
(5:S ÜT [YNICODELS, DD bet Dem uralis EACODOUEV DBaulus Nr DDEeTr au

anDere en Wahriheinlich i}1 chriftitellerijcher Blural, iMIie eL YBaulus jehrt GE
[äutigq ÜL SD Bisping, SHaetfer, SZuUuligqder, Viekmann Aul ihren Kommentiaren
Yunders Sahn, JEr LIE DEeS aulus DIe AD mer (1910) 43 MBaulus „TaB1
NO in SA OUEV mit en enein zujJammen, we alei ibm Knechte S  C  e)u Chrijtt 1D

Derutfene pOolte HND DaR Diejer Ylırral ım einem Hriel, als dehen einziger Yerfahier
Vaulus ers 1D eingeflihrt Haft, ND 1n weldjem e D11 &s H1s 1 ”S DDer 16, ”5

beharrlich im Singular DDN 1Q reDeL, T'ud)f Den Apoltel alleın hbezeidhnen Tanıı, oÄilte
Teines Heweijes edürfen  0 Die aleiche ANulahung DerIrt Mohlenberg

m eriten mWAare  ı MLOTSWG YCH sub)., im weiten 0D1., ım ritten
DDEer ECDCXCY Yls CN sub7 MIiKD MLOTECOC Dn Suliqher gefaBt; als OCn obj

erflären e Bisping, ShHaefer, e  m  n 9 als SIN eDECXCSH., u  a  Y
SahnA
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I0 Biauben mwil DEr Millionar .„Wort des. BGlaubens, DAs IDr verkünden“.

ber wuen)Jes N kı E
O DE

erwecen, au{ Blauben geht Die Bemühung. Der YeionN.
nit 9Der was? YWier it Der Begenitand 02S Bilaubens”? In einem M ickblic auf f

jeinen geiltigen (Entwicklungsgang Qreibi VDaulus (Bal 1 1 DaB Bott Des
LE, Halb jeinen Sohn in in geoffenbart habe *, Daß er inn unfier Den Heiden
iRf verkünDdige. YDer Sohn (Botites, (ChHrifltus, i Begen!tand Der erkün-
PE DIQUNG Yın ınn muß, IDET gereite wmerDden wil, alaubden. Jhn muß mMan

Aljoals Der erın (Köm 1 eRennen un9 anruren (Röim 1 810)
no (Blauben e CHrüius, eine Ynerkennung als Hert zu bewirken, 0Aas

als)Iie ÜL Die Yuragabe der iNionN. Deshalb gibf au Daylus RDr Z
u 9

Cun jeines (Ericheinens in Korinth W DOTI DAas „ HZEeUgNIS DON otft
olt verkünden, unQ verlichert mi1t reierlidem VDathos, OaR CT Det ihnnen „DOoN

nichis hHabe mwijen wolen, G1S DON “feius Chri]tus ND ZWUL Dem Bekreuziaten‘
Ng Öıe 11oN mill al Blauben Chriltus DAaS Üt ihre Dama  -

1 YNurgabe; aber \1e mwil auch ÜIE Gilaubenden Chriito verähnlidhen: 0AS

3, ilt ihre ethildhe Bemühung. Kol 1 DA bezeicdhnet. Paulus al el der Miinions:»
in arbeit, »” baB ‚00108 jedermann als g1l  mme iın CS daritellen”,
je ND {Ügi binlicdhtlich jeiner eignen Der| Die OYie bet „Darum mühe 1Q

mid au RämptenD mit jeiner [CHrijti] Ca DIE in NT wirk)jam UL in
u Kraft.‘ Durd) Yirbeit MICD 0Aas „Reicdh Bottes“” (Kol 4, 10) durch

‘Daulus unDd jeine Viitmijjionare begrünDdet, die Bekehrten werden „HJAUSz
genojjen Bottes“ (Eph Z 19), gin „heiliger Lempel ım Herın , e1ne „Be-

e )au]ung (Bottes 31 Beilt” Enh Z Dr r.)
en SqHon na DHiejen wenigen ‘VDroben, Öie \l er niele vermehren ließen,

unterliegt keinerlet üweitel, DAaR nad Der YNurraung 0S Daulus ÖE Weilion.
I1 61n DUCC unD DUCCH reliqgiöles Yerk ÜE, e1Ne Beranltaltung, 0G het inren
cch Obijekten aur NichIs ANDSETES als au} Yermittiung religiöler en abgelehen
CI hat UE Hieler auS Brieten aul gewoNnNeNeCN YMiijionsidee harmoniert aud,

WDasS Die ng üDer jein mijionarı S un Den einzelnen vrien ert
ine Clr  n alio, DE 12 Die gegenwärtige neben Den religiöjen Schagßen
au kulturelle ulter ule, andwer Indulirie, erdau inren ÖD-

CaB jekten Drinat, hat Daulus nicht gekannt. UnD gar ein Mijlionsbegriüft, del)
Der kuliureller YNufrichiung unD rhebung 1eal, wieSchwerpunkt ollenDds

itätschriltentums aufgeltellt mMiCd
u

DON Yiortretern DEes mODdernen uman
GE Ydann OÖffenbarung Des Sohnes: Goites y EV ‚..  EU0  L jtattgelunDden Daft, WILCD.

ionirovertiert Gine Ynzahl Exegeten Abt e gleiQzeitig nıit Der aubern Erjdheinung
&i DEeES Hertın DD Damaslıts xiOiqt jein, anDdere ebien j1e urz Ae1t \nater SiE T
1D Dedt jich mit Dem Brohlem, LWA Wauius Yn0)tel qeworDeENn U1

1uMm Christl, Die aber jefunDr ijtDıe Yulaata hat 31L DIie Vesart: testiımon
”5 $n Damastus DerfünDet ©n Da „ SeEIUS Der ohn 25 jei na I, val 23)

3n Cypern verkuinDet unD Beagleitung „  as S Ort es UDa 15, Mal. aud
©na 1  Y Y 1  J D K x K 0

ten al DE 119 eitfchtift TUr YiijllionsiunDde il Neligionswijten|daft X11

(1907) 135 unDd Die Orijiliche Ylr N (1906) 56 I1 Günther in ThHesobj
Dt, Rundidhau X L1 (1909) YNuch Warned: Allgem MijlionszeitIOhr.

(1907) 105 unD ON (1908) 1A7

A A TE
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MÜrDe DON ‘Daulus abgelehnt wmorden jein. afiurit it Hieler ganz unD Qgar
eligiöje Charakter DeS paulintidhen NMiillionsbegrifs in au in zZeit
geldhichtlidhen ‘HBedingungen DegrünDel. Yıltan Dart nNiChTt vergellen, DAaP Die
pauliniıjdhe i))ion au} einem en wirkte, Der mit Rultur ge)ättigt, Ja ber
ättigt WDAaTr Und yerner MIrD Ian aud aran Denken aben, Daß Daulus
mit Ddem gelamten Urdgriltentum DIE AUnıdhauung gefteilt hat, OAaR 0Aas eitenDde
nahe jei Was reilich nicht eDeuten )oll, ODGB \1ch per}önlich 7} jenen

1eJ)e€MNien)cdhen gerechne hHabe, Die ohne C0D Dem Herın entgegengehen
Yteinung hat jeinen Ntijlionsbetrieb beeinflußt, MIe )te Ja au weifel
195 auf eine immung unD Stelung gegenüber Den (Bütern Diejer YWielit nicht
unwirkjam gewelen ilt

Jta Daulus U allo DIE NiyNion 1n Yerk eın religiölen (Charakters.
Das 80 Ti)£US erIcdhienene Heil (das Evangelium) joll ite kundmaden * UnD
ZUTr (Ergreitung desjelben 01Ie Nienihen au}TorDdern, am \te gereite merDden
Yıyn erhebt i OTE meitere rage Yiem oblieat 1e}e religiöje Tätigkeit,
nämlich OTE VBerküundigung 0es Evangeliums ” Wier hat mij}jionieren?

1 Yer ut £rÄäger, rgan, ausführenDdes Subjeki Der 1i))ton.?
Yın er}fer te eIbit u‘Daulus enn eine Ynzahl Aitlionare.

wieDderholten alen betont er tele jeine ualıtäft, mit DYLieDe in Hen ‘DräÄ-
IKripfen jeiner Briere (10 bei Köom, uUnNDd Kor, Bal, Kol, EDD, unDd

£im, $); DoH au im eriaure Der reiben (10 *“YOom 1 1 Sım
1, 16) ber e WEeIß auch DON anderen, DaR e als Biaubensboten wirken,
eus mit ihOm, e1ls unabhängig DDON IDm ; \0 DON Barnabas (1 QDr 9 O;
al Z 9), £imotheus (1 S 2), DONn Den „Üübrigen polteln unD Den
Brüdern 0S Herın unND Kephas” or 9 5)° Yiarum \n jie
Biaubensboten YRas legitimter ite az3u Der i 61a jeDder beliebige
Dazu berechtigt? YICit nichten Ja Daulus gehört ZUMM MiiNonar DIE Res

Agl DejonDers DIeE beruhnizen Stellen The)l 4, 135 T, Dr L9, 51 Dr
YerltänDdnis bemübht 1 nNeUECILENS RIl in Theoloaite unD MClaube y 4 (1918) 492 11

al e1wWa Dr 2 al 5 DIejer Stelle JB etb, rhriüfenium (®öitingen
162 unD Siqgenberaer in KXommentar. Hreilich DD Überipannung Ner Stelle

)ollfe 3öm 1 15 bewahren. ber DIE SVEOTOOOC AVAYAN in Kor Y »25 an  e IUungi , ag Dnr d A a A Hen 3 11 Thevloagte unD Glaube (1918) 388
3 Xal öm E,

HOöm 1 9i U 4 ; (Hal 1, 4 > 1 $topr L A or 2 1 x  He B 156; Sim
1, 1  1 Z

6S eq5 Die DEr Oröben NicHT als einanDder ausichliebenD neberneinanDder.
pielmehr eine Kimax DOLX. Ylıis Dem Kreile Der 3100 Apoitel wWerDden DIE MBrÜuDer DEes

Herın (val ber e Siden  XGeL; en Hen E in 1DI Aeiffragen VI 11/12 un  €
60 11.) ihres njehens, DaS gemwt aut DE Merwandtijdhaft m1{1 Ddem erın

HM beruht, hHerausgehoben, ehen 10 WiIrD WeIrus Ieiner primatialen un HeionDders
4 enannf. Chry)oltomus hbemertt Da3Zu 1ieh Da Die eisheit. Hen ur Der Yyoftel

atürli braucht OL 2070ebl 3uleBi; Demnn DIiE Haupiiahe ıte DADUTA)
AOOtOLOL nicht DON en YAynojteln veranden werDen. ber bezieht \icH auf DIie YiIt-
anoltel. Keineswegs gebrauct Baylus Dden Terminus Hier im mwmeiteren Sinn (10 Uiek-

ZUT Stelle) Bgl ©utjahr In jeinem KXommentar.
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rurun DUr ott RBein (Beringerer als ot{t jeIb} eTähiagt, bealaubigt,
Hinlichtlich jeiner Verlonautoriliert ZUL usübung Der NMiillionstätigkeit.

etont jeine göftliche Sendung wiederholt (3 Röm E 1 1 1 ROr
D, 8 ; Thel) Z 4° Enh S 8 Sım 1, 12); \|tärkıten xwohl in DEer
(Einleitung DeS Balaterbriefes *: ‘Daulus, Anoltel nicht DDON NMenicdhen, noch
DUr einen Mienichen, onDdern DUr eın (CHriLUS uUuND Dit Hen ater
Belondere eacdhtung DerDient audQ, DAa Daulus OIE Yutgabe, Her er DOün ott

nerJönlich berutfen ÜL, nicht efwa als ef0as Singuläres, Meteorartiges anlieht,
ÖiEe nıt Dem r1ö  en jeiner VMerlönlicdhkeit wWieDder in earall OMMm{i, onNDdern ö >  DE kDr Gen (Lharakter eines es beileat, einer auernD bleibenden (Fin-
richiung, e112es „ordnungsmäkigen Dienites, Qer ein OTGgAaNIOHeS 12 QeY neutelfa
mentliden BGnadenhHaushaltung ilt jeje uftfalu eRUuNnNDden DIe Termini,
DIiEe Dei Erwähnung jeines Berutes DerweNnDet. Wom I 1 RDr D be
2e1idnet ihn OÖLOXOVLO (val 1 16),. Q9r 9 1  Y (Enph S, unDd Kol 1 5

DLXOVOULO. er weiß auch, Dap au andere, vOorab Ö7e älteren Ynoltel, M}
er|ter ‘Weirus, mf Dem Imte Der Berkündigung 0eS Evangeliums

etrauft ind Yas LABT \dhon (Bal kal p T erkRennen Yioch Ddeutlicher aber
WITD DAS, WeNnn Hahn cecht a  en m1t IHTrer Multfallung Des Yiural
sxaßouesev in Röm1,5 (vgl. 10 YA.4). Weientlidhes equi]t ZUT auDenSsS«-
verkundigung UT al}o DIie Beautfiragung, 0AS Bejendetjein, Oie
erutTung DÜ AT an3 algemein betont DIE Unerläblidhkeit Die)es
erRmals in Dden wWie eine ogilcdhe Scliukkeitte aufgebauten YNustührungen
m  “ 1 14# „Yiie D  en He Ddie Juden] nNunNn woh! Hen anrutfen, Den

UnD MWIie en He Den glauben, DONjte nicht glauben gelernt hHaben ?
Dem 1E nicis gehört haben ? Miie aber en \ie Ören, wenn keiner DEeTr

Ündig Und mWIie en \te Die VPrediger] verkünDdigen, wWDenn \ie niht
gejanDdi wmerDden”? e D gel\drieben: Yliie lieblich lind Oie rüße erer,
ÖiEe DAaS (Evangelium verkünDdigen A0 DEr Bilaube omm au s Der ‘Dre  =
Oiat, Ü1O VDrediagt aber aus Dem YNurtrag Chrülti" 5} FA

ber ÖIE rorm Der Sendung durch Oft )aat Der Anoltel nl  S Jiäheres
Ygn 11 {reilich hebt er (Bal 1 157 DerLVOT, OaB ott DUr unmittelbare

4Jas jeine belonderen GrünDde Waulus \{cH hier in Der Defeniive.
Die in DIie QGemeinden eingebrochenen Wer]iürer uchten DIe Gemeindemitalieder ZUuMNE Ybiall
3 bringen DUCC periönliche Werdächkiqgung DECS Ynoltels jet fein rechter Anoltel, 43)

DIe CenDdung jie OHwinat ein i artes SHwert.
Warned, vangelilce MiijNionsliehre 112 (®otha
... ÖE üXON ÖLC LATOS  =  UQ y AÄDL0TOV. BispIng aBt ONMUE 11n Sinne DD „NMrediati

Chri} unDd DEr Anoltel*. Scqhaejer bemertt Den orten „ ST 7 nennt Der Anoltel
zugle Den jeßten BewegagrunDd ZuUME au Stein AanDderer, als KI)ILS e1D)t, welder
Der nHali DES Dries, ÜL DEr RedenDde; DIE Aynoltel HnD NUux jeine Organe.“ %)as i
gewi CIg ber gleiQwohl MMIr DD DIie Aul alung Sülidgers (in YWeiß
riften DEes NZT) zuirejenDder jein, Der er „  anda \eBi Der ®Glaube Die Brediat
DDOLAUS, wie Die Vrediagt einen YNulicag Chrijti.“ H0 YISOYT CHrijm UL hier Der Yulirag,
Die Yeijung ZUTt Herkundigung Des Evangeliums. eNID 411 cB e HnNDers u  ar  4
Der 0ONUC als AUenbarung Chriltt abt
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inne  e D‘fienßarung HiE 1ive 0Der nNDIre mit NeTr aubern (Eridheinung Des2 e  ” OR  Sa Herrın DOT Damaskus in Zujammenhang itebt *, I9n ZUT Herkündigung Des
ber HEeUTeT audhEvangeliums unier Dden Heiden bevollmäcdhtigt habe

den außerordentlihen (Charakter Oiejer unmittelbaren unD Gganz unDdermittelten
erufung unDd weiß GENAU, Daß DIe „Angejehenen” in erujalem
ein © ZUL (Erteilung Der Bevolmächtigung beligen *; 0AaS 91g on U

6
er (E£rklärung, DaR ite ihm „NIQHIS weiter auterlegt hätten” (BGal Z 6) (£ben)0
lallen DiE YIie (Bal Z binlidtlich Her eufte DPS Jakobus in endungsS-
recht Der Altapoltel erkennen, Da Raum anzunehmen u (Dval AUna 1 1
DAaB Dieje Ytaänner zufällig na Antiocdhien gekommen \inDd Au Ut VDaulus
i1cH bewubkt, ebentals Sendungsvollmacht belibgen In welder eije HIe
ältern Anoftel ” inre g° Sendung erhaltien aben, aDon perlautet hei

iDm nt Daß HIE Altapojtel tejelbe aber „Herın emptfangen aben,
weiß e licherlich (val Q9r S, 1° 1 D (Bal Z 8) Kontrovers üt,
ob ‘Daulus Dden Mijlionsbefehl Des Yuferltandenen ekannt hat jene liberalen
ritiker, Die Oie UrIprünglicdh keit OIEJeS Bibelwortes gugnen unDd als einen

Einihub aus )päfterer He beiradhten Das geldhichtlich (Eingeiretene als
DON @ beablicdhtigt hHinzuliellen, müyen NALUTil 1eje rage Derneinen.
Hujiatten omm ihrem Standpunkt noch Der Um)tano, DaB e1in unmittelbareB  W

EV EUOL in mir, grammati rteilich Iönunte bei Der DehHnbarfei 1D Yiiel

jeitigfeit Der Bedeuiung DEr räpojition € auch m1r DDEr injirumental DULCCH micdh be
Deutfen DochH hHat teje Aujftfaung, DOL em DIEe eBHiLerE, ihre ShHwierigkeiten.

E z (5S WiICD IONILODDECLIELT, ob DIieE erufunGg aul ZUiH Heidenapojtel mi jeiner Kes. D feDrUNG zujJammen]äll£. er UL He DE, Talls nich sujJammentallen, balD

gejolgt Ylus 6al K 15 braucht jeDdentalls DAs Sneinstalien DD Beikchrung 11170 Be:

Kulung niCht NOLWeNDIG gefolgert 3 werDen. Bal YMieiner8, Der Apojtelberuf DES

Baulus (1907)
CTr MikverjtänDnis Taıın 137 ®6al 2, „eine Dem Aujammenhange DEr Stelle

ONCÄAUS miederinredhenDde Geringldäßung Der Altanojtel“ \0 Gutijahr ZUr Stelle)
bliden. Yal aucd einmann in jeinem Kommentar.

al Sim K O; Tit 1, DG or 12, 7{7
HINNDHINO ANDeErLELC anO)LONL  18 Yltanner mWIie DES Yimotheus hHebi bDer yiel-

el ausdrüdcdlich DErDDT, DAa Dpit innn gemacht hHabe ZUM Diener DES

BunDdes, nämlich DAS „wir“ $Dr D, .17 Den imof{heus, als Mitahlen DEes

BHriejes, ein)Ohlieht. Hahegelegt 1rD dielje Beziehung DOLX auch DUrchH Den Ylural
ÖL0XO0VOUVG. Ber|tände HC al  ein Dem NUAS, ware al)o plur. mMa]., in Ddem

Baulus DIt DDN \ reDdet, \o mware DOC Der inqgular ÖLAXOVOV mebr angebradt gqewejen.
ezUgli DeSs Barnabas Dürfte 1nDIire Ddasjelbe in ®al 2 (verglidhen mit Ddem DDEL

hergehenden Yerle) AnNgqeDdeutfet jein.
K 10  n (in Viegmanns )agı ZUL Stielie, DAR jie "bod) woh!

DDM Standpunfki Der \nGTeEr GemeinDde TUCMWArIS proajiziert“ jet Xal au Harnad,
C { C , hHeologteON unD Yusbreitung DECS Chrijteniums I? (Leipnzig 33

DEeS (Qeipz3Iig “»971 CT 28, 19 mi1t KDr E 14— 1 ( toi)|hlagen mwollen,i VE DAaZuU gehört allerdings eine jonDderbare Xogif. Zu ihren Negierern gehört auch DEr

Moderni]i DD 16 Dagegen DDOLX einerB, ejus nD DIE Heidenmi]]iL01,
in Neutelt. Abhandlan. 1/2 (Müniter 166 Yl KD, Dıe aure im
in 1Dl Aeitiragen 111, 10 unjier D7 ir 18 C , Evangelilche 1011S-
ve 1% (©otha 94 17 u
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Hinweıis aut Den univerjalen Ytilionsberfehl Jeju Dei Daulus nirgends DOT

hHanden ÜL, obwohl nicht heitritfien merDden 1oll, DAB 911 oldher Kampfe
au{ ıN ÜASs Hedt DEr Heidenmijion gewi DOn nicht Ta uNnNDd
‘Bedeutung gewejen IDAaTtTe er gewile Syuren DONn WIC£ 28, en \l
0 bei m; 19 80l 1, 26 ım 2 0 S im 1 KL DOT alem ab Re

DIMziehungen ZUM Taurderehl Yiamen JEr DEr göttlidhen Verfjonen *.
wichtiger als 1eje immerbin yroblematiidhen Beobadtungen \het jolgendes

ROr )agi Her Anoltel Daß Der err Derordnet habeYWioment jein
emDAaB Die Nerkiünder DeSs Dan oeltums DD (Evangelium en jollten

WNaulus tele eijung Des Herın MLiiel eb er als eIb|tver|tändlich DOLAUS

DaB CHIUS vorher angeordnet hat Daß DAs (Evangelium überhaupt verkünDdet
wWerDde DaR Nijlionsbefehl gegeben hat Yeyn Rannn man

aber Öie YHermutung hatreilich wohl 2Uund 1 5 denken,
DIA) aud CUMMGE Wahriqheinlighkeit TÜr DaRB Daulus Das HerrenwOrt
ilg 2 19 gekann habe

Über ÖIE erutung 3  Un mie DeTr Bilaubensverkündigung hat ‘Daulusd A vA  16 jehrt hoch gedacht DUr e WIrS Her °rwä  € en ragan Chrilft R RDr
308) In ipm WIr Der Beült DeSs lebendigen Bottes; a  er DITEeNDAT DEr
ecdfe Biaubensbote allerorten Den uft DEer (Frkenntnis Chrültt (2 R9r Zn 14)
oit Wr mift ım (Kol ‚29) (Bal Z el ÜDenn Der mit Deirus wirk)am
LWAaT ZUM poltola HET Beidhnetdung, hat auch au} md gewirkt TÜr Die HEIDen.
nier diejem Belidhtspunkt erimMemn O71P erutfung unD endung als eIiIne ME

val m 1erDdiente naDe und Auszeidhnung (Hottes R9r 97
19, { (Bal Z n EDD3 D.), 9 @T CINZ1G hHerrlicdhe DTie

‘DBal OTr beZU Dreile 0CS ur e erlanaten Yimtes
Jonders YSCCS T Ylbenn \hon DEr tenIL CS 09eS, er Budhltaben
au} Stiemen eingegraben WUL, DeTrari verherrlicht WULDE, DaB NIE QinDder Jiraels
Denm Wioljes nicht NS Yntilip qQauen vermocdhten HCr Herrlt  el
jeines nilıBes, DIie NO vergänalich WAar, 10011% oUte ÖC nicht nod Diel
höherem Ta Der Dien 0S Beijtes Herrli  er jein » ennn LOernn DEr
Dienit Der Berurteilung Herrlichkeit bringt, Hannn i noch niel höherem
YADe Her Dienit Der BGerechkigkeit überreid. Herıli  eit. fa 0gar erE
hHerrlich ıL Ddieler Hinlicht, Was verherriicht WarDd, Der üÜber)dhweng-
en Herrlidgkeift. Denn Wein \hon Das Bergängliche in Herrli  er itrahlte,:l dann i no viel Höherem Wiaße DAaSs TeibenDde Herrtli  eit
us older Yutfaliung MIiIrD auch Das Aehe verltändlich, 0AasS über \l
jelbit verhängt, yalls Cr 11 Der Unterlahung DE Berkündigung Quldig made

8 „Wenn i DAas (Evangelium verkünde, hHabe i mid n rühmen, Denn
0AS ilt Tür micd eineNotwendigkeit, Denn wehe ML, ennn i Das v»an

‚, gelium niht verkündige ‘ (1 Qgr 9, 16)
M, Yal Wieiner8, e)uS unDd DIe Heidenmijion 216
Ü Yal iDe VBaulus unD Die evangeli|cdhe (Veipziag 105
(:
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/ briftliche B{l  ijlon NÖ Öflampolifit al
Yon Dr Yauren3z3 Kilgder In G ilten

eDOT europäüijldhe NIOSQRET naaRamen, Dort DIie mohamme-ß Daniıldhe Kultur o1N Yittelalier hıinfter u jeit Hen üJahrhunde
AUS MYrabien und WDerlien Anliedler 301 oltafrikani|dhen gekommen, hatten

— * 5 s K DOYT StäDdte gegrünDdet, vreich itoldheen D alälten, Städte mit eit

ausgedehniem Handel, Der bis nad) Ina reichte unDd DOTM jüdlichen SoTala
au s qgr 1NS “Innere Des i warze TOTReLS eIbit, bis Den Boldbergwerken

iis Oie VDortkugiejen men UND au Dem Wege na0S Wionomotapa
tindien OTE OÖltkühte Arcikas kennen ernten, \ie recht er\Launt, DaR
O ier Städte qab, Öte Ö1e portugieli|dhe Heimat erinnerten DAaB
hier ginen Handel gab, Der ihnen ichon z3uDborgekommen LWAr s WUTrDe

ibnen bald Rlar, Dap e in Den ıyüriten Diejer Städte unND in Den Boldhändlern
Den en eın gefunden a  en, Her innen 0as NMiittelalter hindurd 1m

eigenen $and \9 yıel dajfen gemadt aiie; NNn galt e mf Ddem am
Y  in DE Herridatt ım n  en zean kämpten Der GSitreit qıng (Be

wWUrZe unß Bold, YtegerIklaven unD YNegertleelen : KRaufmannsklugheit unNDfl Eroberer|d)wert, Der Orijfliche Önig ND Der OÖriltliche YMitijlionar hatten IDr
auszufedHten. Ham olitik unDd Iilammi)}ion, WO1e \te Die Wortugiejen 1m er

Oltarrika trieben, engitens miteinanDder perbunDden, gingen DOrEINANDEN
ND nebeneinanDder, e1ne bedingt unD geltü DUCH ÖIie andere; bald überwieg
Öie Staatsgewalt, hald Der jeeljJorgliche Bedanke; aber uNMer IWDaT e1in bikdhe:
Millionsgeilt in Hdieler Dolitik UuND UNnNmer ein bikdhen politi|cher Beilt in 1E€
Yiillion. Das gegenjeitige Berhälinis 091988 eIS ein qgu 9Der weniglfens:
Qut gemeinftes: NUr IO ade, DaB ei zurammen wenig tiergehende und andauernDde
(Erfolge erzielen vermocdhten !

Auft asco5 Da (Bamas ıyahrien zeigte \ bereits WWie 1 OTDUDe Das

Berhältnis DON am 1D VDorkugiejentum unD (Chrijtentum in Oltafrika: DIieear W E  A E Erkenntnis, dap DIie jremDden Seefahrer rilten jeien, tührte Den erlien
yeindjeligkeiten Der Mohammedaner in Mozambik *. Und umgekehrf£: als

auf Nascos zweiter Jndientahr ein SC mit Mekkapilgern gekaper WULDEe,
P — aı $ rAanDeSs, Dıie Bortugiejenzeit 117 Deuilcd) unDd Enalijdh-Oftafrika, Merlin

1899, 81/100; MuhHamedanijde Kulltur. ea Hıstory an Ethnography
of Alirıka south of the Zambesı, vol R London 1910; 11}1 TrTab an Persian

zgEiLLEMENTS ın South-Kastern Afrıca, 176/199. uıllaın, Documenits
U’histoire, 19 geographiıe Q le omMeTe®e de V’Airıaue Orientale, K Parıs
1v. {11 Peärjode Musulmane, 155/304.

E da Yer Merfaljer DEeS Roteiro da Viagem de Vasco da (+ama 1497, pin ‘TFeila  a  E 4 nehmer DEr ahrt, Dergleidht YNielinde MLE cochete; „Die HAÄUer jinD Hod) unb ebt
”n ‚A iHön getünd)t ND niele Henjter”; bei SHümmerid, ascCD Da OGama, un

1898, 168 uNnND 37
x HÜMmMmerid NAaC) Dem Roteiro “ 1 1560 unND 31 C1anDdes
DIies 138 Aweifel
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nahmen HIE ortugiejen DAarauTt Defindliche KRnaben miit lte 0 S i a  E L L
Pa rülten, Ja jpäter Nisnghen machen, während ale übrigen ‘WDilger mit)amt

Dem unbarmbherzig verbrannt wurden *. Das ehnen DEr
(Eindringlinge DOn Geiten Der oJ)lemin unDd 0AS gewalt]jame Chriltianilieren

1Les
aQren

DON Geiten Der Dortiugiejen LT amt angeDdeutet. Königlicdhe Berordnungen
aus Yıll]jabon en 1eje Dohtik TÜr OIie erilten Jahrzehnte grund)äßlt

eit reltgelegt S99 WUTDE Dem erlten Bizekönig TÜr YnDdien eFrtaNZISCD o Almeida
ezugli OÖltalrikas autfgefiragen, jolle in Sorala CiINe yeltung bauen unDd

Tala VDero "Andhaia als Kapitän OOrt urücklaljen. Diejer jolle \icH mit Hen DEa  ” OO
rken el Der ortigen Niaurenniederlaljung qgut Itellen unD ıhm au NIE gewohntenna Handelszöle mweiterhin gewähren. „Wenn 007t handeltreibenDde Niauren
DaR inDde, 19 jolle \ie gerangen nehmen und ihnen Dr o1D abnehmen, 0AS jteZUR |erhandelt häften, unD LDenn \1ch Der er Darüber beklage, 10 jolle er

uUrDe DD O
ern agen, t1e Das, meil DIE Nichammedaner beltändigen rieg hätten mit Hen

rilten unDd diejen ihre ufer wegnähmen unDd ıe gerangennähmen, ıeD ım könnten, weshalb \te erlaubterweile den TIieg ın derjelben Yırt jühren DüÜryien 44
am Ähnlich {DAaTt Die nweijung yür Den VDrilentang, DIE 3WEI a \päter Lrernäo(Be S09ares mutDeRam EB a

unND ma wurden Dann nach manderlei Werträgen unDd
Waffentaten * ÖIE NIOHECCeETr jeßhatt unDd bauten eyeltungen Der Külte, DDN .

— IDr Ddenen 1 aute Der Te o3ambi Oie DedeutenDdite mwurDde S.1 eer je)tzultellen, b Ablicht WaT 9Der glüclicher a MWie 1n eil \ ob !nDde) 03Aambik, DIE Chrilten|tadt, mit ihrer (Einfluß)phäre 3wi|dhen ÖiE ma  igenvIEH Niohammedaner|tädte 1m Yiorden unDd OIie Goldhandelspläße ım üDden, 10 OaR3her Der Reidhtum und 2Bohlitand Der JtorOlLÄDTe i winden Dbegann unD den
Neje: mohammeDdanijdhen Boldhändlern ım SiüDden Der RÜcRHalt DO  z Yiorden heren tehlte So gelang Den ortugiejen, DIE Aleinherricdhatt 0S amYTNDe Der Külte auft “sahrhunderte hinaus bredhen, 1a inn n  )£ DIS nahe

den Untergang Tühren.Das Jüicdht gat glüclich in diejer eriten Heit Der (Eroberungen ÖIE qhrilflihenDIie Niillionare.erlten Yienn aug ÖIeE NIDECReET erranziskaner ZUL Bekehrung Der
Heiden unNDd Niohammedaner mitgenommen hatten, \te IM4  erien in Öltarriıkaals

urde,
SHümmericdh 77/78 unDd 196

Berlin Ya Dem Aus  Q  ug bei Damıä0 de (40eS, Chronıica do Felieissimo Rey Dom
rap “manuel, Lisboa 1619, I1 Ö9,
erslian

Su>:r
KRegimento, Uuue deu Kl-Rey anuel Yern  40 S5oares, quando 1O1 HOL

capıtäo Armada Uuue DASSAOU a 1a in Alguns Documentos do Archıvo
nacıonal da Torre do Tombo acerca das navegacoes cCoNquistas ortuguezas
Lısboa 1592, 158 Que acam DIrESAS dos LNOUL’OS,.

TFeils
Die DEes poriugiejen/reunD:

en Königs DD elinde ollten geldhont werDden.
b ebt VBal C S} Die VBortiugiejenzeit, A{ Veriragsunterwerfung; 37 65 nier:
ünde werfung DUrCCH Walfengewalt unDd yeltungsbau i1t 11nDa ine qufie Zulammentahlung

2272
qibt Darmädter, Ge|dhicdhte Der ANulteilung unD Kolonijation Airikas jeit Dem
Aeitalter DEr CEnidedungen K Berlin 1913, Nal au aiın Lv.

305 IT
A,Zeitichtift ür Mi[fiqnsm’tflexddmft. Jahrgang
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1} ZUM Chrijtentumnicht niel a Irgend eine größere ÖRr Niollemin
Hen Städten DOLX \ich —. \ ein, DIE vVOn Den

nicht inmal in
YWienn YitiNionare GnDdien

Portugiejen DejeBt unD behauptet rden
01 Oltafrikas belucdt unDd audurchreilten, 0 a  en \ie mandmal DIeEe

1in Religionsge|präd angeRnüpft£. Bekannt ÜL, wie IA aDeTt in Nielinde
D wenlg Frömmigkeitginen vornehmen Ytauren traft, Der klagate, DaR hier — —— |

* « —.  e  u DON Den 17 NMioldheen DerFa

a ,

untfer jeinen Blaubensgenoljen err]he
JUHT; aucdh meinte mn Belehrter, er w eIbit nicht

jeien NUX DÖrei wa be
in 2wel fahren ner}ön-mebr Miohammeb lauben, WelTnn Diejer Nı

Finblick ımnm Den religisjen 1etand DCS oltajrika-‘i lich käme iınen annnı
ni]} Hen am erhielt 1556 Ta Rodrique3 A DEr 3 Mitozambik eıne

Yils unäch!|t NUr Ausreden;
o)dHee bejuchte. disputieren wo  ( yanD

E „ habe elernt, Daß oft
}
al

am tolgenden £age erRiaATt ein Bornehme
oine dÖie uften, DIE andere DIE

im Himmel zwei MWohHn]iätten habe, erenannn  SEa  Ta aan Der Disputation ran einem ofenenBoljen bewohnten; unD als ihn in
MWiderIprucd geführ un9D gine anDdeve Qügenlehre widerlegt hHafte Mohammed
jet Der erite Menlch ewejen; ge)a DOT YNdam, au Dem Qeib und DEr

Ü A unNDd als DEr Derite hrer rielter, Die \1e Chalis nenNnNeN,
u  an (Bottes jet kei HZeitDarauft nı  S antworien wußte, ar auft unDd )agte,

amı nıOT wWieDer gehe wie DOTDEM, Da \lemehr ZUmM Disputieren,K mit einem unjerer rielter disputierten unDd 3 Bewalttätigkeiten kam
Dden Kerker werrten

Denn Da a Der Kapnitän DET eyeltung ihren rielter in
U

ieat ZWL, aber nicht gebel}ert.lalıen unDd 9 wicdhen lie, bel
Aul joldhe (Erfahrung bin —neın mMan nie D1 Yitauren DEr oltafrikanijdhen

Den an
Y StäDdte yür ein anRDare i)1L0NS1e gehalten aben;

\ie jeien nod gänzlich unberührt DOM a
0S reltlandes aber glaubfe mMan,$ un» DEr er  e NMitijionar, DEr innen 200, 1e yür ginen bejonderen

e jet DO  z Jjlam *YSor3ZUg Diejer Heidenwelt, DAaR \te noc nicdht ange
iht nicht 3wWaL im Siden, wohin \ich DIE

Banz richtig zeigte 1 1eje UnS S l beiden ejutten BGoncalo a SiIveira unDd nDdre Fernandes 1560
DCS am bei Inhambane, bemerkien jie

zuert wandten, im Königreicdhe SchHeikstitel als Spurenwohl bei Den oI9nN DiE BelhHneidung unDd DE

HUTW IT üllbauer, DEr taih I0nen i1t tindien, Münden 1851, 43,

x Seraphicus (De Missionıbu 1.), omae 1689,O  |  {
A®

Dominicus de Gubernatis, rbı
le Mission1ı

626 R 39 unD 1VeZZza, Marbelline Stori1a unıversa
A T France  ne Vi (Prato ()  e

549 AUSsS %Da nadcd SRom Monumenta Xave-
Tran3z ave' 11 LIe DD  3

rı1ana E Matritı 8  9 253
de Polanco, Chronıcon Aoecietatıs esu (ed Madrid tOm VI

774 1. 3340E  7 Goncalo Silveira Den General DEr Gejell Selu, Y00. 1559 S

110, r1Ccevut1ı Rev rı CO
ODa Nuovı Avisı 1e dı Porftioga

übrigen verweije i TUr Die Ginzeln-
pagnla di 1esu 1IL., Venetıa 1562, 116 Die erK N Delege iım tolgenden nı auf DIe jeweils zitierien Seiten DON Kilger,
Mijion untier Den Bantu)tammen Oltafrikas, Müniter 1917
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iger (Einwirkung Des am, aber Jon|t weiıter nı davon *. Ylls 1eD0
ı

Boncalo ZUM Nionomotapa jambeliautwärts reijte, 0G WAaT \chon jein
BoY e1in getautter Niohammedaner aus Sorala, auT Der Yandreile a  e
mauri|de £räger unDd aud) beim Ntonomotanpa jelbit traY auT Niollemin D

U Doch WAaTr nı  S bemerken DON BGlaubenswider|tanDd, als hHätten
e  z DIe Niakaranga  Neger \hon DON Den Vehren DCS am gekolte ODer
DIE Yiauren verJucht, ihren (Blauben Dort auszubreiten: ihT 2iderjtand

Boncalo WWDAL mehr noliticher aiur tach den eriten Yitonaten Q önter
(ErTolge yür Den Ntijionar 1ldete \l 01Ne OrmMUGHe BerlIhwörung eintluß
reicher Niohammedaner ihn, Ötie 100 DON o3ambi e  ber en und
Sete bis Den H07 DCS onomotapa eTIItE a  en joll (Fin gleidhzeitiger
u  an Der Yitauren in 03ambik, in tilionar eine Niolchee verbranntW -

ET a“  AAA
.

afte, \heint amı in zulammenhang )tehen Jjedenrtfalls LWWaT Der ac3
Wiingoame Dn o3ambi Der yührer OEr ewegung Boncalo Er
wu i mitf einigen jeiner Blaubensgenoljen DOT Dem erTIMEeTr als nganaa,
als „Weijer” geben unD Hen MNiillionar politi]dher MIrIeDe und heimlicher
‚zauberkünktte DETDÄ  igen, o DaR Der Wionomotanpa wIirklich Den ater
erdrollelin ließ Yen ‘Dortugiejen gegenüber \ ob DEr JUunge, neugetauftte
„Kaijer Sebaltian ” Die aut DIiEe YNiauren, OIE au nach Dem T0De
CS MiiNionars mit dem äng|flidhen Yberaglauben DeS Jitonomotapa weiter  =
)pnielten ohne einen Ber]uch ZUu madcen, inn ZUum am eRehren.

lls man DON GSeiten Der ortugiejen ZUL Rache Yür 1ele YWiordtat \cqritt,
DIE Niohammedaner 1e eriten, DIiE \1e Tühlen mußten Schon 15692

WaTr neuerdings angeordnet worden, DAr eine rlotte ZUM DES Handels
wiljden Sojala unD o3ambi Kreuzen jollte ‘, al)o in Dent (Bebiete,
DIE i lamiti)dhen Einflülle Hen Blaubensboten gearbeitet hatten. yalt
zehn e )päter kam ran3 Barreito mit einer gewaltigen (Erpedition,

endlich 0as an unterwerten unDd Dem Oriltflidhen Handel
1?ö 1g  N er|dhlieben m Yiovyember 1571 30g er jambeliautwärts nach

e Kilger 9923 unD 901
D Kilaer 110, 122, 133 unDd 141 Hon Diogo DAa CAcDdvA 1506 Den

DNIq DDON DrIUga erı  el, Der 1ife TÜr „zovernador“‘ jei ım Reicdh DES Wienamotapam
154„AMyr* Was er mohammedani|chen (Cinfiuß zeiat Alguns Oocumentos

$&ilger 141 G o  1gnNnus, Nı ıta Patrıs (jonzalı Sylverliae, Lugduniı
1612, 127

111 Bordalo, Ensa10s SODTE Katatistica das Possessöes Portuguezas
Liıvro 1 Estatistica de ocambique, Lisboa 1859; 107

- Kilger 142/151.
DD 1354 unDd 153

A DIe Uriunde DO  z 5Q in Records OT South-KEastern Afrıca, ed
ea (London 2558 z D  .aa

.6
11}

Dıe Hauptqauelle ber tele Cxpedikion 11 Der Bericht DES Se)uifenpaters
DnNclarD, Der Barreto Dealeitete : Relacäo da V1iagem fizaräo0 Pes Com-

In panhıa de Jesus CO Franeo Barretto Conquista de Monomotapa NNO dee 1569, abgedrudt 1m Boletim da S®Oociedade eographıla Lisboa 1853, 492/508
unD 492/561 unD in Records Of South-Eastern Aifrica 111,, YonDdon 1899, 57/201

2*
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3
Sena *, ZUNM Stratgericht ber DIE „MNMörder Boncalos” kam, wWo3u alle

Die Begünltigung Ddiejer einde ÜeSs ChrijtentumsYWiauren ge3ählt murvden.
IWAaLr ein run ZUM Kriege Den Nionomotapa gewejen, eine yriedenS:»

DAaR DECT Monomotiapabedingung \o DOT AYNutfbruch Der (Erpedikion Wa e
DIE Yltauren aus jeinem ande Dertreibe unD OIE Haupträdelsführer

Sena, man 1 über
A “ ı a DIE ortugiejen auslietere ÜberDdies haffen in

1eTr niel UNnNiIer Krankheiten leiden, DIEe
ein “Sahr aufbhielt, NMienIcdh un Ylls
Man arößtenteils Bergiftungen DUCH HIiEe 0meDdaner zulchrieb

E in einigerS  — — au Barreto Dieler 2bEeTZeEUGUNG kam, ieBß alle YWiauren, D1
beijammen wohnten, geTang unDd ihr elD

(Entfernung DON Der
beidhlagnahmen. Dıie BornehHmiten rden ZUN oDe perurteilt, Darunfer

Die
au einerT, Der Der BerIhwoi  g Boncalo beteiligt IWDAaATtT

aut Oie (Eingeborenen wirken unDd IWDAar aherHinricdhtung D  ß abidhreckken
9 grauenhatt als möglich nie Hen Merurteilten befanD I1 aud) DEr

üher NUur CamperrTü, „Hund”berüchtigte el mpeD, Den Die Portugiejen Ir
enannt hatten. Dieler jeit DEer Ankunft Der Portugiejen 0aS FSun unDd

jeinem Befängnis auS, 0AS
Sreiben Der ejuiten eoDa unDd Dann DON

ı DIE Beremonien m1t Interel)l Dertolg urchDer ir gegenüber lag,
“$räume ermahnt, ieß elr einen e)uiten \icH rufen, DEr in na antfang-

Yım Samstag nach OIlern KL wWurTDdEe mp10em YWiikirauen unterrichtete\\ 1e]e Bekehrung WAGT e1n Ausnahme-mit Tünt anderen _€Utauren getauft
itiere nacd Dem Boletim Der Oiteratkur j}inD beaditenswert: 1 do ou

(F 1 Decadas da Asıa, Dec I ed Liısboa 1736, LOm. 111 542—552
1 314

unD Theal, History of outh-Eastern Airıca (London XIl

ber DIie ele Der wahrı Monclaro 492
Mionclaro 502/507. YBenn DDOrt Y(00 1572 als Nbfahriszeit aus Mozambik[;J

! wie )ich aus einer pa Stelle
egeben WwWircD (502), 19 U1 DAaS e1n ScHreibverjehen,

Conquistado esu Christo pelos
eraibf. ennn WL DE Du im (Orienfe
Padres de Companhıa de esus da Provincla (i02 A Lisboa 1710, 600 Marreio

teve FEroberungen madcden [ÄBT, 19 Ü el
zuer|i 1171 Qebiet DEeS ican unD DECS Qu1

al 13 vora 1609, , Vn 04
$0AÄD DDS Sanios Pr qefDIg{, DEr in Ethiopla Orijent

teje Unternehmungen Barreio ihrieb Sie fjanDden 1eDDC nacd) Dem DDe desielben
a wie \{ AUS Dem weigen Yioncarı 1111D Denmnt

unier ascCD HernanNDdeSs ome Sto 334/335.
Berichte COuiD0S . 24, Dö2  /555) Ddeutlich erqibt. VBal Theal, Hı

Letrados), DAaAS
» ©D bezeugt DAS u1a  n DeTr Gelehrien (Determinaca®0 dos

Den WMonomotiapa abaegeben IDULDE ND
DdDem DNIG beireits DES Unternehmens
Den Druden DDN WMonclaAaros Relacäo beigeqeben Ür Boletim 1883, 561/563, Records

I11 150/153.{ (5S Heint Jal mıe e1in RBerfoilgungswahn bei Dem
> WMonclaro 507 1111D 548

Dn tTliar unND hlidenDde a mwWDenn Nal jeine diesbezüglichen Nermu 1e
DIiE annn DUCH NMerrat e11nes Yiauren unD DUCC us Gefolterfe beitätigt“ wWurDden.

542 {1.; DEr YMionclaro ar fritiliertÜbrigens e jeine An)icht au Du
anDdere wurvden DIE ipfel DD aumen

} „  5ı  meb  nige WwWurDden ebenDig gepfählt
jammenDOG unD DAaNnmt WIieDder os!ieR, unD wurvden \9

gebunDden, DIie mMan mf Q%ewalt
anDere WLrDen Den ausgeliefert, DIE )ie ZUuM eit

mifitien entzweigerijjen ; Du (545 1.) wei in

.
vertreib als Schiekldheiben enußien Monclaro 549)

Augenzeuge Tolgen 3 müllen.mandhen Einzelheiten ab glaube Dem
Lugduni 1612, 138/148.$ Godignus, N., Vıta patrıs Gonzalı Sylverilae,

Den jeDDOdC) als arameDe
YucdH DM er! 543 BDN DET BefehHrtung 811185 YWiauren,
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yall ım aligemeinen mwo arrei0s (ErpeDdition DIE Niohammedaner vertreiben,
nicht mi)|iontieren. YI1s Barreto mit Dem Bejandten 0eS VNionomotapa über
Dden uyrieden verhandelte, \tellte er als erife Bedingung ÖiIE YWiauren müßten
verjagt werden ‘Bei Der portugieli|hen BGejandt|Idhaft, ÖIE ZUNE onomotLana

Den HOT Ging, hieß Der un er alle Yitauren auslietern, DIE
portugiejenfeindlidhen Unternehmungen beteiligt ewejen jeien, be)onDders DOT. — Tn  —> xonCalos, 0Der elr mühlle \te eIbit vertreiben innerhalb eines “Jahres
Der ıyrieDe wÜürDde NUuTr Beltand aben, in)oweit unDd olange DIEe Yustreibung aa AUıkle- er
Der Yitauren andaure: olange 1e]e€ 1m Q  anDde Jeien, Onne DDON \ideren

ÜÖıe Yntmwort WAaATr Der Wionomotanpa wr bereits,errieden keine eDe jein
DaB ÖiEe YWtauren agroßBe Yügner jeien; un Wiaca, inr Kapıitän, hHabe ipm
gejagt, DEr Bouverneur käme in Rriegeriicdher icht unD Hen Auiteve
mit i unDd Da bereits eingelehen habe, DaßB 01es eine tüge WUAL, habe
er ihn \9on Oifen lallen unDd Den Beiehl gegeben, alle YWiauren auszurauben,

UnDd Der Owarze ügte inzuÖIE 1003 in jeinem an befänden
Nie ortugiejen gäben 1a jeIDlt Den Yitauren BGelegenheit, an
I  mieden, Da \te diejelben ihre YNiaren verkauften, womit teje wie  Derum
jeine (Broken beitechen Könnten, DaB )te Jür DIe Sacdhe DEr Yiauren bet ibm
einträten

Bedingung wie Yntwort jind jehr bezeidhnend TÜr DIie porfugielildhe
Jilamnpolitik Hote 0S „Goldkaijers” : uND eng geraßBt, \deini

Die eantDer ag 1eDdes Ausweidhen UuNDd Abidhwäcden auszulcghliepen.
woriung 3e10 Dann, DAaB Her onNomoOoLAPa Oie ‘HBedingung als BGelegenhet
3Zu oe1nem Raubzug gern übernimmt unD ım übrigen Rec andeutet, DIE ‘Dor
ugiejen möchten zuer|t ihre eigen? Jlampolitik ändern, bevor \ie ıy Yior
\ rirffen über VBertreibung HET VMohammedaner madctfen. aran \heiferte OE
\roiffe, recht 1mM Sinne 0eS jungen KRönigs ebaltian gedachte Jlampolitik
diejer ahre man wWO Hen NMohammedaner verjagen, aber Den O)lauen
Handelsmann modte Man nıcht entbehren. 1e]€ Yitauren eben DIE
berufenen B0  änDdler jeit üJahrhunderten, DIE IDr ug )9 gLÜRUCH
(Bold verhandeln wußten, DaB \ie woh hHunderifaden Bemwinn DAraus
30gen, mWie einer Der er\ten Schilderer OYltajrikas meinf, Der un aud jon|t
ein \ehr an|Qaulidhes 110 Dn ihnen gibt YNadhdem MNan yalt Hundert
‚$vanne, Den BruDder DEeES beianntien arameDe KajaD bezeicdhnet. Au \o1l wie
mpeD auft Den Yiamen Yaurentiius getauft worden jein unD einen raum gehabt aben,
woDetr 43} 1eDD nicHht, wie MPED, ein Se)uit, DNDern DIie Gottesmutie jelb\t erichienen
ware m jeiner Befehrung willen JoH DAann als einziger gehängt WarDden jein. (
hHandelt 11 wohl 3wei geiaufte NMerurteilte mit ähnlichen Schidjalen, wober 1eD0 Die
DEeS Ampeo viel glaubhafter MNingen

YWionclaro 556
Yiach YufzeiHnungen Der OGejandien 1 X  1D Der $eiuitén 3 (Yals! bDei 0uUSa,

Orijente Conquistado 11 605/606. ur Anfiage DesS un Y)taca Barreio val
eine ahnliche O®oncalo Kilaer, Die er Miilion 143

Huarte B arbola (1516) in Colleccäo Notie1as Historia (je0-
ografia das Naco0es Ultramarinas, GQuUE vıyem HOS Domin10s Portuguezes tom., I
Lisboa 1513, H: VII 293
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3dbre ang H bemübht 5atte‚ He verdrängen, beidhränkte mman \1h praktild
Darauf, lie nieDdrig unDd ein halten: unDd He Tügten 1 aud), wenigltens
ım  - Üüden, wüährend Der Yiorden Jreier unD tolzer 12 ım HinDLic auf DASs
nabhe Lürkenreich. Sp U Der Hultand eima DON —1  / ıin einer
eit, NIie WTr Durch 12 Berichte 00S YWionclaro unDd Des :{020 00S
Santos!g iemlich Rennen Yır wolen in ihrer Begleitung Den
am Der Aırikas bejehen unDd e1 1m en beginnen.

JIn Sojala IDAaAT Oie Wiauren|tadt, Die etmwa 100 zyamilien d  ählte, 3wei Büchjen
IO uß weit DON Der Dortugiejenfeltung enfternt£. Jhre (Cinwohner VBajallen Der
zyeltung, „ AL unD elenDd“, unDd lebten meilt im Dienite Der VDortuagielen, denen )ie
au au Ketijen unDd als afirojen Oienten. Nıe Wichammedanerinnen / mM1ie BD U
Die warzen Uhriltinnen, mei mit (Bärtnereien beidhäftigt unDd zahlten Den nzehnten
ON allem, WAas )te ernfiefien, Oie Kojenkranzkirche Her DNominikaner 2. 9 IDAT
Treiltch ın Sotrala nicht immer gewejen Yils ‘Dero "Anhaita OOTt 1505 Die OTIU-
giejentTenTeltung baute, 3wei Wiauren|tädte au Her njel, jeDde nmıiit eiwa 400 (Binz
wohnern, beherricht DDON Ddem blinden ÖNig ure (SYuT) (kine Kalmernniederlaj]ung lag

0AavOonN Jioch WDAar Der ıyeltungsbau nicht vollendet, 0CC Teufte Hure, iDdie  ı
(Grlaubnis 0a31 gegeben 3 aben, unDd beichlop einen UÜberfall auT Die (Hin
Y  er YWiaure Acotes Derriet Den Anıdlag; wWurDe unterdruckt, DEr alte Zure
im amp erIdhlagen, Acotes JUumMm ÖNg erkoren *. ‘ je jelter aber OIiE Wortugieten-
herr\dhaft WUTrDe, o mebr verblakte Die Des Wiaurenkönigs, Der einit ber 000
Untertanen QeDOf, 3 dejjen eerdDann erIten Lage 7000 Yltann eilten, wWenn Oie
Kriegstrommel ang jeiner WwWarD immer mebr DEr Kapitän DON Sorjala err|IHME
UnDd gleidherweife verjdhwanDden Oie kleinen Könige, OHie in Den Rülten|tädidhHen nördlich

n
DOnNn Sofjala Dis nach o3ambi reaiert batten ; ZUT eit Santos’ gab NUur wenigeDA  T

S

a k
E
y
c
ELV O
}

mebr Q0avon
‘Jm Sambelidelta un aur Den Jnjeln Desjelben wohnten unier Den Kajrern auch

Niohammedaner, uuntertan üem „Kapitän Qer Cuama-z$1ü)e“, meilt Schier DON er
Beim aren DON Kilimane, noch 2wei jahrzehnte vorher e1in Wiaurenkönig Yliin-f gOoarane geherrict 1D AT jebt NUL mebr eine Ylrt Erholungsplaß Tür MAUTtT Ylia
{rojen, DIEe OOrt DON Den u  en 0eS Seemannslebens AaUSTUDEN konnten unDd au

M teilweije ihre Frauen bier mobngn hatften }
Dieler Dominikanerpater Hrieb nach eIfjährigem Autfentihalt (1586—1597) als

”
Weilionar in Ölftalrifa jein 3weibänDdiges BucdH 10p1a rıentia (Evora Gr
Tannte Talt DAaSsS poriugielildhe Yltarrika aus eigener Anıhauung unDd hHat eine eLr:  s
T  en Difene nD unverblümte irft DEr Daltellung.

J020 dos Santos, thiopıa TYrıentia „Yrm 1110 elenD“, probres
miseraueis DDET probres mesquıinhos nenn unjer Mijjionar DIie Yltauren DEeS SuDen
Jalt Uberall, )ie rwahnt

{EqD Da Alcacova 1506 11 Alguns 1)ocumentfos 156 al ea Hı-
197 Saniods

SD Santos 7, Der 11 DDIT en YWiauren unDd gefautfien Mauyurentirauen
erz3ählen ließ, DIie miterleht haften. ea  9 Hiıstory 264 /271.

CacDvVA in Alguns Documentios 15  D
G  antos ND 74  C
Santos 45  en „Capıtäo dos F10S de Cuama*®* IDA Damals ran3 BrodHaDdo,

ein reicher O®ufisbe}iber Der Sambelimundung, DEr in are unD Scifbrüchige eT Lliebevol! beherberate: Sanios {  $ II 57 93, 70D, 11 al Kilger, Die er Mijlion
unfier Dden BHBaniultämmen 119% unDd 121

s Kilger 1 Her DDOYT aus Der Quelle übernommene 1ife „NONIG DDN Quilva
JOl wohl edeuften, DAR Aiinqoaxane DDN 11a abhängig IDAT. Sanios a E E NO  y VE SE  e
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u\te amals Der YNieger|tammın Der Külte DON Sambe)i DIS Mozambik haf  4 Der ua Dielje verachteten HIE wenigen verkaljert€ Yiauren, HÖE un  +  er innen
als zZUum am DNer RBruDder eines

wohnten, unD neigten 1el eher ZUM Chrilteniu
aner geworden unDd Deshalb erhaktNMiakuakönigs namens Sapata Wa Wiohamme

bet jeinem am Yon Den jieben Der ach Q„[ngogq=jnieltf)en Orei DD

r '

Ytauren Dbewohnt, unDd lenden 420u  en, OiE be)onDders unD eine coh  =  =
Nechtereien liererten, weine unDd unie Yltatten rür DE ımmer vornehmer errauen unDd

Strohhuüfe ur Die portugielildhen Anliedler D°
jen zunächit NL eine ‚Caktorei nit kleiner e)tungS-NMiozambik, Die Mortugie die ein Sultan 0eS KRönigs DOTL

anlage in Der maurijhen angeleg haften,
11wma regierte 3, WurDE ZUM Öte Urke OiE vDON DEr Mekkaltrake J

er tüguUung bieten konntien, 1558 3 einer
aAus ihren BGilaubensgenoljen in Oitarjrika Unt
\tarken eitung umgebauft. BGileidhzeitig Dereate Dorthin Der Kapıtän DOoOn Sofjala
jeinen S1B, Dorer!  4 yür DIE Hlfte 0eS ‘Sahres Hier wucdhs Die portugielijdhe YWiacdht

eite 3erriß, we Oitajrika um]hlungenZUL ra Die auY Yahrhunderte DiE mauri)dhe
ein qünitiger ‘DlaB yur Oie NWMohamme  =  =1e Darum WAaTlı au hHier auf Die DNauer

Daner Hatten e \icH noch 1561 3 einem u  an aufrajten Konnen, )9 yanD zehn
ederlaNung Zer|LÖr wWieDder ein Tahrzehnt DAaraut)pnÄäter YNionclaro ihre JCr

WAarLr OOTT, 3wel BücdlenIhuß weit DOT Der Chrilten|tadt entfernft, eine Siedelung DOn

wenigen unDd lenden YWiauren, me1lr afirojen ım Dienlit DeTr PMortugiejen,
jei AauUs 2Fur jei eS, weil \te ımmer

„Denen ıe Treund lin0 unD 11 ireu Ze1igen,
in DEeraDer a

DOnN innen abhängen“ wWie recht bezeidhnend
bDei Titanaone, WUaLLr Irüher ebentalls eine Miaurenniederlajlung, DieEe 1529 unterwortfen

‚eijdherhüffen DEr
wurDe, \0 DaR J0  aD 00S Santos ur mehr e1in Daar ıme

yans
Banz ım Bereich DO WMiozambik \tanDden no Die Rerimba-Injeln. ‘Bei

graujam vI  en unND hHattien Hen
INrer (E£roberung 0ie VDortugiejen au
einheimildhen Yliauren nıe arrieden un FreunNDdhHalt angeboten, ondern den rieq
Dis ZUr Bernichtung geTührt. S99 kam e DAaR NUÜUL noch e1in C einzige 0AaDON einen

ren alle anderen portugie]i| Hen Herren qgemohammedani|dhen a  \ wa
hborchien IWDATt noch aut jeder Injel e1ine Miaurenniederla))ung mit und

lenDder Bevölkerung, OiE DDN iınren Nanzungen 50 I9 Der en inren portugieli-
Oie ‚ojenkranzkircdhe DEr DNominikaner autIqen erın unDd überDdies Dden HZehnten

Beneration Ytauren MWAar auf Qer DOLRBerimba zahlen mußten Dieje eue

Dem Raubzug Der Muzimbas (1586 — 1589) DON ihren Dörter IB 1iluane
WAaTı berühmt DUCH ihre WMNebereien, Oie

au Nie Kerimba-Injeln eingewanDdert
den Yiamen DEr en Heimat erhielten. DNie Miiluanetucher DejonDders beliebt
Det Den Kaffernkönigen 1m Sambeligebiet

owie O1e Jnjeln Orauken ım“Y)tas DO Kap Delqado nSrodlich Lag, WAT,
zean, \hon unter Dem Macteinfup Der Türken, DOTT OiEe VBorherridhatt Der Oriu-

CbD Saniodos E 60b/61.
SHümmerid, ascCD Oama, unD 159;
Sanios ea Hıstory 277/280, 302/304. e  a  T  Y Kstreit

de Meca, IA Damals Der Ausdruc ür DAS pie Y)ieer.
WMOoncliaro 11 Boletim 1853, 496

DDS antios
Sanios 79b/80b. DagaQO rıiıbufo eada AaNNO, qu«& de u que

sSeMEAO, ecolhe Su de vınte hum beDdeutet DDOCH „EINS DDN 2WANZIG  “
%  :  e  W

;

alıo Tün! DD HUNDerT 21 / mwie ran (Bortugiejenzeit 138) annimmt, mware

DOCH ga ungewihnlich unDd jeht viel. Jer NUusSDCUC de cada vınte DAaNnNOös hum, Den

Sanios aAanDerer »telle (154 b) gebraudt, U1 noCch Deutlicher.
Sanios 81b/82.; U  1

”
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- giejen I\wmankend unD zweitfelha WAar Yn Der Weltkülte Dn Niadagaskar, Dern)e 0es Heiligen Yaurenz, mwWie mMan —— x |n)ä)lig, Oie Den VDortugiefen 0en

1O Damals nanntfe, auri)dhe Kaufleute
i}

Handel aur Der reichen Jnjel H{reitig madcten. DerDBer]uch einer .5anbelsnieber[aiiUNGg Oortjelbit 7 {DAT mit einem Jiijjionsverjuch N aa Sa  LE0S Dominikanerpaters ‚ J020 06 £homas Derbunden Den 1eD0 Dald nach DErAbrahrt Der Portugiejen Die YWiauren
Yeidwejen Der Niadagaljen WYon

urh Bitt aus Dem Wege raumten zum grobenHnlicdher Yirt OTE Nio)lemin, Die au} DenKRomoren neben Den Jiegern wohnten, auch He hatten Herkehr mit Den Wiauren DerYNielindekülte un Der Straßhe DON YWiekka
leuten in Wiozambik als heimtückijdh Der)

Si1e bDei Den porfugte)ilden KRauft:Orien, Da )ie NiE Kauffahrer mit UÜenHeichen 0es ıFriedens unDd Dder Freundfhaft autzunehmen plegten unD iDnen jeglicheHandelsfreiheii zulfanden; )\obald H Dann Die Chrilten er jübhlten, wurden te De=:raubt unD emordet?2} Üie Städte unDd Inteln nordwärts DO Ra Delgado, DON 1l1wa bis Date )ILanden3WT alle noch als Dalhallen unter Wortugal Herrihaft unDd 3ahlten ihren TributjÄährlich Den Kapitän 0eSs Jitordbezirkes, Der in Niombalja relidierte; ber DieJiähe Der ‘Sürken brachte mit 1ch,als Oie Viohammedaner ım ÜOlich
0aB 1 Hich tel Jreier ühlten nD tel Jreier erhieltenOÖltafrikaRilwa eIbit, OiE herrliche DON einf mit ihren itolzen Bebäuden, DerenKRönig WIie ein Kaijer ber Denr z hatte 4 WAar jehr herabgekommen Külten]irich DIsS nach Sorala binunter gebotenHon 1505 — 1519 batte Dort Die Portugiejenherr-gedauert5, ber Oie urze Heit genuügt, Der ihren Blan3 3 rauben.Yiot unDd Unrubhen IDr Anteil, unDd yo anD Santos als zeugen Der en raNr „einige jebr große Wolcdheen, Öte noch fE  E Ichon ein Jahrzehnt jrüher YWionclaro Otie

eben, wenn au ar beiGädigt“ 6 mWie
ıFolgen zweimaliger Heritörung Der

{ iıhSönen bemerkt Der ÖNlg IDAr Oamals e1n Jieger ‘Beim (infall DerWiuzimbas wWurzde 11ma OUr YWerrat Y wobei ber 3000 YWiauren unDdWiaurinnen Der enfreiferei O1e)Aur ionfia als nterian 0Ces K5ön
YBilden zum pfer gerallen jein )ollen

GS DON Rilma 1570 ein elneben Dem porkugielildhen yaktor, während San )ibar jeinen eigenen König a  €,Der aja Der porfugielijdhen Brone MDAr
ber gleidherweije in zeritörtem HultandS

Nıie eIbit War 19 Groß wWie ilwa,

W
Auf Der überaus Irucdhtbaren ‘Jn jel Demba hbatten Die porfkugie)li)dhen HÄnDdlerun S0oldaten 016 Bedrückung OiE einheimilden Niauren, Oie einem Königeunfer|tanden, allzıu arlg gefrieben

wenn 0AaSs Huhn eines Wiohammeda
Ste nahmen ihnen 0AS en DOM euer WEg unDd X  Rers ich in IC Hütte eines Tı)ten verlaufen a  e,10 gab Oieler nicht ZUTÜCR, : JondD ern jagte 0AS HYuhn jei gekommen, Uhrilt 3——  S a werDden, unD uUrre er nicht zZurückgegeben werDden. ls Derartige yrechheiten ıonIprichwörtlich geworden Y erhoben lich

e
fe Wiauren unD gab eine OronNaim Portiugiefjenviertel, Der Nur wenige enfirannen jamt Dem KRönig Dder Jnjel, Der 3

Santos 83/84 b; LE ec.9 41b/42 Ailger, DYer MijionärC S AUT Der {  njel DEeS bl Yaurenz3, ın „ Wi)ionsblätter“ 22 St ilten 1918, 129/133.Santos 540/85.
Cantos Ur FSuürfengefahr ı1T A))talrifa DOLC Den (rinfällen WiliraleBeques 1588 unDd 1585 Sirandes 141
Santos 114b
Sirandes Yıie Morkugiejenzeit, unD 101/109.

] Santos 114 ND
YMionclaro 498

S Santos 69 b/70. ql S@SiraAanDdDes 153
Yionclaro 498/499. ber Sanlibar Sirandes 135 Yach Santos 88 hWAar jein DNig jeit 1503 afall. al ‚Theal,; History 241

Saa T  VOE A y WıOE SRn n AT
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OC T E vnDen ırremden 1e £10ß einer Stirafjferpedition konnten 1 Oie eutie Don emY aut DIie Dauer nicht mebr 0a31 ent|icqhlieben, iıNren ÖNLg wieDder anz3uerkennen *.

Dıte eichite unD vornehmite CS nördlichen Sitajrika 1907088 Damals —— } A a.,
)eit 1593 DEr „KRapitän OCr DoN elinde“ rejidierte unD DEr Bau einer eyeltung

Degonnen WwWurDde £r0oßdem 1e eine rein maurijche unfier einem mauri|dhen
Önig Yionclaro yano, DaB MNan Dort MWMie (n Der ganzen u  e mit Der CHhriüfiant-
HMerung unfier den Wiohammedanern nicht tel anfangen Könne, weil zeje DIe
hatten, ihre (Begner Dergijien, n9 er DIiEe Niiyionare in itändiger Betahr eien
“Ils 1555 Der UT  1  € Rorjar YWiirale Beque Der u  e OÖltajrıkas erjhien, De=z
grüßte Der Önig DDN MNiomballa in ibm einen BHBundesgenoljen unD 0gar nach
Herbindung mit Dem Großjultan. Die Rache Der ‘Dortiugiejen 1e nicht aus. (Berade
als 1559 Die Wiuzimbas DIie Stadt bedrängten unND eine Fürkentlotte Die Wien]hen-
reller (Zindrinaen inderte, kam £Home DE O]a ( JnDdien, vertrieb D1e Surken
und plunDderte DIiEe a  Y \1e Dann Hen u3imbas 3 überlahen, Oie „ales en-
Oige rejjen wollten, Was \ie aut Der JInjel n  en wmuüurDden.“ Docd blieben portugtielilcdhe
rahrzeuge in Der Jiähe, ıylüchtlinge als Bejangene autzunehmen, mwmobetr iie ın
YWtirale eque jelbit einen glücklidhen ırang Üies MWDAarTr Oie Oritte Hertörung
Der Kriegerilidhen jeit Beginn Der Dortugiejenzeit+4. ald DAaraurt WUTLDE Yltom: 8Denm eIs geireunen Önig Dn elinde 3 e  en gegeben

elinDde OAS 1üc unD Beihie, TÄNDIG mnit Den Dortugiejen auT Treund-
em yuße 3 jiteben ©. Ytonclaro bemerkt, 1eje jei jehrt verjalen, Oa ie 0as
Ylteer alt autgelreljen habe, iNan könne ber nocH jehen, 0aB irüher ein jehr Wn U
nobles ing gewejen jet „Dort inD ÖT1e Ylauren jeDTt portugtejentreundlich un
unter|qeiden icH na Charakter unDd Belicdhtsbildung nıcht DON Hen unjern wo
Wiauren iın Dortugal), unD G prechen Diele Qut VDortugielildh“ 7. Hier e au OIE
kleine Dortugiejenbejakbung beim ANiuzimbaseinfall gefreulich ZUTE unND hat mit

2  H  HDer Wioljegejos, 0SSS Jtadhbarktammes DDIN eitland, Oiejes auDDO endgültig
gel)dhlagen unNDd eine Reite Z HKÜckehr Hen Sambeli gGeZwWUuNgen

Die Jnleln $amo unDd VDate gehörten 30L au noCh unier O1e ÖYberhoheit
Dortugals, hielten ber Det Belegenhei Gern ® Den Fürken, 3 Kämpfen
nitf Den Wortugiejen, Ja in AUmnpaza aut Vate 3u einem Wiartyrium kam. Dıe Yltauren
Oiejer Jnjein galten er als „anmaßenD, O13 und ebr porfugiejentTeinDlich“ Dazu

Santos / 125 Dıe DECeS vertriebenen KDönigs qibt SiranDdes
155 111D 158 GEHAUAUEL: Der SDönig, Den DIie orfugiej)en WwWieDer eingelebt hHaften, bat }  y 9Den (Er3Di100f DON 090a 11178 einen WiONAL; wWo2) )ich Lauten Lal} Darauthin WwWurDde

DDN jeinen Untertanen nergiftet. Ynr \ollte jein BLrUDEr DNIg wervden; Diejer WwWurDE
in DMmMDal)a CHri unDd verheiratete 1 als m ilinDE miitf einer poriugielijichen atlje,
iam 1i em oh! 1iie ZUL Her aft, 1oh DAann aus KXomballa uUnD tel in Den Ham ZUCU

Santios 1149 unDd 132D SiranDdes unDd 1287
S Witonclaro 500 Ylie Ir ihon poben jabhen, dieler eIs De)dnNDersS

Na DDL DHergitung gehabt en
Santos HM unD 124; StiranDdes 146, 152/156.  f Die irüheren erltörungen

Sirandes 66/74 unD 115/124.,
Santos 132D; SIiCcanDdes 159 1 Asal auch DIE DI13 in DEr arabijden Chronii

DDN OMDalla bei uillain, OcumentTs 621
Davon Die QGeicht Der a DIie f Dei LAanDdDes pajlım

finDet. 1924 erwähnt Diejer DAS ©PrLidwort „VDamas Melinde, GCavalleiros de
Mombaca*®, N „Damen DONn elinDde unD >Kitter DD Wiombalja“, D0Der Ireier er
Annehmlidhfeiten in WielinDde unD blutige Dpte in omballa.

Yionclari 500 al DA3Zu DIie Bemeriung DDIT LTAanDes 317 58,
Santos (FE "irandes 1587

(} Yionclaro 501 Santiods 11  7  J 125 b/127 b. er uber 50 alte‘l VBortugieje $DA0 Rebello WDE gefangen unDd ran DDN Witirale eque na Ympaza
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mo außer 0em itänDdigen Yerkehr mit Der Wiekkaltrape tel DEr MUmtand beitragen,
OAaR in ‘VDate eine Yirt geiltliches Öberhaupt, Der „Ybercacız“ OEr Wiohammedaner Der
ganzen )aB

Wierkwürdigerweile erhHalitien 1Wr DON 4020 005 Santos Gar keine Yiacdhrichten

, WE  A D na
ber Wiaurenniederlaljungen i1m Unnern 0es Sambeligebietes, LWDa in Sena unND ete
Ysar Die Ausrottung jeit Barreto o Ggründdti e\hebhen  2  4 0Der IDALTL OTE ertreibunge am a  * g —. - Durch Den Yitonomotapa )o wirkjam ? glaube eher, DAap Santos ber diejen er  en
un ablichtlich ge|dhwiegen haft, 0a inan IMN Yijjabon nicht gern DONn Wicohamme  s  z
Nanern iım (Boldlande oren mo unDd höchitens wieDder we auszurührenDde Yier-
orOnNuUuNgen erlajjen mMan D0Ch er}t 1598 Oie maurijdhen arirojen auft
en Sambelijdhifyren abidhajren wollen, Da ı unier Den Kajtern ihre Vehre verbreiteten,

3n a PE unDd 2wei TE )nÄäter Öie Du  Uhrung Oiejer DBeltiimmung 0em n  er 0eS Vıize
Ga  WT AL Königs überlallen müh)jen, Da gerabde Keligiogjen Dagegen Iin)pru erhoben: inun

könne Oieje Niairojen ohHne Stiirung Her nöfigen SdHinsverbindung nicht entbehren.
0 1IDUT eine itaatliche Wiaßnahme Den am DU Dden ABiderltanD Der xr
en Witjionare ruckgängt emadct worDden8. DaRr übrigens im an 0es
Monomotapa au außer Den Niatrojen aur Yem Sambeh immer noch Vicohamme  2
Daner gab, beweilt Ote AUngabe unjeres Dominikaners, 0AaBß OTE Yiauren Den aleichen
ol ım £udhhandel zahltien mM1ie OÖte Chrilten

S99 1807088 OIie aäußere Lage unDd VBerbreitung 0eS am 1m Öltajrika NS
ausgehenDden Jahrhunderts. s 1997088 DIeE HZeit jeiner größten (FrnieDris
GUNGg ; Man 1e ihn au TÜr Rein Hindernis mehbhr bei Der HeiwenmiNOoN;
Denn „Die YWioren . eyn jeßf Gqar wenig unND gat G, en au NUuL
DON demjenigen, WAas ihnen OTE ‘Dortugeler auß anaden lall)en“ Y$ie Wr
aber Der innere an DeS am jene eit, mie )ah DIiE eliagion Der
o)fatrikanildhen YWiauren als aus ?

ber OTE Sektenzugehörigkeit MIir5 NLr bei Den Niohammedanern Der
Nielindekülte erwähnt, lie Tolgten alle Qer Der ‘Derjer, Nie H auf Die
Bejekesausiegung 0S I1ı tüße Eine (Figentümlichkeit heinen NiIE Cacizen
gebracht DDLT geheilt WerDden; Dejjen WUurDeEe DD Den Wiohammedanern DEr

geicleitt unDd ge)teiniagt, mweil 1 nicht ZuUunt am beiennen molllte eb5D 10
Yionclaro 501 Aquiı estfaua Mouro CaC17 I1NAayOr d toda a

Wieilen )ÜDlich DDN Yate iral Yionclaro eine HorfkfugiejenfreunDdliche Königin, DIE
)1cH Den FSurien gegenuüDber iTanDdhaft hbewiejen a  € 117 Der roßen Cambo, DIe i
1eD0 au teiner arie angegeben Jan»D SE WDAT wohl MAaurti|ch miIie alle SiADfie Dieler
OÖegend

2 Yiach Den ext  en Der Sehuiten DDN 1607 unDd 16058 haften DIie Bortugiejen ım
Sambeligebie jeit Dem DDEC Barretos einen lLändigen YHernichtungsirieg DIie Niauren
gerührt, \0 DAB NL mebr qAaNz wenige unD gun AaLıNne ubriableiben Fernäo Guerreiıro,

{ Relacam annal des COUSAS UU fizeram Padres da Companhia de JEeSuSs, Nas
partes da 12 TrTienia 1OS de 607 608 Lisboa 1611, 1v

11t „SNDIANUHD Yieme elation“ AYUgSPUTG 1614, 10)
Die beiDden al Screiben Den SiZeiDNig DDN S DIien DDIN 19 1598 unD

25 1601 in Records of uth - Eastern Airıka 1 London 18599, 46/47 CGinen
ühnlichen VBeriuch in SnDdien DIE Yiauren aus Der Derdrängen, Ze1g DIiE
UriunDde DDIMIM 1514 in Alguns Documentos 3592

Santios 45  en
Sndianilcdhe Yiewe eia1inn 10/11. Guerreiro, elacam annal
Santios 114 Ür Den auBeren unD inneren an DeSs Silams in Deuijd-

OÖltarrifa 11t neue)ter Aeit amıot)h, Der in DHDeut)h=-Oltafriia, Berlin 1912;
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ewejen jein: 2wWei (Lacizen DON o3ambi un einen OÖbercacizen DOoN W  > A nn‘Date a  en WILr ihon erwähnt; au Den Kerimba:-Injeln nahm DEr acı3 DON

“YWiiatemo DIE Beldhneidung DOT M1l 0AS Yort Jonit (in mehreren orienta
lilden Spracdhen) Der AusDdrutck TÜr Den OAriltlicdhen rielter ÜL, wWIie aud
DODON Den Jiegern TÜr DIE Orijtlicdhen iiNonare gebrau wurde , \9 il
Ower einzujehen, we olle 1eje Yiaänner iM olfajrikani|qen am \pnielfen,
0a ja DIE eligion ohammeDds jon!t kein Yrieltertum enn Dıe Belcdhneidung

4WAar aut Hen Kerimbainjeln mit großer yeltli  el umgeben unD WurDe bet
Den Rnaben ım er DON Nieben jahren DOTr  MMEN ; au OiE DCS
eyaltenmonats ”3amaDdan wurden DOrt entiprechend gereier m algemeinen
jedo \dheint 0AS Be)eß 02S ‘Yropheien bet jeinen Ynhangern in Oltarrika,
belonDders im Süden, eine recht mweitherzige YNusiegung gefunden a  en
ber DAS Yierbot DDN Niein und Sqweinetlei|ch jeßte man \ich hinweg, indem
inan \l DON oHamme eine artige erzählte: eDOT Der VDropnhet
reich geworden jet, )e Weinhändler ewejen unD hHabe auTt Dden ıyeldern
ONieE arbeitenden auern jeinen ran ausge|dhenkt. l1s \9 einNeS age
mit jeinem meinbeladenen a  1er 0ahınz309g, bracd aus Hem eine

{)as Yajltkier \deute, OTE101 Sau HerDOr unDd rannte über Den 2Beq
Wein  au bariten, DEr Yein HOß unD NMohammed beteuerte mi1f sıinem
yluche, MerDe nicht mebhr DO  3 Yieine rinken unDd nicht mebr DO  3 Sqweine
el)en DASs agte aber Wiohammes DON dem Schwein, 0AS davongelauren
WaL, unD Dn 0em WBein, Ner ausgegollen WAAL, nicht DON Dden Yieinen unD
Schweinen, 01E jeßti nocdh aıibt te)e damals in Oitafrika geläufige „Ge]eßes-
auslegung“ er3ählt Santos Der eHie, Da DON einem reiden Yitauren

5aut DEr nje Inhancato hei Sorala \prICHT, Der ein bejonderer erreunNDd DDN

Schinken, ürlten unDd Yitein 180104  $ Diejen Yitann verehrien eine mauriighen
Wiitbürager nach jeinem 0DeE miIe einen eiligen un9 erhauten in eine
Niolchee, in Der unie er hingen unDd Brabiteine tanden, mf anDel0
ge)albt. ‘im Hintergrunde aren Kohlenbecken TÜr Dujtendes Räucdherwerk
unDd A  ber Dem Ta \treuten DiE NMohammedaner Re  T  S uND ir als 1ıtt  =
OpTer aus S0r Dem (Eingang tand O1n hHalber Yitaltbaum mit nielen Nägeln
helfect, Dem Die maurı)dhen atirojen DOL Untiritt iNrer ıyahrien e1in
Stück 0Der wenigitens einen Tı inres yahrzeuges als Weihege|dhenk autT
hingen Berade bei Dden mohammedani] Hen Seeleuten, Oie ım en Den
Hauptbeitandteil Der illamiti)dhen Beviölkerun ausgemadt en )heinen,

X aferialten ZUL Genntnis DECS S}  C'  lam 1in Deutjh-Oltafrika, 1n: DEr
<}  Ylam 2 Sirakburg 13911 1/4 unD 31/42; bt Yiorberti D.y %er Ham
117 Deutich-Oltarrika, „Mijionsbhlätiter DD ST ttilien“ 1 1908/09, K

10  © 113
Santos eim amp Ympaza riel 1587 auch 30 Cacıs grande,

que e17'A COINO SCU Bispo*®*: eh 118
eiteresSanios 67 (Muzimba) 11 492 D ( Muzimba) (VMiakaranga).

diejem BeEqeil} 5ilger,; Die er in unier den Baniu|tämmen Oltajrıfas 561 unD

unND 142
S@ANIIS 11Santos:II 77b/78:
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AD DE Eg SEA WE P WAar mit Ddem veligiöfen 2'Biiien und Handeln Ihlecht Deltellt n)er Domini-‚F  Fa  e SEEDE Z  G Kkanernpater urteilt über 1 D  1e meilten DON ihnen ind \hwar3, BHarbaren,qgroße eFreunNDde 0eS Yeines unD en DO  3 am nicht mebr als den YiamenunDd Öie Beihneidung, Denn )te Rennen nıcht un ejfolgen nıcht Das (Be jeß DPeSss e AD P a E E Wiohammebd, Ddem e i bekennen. Dıie Hauptjacdhe, worın 1e 1 auszeichnen, Üf, jeden Yieumond jehr 3 reiCL, unD diejen agen betrinkeni 11 meiltens alle be Dem eyelte, irL0BDdem ihnen Dr eje den Yein Detrsbiete ün Der leidhen erzählt unjer Nti)jionar DOM AberglaubenJ Öiejer Niatrojen, mie He Dei 2indjtile ihre T pei  en und elten.Die Bebräuche Der YWiauren Dn Sotfala hei Hocdhzeit UNnND Begräbnis, brBlaube £raume unQ Horzeidhen Den e wWtie DIE Bottesurteile ® mitfDen Heiden gemein)am aben, zeigen WIie ihre Hzauberkünfte * ihre nnallungBantulitten unDd Bantureligion. Umgekehrt Uf Dn einer (EinwirkungDEeS am au} Dden (Blauben Der eger wenig merken, abgejehen DDONein DAaar eschatologijdhen ° unDd Tataliltilicdhen ® egen Daß ur Den SRliavenhandel niele Heiden Tür Den am wurden, eRlagte 4040 D00SSantos jehr unDd meinte, mwWare DD au s diejem Brunde beller, wenn DieChrilten Ddiejlen Handel hätten ‘.
Wias über 1 ——  —z Snnn unfer Den Niohammedanern Oltarrikasaus diejer Heit er  (n wWird, i)t erIf DüÜrftig (Es \ıhein 1003 au Damals

HUT (Einzelbekehrungen gehandelt aben, DON denen einige überlieferin S99 LWDAT ein eitener yall, als Her jtebzehnjährige Jietre Des KönigsDn Sanlibar aus dellen ‘Dala en un au7 Der ar eines ‘Dortugiejenna  S nach Kerimba Tubhr, Chrilt werDden. £r0ß Des (Brames unDdHOorNES jeines königlicdhen Önkels, Der ihn jeinem Jtacdhfolger eltimma  ( 1e Der unge AA  ber 01n Jahr beim Dominikanermillionar ‘{020 D0OSSantos, Der in in Den Glaubensiehren )owie ım ejen unDd reiben unter=-richtete, taufte unDd \Olieblich iIns Dominikanerklofter nach YNiozambik janDdte,a r M aM E N ET aD Santos 7  x Santos 201
Santos d Ur DIE neuejte eit Dal Kiamroth SSantos 1928 Au DIie Yiauren arn Hofe DES Wionomotanpa DDNverlNanden au Aauber Kilger TE al er ım „Silam.“ 194 37 1DKilamroth 33 63 er \tellt Teit, DAB DIE Sauberliteratur, auft DIE ){cHHauptjäclich u teine Anpaljlung Den Heidenglauben zeige 33)‘ U YWionclaros eit ar ein DNIq DDN WManitfa Dniele jeiner eiber Dlaten iD(reiwilliag in Den EDD, { inı anDderen en Dienen; Der aier DIies Au}Den ilamitijdhen Cinfluß ZUrÜüc, DD Dent Diejer Yiegerfönig angelte({t LDAT (Monclaro 544)Santos (I 15) erzählt DD Dden efilden Der Geligen, 1D1 ite \ DIie Wakarangabei Sofala 1ım Sinne DES Koran) ausmalen; —— ;ebenjalls eine Cnilehnung aus Dem Silam.

te Nennen bie»felben „Paralsos‘‘; wohl
D Wonclaro 544 r3AHIt DD Den Wiatkaranga, )ie jeien jehr unDdantibar. „Sieglauben, DAaB alles, Jas O11 ihnen al NOLWENDIG in ihre HAand iommen muß, 1D DAaBi nen \9 \Hon gehört hat 4J)ASs NEINNEN jie „Nacıbo“: D1ieSs it ber Der Ta  1  €Yusdruck T  Ur  64 GIüd, Ge]hie ber Den ijlamitilchen watalisIMS in Atalrifa als K$ultur.hemmnis Kiamroth 4A1 49

Santos S3 h bezüglich WiAaDaqasiars; 98 b WITD ım allgemeinen DIie BeteiliGUuNg Der Yiauren Siavenfau erwähnt.D OS
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er noch einige re )pnater WAar WierRwürDdiag QgeNug GT aud, DAaR K
\1ch DEr au} Der DOT den Nien)henireliern bei omDahıa gefangene
Lürkenkor)ar irale eque in Ortuga taufen ließ, wohin 111an iDn ge
Ta lis „wunder]Jame Bekehrung “ MIrk weiter er  En mMie ein
achtzehnjähriger unge DON Der nje MNMazalagem einem OOr liegenDden Dos  =
Iugieli)dhen Kauffahrer Oie verräteri)dhen ane jeiner Yandsleute heimlich
unDdtiat unDd Dann bei Den (Chrilten tetben UunDd HTL werDden verlanate.
(Fr Ram in Den Dominikanerkonvent o3ambi un WurDde OOTt uUunier
wiejen unDd gefautt In allgemeineren Yusdrücken werDden Nitijlionserfolge

S D  ı 2
- - ——  ‚

erwähnt Sofala * unDd auf Den Kerimba-Inleln S 9niel MIr eı DON
Der Niiylionsweile unjeres DNominikaners hHören, LOAT )ie gerade 0em am
gegenüber iemlich gewalt)anı. Aur Der nije Jnhancato er DIE \hee
Des obenerwähnten )Jonderbaren eiligen einfach verbrannt, unbekümmert W  'DIE herbeieilenden Niohammedaner, Die qUarı gern Kache Dem
WiiNionar genommMmen hätten ©. Ytit aDnNuOeEr Schärfe Tru er au} Den
Kerimba-Inleln Dem am eibe, DIe HeldhneidungsteierlidHkeiten, DIe
ıyeltnächte 0eS NRamadan . und überhaupt Der allzurreie Umgang mit Den
Nio)lemin eine \itänDdige Berjucdhung TÜr ÖIP Jteucdhriüten UOberien einem
DornehHmen Yiauren, Der mit Dem aier befreunDdet WUATL, jandte CL,
0a er die Beidhneidung jeines Sohnes vornehmen lallen wo  e Dden Berichtis  =
Öiener mit Der Jtacdhricht, urre teje zeremonie meDer mi1t noch ohne yeier  =
lidhkeit au7 Der nje vornehHmen lallen be arTe DONn 100 TU1AaAD0S (etwa
85 Mark) UunND Befangenjegung in 93ambı £r0ß Der ”Bitten 0eS WSaters,
der OTE Strajflumme als Almojen TÜr OTE Domintkanerkirche Dot, 1eB !

4020 nicht erweidhen, unDd eitdem Janden DIie Beldhneidungen Nur meDT
heimlich aut Dem ıyeltlanDde a Au Oie Kamadantelte verbot Der ionar
unter Sirarte unD Heß aud) wirklich einige Ungehorjame deswegen gefangen
nehmen; Ogar DIE Sonntagsbeluche DEr Wiaurinnen De Den (Chriltinnen ab
uldaitfen, gelang dem tatkrättigen unD zahen Dominikaner Daß aber
e1in oldhes orgehen eher ZUM DEr rilten als ZULT Bekehrung OEr
Niohammedaner gereidhte, bezeuat wohl jeine Angabe, jeien au Den Kerimba=-

N Santos 11 ö1; TANnNDES 138
D Santos 124 uUnND 1275 ; Ca  es 155
5 Santos 85 b/86. (Sine ireiere Bearbeiiung DEer Geicht ım HeEeiDdeNTinDd

alenDder 1018, St ilien, 23/26: „ Her Hans DD Wiailalage  4 Santios 3C
Den $omoren (1 55); jie j\eint 1eDO Der Hordweiikllte DD Wiadagastar in einer
Bucht $ liegen, WDrn Die arte de 1’Ethiopıe ()rientale DDN D Anvi (bei DOT
Jer Lobo, Voyage historique d’Abissinie, ed Le Grand, Parıs unDd TanDdes
‘“ 3 übereinltimmen.

@antos 11 6
Sanios 11 81

0 @»antiDs I1 681 (C5D 41 D WILD, oh! inmit un behaumntet, DIE Wiauren DEOrT:
rauten Den rdensleuten mehr als DeNn Kauyfleuten, He Die erlferen 1Ur eute nıit
quie ewijen unD 'rei UD HaligHheit hHalten

Sanios 1171 i
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Jnjeln nach Yusweis Der £aufbücer bis 1593 k „mebhr als HeidenunDd einige Viauren“ gefauft worden *.

S9 WAar iM OTE YWBende DCS 16 Jahrhunderts Der am in OÖltafrikaeinbar abgetan, 10 gedemütigt und gedrückt, 9 a  e unDd inner] ent:OEr A E Y OLA tellt, Daß enDdgültig unterlegen ıen ım amp mit Dden Dortugielen.GSeine (Entwickelungslinie Den 1e€  en un erreicht. Yie aber jeinWelen mehr politijch-national WAaT als eigentlich religiös, 10 eDUrTtLE Nuräußerer gün)iger Umitände, ihn wieder auf DIEe HShe Der Niact unDdmn AYnjehen bei den Jiegern Dringen. DÖie Lürkeneinfälle DOonNn 1585 unDdyür den Corden{ Hon in Lichtblick gewejen, 1in Heichen, DONwelcder eite kommen olte Uian brauchte NUur Dden Jiiedergang DerporIUgiejilcdhen Kolonialmacht ahuwarten, Dann WAaTr den YWiauren Die Herr-haft In Oltafrika wiederum her

A S
Un Der Weiterentwicklung Der oltafrikanifdhen Berhältnil]O  . deidet \ichimmer Deutlicher Der Yiorden DO  3 en DDON Barama bis aum Lan DelgadoWTr Der Amtsbezirk 0eS Niombalja-Rommandanten, )ÜDdlich Q0AaDDO begann Der0S Kommandanten DONn Wiozambik ®
m Niombaltlabezirk hatten OE Lürkeneinfälle 5um'icbitT Ddie Einlicht ZUTtOlge, Daß hier eine gufe unDd (reundliche Behandlung Der einheimildhenmohammeDdanilch eyürlten unDd Eindämmun aler Übergriffe Der riugie  =. ]chen Anliedler UnNDd Solbhaten ÖIiE be\te J)lampolitik jeien, Denn gerade ÖIeE A A Unzufriedenheit Der Wiauren DTE licH Lächerlich Rleine Seemacht Desirale eque ZUT ern|t Befahr Tür 1e DortugiejenherrIcha7t werden laljen

6 Hm allen Reibereien iteuern, OMTıte H nunmehr Rein Dortugiele außer  =  =halb Niombaljas an)iedeln; allerdings te)e Niaßregel NUurTr 'ehr urzeYebensdauer (Fine gewije £oleranz den J)lam zeiate i Darin,P VE  0aß te Könige DON ‘Date, S10 und Ampaza aut Den Koran i wören mußbten,
Santos I1 S81 Dıe %efebr1iné Der SNn  jet $terimba jelbjt \qdheint )päter qufe

>;
T! gemacht aben; weniagltens WIrD jie in Dem Dominikanerbericht DD 1631„Kthiopia riental‘‘ als Düllig Orijtiani)kiert bezeidhnet naturali errachristiani): Records otf South-Eastern Airıca I1 435

DYıe Haupfquelle Darüber Santos 1ıv G d—12, 1i6‚z128. Recht nbeDeutendD ÜT Danecben DIie Darti
giejenflotte ©eeljorger J

tellung nach BHerichten DD e)uiten, DIie 1589 AauTt Der DTIN:  =
rables

bei Pıerre Jarric, L’Histoire des choses plus InNnemMmMoOo-es es Orientalesy Valenchienne 1611, . 1 219/936 Die e DeutidHeDaritellung i)t LAnDes 144/162.
©Iirandes 171
Sirandes 3eig aus riunDen (144 unDd 190), wie inan porfiugie)ijdherjeits Denrun TÜr Die Zürfkfeneinfälle uUNnND ihren DIg in Der iBwirtjchaft Der Kolonialbeamtenjab Yiirale eque hHatte anfangs NULK 3wei altershwade ®Galeeren mit WianDD (ebD 145) WwerDde mich in Tolgenden YD)OnNnitt el TANnNDdeES halten,Da einerjeits eine DPraHtige nD wohlbegrünDdete Darjtellu DEr (Creignijfte im DDen A))talrifa bietet unD mir anDdrerjeits DIie DDN iD benen Urfundenjammlungen11nD HandijOriften nicht zugänglich

5 Sirandes 1
eb  s 338

Den ext In Der beireifenden SInitruktion vom 6. 1598

FE 0, SE E
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ınm künftigen 7  ällen enfichieden DIE Surken aufzutreten *; Man zeiate
amı 0, 0a5 idnen ihre hHeilige SQOritt au als hHeilig gelten Um
gekehrt IDAr OEr mohammeDdanildhe Herr]dher DON Ampaza jreiinnig geNUg, }  ll  d

DıieZUr (Erridhtiung O1iner QOriülflidhen n in jeiner mitzubhelfen &.
Vitijionsereignij}e, ÖiEe ausS jener eit er  e wWerden, iragen enjelben
Stempel jriedlichen YiehbeneinanDders Dn Jilam unDd Chrijtentum niCht gerade

ihren BGunltien: ÜiEe Bekehrten wmansdten i iel Ta mMieDder ihrem en ABiauben zurü unDd Aur Hereltigung ihrer “Creue DOfen OiIE ortugiejen u  =
weilen vecht materiele WVergünitigungen

m er}ten Jahrzehnt 0S “Jahrhunderts ridhien eine Neue (Betahr
yur Öie Jriedliche (nitaltung Der WDortugielenherricdhatt unD amı dCS
liz3ismus Ner Ojfalrikaniıldhe Külte DUr 0Aas Yurtireten Der OUAanNOer
unDd Enagländer Doch WD DADdUrc 0asS Berhältnis DON am unDd - —a &.  DA  P
Chriltentum nicht weiter berührt, NTr Daß einmal Die OUANDeET DIiEe Aur
!tändijdhen aut em  a Öie VMortugiejen Degünitigt en en

(Ernitlidhere Verwiklungen Dracdte 0AaS MCeUEC ja  n 1U Den 97TD
bezirk DaDdurch, DaR Die Jtadhtolger DCS eriten treijlidhen RammanDdanten
DOM omballa wWieDer 1e alte Unzutriedenheit DEr (kingeborenen empormacdhjen
lieben Schon 1596 a  e \ Der Önig Dn Yielinde in iülabon n  ber
0aS Werhalten 0CSs ”Beamten eIOwWer unDd e1 untier anderem ge
ordert, ährlich ein DilgerIhijt na jenden DÜrtfen; auch
man in über alle ‘Drozekiacdhen Niohammedaner in Öltajriıka unier
ricdhtien Ygn Da WDAaTr Her Streit 3wilden KRönig ND Xommandanten E TE NSin ombahla AUM ultand geworDden, Her 1614 miit Detr rmordung 0eSs
Königs Hallanıi enDdete orläufig Ram deljen BruDder AZUT ‘Kegierung,
während jein Sohn als \tebeniähriger na Na (Boa ebracht unD DOTt l  j a
DON Den Yugultinern etautt unDd ELZOGCN MWurDde 1630 kam er aur den
TtoN, ze1igie nrangs als Dom erONDMO cin wanken wilden jeinem

unD jeinem en Blauben, bis endlich, veranlapt DUrCH DiIEe MR
\tände Der Vortugiefjenherrichaft® unDd wohl au UTQ Öie Drohungen

TanDes 155 CGinen ahnlichen UT aut Den D1ran eb  E ÜL
LANDES 175 Xin YNuguliiner auf Ampaza u DEr Z  e)uit SerdnymMD

%9b9 1623, habe alile aquien (Cigen]gdalien eines AUNNONATS, DOL eine aroBe iebe,
unDd jei bei Den Heiden ND WiohHammedanern nicht mIiNnNDer beltebt als be1 Den Chriten
(J 1L0obo, Voyage historıique d1  issın1e, Parıs 1(28; 185)

TLTAnDdes 1687 (Sine ZUiN Chrijtentum üÜbergeireiene Vrinzelit DD Ampaza
erHält 1605 TÜr ihren zufünifigen ÖMalten Die Ynwartihatt au} Den Volten eines Seiretärs
bDet Ddem NhedHnungsbeamten in DmM. 1757 XDn 3wWel :Kenegaten unND DD DEr
ZUWENDUNG DD ‚ährlich 200 en Reis eieHNTIE 1nD Befehrungswillige.

TANDdES 77/186.
CbD 150 &DD 158 (5DD 191/195.
DHıejen Cun (Gubernatorum 1IN1ıUT11S irrıtatus) Der armelt Hilippus
rinitate N Der weintal auf Den Yiombaljla-AufitanoD 3 iprechen Dmm

Itinerarıum Orientale, Lugduni 1649, 1 unD 371 Die arabit  € Chronik DD

omballa, DIie Ubrigens in ein DArı Hajlijqhen asen SUHU ND jeine kKegierung DD

iNamitichen ©IAandDunit a1ls Qaraiterijieri, HnDdei Den LU ebentalls im Siretit 10771 DIieE
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jeiner mobammebaniicben Untertanen ! 1631 in offenem Yufitand gegenDie rremden losbrac. Be  ım Bemeßel In YerYeben taDt 12 HNUur ein DortugieljeJulfuf ben Hallani, wie er nNnun mieDder nannte, Wgan3 Olfafrika befreien, )ab C abelr entfäu[jcht, Da Die aus Dem OfenWieer ausblieb Schon ım

Yortugiejen überlajl) ahre mußte er jeine wieder DenunDd jliehen, Dann als Korjar jecdhs abhre langÖie oOlfafrikanijcdhe Külte unjicher, Dis er DOon Yrabern ermorDdet wWUrDe ErA A WarTr Der lekte KRön
auch in Witan

ig DONn Niombalja ewejen ZUT gleidhen Heit Wie hiergata, Langa unD amı Hrütenmorde DOTgekRommen
\l

Die KRache DEr Dortiugie}
eitdem nicht wWieDer,

te nicht aus, aber einer rechten Auhe RamDa un in Den Oman-Arabern in eınV yn i W n 0CS C hriltentums in OltaItriches üt in den tolgenDen
T! eni]fan 1e DCS nördlicdhenundert ‘Jahren oine iteter Kämpfenit wecdhjelndem Erfolqg ° S nicht Religionskriege, )ondern Kriegeum Die MNiacht, unDd WurDe

‘Darteien eben einNe größere
jeweils Dadurch eni]dieden, © DOnNn beiden

Ronnte Rriegerilche Stärke ım JndildhHen zean entwicelnınier den Städten hat ‘Date Dden Kuropäern 1ie meilten Schwierig-heiten gemacht, WAarTr ein nruhenherd DIisS in TE Begenwart hinein inden Serhandlungen Der Ortugiejen mit Date Ramen Öffers grund)äßlichOTE Beziehungen zwilden Jla“ Wr Die ‘Dateleute 1687 ım Jla
unDd Chriltentum ZUL Sprace. S09 verlanatenweiterzuleben unDd ihre ojdheen beibehaltenDürfen, währenDd te andererJjeits auch Der ekehrung DON Wiohamme-danern zum Chriltentum UunND Der Yrichtung Donegen wolten Kirchen nı  S in Den 2Bega D  » va a E (Fin Bertrag DO  3 Dezember Z der auft Öie b3wDen Koran DOnNn Den Kontrahenten beihworen WwUurDde, beitimmte:volltändige Keligions ate hatTreiheit, Darf aber Reinen QOrijtlicdhen unDd keinen heidnijdhenn \ Untertan zum NiohammeDdaner en Öie Inqui]ition joll lich nichtÖie Handlungen Der ‘DateDewohner Rümmern jallsn Treiwilig ZUT wahren

aber Orijtliche RenegatenKReligion zurückehren len, j)ollen e gezwWungend l E a a werden können, DBelehrung anzuhören, ihnen eleJrrtum einzujehen und 1 genbheit geben, ihrenmit er Ratholijdhen KirHe verJöhnen (BinB aM Jabhr )näter verpflichtet HC ‘Date, alle ‘Reneen, einerlei ob Dortugiejen 0DerEingeborene, auszuliefern unDd Den Bau einer katholijdhen ir unDd 1eula))ung DON Beiltlidhen geltatten “le teje Ubmadungen DeutenDarauf hin, Daß mman ım Yiorden eine gegenjeitiGE Duldung Der Deiden Keligionenanbabhnte, Den gemein]Jamen politilche eın O1e Ymam-Araber, 10A Wiacht mit Dem Portugiejen:, Sultan“ : beigeographie el le mMmMerc: de 1’Afriqu
] N Doecuments Sr l’histoire, la

1, 6292
-  C Orientale DA Paris 1856, Appendiee

Stirandes 209 nach einem Briefe.©Sirandes 200/217; O© uillain 622
D Sirandes 195/199,

Sirandes 211
©irandes 239 11.

5 (5bD 203/298. z &DD 232
Der Bertrag lam n zum uSirandes 280 (6DD 288
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ent)hiedener aujfreten zZu können. Denn DHIeE olftajrikani)dhen Yitauren fanden Hkeinesweas immer aut Seiten Der (Eroberer, eren ert)dha innen
Heiten noch niel lältiger unD unerwün)dhter WuUrDe als DIE DEr VMortugiefjen *,
unDd bDei Der Berteidigung Dn ombalja 1696 1698 en 11 Die irüheren
DBerordnungen ZUWIDET in IE eyeltung aufgenommenen Niollemin als jehr ireu
unDd zuverlällig erwielen, ihrer pIgeE Buana Daus, Der DNIg DON Umnpaza“,
Der nodc Jahrzehnte lang Her eifriaglte L Orderer Der VDortugiejenherricdhatt
1e jelb als 1eje mit Der endgültigen Käumung DON omballa 1729 TÜr
Den Yiorden ein unrühmlidhes (EnDde gefunDden Dıie kleinen AL NONS-
unfternehmungen, Die in Diejer Rriegsbewegten ‚zeit Dr Dalein rilfeten, agen .  r Aa  ”a N
in Den Händen Der Yugultiner, ÖiEe in omballa e1D1It 61n Klolter unDd

noch e1n Daar Stationen hatten *. ign Dielen Bekehrungen aus Dem
am hören WwWIir wmieDderum nı  S gelegentli wohl DON Der aure
Königin Don Demba > unNDd weimal Dgar DON Niallenüberiritten, mwmobetr
\ich aber Das eine Yltal DIE BHeireiung unD den Rücktritt DON 400 in anlibar
gewaltjam Niohammedanern gema  en rilten hHandelt ®, 0AS anDdere
YJtal 1E aurte DON 500 Den Yrabern abgenommenen Sklaven OTE wohl,
mwie WUL, ÖIie elitaion ihrer Herren angenoMmMe hatten 15 in
DIie Secdh3ziger ve 0CS Jahrhunderts hinein hatfen OieE ortugiejen
noch DON o3ambi auUSs Handelsbeziehungen zUuUM nördlichen Oltafrika *.
Dann hörten aucd dieje auft, unD j enDdete 0AS Ringen wilden Jilam unDd
Chriltentum in Öiejer Begend miit einem Sieg 0CS am au} mehr als Hundert
adre Hinaus, 15 1e Kolonialbewegung Der neuelten zeit in}eßte

(binen anderen, yür 0AS Chriltentum weit gün|figeren Berlauft nahm OLE
(Entwiclung DEeSs \üdlichen Oıtajrika, DCeS BezZirks DO 93ambi Hier
andeite c nicht am» außerer Niacht OiE Bedrohungen
Wiozambiks DUCCH DIE Yraber lieben vorübergehend un9 ohne Erfola !°
onDdern mebr 1LE einen nneren mMD Den Einfluß auft DIie eger ÜNie
\d)wierige Tage IWDAT hier en unD Können O12 Niohammedaner ganz aus
Dem Handel unDd Der aDr verdrängt werDden, weniger als gejährliche
Jiebenbuhler, als un iNres auDens wilen, DEr TÜr DIE eger eine in
\teckungsgefahr bedeutet ? £hHeoretiich hat inan Die rage Der Niohammedaner-
vertreibung eIsS Dejaht, be]onders DON Yillabon aUS, u Der Jtähe en
1eD0 DIE Berhältnilte anders

In er\ter Winie galt CS Dden H07 0eS Nionomotapa unD jeine Go
(©bD 275 » 635 247 251 260 7 266 11 3 ©DD 277/296.
LAanDdDeESs 1/4 4as Alo)ter OMDaja LWWL 159 gearunDdel unND 1606

DDON echs Augultinern bewohnt eitere Yiifarien DEr Augultiner werDen erwähnt in
Ympaza (Jer. Lobo, Voyage (1623); u11  ain nach Barreto Rezende 11635] 466)
uUnND anlibar (SiranDes 175; 1  ain na Harreio Rezende 4658)

L1anDdes 236 (6DD »70 DD 87
Santos 83 Ugl au c DIeE weiter unien beiprochenen riahje ber Den

SilavenhanDdel.
TanDdes 303
TanDes 31 (Belagerung Wiozambifis 1D 274 (Bedrohung

TÜr MeiNonswilentdhaft. “Jahrgang.



Pa SO ( Chriftliche Jjlammiffion unD Jllampolitik iM en Oltafrika.
reichen an DON YWiauren Jrei madchen. Nie Irübheren Berordnungen unDdVBerträge )heinen nicht wirkjJam gewejen jein; als 100 1628 DerNionomotapa Kaprazine DIE Dortugiefjen er  0 haltfen ibm DIEWNiohammedaner er Der Neue ionomotana, Der DONn Den OTIu  =giejen eingejeßt unDd KatedhHumene WT, ım Bertrag DO YWtai 1629neuerdings erklären, er wole innerhHalb eines ‚ Jahres alle Wiauren auUs jeinemer vertreiben, unDd 1e, welch C 1 Dann noch Darın TänDden, dürften Oiei1 Portugiejen Dien unD ihre ufier

1e]e€ einziehen TÜr Den Önig DOnNn VDortugal “.\harfe Wiaßregel Heint einigermaßen ausgeführt worden jein, Denn
Hun hören WIr ange nı  S mebr DON Den ohammedanern, Cl  E einige (Erla))eWa z E e a W a beim Beginn 00S Jahrhunderts DIE \hon er ange)dnittene Niatrojen:-irage wieDder ZUTt Sprache bringen. 17092 WOaT verboten worDden, Daß MAaurte Niatrojen aus eti unD Wiondi aut Der „Barke DONn Niozambik”, Deroffiziellen SdHiNsverbindung wilden Der Haupiitabdt unDd Dem Sambeli, DieniteAn  —__ x  w  a E leilteten, amı Öie Kajtern Der ite unDd Des Binnenlandes. nicht zUM amvDerrühr würsden. Dagegen hob 15 03 Der (Er3bildhof DON Boa_ Einfpruch mtt Der Begründung, Oie 10 Derirtebenen eeleute mödchten in araDienlte eien unDd Dann Den ereinden DIE Hufahriswege nach Sojala unDd

zum Sambeli Derraten Daraufhin wurde Die Handhabung DES vorigenBejebes ım YWiai 1704 Ddem VizekRönig anheimgeltelt ©. Der Neue Önigaber, ‘Johann , empTand 179283 als \dhwere Unordnung, Da YWiaurenunD nicht ifliche Staatsangehörige 1e ar DONn Niozambik übhrten, unDdverbot wieder auch befahl ım gleichen Schreiben, olle Ddem mobham:-meDdani)dhen zahlmeilter DON Yiozambik Balira Bacali jein Ymt abgenommenunDd Dasjelbe einen Chrilten übertragen werDen, Da DACAUS on e1nebedauerliche yörderunag 0PS J)lams ent)tehen Rönnte Drei reiben Desindil|dhen VBizeRönigs regelten in Den näch|ten Jahren lLavenhandel unDdSRlavenhaltung ur maurilcdhe Herren. Das er DO  3 16 &r bea a E ar Timmte iIm (Einverjtändnis mit Der Inquilition, DaßB Niohammedaner Reineme Sklaven halten, ondern NUur amı handeln dürften Die gekauftten Sklavenmüßten glei beim Kommijjär Der Inquilition 0Der beim Seeljorgs-VMater(Pay dos Christäos) angemelodet uns Dann innerhalb DONn )ehs WionatenChrilten DETRAU werden. Be)dhehe D0as nicht, o wurden HIiE eger Tür DIEStaatskalfe Konfisziert unDd DIie mauri)den Herren beitraft. ieje Bekanntn  —  w  n A a madung ollte allen Ölfentlicdhen ‘Dlägen 0CS Diltriktes DON 93?ogambik
ea  9 History of South-Eastern Afrıca 46  Q 457.  g ET /462 al DIie allge:-meine Bemeriung DDN Barreto de KRezende, Livro do Ksfado da India 1635 InRecoräds of South Kastern Aifrica 11 Xondon 394 1620 WUurDe WL3 RibberaCap DAa (Öorrentes DDITt Den YWiauren ermorDdet (Lettere1628, 1 60); ebenio 16927 ein Aiiionar AUT Der $n

DNDu d’Etiopia ete:,; Roma
» Treslado das

jel Anagoxa (® uillain 462)Y Capitulacoes que Lizeram Portuguezes CO Kl Rey de Mono-motiapa in Records of South-Eastern Afifrica V London 1901, 288SJas Tal CoOreiben DD  3 1704 ın Records 13E ea History 111 325 E Stirandes 074
Hierzu unDd zZum joigenden

Das Tgl ©OHreiben DD  z 17923 Den Vizekfönig in Records 124k A  e



35Kilger: Chriltliche Sfila‘mmifiion_ unDd IJilampolitik im en Ditafriäa.
unDd Des Sambeligebietes ange  agen werden *. ine Erklärung DO  z {01:
genden ergänzte Da3U, Dürtten OHrijfliche Sklaven überhaupt nicht
DDON Ytauren verhandelt werden, ondern NUurLr heidni]dhe aDei jollte jedoch ja kein
Berluch gemacht werDden, lie ZUmM am „verkehren“ (perverter). ollten
DIie Yltauren 1eje eiden)klaven länger als jedhs onate ehalten, 10 TAUi  en  »
e Daz3u DIie vorhergehenDde Grlaubnis DCS Ingqulitionskommij]ärs, DeSs Seellorge  =
‘Daters unD DCS Ortspriarrers: Dem leßteren Wa DIie (ChriltianiNierung Ddiejler %n A  ——  . A  D  A  ” -  S n
Heiden üdberlallen 3 Wwei )näter, als Hc Yiauren DON o3ambi
über Härten in Der YNustührung Ddiejler Verordnung e|Mwer hatten, WUrDe
ihnen ım (Einverltändnis mi1t Der Inquilition erlaubt, SElanen halten, DIE
DON aier unDd Großvater her O ZUM am bekannten Yenn \te heidni|qhe
Shliaven ehalten wolten, 0 mußten \te zeje während der erlten )es IO BD C
nate rilten werden unQ Dann als olche en laljen, au Duriien He DIE= EW E  BAjelben dann NUL (Chrilien wieDder verkautfen unDd nicht außerhalb pOoriu  z  s b au sa Rgieli)dhen eDieies 108 aller Öie)er Borlidhtsmakregelin mu \1cH zehn
a \näter Der ‘Drälat DON o3ambi eım ÖNIg bitter eklagen, Daß
DIE Yitauren \9 Offenil un mi1t )olhem (ErTolge inre e  te unier Den (Kin
geborenen verbreiten DüÜrtten, DaR heutfzufage tat]1äcdhlich viel mebr Nioham-
meDdaner unier denjelben gäbe als Katholiken ; wWerDde den Yitauren niel

el Der QZutritt diejen YänDdern verlLattet, Ja \te übten DOrt 0gar
Öffentli inre VProzellionen, Beldhneidungen unDd anDdere verabjdheuungSwürDdi-
gen HZeremonien, bejonDders in JInhambane. Her Önig verlangte Darau7hin
Härtife unDd wirk)amlite ANusrottung Oie)er iBILÄNDE Inwieweit 0AS ge
hehen UL, entzie 11 unjerer Beobadtung; jedenjalls \ah 1INan \ich 1765
neuerdinas veranlakt, ÖIiE YWiauren Adus Sorala zUu vertreiben ®: 1769 mußten
aud aus Niozambik unD Dem Sambeligebiet DIiele auswanDdern Iroßdem
en WTr 18510 bDet SotTala wWieDder eine Niaurenitadi, in DEr auUpf-
äcdhlich Yrauen wohnen, eren Yiltänner meilt als Kaufleute in o3ambi
beldhättiat \ind Hier erfahren WIE wieDder eın Urteil ber Den religtiöjen
Hultand Hie)er YWiauren „Das (Einz3ige, Wa ie DDON Den anderen (Eingeborenen
unter]dheidet, UL, OAaR \ie \ich 0es Schweinefleijdhes enthalten unDd alle rien
DON yleilch zurückweiljen, Die nicht DON einem Niitgliede ihrer geiQladtet
\ind In ihrem Aukeren, ihren Sitten, ihrer Sprache, ihrem (Blauben, ihren
Bejängen unDd Länzen ind ıe Den (Eingeborenen glei 1eD0 \nrechen
einige DOnNn ihnen ein verdorbenes Dortugielt d |  ß  ;

S99 \inDd DiE Mohammedaner 11 Sübdbezirk DON Yltarjrıka, wenn \ie
Aie NriunDde DD  z 147927( in Records 14  ©O TLTaAanDdes 49
Der TIa DO  s 179285 117 Records 155
$ie Urkhunde DD  - 1730 in Records 63/165 E  D d —  A A A
%as Lal reiben DDO  3 1741 in Records 1906f
Theal, History I1 326 Weräo, CCcount of the Portuguese Possessions

(ge in Recoards V1l Yondon ELE
ea History 111 396

(Kapitän DD SCCeNA in Reeords VIX 71
®



3 » Schmidlin: Rückbhlick auf OIie Kriegsgefcdhicke der Weltmiffion.
au weniger politi} geTährlich wurden, Doch eine }tändige (Berabhr TÜr DieAusbreitung 0S Hrijltentums gewejen, en ihren (Blauben 3Ah ND ir0ß} aller Verbote mit (Erfolg untier Den (Fina Bı E S a c a i ı e e e aaa da aan geborenen verbreitet, obgleicheiner recht unreinen yorm. Yion ekeDr zum Chriltentum hören 11rhier eit 1624 nı  S mebr *, DOH mögen immerbin noch einzelne YWiaurenE geftauftt Wworden jein. Nie Oroffe, TÄnDdig reindjelige Haltung Der DortugiejenDen J)lam ım Süden hat nicht piel mebhr erreicht wWie Die irenilche Hal

”” {Uung ım Yorden:b e B d  b e BA LWar ım en immer 0as UÜbergewicht Der NMiacht aufSeiten Der (Europäer
Yie porfiugielijde J}ilampolitik Dden (ErTOlg, Oie Niohammedaner ımen politilch gänzlich niederzuhalten, ım

E C
Yiorden e Reiner groben unDübermächtigen Stelung gelangen aljen ® ine Hinwendung Der oham:-meDdaner ZUM Chrijtenium hat )te nicht erreidhen können, Dagegen wohl Den(Eingeborenen eg Schuß eboten 0Ie Anlt) eung ur Den J)lam“ - u ” — —_- —. Üie Niijlion hat ILch mit )pärlidhen (Einzelnbekehr unier Dden Weauren}  E  / begnügen müljen, unD mit Ddem Bewuktiein, Fau)jenDde DON Jiegern Durchraldhe Chriftiani]lerung DOT dem am bewahrt en

OOC)OOC)°°°°°°OOOOOOC)OOQQ OO°°°°°OOOOOOO(DOQQ

V il aa un  al
e E  D a O FVucehlicg auf Nie Hriegsgefchicke Qer WeltmiffionEWrl OFE  SEA  S Yon ASnDT. Dr ©Hmidlin in Wiüntter.A E  NO E gegenwärtigen Augenblick, IDIr bereits Dem ıFrieden entgegenjehen unDd Derunjelige Weltkrieg jeinem 1NDe zugeht, Ja Oie reindJeligkeiten ıon eingeltelltun0 Oie Herhandlungen begonnen NnD Ourtte angebracht jein, Öie Rriegsfolgen unDKriegserlebnilte del JLl

ieren unDd Die Auintelle
während diejer Dier inhaltihweren Ir reRapitu-H3 unjerer Kriegsrundfhauen zujJammenzufajfen, aut OIe Wr E  E E A,  SEbinjichtlich Der uelen unD inzelheiten vDerwei)len mül)jen 3. Rtiva unDd—& O p OE Trolt  =  = Palliva,ND Veidvolles itehen in Diejem Generalkonto einanDder buntemi])cht gegenüber,mwWie Wir in un)eLer Bilanz Des er}ten Jahrgangs (1917) Der rerormierten StrakßburgerAnnalen Der laubdensverbreitung auseinandergelekt haben, ab weitaus überwog0as Fraurige unDd Schädliche.

mM Sahresbericht Der
einige DON YWiaurenbefe Brovinz OYıla DD 1624 werDden In GSena unDd eteHrungen einzeln aul geführt; hHandelt 11 iM eimwa Ber\onen, Die ihrer Stellung na ganz DDN rijten anG1g Lettere Ännued’Etiopia, Malabar, Brasıl G03, 0—1  9 Roma 1627, 3929 324Stirandes )pricht 314 DOM ADANT, Der Den Borfugiejern ebührt, mwmeil te Der:hinder aben, DAaß fürkfijdh-mubammedani)che Herrı]Haft in AUltalriia unDd SnDdien uß fakte.“Dbegnüge mich er in Den Anmerkiungen mit Der Angabe Der unDdHautellen nac Sahraang unDd Geitenzahl (arabijd) Diejer Zeitidrift, DIie DeDenen Helege uUunDd YDYetails \ 1inDC eiter fann au

Iqhie:Ber meinen Abhandlungen inanDderen Zeit|Ohriften (bejonDders Hilfori-politilcdhe Blätter, Allgemeine KRundjhau unDdD  Iche Kirgdhenzeitung) meine {ürzlich 11t Auflage Deim Bolisvereinsverlag erJdhieneneBroichüre ber „HDie Arijtliche ABeltmijlion im Weltfrieg‘“, jür DIie allgemeinen Wirkungen

SEA



Schmidlin: “HWÜückblick au Oie Kriegsgelchicke Der WMWeltmihion. 37

Hunächt aut realem 0Der phylildhem (Bebiet Nie matertıellen KRriegs  =  z
ihäden TÜr Oie Wiillion, jene, Die IDr nicht als galften, onDdern i DONn
yelbit als gemeinjJame BHegleiter)]hHeinungen unD Konjequenzen 0eSs allgemeinen YiOlker- Y G  FEA E r A A E MN SbranDdes ergaben, Durch OTE nter unD Herlulte, Oie au Dem auswüärtigen Ylielt-
apoltolat unDd jeinen heimatlichen (Biunblagen auterleate. Aul Der einen eite bat
er wirt)qhaftlich unD inan3ie jehr wa 190 Orauken n{olge der ‘“SLeue
LUNgen unDd Krijen, Öie ım Betolge Der Kataltrophe mebr 099er weniger in Oer ganzen

eingetreten inD, als auch DUrCCH Oie Yaähmung 0Der Jiinderung OEr heimatlichen
Veiltungsfähigkeit, HNiE DON Den Kriegslalten ab)orbiert, Den i)Nonsgejel)hHarften unD
zDereinen weniger z3uwenDden konnte, während 0ie protfeltantijhen Niillionen \1ch unan
ztell mei noch 3 Krärltigen vermodHten. Aur Der andern eite WUrDE 0AS periön-
liıche Nti)jjionskontingent ar in Anipruch unD DUCC Öie Einberufungen

militärilchen äwecen Dem NMii)Nionsdienlit gen, auT Dem Niijionste nament=
11ch Oie katholi)herjeits \tAärkiten Deriretene Tranz5li)cdhe Nitjionsarmee aut un
der auch \{ hineinziehenden Bejamtmobilmacdhung, auje ämtliche GejeNlcdhatten Der
RKriegführenden VYänDder in O0en Krärften, DIiE e 0em Ysaterland Aur VBertügung itellen
mußten un teilweile au7 Den Schlacdhtieldern verloren, Oie einen Wie in ıFrrankreich
UuNO Jtalien in e3ug au alle waijfentähigen Yiitglieder ein)qhlieklich Der rielfer,DIE anDderen wWtie In Deut)dhland wenigiiens 1Ur Öie TÜDer unDd Alpiranten, Jakultatıv
unDd in Der Sanität 9Der tilitärfeellorge au yYür Oie Daires unDd Schweitern 1,

u Diejen ıH vieltach unvermeidlicdhen Kriegstolgen Ramen noch formelle,
beablichtiate un planmäßige Schäbdigungen 02Ss Wiijionswerks ım Berlaut einjeliger Niaknahmen DON gegnert  er ”»eife (EinerJjeits wurDden Öie jranzSjijdhen unDd

italienijchen OÖrientmillionen Durch OÖ1e Sürken ge}Qloljen 0Der beid)laanahmt, WDr VDer
ONa zumeilt ausgewiejen unNDd ım au)ammenhang amı OIie orientalüchenverjolgt, nicht zuleßt alerdings Dank Der politücdhen Jiebenbetätigung Oiejer Utijionare
Zuguniten tNrer Heimat unter Deren Vrotektorat. Andererjeits gingen Ote „OÖOrijtlidhen“(Ententemächte Da3u über, iroß Der KRongoakte großenteils NiE eu  en D3w0 D  erreichilcdhen Wiilionen au bisher deutichem MWie aur nidhtdeutichem Solonialboden anzu  s  sen unD Deren Angehörige gefangenzunehmen QDer 3 Dertreiben; DONn Den uns ent
ri))enen Sdhußgedieten wurden 00 unDd KRamerun, teilweije au Deutich  =  =  Oitairika,
DONn Den anderen YWorderindien un e1in e1l Dn Acika OTEr eu  en AitijNionareen  D ‚ja unlere FeinDde Hritten in iDrer Gehälligkeit jede deufiche ANONS-arbeit noch weiter, indem lie öiejelhe aucH OOrf, eın run 3ZUm
(inidhreiten unD ‚kReine Bejahr ür ihre Herr]dHaft gegeben WAarT, „ Aur Diele re

N

Hinaus“, al)o jelbit yür Ötfe kommenDde ıFriedenNSZeit verdränaten, jerner zugleich neutrale
iijlionsangehörige in Öie Kepreljalien einbegriffen, ja Ogar einen ruck aufT 0AS
heidnilche ina ausübten, Öie JInternierung unD Yerbannung Her Deutichen ein
\ Ließlich Der Niijlionare durcdhHzujeken, eine aarante Herleßung 0S internationalen
Niijionsprinzips unDd eine geradez3u ungeheuerliche Auslieferung Desjelben Oen
nattonalen Eqoismus D

mein Auflaß . VE  „&!£eltmiiiion und Weltfrieq (B AT veralichen wWerDden. DazuSchwager ber Die „Crfahrungen Dern elimijlion 11n YWeliirieg“ untier DierGejichispuntiten (WEi)1onswijjenJHaftlicher KHurIS in DIn unDd YIiE profte|tantijdhenBrojchlüren DDeEer Yirtitel (DejonDders 1918 DDN ichter unDd Axenfeld). ber einzelnehemata unD Gebiete aud)
Asgl ©Hwager $ölner Kur)]us 39 17al ©Hwager eb  S 31 1., DAZU xenfelD, Der 2Beq Der DIiIeENn eUdt unDDIE Diejer Yelt AM 3 97 unD idHter, n Qwerer eit (eDD 284 ADAaZU 3717 99 1.)
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Dazu kommen DIie meiteren moralijdhHen 0Der Dealen Wunden, Öie Der OeNT=

Öölkerkonflikt Dder Weltevangelijation gel)dhlagen bat Hier in Der HeimatDurch Entzweiung unD Herfneitchung Der hrijtlidhen Yiationen nı bloß in materieller,
onNdern auch in geiltiger Hinlicht, Durch Oie OHauvinijti  en egen unD (Empfindungen,Die lich auch Der M] Nonskreife bemädchtigten uUnDd auch gegenüber Den WiijionsintereljenRundgaben, weniger Jreilich in den Niiionen jeIbit wie bei]pielsweile in Der ‘’Reteilt:
QgUung Der indijdhen HeBe deut)che Blaubensboten, als in Europa namentliıchbei Den ıyranzojen in einer ‘Keihe haberfüllter (Erpektorationen, ahnlich mwWie profeltan-ti)cdherfeits in Der engli)dhen unDd amerikanildhen Niijionswelt. UnDd wahrend 10 ÖiEe
mij}ionierenDde Chrijtenheit nicht bloß politi)dh-militärijch, onDdern auch In iHTer i)}ions-olfen)ive eine empfindliche Shwädhung unD (Er)huütterung erTuhr, hat )ıch umgekehbhrtOte VWiacht unDd Stärke, 0As Selb|tbewubtfein unDd Krattgefühl Der nichtqhriltlichen
Welt, amı gleicdhzeitig ihre religiöje Widerltandsfähiackeit Die QOriltlichen
WtijonsverJuche gehoben; insbejondere DIE aktıive Hineinziehung arrikani)der unDd
mohammedanildher Wiächte in Den innerchriltlihen wı DUrch Übertragung DEeSA E europnäÄildhHenN Krieges aut Die kolontialen LänDder, Durch (Einreihung Der arbigen

} Hiljstrunppen in Oie europäilcdhe Hierverbandsarmee, Durch DAas ÜnDdnis Der (Gntente
mit Der heidnijdhHen VBormacht apan unDd Der Hzeniralmächte nıit Der i)lLami)dhen Der
Lürkei, ım Unterfchied 3 rüheren Kriegen, Die bloß unfier jrüten ausgerochten
wurden QDer 1eje gegen Oie JEr  rijten Dereint Janden mu Oie S0oltdaritä Deran E — A E QOrillichen ron auseinanDderreiken unDd Oie Ge|dhloNenheit Der hbeidni)dHen bedeutenD
)}tärken, HandD in HanD mit Dem Schwinden 0Der Hurücgehen Der UÜberlegenheit Der
weipßen KRahle Schon 0Aas große AÄrgernis 0CS Krieges )ich konnte mit jeinenunmen)dliden Aus]hreitungen unD DUCH jeinen IO reienDden egen)a ZUMm el DEes
DON unjeren Giaubensherolden verkunDigten Evangeliums HUT Deliruktiv Tür 0ASs in-k öa  pn S en unD Den yortgang Qer NiijNionen wirken, wWie owohl Oie Dielerorts verltärkteUnbotmäbigkeit Der afrikanijden un oZzeaniıldjen rıren  s  s unDd Heidenwelt, als auDer DO gebildeter JnDdier, inejen un9D Japaner ber DIiE riltliche iVilijation Ü“Yicben Oiejen 3  e  ©  r\törenden Rriegswirkungen Dart Ma ber auch Oie wenigenYichtblicke, al}o Oie TÜr 0ASs Chriltiani}ierungswerk günitigen 0Der politiven ıCak:
toren 0eS WVölkeritreites niıch aupßer acht la)) 3WAar hat 1005 un)ere HoMuNg, Die
Kriegsgeikel mOöchte eine gründliche unDd bleibende \itilich=religiöfe (Erneuerung DEer
lidhen Heimat unDd amt eine tragrähigere Balis TÜr Den Niiionsidealismus bewirken,
NUur in jebrt geringem Umftang errullt, worern nicht Qgar 0AaS Begenteil DAaADON, eine
Er)qOhlaffung unDd Abkühlung 02S poNtLID Orijtlichen Sinnes eingerilen i)t ber 3

hat Oie heimatlidhe: Chriltenheit, In Deut)chland Wie 1m uslanod, in Rrieg-tührenden mwWie in neutfralen YänDdern, ihr WYerltänodnis unD idren Ypfergeilt rür 0AaSs
Heidenapoltolat im euer Der rüfunag treu bewahrt un vielfach noch erhöbht, iroBßDEr rie)igen Kriegsanforderungen namentlich au} Ddeut)her e1ite Freue unDd Yusdauer
en 1m Banzen auch Öie jungen WiijionskirdhHen unDd -gemeinden bewiejen, OIE ohben
Durch ihre Yiot 19 DHerlaljenheit nTolge Oie)es Krieges 1n Der oltaliati)che Rultur-
elt wie unfier Den ajrikanij|dh=ozeanildhen )taturvölkern \1ch angebhalten 'aben, )tärkerals bislang Ur Stelung Der Ati)ionskräfte unD Aiijionsmittel mitzuwirken. Au Dere a N DE anDdern Seite berichten Dniele WiiNNonNare, namentlich auSs ına unDd Arika, übereinl|timmend
DONn einem unaufdalt)jamen Bekehrungsdrang ir0Bß unDd Dgar 0es Krieges, DN
einer andauernden 0Der nOoCh gelteigerten Bewegung Der Heidenwelt zum Chriltentum.

er M IV 591 uUnD Kapitel mieiner riegsmijionshbroicdhüre, Da3USOwager Kur]us 37
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JYiicht wenige Miijionsfelder, deutiche 191e niqtdeukfiche, in jeindlichen wWie neutralen
Bebieten, en )icqH inmitten DEr Kriegsitürme bis ZUK GStunDde no wacdcer aufrecht-
erhalten ‘In mehr als einem Dunkte, 10 insbeJondere in Der hellern inwurzelung
1n iDrem OÖbjekt unDd in Der (emanzipation DONn den verderblidhen Staatstelleln hat
Oie Miillion manches DOM KRriege gelernt unD Oiejer LHrer qualitativen Yäuterung
beigetragen, WAaAs TÜr Die Hukunift zweifelsohne n9 )tärker DEr ıyall jein wWirD Ygr
allem ber unjer en aur Her göttlidhen Dorjehung unDd Hilre, DiIe üBßen
ihre HanD aug bDer Die 2eltmijhion ausbreitet un auch ihre jeßige Wrurung 3
ınrem innern wWie äubern 2B0hl 3 Derwertien wWeiß, \|telenweijle IDr )Hon OurH Den
rieg manche Disher Suüren geönet hat, während ir anDdere Hinwiederum

A TE A Eie heimatlige Meiionsbalis $nr Sirteg
‘Bet Der intenliven Inan)prudhnahme der Ohrilflidhen HeimMai DUCH Den Weltkrieg

un jeinem empfindlicdhen ag au alle niqt Oirekt. mit ibm zu)jammenhängenden
‘Belirebungen WarTr unvermeidlich, OAB owohl DAas Deelle NMiijionsintereijje als auch
DIE reelle Seiltungskraft Der heimatlichen Chriltenheit jür JAs YBerk 0eSs Yeltanoltolats
erhebli gelähmt 0Der D bedroht wmurDe. Yienn 1eje Vähmung nicht Den be
turchfeien Umtang annahm unDd ZUT KRataftrophe wurDde, ja nach anjänglidhem Hü
gang ielTacd bald wieDder eIiner \tabilen Aufwärtsbewegung Viaß ma  ©, )9 U DASs
11n \ lagender ‘Beweis, wWie tier Viijionsgeift unDd Niijionseirer in Der katbholil\ghen
YDelt eingewurzelt War, ber auch mwWie CÜDTIG Die Niijionskreilje jeiner Ya
erhaltung unDd Steigerung {C0Bß 0eS Krieges wetrterarbeiteten. ıFreilich kamen 3 Den
ungünitigen unDd enigegenwirkenden Yltomenten 025 V ölkerkonilikts au noch DOjiLID
{OrdernDe, nıcht NUur hei Oen DON ibm verjqdhontien neutralen ationen, Oie eben Durch
Den Kriegsi}haden in Den iiionen un 0AS er]agen der anderen 3Um (Einipringen
171 Oie en 1003 veranlakt jaben, onNDdern audc bei Den Kriegiührenden, Ote a
beiden Geiten DUCH en aujammenhang Der NitijNionsprobleme mit Den Kriegs  =
zielen unD politiidh-nationalen Anirationen teilweije noQ ÖringenDder aur Oie NiiNionen
Hingewielen unD iDrer LegeLnN Unter|tüßgung ange)pornt wurDden. AnDdererjeits T a  VE“Ronnte nidht ausbieiben, OaB DADUr Ner übernationale (£harakter 0CS Ratholijdhen
WitlNonswerks ern)i£lt gefährdet un9 getrübt, Ja auch Oırekt 81l den TUOE Der
KriegsleidenIhaften unDd 0as Bemwoge Her Lageskämptfe hineingezerrt wurDe 2.

ntiernationales ND ausliändildhes MiiionNsweien
Inmittien Diejer Hypernationalen HIıH]paNNUNG ermwies H Oie römi)dhe Wii))ions-

Leitung, owohl Der u überhaunpt als auch Oie nzentralbehörde Der Copa  =  zE ganda, ım algemeinen WwWie ein yels im Yteere, kRluag 3uru@haltenD unD unparteiild).
er nacdh Ausbruch 0es Krieges erRlartie Ö1e Vropagandakongregation, Dden ein:z
iretenden Beränderungen geagenüber ihon ım HMDK aur Öte ungewilje uRun \1cH
abwartend verhalten unD Reine endqüuültige (Entjdheidung irejren 3 wollen, indem ie
ÖIE i ionsbildhöfe anwies, nach Deitem Auiyen 3 handeln unD jeDder politijdhen
(Einmijdung 3 enthalten AWUL te injorern einen Doppelten Wiapn

Dal außer neinem rtitel in Den Annalen 2627 unD meine Brolhlre
(Einleitung 1nD ©Qluß)

D Ygl insbejondere HieE Stimmen eu  er unD außerdeutjcher Aijionsireije 3 Den
Kriegsiragen in Den litexariichen miqdauen vDN .07 Dr Vieper (Heinere 3iftate auch
in Den Anmerfiungen meinenK

YBal 132
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Schmiüödlin: 9?üflxblid%l au} Ote KXriegsgeldhicke Der QI%eltmifiionQ
e E r \tab anzulegen, als ite HIE Uübernahme Der verwailt Deutidhen Wti)ionsfelder DurchI  n ni  eut!che BejeNlidhaften zuließ, wWenn nicht Ogar pPOolLLID anorönete, währendr E  WE  PE —  P gekehrt 0Aas (Kintreten Deut|cherWDE AWiijionare in Die verlaNenen Örientmijlionengroßem Wiintrauen un Widerktand begegnete, ber handelte 1ch e1i wenigitensDOorläuftg wejentLich NUur provIJorıIHe Niaßnahmen. (Hinen nicht geringen ıyort)\Oritt un 0As Unterpfand Tür großzügigere Yiijjionsfitrategie in Der JuRunft er  en1DIr Darın, OaßB Der bejabhrte KRarmeliter (Botti als Uropagandapräfekt nach einemeb KRurzen Jnterim DeS ‘Benediktiners Serafint ım Sommer 1915 Ourch Den hboNändilchenKedemptoriltenkardinal DGn Rollum abgelölt WurDde, Der uns \hon 1911 3ZUT BründungDer mi]]}ionswiljen|dhaftlichen Heit)Ohrift beglücwünlcht hat unDd Nun un)ere Dıisziplinauch in ‘:Hom heimild 3 machen gedenkt. Weniger nNeuiral als die päpltliche MiiNions-} zenfrale hat 1 in mandhem DIe 0es internationalen Yierkes Der laubensverbreitungSEEDE gqezeigt, wie namentlich ihre YHeranfjtaltungen Hauptlig in Yyon un9D Öle e1gehaltenen hauviniltiicdhen An)prachen, weite einzelne Auslaffungen 1m o7Nz3iellen rganDEr „Annalen“ beweifen. Dagegen \uchten ÖIieE DOoON Deuticdhland AauUuSgeganNgenen inters

O> g  0 E nationalen‘ Unternehmungen, mwie beijpielsweife Uunter mi)]ionswifjenfhaftlicdhes n)titut,i mOglt DON Kriegspyhofe unD KRriegslärm jernzubhalten, haben ber begreiflicher-wei)e geraDde in ihren internationalen BHeziehungen Oarunter jebr gelitten unD eineyalt völige Unterbindung 3 verzeichnen.
YWon Den Rriegführenden VDarteien ilt namentlich 0As Tranz35Jijdhe ioNS»wejen, 0as DOTLT Ddem Rrieae Der Spige Dder per]önlichen unDd Nnanziellen 1]NONS=au wendungen an Durch Oie ausgebrochene Krilis hart eirojfen worDden. ankn nn E en  a S Der aut alle Vrielter )ich er}treckenden YiobiliJation wurbden nicht HNUuTr Oie A)pirantenOer Tranzölilcdhen Nti)Nonsgeel dhaften, )ondern aud) ihre atres in Der Heimat WIieN OE aus Den Nitijjionsfeldern unfifer Ote Fahnen gerurten, 0 0a Dn Den arijern, DenWeiben YWätern unDd Den Yätern DOM h er o Gnk, 200, iM Banzen 2 — 3000 AtiNionarenach yrankreich zurückkehren mußten, in großer abhl Den £0D Dem SchlacdhtrelD 3 en ()9 ber 50 er Intolge diejer (Einberufungen unDd Der Beichlag  znahme Dieler Anltalten ür Kriegszwecke (als Kajernen oDer Yazarette) mußte ÖieWiehrzahl Der Atijionshäufer ge)hlo)en unD Ote Heranbildung unD Ausjendung ihresJtadHwuchfes eingeltellt 0ODer D0Ch bedeutend einge)\dränkt werden. (£benjo gingen DIieWi)Nionsvereine in ihren Sammelergebnift außerordentlich 3  U, 10 0aß Der Yyoner(Blaubensverein jeine Jahreszuwendungen aut Die HÄlrte, 0S YWierk Der b indheitjte gar aut ein Örittel herabzujegen genöfig Wa  $ Ylie heftig bei em Die ranÖlilden iijjionskreife 10 DONn Der RArtegsleiden|haft Tortreißen liepßen, offenbarenYirtikel in ihren Heit|dhriften mwW1ıe „Atüiila ntife porfias“ in Den MC unDd en betbelonderen Anlällen mWtie üte CS Yyoner VHereinsfelts DONn 1914 ‚Eröltliche Bealeit  =

IR erjdeinungen Der ——iCh 3weifellos mi)|tons|qhädlichen Einreihung jarbiger Hilistruppen
A in DIie Tranzölifche Yirmee Wartren einereits Die uner|dhrockene reltgiöfe VDraris Der Darunterbefindlichen \ warzen ÜCbhrijten, andererjeits Die Niijjionsverfuche unDd Bekehrungenunter Nen heidnijcdhen Niadagalten, Senegalejen u]mw. 1

y alt noch mebr zerirefen WurDde DUCCH Die Kriegsereignilje 0AS DOrDem blühenDdeelgi  e Miijlionswerk in Der aglei 3 Beginn ın e hineingerifjenen Heimat.HWALr blieben eiım inmar Der eu  en Talt alle JIHonsanftalten, auc Oie 11
(  M Yiöwen, 3zıemlich unneriebgt unD Konnten teilwei}ß  C thren ‘Betrieh Tortjeben, ber ihre

54 140 17. 2281 510; VI 4371 1371 222 1 5117.; YVYIHI 42 7 1297 2077298; 111 44 132 199 279
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g N E E E E TE EG WE —

erbetätigReit WUr auts äußerite agehbemm unD nicht wenige manDderten agle1 $
Anjana ausS, Darunter au Öie pne3ii10 Niilionsgejellichatt DO  . Scheutvelo,
ÜE mit ihren £heologen na $ondon über}ledelte, Aur Der anDern eite wWurDe jte
glet Den anDderen elailden Beijelid atten OADULCA) entvoölkert, DaB OTE königliche
Verfugung jJämtliche Üngere Wiitglieder Der rmee eingliederiel,

{hnlich mußtien Öte italteni)lden MNiijionsgelje  Mcharften nacdh INILT altens
in Oen rieq ihre Kriegstähigen riejfer wie “Ylumnen Hem allgemeinen Waltenappe
rolgen unND ihre Anltalten injolgedejjen DeridDden lallen DeYenungeacdhtet tuhr iNS-
bejondere DASs YWiatlänDder Ytijionsijeminar VOort, eine TAalLiore Vropaganda 3U entyjalien,
nicht NUuT TÜr eine eigenen NiiNionen, yür Nie 811 iteben „außerordenilichen KRrieas-
b511 eine Yi:iertel Yliıllion ıre jammelte, onNdern au yüÜr OTE allgemeine

H e aan
Miijionsbeihilfe DOrab AUT Literarı)ldem (Bebitet pezie DUTCH Oie „M1sSs10n1 cattoliche“).
DÜNie olge Wr einer)eiis O11 ertreuliches Aurblühen Qer beiden allgemeinen 1)1L011S=
vereine, andererjeits D0aSs Aultandekommen einer „Niijionsvereinigung Des RKlerus“
NDe 1916 mit jeßt bereits ber 1600 Wiitaliedern. Oiejer Vrieltermi)}ionsbewegung
omm HNuNn eDentTalis In Dden deut)hen ußifanpten eine itudentilcdhe, DUCH Die
DON aılan herausgegebene „J1talıa Missionaria. “ 2, —  ..)eniger DermO  e H 0AS kKatholi) He England DON jeiner bisherigen MiNoNnS-
lethargle aulzurajten. BIoOR DEr Yierein Oer Gilaubensverbreitung hat HOT eine Be  ..  “
rAage \tetig DIis auT 7000 erling 1 j'al)»e erhöht N0 aneben auch OE
1  1  Fr Bejellicdhatt yeiter uß gefabt Y)ite 1eJe 1in Haus auUfT rij\hem
en in IaterforD errichtete, 0 er 1 nNDe 1916 e1in eigenes IC es Yielt Ma VE RTV  FE AD  E za
priekerJeminar TÜr ina rn YWitaynooth unier regiter YWiitwirkung unD UnterituBung
02S Yandesepi)jkopats

Ytit aglet ra)dhem emn»o eNTWIMELTIE O bejonders na Qer nnanzielen e1fe
in Umerika NOASs junge Niijionsjeminar DON aryRnoll, 0AS DOXL kKurzem endlich
eine eriten WiiNonare nacdh Süodchiına entjenden konnie en ıD Dielten \LcH au
Öie ausmwärtigen illNonsgejell]jd)atten ufreOt, DOT VNem O12 Steyler 11 ehny, OE
noch iım DOorigen Herbit einen „Studenten-Viijionskreuz3ug“ mi1it belonderem raan
1iNS en riefen. Yon Den YNiijionsvereinen erzielte namenilich Das Yiierk DEr aubens
verbreitung gröbere Yerbreiiung unD innahme, rn Der GErz30iöze]e Yiewyork allein
yalt Dis 3 einer Ylcdıllion ım ‚Sabhr Schon glet 3 BHeginn 0eS Krieges, als YiE Yier-
einigten GStaaten noch neutral 4 ruhrfe DEr YWierem DUrCH irkular unD eine
glänzenDde Niilionstjeier öie YBerbetrommel, während DNIE BilHOTe ın ihren Hirten: an  K e W  WE  l e\ reiben unD OTE Katholikentage in inren Kejolutionen au} eine Hermehrung Der
VBereinsheiträge un9 OCr NMiijionsuntertügung überhaupnpt Orangen r0Bß0dem kam
\ie hier 1012 In Enalano während 0eSs KRrieges kRatholil}dherjeits pronyorkione MeDer im
elD noch 1m VDerjonal aucd enitern Hen proteltanti) Hen YNitijionsaurwanD
eran

Ygn Dden neutral gebliebenen Heichen erlebhte zunächit Spantien eine YWiiyNonsS-
ECNEUCLLUNG on im HinDIL aut Oie Kriegswirkungen im Nilionsaurgebot er übrigen
$ander Jtamentlich Oie jpanilden ejuttien in Hiejem Ginne Durch ihre Heit

„Sig10 de as Misiones“ unDd YMiillionsveranjtaltungen Her Ylrt unermu9licdh

14° 2929 3107.; VI 319; V II 2087
n 143 2929 310 V I 4.4 135 5 S12; V 11 4.3 129 29098 298

111 132 19  N 2797
143 Z811 all VI 13  D 220 V I1 209; I11 13  N 280
145 231 311 VI 13  CO 223 V 150 CO 2580



Schmidlin: “Rüuckblick auf Öie Äriegsgelcdhicke Der 2ueltmillion.
atig, mit bejonderem (ErToIg unfier Der Htudierenden Jugend, Öte ich 3 den Schüler  avereinigungen Der „3W0 Anoltel“
mehrTfache AA7641]

zu)jammenfdharten, un DEr bel)ern Damenwelt, OiCtonsaus|telungen organtılierte
Jioch Ourcdhareifender War Ote Yieubelebun

Holland, Nas in wWie DOT Dem Rrie
0CS Nii)ionseifers ım olı)]en

ge vDielen verbannten ii)ionsgejelidhaften pingaltliches a bot Bejonders leb Anregungen gingen ım Herbit 1917 DONiti)ionstag Der Jiymwegener KatboliRenverjJammlung aus, dem lLoRale Niijionstelte
. in Cindhofen, -Zilburg u)m yolaten Dem internationlen Blaubensverein, Der grobenANujhwung nahm, irat au nationaler alıs Die „ntederländijhe Jii)ionsvereinigung“TÜr 0Iie bolländildhen KRolonien ZUT eite zFür ÖiE Drielter bildeten 1 DidzeJan-Niijlionskomitees neben Der DON Den JeluI)chen Yiga“,

iten as Stalien importierten „apolto  =unier Den Studenten kürzlich er]t eın akademijher WtiNNonsvereinAmterdam a
Daß au OTE Schwmei3z in Jünglter eit, belonders im DerNo)jenen JabhrWiijjionslieben erwact, bekundet Oie eie Aufrichtung akademiDereine Der yreiburger Univerlität unD ım $ı

iher U iONS-
ZETNET VrielterJeminar im verjNoNenenJabhr Danehbhen Dentiliert man eITrig O1ie YWorbereitun einer INijjionskonferen3 TürDen )\Oweizerifchen Rlerus unDd Die Bründun einer )peziellen Schweizermillion, je1in Orm einer bejondern Be)el)haft mit weltprielterlihem Charakter, jei CS in DerHand Der IO weizerilchen Kau3inerprovin3z

Jiicht minDder chien 0as 1115 verbündDdete OlterreidhH-Ungarn' Durch OIEKriegskonftellation 3ZU gelteigerter JIionstätigkeit autgerüttelt 3 werDden, wenigitens
: Zuguniten 0eS naben Örients, TÜr ım “itovember 1915 Niijionskonferenzen inYi:en b3wW Budapelt !tattfandenBn t ausbauten. Yie jebr ber

unD hier Der Yadislaus-, Oort Der (Empfängnisverein
Oie Heidenmijlion In OÖlterreich einen immerS E O E Iruchtbarern Boden TanD f 3e1g Der bobe Jahresertrag Der ZlaverJodalität (800 000

\ Kronen), Otie Gründung DesW R „Wijionswerks TÜr Indien“ 1m re 1916 unD 017eAandauernDde ufte 0es ölterreichen L heologen-Milkionsverbands mit jeinen YereinenunD ®  ( 3irkelinCa  d n 2. )as Deutighe WeiionNsieben wahrend DCs S%riegeslm herrlichften aber hat 100 in Der yeuerprobe 0S gigantiJcdhen WeltringensQie NWiijionsliebe und EL1ONSIrCEULE in euftan bewährt. ‚yurchtbare pTer mußtenauch DIE Deutiidhen Ratholiken TÜr DaSs DOn Uen Geiten um3ingelte YWaterland währenda Au Öiejer ter Kriegsjahre TIngen P nı zuleßt Die Deuf)hen Niijjionsgenoffen-OHaften, OTE DONn Der er)ten Gt1nDe ihre Wititglieder, Yäter iDie Brüder, e11s alsyeld unD Yazarettgeiltliche, eils als Sanitäter, e1ls unter Den YBalten, 117 Dater  =LänDdilche DienitO \tellten un neben Dielern Auszeichnungen au ch vDiele DHerlulte ernieien—} 3Cählte Die Steyler BejeNjchatt Des göttlichen Yiortes allein Antano Diejes JahresiM Kriegsdienft 991, ein)QHLieklich Qer H Ööglinge 1500, Da3u 144 geTallen, 2098 Der:wunDdet unDd vermipt)S. Cben)o wWwWurvde DON Den weiblidhen Jti)ionsgefjeljdhaften
. 143 3519

144 230 f. 12 VYI 139 124 VII 44 208; 1992E  Tr ME a E  8 a E VI 313; V II 130 2a08 298; I17 437 1392 199 2380 3al, a a D 111 208
al 111 191 Dazu V 1I11 218
VI 223 513 VIII 191 (au untier Ddem DeUtıen WEl ionswefen, bejonders DietHeologijcdhe Wiij|ionsbewegung). al VI 07 {Ür DIe Gejamtleijtungen Der Der \qhieDdenen Gejelljdhatten Dal Die Fabellen V 225 ;VI 3  ’ V IT 41 ; 111 43 Der DNOLHTEI Der ern Die OÖrijtlichen3923
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Schmidlin: RickDLick auf DIie KRriegsgeldhicke Der YBeltmijNon. AAA  43
ein erheblidhes Schweiternkontingent yJur Dden VPilegedien|f, OiE ehr3ahl Öer S:
hHäuler als Yazareffe Der YMiklitärbehsrvde ZUxL Berfügung geltellt. 1eje Kriegshilte
owie Oie Einziehung Der meilfen $3prkrätte nD WYlıumnen bewirkte, DAa Der theolo  z

I1 wervden mu e| während Die humanijti]henqı Studiengang in DEr ege autgel6
Antalten größtenteils noch wetter funktionterfen. Yiaturaemäß gingen au DIieEe Heit

jehr ZULÜG ; ber bal erholten )1e )icHIcriften unD inanzen wenialtens anrangs D AAA S SmieDder bis 3 Qem TaDe, DAaR DiEe Behaupiung nicht überirieben Ü, Öte ejell=
eben)oviel eingenommen als DOTLcharften Hätfen ım Kriege durchHticdhnittlich mindeltens

her, namentlich auT privatem Wege unD DUCG Ö1e Millionsvorträge 0Der yelte, die

lie Durch ihre Niitglievder veran)ialteten. (Fin Heichen 0eS fortdauernden urhwungs
auch Die Neugründungen, we eine er männlicer mie weiblicdher 1)NONS-

gejel)dhatte mitten im KRriege vornehmen konntel.
\1CH na Rurzer unbedeutenDderAu Oie €  en Miijjionsvereine arbetteten HDE

Er)hütterun 3 erhöhter uTte un Einnahme Yiur Der Afrikaverein Neuft

— E f Her Katholiken hHlie7 mit jeinem ga [ wı e$) yalt gänzlich ein, unD auch
DEr Nerein DO ] an rührte \ in JEr Heimat wenig, obidhon 0AasS Yltono

pol Der ganzen Qrietitaktion übernahm, nadhdem diejelbe DOTN eren Kreijen in Öie

Wege geleite worvden WAaArT. Dıe vOordem in uisburqa zenftralilierfe Mijlionsvereinigung
Ratholtı Jünaglinge, Die noch 3 Kriegsbeginn kräftig Jur Den onsgedanken E

BehHsrde in YNiüniter unterdrucktgeworben a  e, WUrDS 1916 DON Qer DildHöflt
unD iHre e1in Mijlionsjekretariat Der Düljeldorrer Zentrale Oer Zugend»

BHe]onders em]1g erwiejen itcH inDereine 1im AnıHIup Oen Yayveriusverein ge)eBßt
Der VPropaganda D1e beiden DOrwiegenD weibliıdhen (1nHlag aufweijenden DHrgani

jonsvereiniqgunda katholilcdher ırrauen 1D Yungtirauen unDd DEer Deirussjationen Der Y
TMIaver:Sodalität, OTE in Dielen GStäDste Deutiqhlanods bal Miflionsgottesdien|te unD

-predigtien, bals YNiijionsreden unDd -perjJammlilungen abHYalien lieben unD nocdh erheb-
liche Belder aufbrachten, eritere DUCH iOnittlich DIS 3 400 000 W leßtere bis 3

800000 KRronen im ‚ Jabr e ım Stillen, Der nicht minDer —_ }yltemati) d unD noch
erfolgreicheL, namentlicdh mit Der deut)  en Yehrer unND QKehrerinnen, entjaltete
)icH Der KRindheit  ejıu=-Berein, Her ım 1915/16 Jalt MWMieDer 11/9 Yiüilionen,

‘Rekor9 DON mebr als z  ia iltonen1916/17 nahezu Yiillionen, 1917/18 Ogar Hen
Yliarck errei«  © eın glänzenDder unDd unvergänglicher Beweis TÜr Hen opferwiligen

zujammen-Mijlionslinn unjerer Kinderwelt, AuUsSs Her DiEe Beträge 111 lauter kleinen en

Holjen Au DEr DOLDdem LÜT indige Xaveriusverein, Der als deut)hHer weig
0es allgemeinen Yierks Der BGilaubensverbreitung Ticiit, wWurde NnDde 1916 /17 einer E  E D N iaaründlidhen Ketrorm unD eDrganijation uUnier30gen, namentlich OULCC Erridhtung eines

Beneraljekretariais mi1t allen neuzeitlichen MAgitationsmitteln Her Nacdhener Zentrale
unDd DUr rÜUnNDUNG einer ZeitIOTI, DEr „WeltmiMion Der katbholilcdhe
Kirche“ Deren ezieher binnen Rurzem aur oine Yiillion anı wolen, ein-

1eBit W bayeri]hen Qudmwig-Mijionsvereins, Der 1 in Diejem Jabhr aglet  -  r
ralls na Hdem OTDILOe Nachens’ regenertierfe unD dejjen rgan unD WWerbeprogramm
adoptierte G

Yın Oiejem Dunkte mirs allerdings unjer ori301 verdiülter DUrCH den Ner.

316 51 1 136 M 2947 306 . ; VI ST 13571 2191 V1I1I 41 1 296;
VYI1l1 131

“ 316 507 1307 226 1 308 1.; Vi 381 136 2920 ÖLı V 1il 30 128 206

296; Tr 492 Fr 189 24{



44 Sqhmidlin: “HucDLick auf O1e Rriegsge|cdhicke Der Weltmifjion.
quiclicdhen Xaveriusvereinsitreit, Den MIr wegen jeiner prinzipieNlen DIie tatz:\ächlichen BHedeutung au ch In Oie)er Beneraiüberlicht n umgebhen Olirfen. Diegeitige Urheberfdhaft Der 0a3u Tührendei)en Wiiionen“ unD DOrabh auT Huon

Rtion geht 870 Ö1e Je)uiten DONn Den „RathoDer u  } Qer Hon QuT Der ‘Berliner WL ONS-Ronferen3 Dn 1910 0Aas nachher durchgeführte Jeniralijationsprogramm ONismwmickelt hatte, als austTührenDdes Yrogan 01enfe DEr bisher Wen1g auft Der HShe tehenDdeNachener Berwaltungsrat mit jeinem Irlgenfen Stiftsherrn els nDde 1916 überrajchteOie Deutiche AAiOonNSsSwelt mit einem Ooppelten ‘Olan, Deröffiziellen StraßburGgeT „ Annalen“ erdrängung Der altenP An „Jahrbücher“ DUrch OÖte aus)chließlich DenJejuiten übertragene Z meItmi"i0n"
PTropAaganDda Durch Den Xaveriusver

unDd Denm DerJuch einer JWionopolifierung Der i|}ions-
Niijionsvereine.

ein au7 KRolten Der Jii)ionsge)ell)haften unDd UbrigenObidhon Der HNadhener VOorit anD keine Hereinszentrale TÜr gunDeutjdhland, )onDdern ÜLr eine loRale Sammelltelle IDar nD jeinerJeits DUTC 3weierleiStatuten einer wider|pruchsvollen DoppeliteUung litt, CT ohne Derltändigungmit Der Straßburger Kedaktion,
er eigenmächtiger Sprengung

Der Yyoner Oberleitunag UnD Dem Deutichen £pijkopat,— O TT a 3 0S bisherigen Dekadenfy!tems unD Erhöhung 0esE  I o n Jahresbeitrags jeine eue T1 in Jämtlichen Deutichen Diözejen einzuführen. DiejeNagranten Übergriffe
DONn Straßburg,

Hatten einerjeits Den energildhen VProtelt 0S BeneralvikariatsandererJeits Abwehrdenkfdhriften Der Niijionsge)elicdhaften unDd Der:Ichtedener WENoNnsDvereine UT rolgezelanvertreter 1005 au} OIie eitfe tra
Das (Frgebnis WAT, Daß eine Sigung Der Di8ö-

B burgs )teIlte, 1W as 0IEe Nacdener nicht binderte,NACh LO1e DOT Jur Oie VBerbreitung ibrer r me[tmi"i0n"\eß Dıie aıyuldaer Bi)
alle Hebel 1 Bewegung

gr / Kechte unDd yreiheiten
Dofskonferenz DON 1917 beldlo einerJeits Oie Wahrung Der+ E  e  na r - TÜr Die Ati)tonsgefellfOaftten unD anDderen Niijjionsvereine,andererjeits Oie 3Zukünftige Abhlieferung Der Dereinsgelder na ANachen un Oie ber:laung Der 2BKahl. des OYrgans Die ein3 elnen Disze)c DON Denen H Oife einenTÜr Oie „Weltmi)jlion“, Öie anDderen ür OTE

TÜr Freiftelung DIie VDrarrer eni)dhieden
„Jahrbücher“, Niünfter unD Daderborn

Auf Dem 10g iamantenen ‘jubiläum
i

Des Xaveriusvereins A Nachen ım ÖRtober 1917 JE aut Den unbiltorijchen (Zharakter wollenMWir nicht eingehen) kam eine Dereinbarung zZu|fanDde, na DIie )bern ihre ‘RednerTUr Die DOMmM Yerein veranitaleien i ionsteite hergaben, deren Ertrag aber ge  =  =WT E OHmälert Den Betelfdhaften zurallen jollteIAg DOM Yai 1918 1n ‚rulda pracdhen OIie a
Au} einem 3weiten gemein)jamen Niijlions-Ohener Yiertreter einen Törmlichen Niononol-Derzicht ausSs, Den ber eine VBerordnung Kölner r3mieDder Dinfäldig madchte. ubl ber OTE Niijionsfeltem wWeitern VBerlauf gelang ANachener Borltand, nichtNTr den Olten 0eSs Keiches Durch Sandesfekretariate ın bhängigkeit 3 bringen unDd0en bayerijdhen Wiilionsverein

\piegelung nicht vorhandener
jein OÖrgan jeitzulegen, jJondern auch er “YWior.aje un3 Miitgliedjdhaften In großem Niaßitab OleDSöheren Schulen betider Kateaorien.fl übhrung eines aujJammen|dhIuj}

Hergeblich wurvde jeit Kriegsbeginn Jurt Herbei-unNDd einer eDTiILHeEN Yier|tändigung e1nNe Bejamit-Ronteren3 unD Ccin algemeiner Aiijjionsausihuß Üer beim atliıdhen Niijionsfaktorena n au} Qem Boden Der BleichberechtIgung UuNgeitrebt, wohingegen Nachen Hch n CI  y  uldadurch eine einjeitig unD er180 zujJammenge)eBTe Sedhferkommiflion OTE ührung unDdCnt]deidung 11 heimatlichen Wiijionswelen aut Umwegen WMieDder —richernYie in Der leßten Yiummer unjerer üeit]mn als F a3if 0S Kampfes nadgewielenWIrD, Ut Otfe wirkliche u Der vielgerühmtenumgerecdhnet worauf DOCh Dei einem AA7e
„Jteubelebung“ wenigitens NnanzielliONSDeEreinN vOorab ankommt) eine —  “  —male, 1a TAade31 ein Deftizit unDd Niiperfolg, 10 unbeilvoller yür uns alle )pe3iell

ura n a N l A A 5 c
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mit HUÜCck)icht au Den rieaq unD jein demnäch|iiges nDde Oie DADUCCH eu  en {x
Wtijionslager angerichtete u wietracdht unDd Werwirrung 1,

nfier Oiejem unjeligen unD Oen onjtigen Rüuckwirkungen 0es Krieges
leiden unDd litten eriter $inte jene Bewequngen unD Yrganijationen, O1 WDITr Rur3 als
mO0Dderne bezeichnet en ım O weriten unDd DegreiflicdhIten Oie akademilche, ıHon
mweıl unjere kademiker yalt ausnahmslos iNsS 2FelD gerückt ino Oie olge WAT, OaR
jJämtliche akademi)che YWiijionsvereine CINGINGEN ODer ihre Lätigkeit aur 2111 YlinDdeli-
maß reduziertien außer Ddemjenigen DON Yiuniter Der jedem emelfter glänzen
beluchte erjammlungen halten unDd ein rgan, Oie „ARademt  en Niilionsbläiter“”

perioDdilhHer Wsteberkehr als Kriegsnummer hberausgeben nunte, jeit Beginn
Diejes ‚ Sahres He auch auf Oie Döheren Schulen ausdehnte unD zuagleich DUCCH e1iNnNe

8Kelolution DEr Niuniterlhen ili}terzirkel DIE ehbemaligen Ykademiker jeinen
‘KRahmen Hinein30g; au Der anDern e1ife entitanden während 0S Krieges neben
akademi  en i ionNSverein ıyreiDurg DejonDdere iı Nions3irkel DOTN StuDdentinnen
wın YWiüniter Wiüncden unDd Breslau “Yion Oen NMiillionsvereinigungen 0S Rlerus en
Nr OIiEe DON YWiunter unD Konferenzen Jahre 1916 abgehalten bDer auch
lie unterlieben ehten e IDIE Davderborn unD Strakburg überhaupt während
TÜr 012 rz0iözele Oln als T 0es Ortkigen Kur]us 1005 1917 eiNnNe eue Ü LONS-
DETEINILGUNG auttat we )on eiNe er DON Vrielterkonferenzen Zerbindung
m17 den Xaveriusvereinstelten 3 (E)jen Duüyeldorft, en Krefeld ZCuskirdhen 3
tandebracdhte unD 0AS bereits jeit ‚ Jabh DON hier (1USs projektierte Sahrbuch Öie
Hand hat womt au ch arur Der nıa eine zentralijation gegeben
UT HemmenDd unDd tOrenD MWIr Oie beitehenDde “Rivalıtäat nicht minDer aur OIie 1)10NS-
ewegung ule unD Sehrer)dhaft unfer OEr Tür Die Yehrer WMWIeE TÜr Die Yehrerinnen
eigene Aus)huüjte innerhalb Der erbanbe OÖ1e WiiNonNsSaAHe pileaten Ylsie ıuynNeNn en  z
über, \o jucht Der Xavertusverein auch innerhalb Der anDderen kKatholi  en ereine
unD erDanDe lıch Der Organi)ierten iiNonsbetätigung 3 bemächtigen ?

(binen Oweren an erklärlidherweile Diejer KRriegszeit ast not e4s
Oie deutiche Niillionswiljen)dhatt Der e hat C m1f ren ber Waller
gehalten ÜPies gilt zunächit TÜr O1ie mij}ionswijyjenıqartliche Heit)Orift Oie während
0es ganzZen KRrieges iroBß Der großen SO wierigkeiten pÜünktlı erIchien unD Diele wert
volle, Der Begenwart angenpakte eiträge Hrachte ohne ihrem Abonnenten!tand
wejentliche inbube 3 erdulden C ben)o0 konnte HAS mijjionswiljen)dhattliche GSeminar

Der teligen Untverlitä )amt Den Hilfori) Hen unND theorekt) Hen Wiiionsvorlejungen En  ”  a s D
3 Denen nocdh ”Breslau Ur3Durg unD Wiüncdhen iraten ohne nterbrechung
tortgeführt werden, Dier Yiüniter DOT1YES ‚Jahr ein ortentkundliches unD
Wiünden euer ein mi)Nonskundliches (Ertraordinariat hinzukommen WDas n  1i \ HTE ME Ma R
yur iionswijenfdhatftliche yorjhungen te U {)ktiober 1915 agleidhzeitig m1
Dem Niifionsausihuß DEr KRatholikentage eine eneralverjJammlung Berlin wurDde
ber meiteren agungen verhindert £r0oBßdem qgelang mititen Kriege (1916)
Den eriten “Wionumentalband DEr B1ı  10t1Neca Missionum verSifentlidhen unD OÖ1e
Gerie Der miNionswiljenIcdhaftlicdhen Abhandlungen INAUQUTIETEN Tte anz  =  z

An 36 M 20 U / 111 40 1 1907 2791 Xal V I1 auBer
zahlreichen anDderen Titieln unD l  en!'  iten Ylie INIL Der orligenDde Der ©uperioren-
iOnjeren3z miitel Hat IDr Yorltand Die Yerhandlungen mutz en nicht enDgüultig abge
brochen unD Ü nadch jeiner Yulfallung DIieE Sechlerfommitijjion NULr IUr DIE gemeinjamen
Angelegenheiten 3milchen QOejellidhaften unD Xaveriusverein 3ZU)LÄNDIG.

48 7 135 309 137 221 1 310 V I1 4 () 125 M 2051 202155
131 190 E al DIie afademi  en WeiNiONnNSDItter
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punkte )tellten urch ihre oriräge, Aus)pracdhen un Begleiter]heinungen ÖiE DO

n  1{n 1916 unDd 1917 veranitalteten Oreitägigen WiiNMonskurte DAr, jener ıIn öln
DON etmwa 600 ‘Drieltern, Oiejer in Wiüniter Dn mehr als 1000 Yehrerinnen be)ucht.
er TÜr Witi)ionare unDd i)tonsangehörige iM leßten Jabhr in YWiünlter Deablichtigte
KRur)us kKonnte leider nı )tatthinDden, wIrD aber honentlich )päter nachrolgen 1,E s L D Auch Oie prakti)hen Wiiionsveranitaltungen HND nach einiger ‘Betäubung

. a in Oen er}ten Kriegsmonaten Dald 3 ırlor er)}tanDden. unäch!t außer S9ONDer
jelten im Tre 1915 mehrere iımpojante i ionsverjJammlungen mit populär-1acdh  =
männijdhen Worträgen in ortmunDd, ochum, (E  Nn, Krereld, Wiünden-Gladbach;
Dann 1 Jjanuar 1917 1E beiden wohlgelungenen WiiNionsteiern 11 SNADTU unD
Yiüniter, nach en Yiorbild auf run Der DON hier aus überallbin verldhickten
yeltbro)dhüre au anDdere Städte ım aure 0S Jahres analoge NtilNionstjeiern O0TqUu  s  s
nıNierten ; enDdlich jeit nDe 1917 Die mi1t Der iı jionsgejel)dhartten DO  3 Xaverius-
Derein arrangterten NWii)ionstelte in a  en, C )en, DühNeldorT, KRretreld, u10C T

}1
Dazu O1e DON anderen NMiijionsorganijationen unD einzelnen NWii)Nionspatres gehbaltenen
ıyelte, Berjammlungen, Yidhtbildervorträge, Dredigten Ogl., Hand in Hand amı
DIE VPronpaganda Durcch DiEe ver]hiedenen Heit)dhriften und volkstümlichen
Yıteraturerzeugnilie, DIieE auch im Kriege niıch verliegten, ob)ıdhon )ie ıtt HemmunNgen
ler lirt 3 kämpren hatten unD er pieltach nicht ohne Berzögerungen unDd
jJammenlequngen er]dheinen konnten. Yisıe unentweati nD unverbrücdlich DIE kKatholi  s} ıen Wia)ljen ihrerjeits Der Wiijjionsidee treıu 1eDen unDd ür )te 3 allen Öptern
bereit Y offenbaren rührenDde „Uge un AHußerungen INrer ıyreigebigkeit,
wie WIr te teilweije in Den WiijNionsorganen niedergelegt rTanden unD niıcht jelten auc)
aus den ‘Keihen Der aut en unD ‘$DD küämpfenDden KRrieger in Den Scdhüßengräben
vernahmen

i Kriegsletden Der en  en Miijlionen.
YWitag inan 1ber Die Urjacdhen unD Wiotive, tele unDd tethoden 02 Wieltkrieges

Oenken wie man will, Mag inan C  INn oine (Einkreijung Deu  an  S unD jeinen ÜberTjall
DUrCH reindliche UÜbermacht aglauben 0Der 0AS aus’qhlaggebende Wioment in Der Aggreilivität
eu  er militarilti)her Kreile erblicgken, Tat]ache iÜt, DAa Der Krieg mit elementarer
(Bemwalt unD einer wabhren Kajerei alles, WDas Ddeut)ch I0 UT, c entlud, nicht
NUuT mit Den militäri)dhen ajren, jJonDdern auch in Den eiltern OUCCH Ha unDd Yüge,I  E A , nicht bloß au} Oen europäildhen Schlacdhtgefilden, onDdern au in Der weiten Yielt
(ES konnte nicht ausbleiben, 0Aap auch OTte eu  en Vii)Nonen un itionare diejem
allgemeinen An)turm erlagen, on weil erinerjeits iDr )tilles unDd an)prucdhslojes, Der
errolgreiches unD anerkanntes YBirken Dielen CIn Dorn ımM Auge WT, weil 1 ANDerer:WD A  DA elts in LYrer per]önlichen Belinnung ım allgemeinen treu zum YWaterlande hielten,Ayen. c REg r n ob)hon ıe in INrer mi)lionari)dhen ‚Lätigkeit DUrHWea OMI jebhr zurüchaltend auf-
traten unD annehH men ollen, DaB weniglftens OÖie Ratholi)dhe Wiilion als

)ich internationales Unternehmen Kriegeri]che HBerwielungen e)huüßt jei
Hunäch!t litten jie jeelijch ungebheuer unfier Dem Dergifteten rom DON Yöut unD YWers
leumdungen, Der ıH Dank Der planmäßigen Ententekampagne be)jonDders aur Dem y1

309 1.; VI 42 1 27° 306 . ; V II 35 125 204 1. 293 IT 130 1881 al
DASs Urotokoll Der Berliner Snltitutsjikung, DIe Deiden Kur]usbericdhte ND DIE übrigen
mi))ionswiljenidhaftliden ublifationen.

» 49 135 207 309; VI 1367. ; VRRI 39 127 ber DIE ©ikBung DES iNONS-
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Weqg Der Vrelje au ber O1e Niilonsländer erg 0annn Darunter, OAaB ıe DEr
Huruhr DON ıtteln unD Kräften WIie e3Ug aur VBerkehr unD ‘Doltverbindung jeit
Qer erlten Kriegszeit DD Qer Heimat yalt vSölliqg abgeldhnitten ’ o Oar abae
e on ver)prenNgten Ausnahmerträlen auft allerban Umwegen, nı DON hier DOTt
bin unD DON 0O0rt hierher gelanate DOT Uem bDer au Oirekt unDd aur phyli)dhem
(Bebiet DUCCH Oie Angriffe unD erwültungen, Denen jie IDTer Hugehörig-
Reit unD 0eSs eut)dhen “iamens willen ausgeje 7 indem Oie ı)ltonen
zer}tör 0Der ge)qhÄädigt, DIie Yiiyionare inren Herden enttühr 0Der IDTer TreiYhel be:
rTau 0Der 00 INTeTr Lätigkeit unterbDunDden wurden 1,

Z

Dden e  eno
m uyelten un \ weriten iraT Qer Kriegsorkan Oie gerade Oraben Der8 E e Kataltrophe )0 ra)dhem urTltieg begriffenen en  en Kolonialmi)ionen Dank Den

reindlichen (rneditionen, Nie enigegen Uen internationalen Yserirägen übermädtig
ber unjere Schußgebiete erNnelen unDd au 0AaS WNONSWErR nicht Honten Den —__  E Za DB
eriten Stoß erlitt \hon eriten Kriegsmonat O1e un zunäch|t gelegene 0gomi  ion
Der Steyler Üıe eFranz0ojen OTE 1005 0eSs Weltens Demä  igten \g leppten nicht bloß

BruDder vorubergehenD auch Oie VDatres DON ne gefangen tort onNDdern
\ ränkten 01€ ‚Tätigkeit Der zurücbhleibenden tijNonare au7 Den BGottesdient R1n
unD iOhloNen ihre jämtlichen Schulen; wohltuendem egen)a Da3u ließ Der
(Enaländer en Oie YiiNionsarbeiten Wie DiE WtijionsunterneHmungen ein|chlieb-
ıl DEr Schulen teilweije mit Ddeutidhem Unterricht ungeltört, wenngleid) nicht

A ohne Beldhränkungen noch tortbeitehen Yıie meilten YteuchHrijten blieben ireu unDd
eg iHYren reltgiöjen Ubungen irugen au mögli Zum tfinanziellen Unterhalt
Der übrigen DO  Z (Erirag IDrer HandwerkerIcqhule ebDenden i)Non Det, während
einzelne Bemeinden unfter Den Kriegseindrücen lauer wmurden 0Der ganz abiielen un i}  #

ä

Der heiönilcdhe eyetildDdient Dielerorts wieDder rohen jein aup erhob egen
02S jahres 1917 ereilte 0Aas SchiR)al auch OIie Dgomi}Nionare, Oie na unD nach
ausnahmslos jamt Brudern unD Schweiltern, unfier Dem Srauern unDd ehklagen Der
einheimilchen Bevölkerung, nach naland unDd DD Da nach Der HeimMat Deporktert D T n
wurDdDen. Üıe Yeitung IHDres verlaljenen Airbeitsieldes übernahm Aulirag Der Vro
paganda Bi)H or SHummel DON Der bena  arien (BoldkÜlte AUS Der iranz3ölNjhe Bejell  z

Dn yon2,
Jtoch harfter IWar 0AS 90s Der Walottiner Ramerun während unDd nach

jeiner ejeBung Schon Herbit 1914 wmurvden DIie Stationen DON uala unDd EDdea,
nacdh unDd nach au Didhang, r1D4, Satanga u)m unier emnSrenNDden (Bemwaltakten
DOn Den (Enaländern QDer ırranzojen en gGeENOMMEN, teilweije verwültfe unD
geplündert ihr Wiijionsperjonal ausgewiejen 0Der geJangen abgerührt DIS IO NeR
Lch antangs 1916 nach Dielen 2Wedgjeljälen OTE leBßien ‘Daloitiner aus den OTrel leßtien
Stationen JaunDde inlaba unD J(gowayang) weichen mußten Dıe verbannten
Niıonare Rehrten teıl  S  - aur mannigradhen Umwegen na Deuticdhlanod ZUurü euls
wWurDden }ie yrrankreich interniert 2115 Spanien ajtliıch aufgenommen, e1ls
yjanden IC eine HufNucdhtsitätte jpani) Hen ernandD Woo HEeUS un9 Kur
Laujende D geflücdteten RKamerunern ZUmM Chriltentium vorbereiten unD großenteils

3al DIE Zujammenfahung bDer DIe aligemeinen Kriegsfolgen Ktapitel MEeiner
rojchlire ber Die Weltmiltion YWeltirieg.
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auch raurfen kKonnten. Das rbe in Den verwaillten Bemeinden ira  ien jranz5)jilcheBlaubensboten a Die ZUM eil DON iHrem Aruppenkommandierenden eigens TÜdemobilijiert unD ihre provijorijche Einttelung zugleich Jür rranz5ölijche Wropa  =  z
gandazwecke enußten, in Der erlten zeit in uala Der Yyoner errmann, Dann DON 19135

DouDry mit 11 anderen YWiätern DO D Beilt G1E Konnten ber nicht umbin,
ein)timmig OiIeE hervorragenden Yeiltungen Der verjaagten Wallottiner, DIE eBieren gelicherteAnhänglichkeit Der eingeborenen riülten unD Deren Blaubenseifer 3 rühmen, Der>l i1ch untfer üchtigen KRatedhumenen in m Bottesdient unD SakramentenempfangDekunDdete el Den WDallottinern wWurDden au Oie Sittarder Witkonare aus iINnrer

Vrätfektur “Ydamaua ım Innern am Den Horjehungshweltern vertrieben,
eben)o Hie eu  en afer Dn b er UL er Yiuniltation Butika ım iNolichenJieukamerun, IYTer DIE lranzölijhen Yrdensbrüder wieDder einz30gen 1,

Auch in Sübweltairika brachte Oer riti)che Croberungsfeldzug manches Unbeilber DIE Wii)Nionen betider UDrätfekturen. Yion Den $)blaten 0es h ran3 ım en
wWurDde HeBeneder auUus Yüderißbucht vorübergehend in VDietermarigburg interniert

Ka
unDd eiıne Station glei Der Nitionszentrale Heiracdhabis ar be}Qh ädigt, währendDIie ‘Datres, Brüder unD Schweitern ein Sabhr hindurch in Den Steppen umberirrenmußten; Öie Öblaten DON Der unbelleckten ungirau im Yiorden en )ich 3ZUX ‘Häus
MUNG DOnNn Swakopmund 1n Üiakos unDd AUM Aurgeben LYrer Windhuker andwerker-unD Katechilten]hule GeZWUNGEN. Yiacd Der eu  en Walfen|trecung 1 Sommer 1915
Durften inDes Die NiijNionare WieDder ungeltört ihre Irbeit gebhen, OIE ber vDiel=
Tach zum Stilltand Derurteilt unD namentlich DUrCCH Oie arokhe ‚Sinanznot gehemmt WAar RA

Da Yltarfrika bis nDe 191  4] DO  ban Den unmittelbaren Kriegsereiagnijjen nichtberührt WAT, konnten eine Ortigen Wiiionen icoß 0es eingetretenen YWiangels an
Hem i noQ ruhig unD erfolgreich betätigen, J« Die 3ahl ihrer Tautfen unDd Lautbewerber WWIie IDrLer Schulen noch vermehren. Jbhre Uhrilten nahmen eine ireu patriıo  s  =Haltung ein, heteten Deiß TÜr Den eu  en Siea unDd Orängten 100 in Scharen
zUM Kriegsdienlt, we}jentlich e  ar DONn Den Wiitlionaren, Oie ihre Stationen Den
WHerwunDdeten nD KRranken eIis ojfen Hielten. Yiur einige ei  e Yiäter met Iran  =er Yiationalität wurden DDON Der eu  en Jiilitärbehörde in ‘Cabora interniert,ber m1 behandelt unDd 1916 wieDder au s Der Hartt entlaljen. (Erjt ım ure 0ese S Jabres 1916 Tührte 0Aas Yiorrücken Her jeindlichen Yirmeen ZUL ejeBung 0eS ganz3enKolonialgebiets unDd amı auch jeiner Niillionen aupßer Dem Südoltwinkel, Qer Hließlich nDe 1917 eDentalls jnel. (“ine ei DON Stationen wWuUrDe e1 belh ädigt0Der zer|tört, Darunter 0AS am Hiımmeljahrtsfelte 1916 be)dholjene Bagamojo ne1er anDderen Jiiederlaljungen DOon YWätern DO D er unD mehrere Der WWeipßen Yiäter
im Innern, 00 nahmen Gemeinden unDd Schulen immer noch Itellenweije 3 unD Oie
Wiijionsarbeiten inren FOorigang. Yon Den NiiNionaren Wurvden Die einen auft iınrenDolten bela)jen, O1ie anDderen weggelmHaitt unD interniert, Je nacdhdem )te Den
errn verdächHtig 0Der einwanDd{rei erIchienen. “Ym IO limmiten erging Den BenedikSß tinern DON St {ittilien im Siüden e wurDden jämtlich gejangen gejeßt, ihr Bildhof

w G  .  DG Spreiter mit einigen Datres &1! Der Relidenz Daresjalam, Oie übrigen teils In Der
Jiähe, e1ls in ügypti)dhen agern, e11ls ım indijhen 3 Ahmednagar, 1E Scweltern

®} in Südafrika, DOon Den Stationen eine nach Der anDdern ge|hlojjen, Ofe Seellorge NUL
ganz notdürftig DUr nı  deutiche ‘Watres Tortgejebt unD Öie Verwaltung Di)Hof

5711 23217 VI 471 140 2924 V I1 45 1. 134 72127 S01; 111 477 134 f 194 7 892
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149 235 315 1,; VtI Ir 149 - S17 VII 46 1. 1367. 21371. 300.7.;48  SOmidlin: Kückkblick auf die Kriegsgefhice der Meltmiffiort.  au taufen konnten. Das Erbe in den verwaijten Gemeinden traten franzöfijche  BGlaubensboten an, die zum Teil von ihrem Zruppenkommandierenden eigens dafür  demobilifiert waren und ihre proviforifdhe Einftelung zugleid für franzöfijlhe Propa-  gandazwecke benußgten, in der erften Zeit in Duala der Lyoner Herrmann, dann von 1915  an P. Douvry mit 11 anderen Bätern vom hl. Beijlt. Sie konnten aber nicdht umbin,  ein]timmig die hervorragenden Leiftungen der verjagten Pallottiner, die legteren geficdherte  Anhänglidhkeit der eingeborenen Chrijten und deren Glaubenseifer zu rühmen, . der  ä  jid unter tüchtigen Ratedhhumenen in regem Gottesdien|t und Sakramentenempfang  bekundete. BGleih den Pallottinern wurden au die Sittarder Millionare aus ihrer  neuen Präfektur Adamaua im Innern fjamt den Borjehungs|hwefltern vertrieben,  ebenjo Ddie deutjden Bäter vom hHI. Geift aus der Munifjtation Butika im Jüdlidhen  Neukamerun, wo {tatt ihrer die franzöfijhen Ordensbrüder wieder einzogen 1,  Aug in Südweltafrika brachte der britifche Eroberungsfeldzug mancdhes Unheil  über die Mijlionen beider Präfekturen.  Bon den Oblaten des hHI. Franz im Süden  wurde P. HeHenedker aus LQüderigbucht vorübergehend in Pietermarigburg interniert  A  und jeine Station gleid) der Miflionszentrale Heiradhabis ftark befdhädigt, während  die Patres, Brüder und Schweftern ein TJahr hindurd in den Steppen umbherirren  mußten; die Oblaten von der unbefleckten Jungfrau im Norden jahen fiH zur Räu-  mung von Swakopmund und Ujakos und zum Aufgeben ihrer Windhuker Handwerker-  und Ratechiften|hule gezswungen. Na der deut[hen Waffen|trecung im Sommer 1915  durften indes die Miijfionare wieder ungeftört an ihre Arbeit gehen, die aber viel-  fa zum Stilljtand verurteilt und namentlih durch die große Finanznot gehemmt war 2.  Da Oftafrika bis Ende 1915 von den unmittelbaren Kriegsereigni]jen nicdht  {  berührt war, konnten jeine dortigen Miilfionen troß des eingetretenen Mangels an  allem jid nod ruhig und erfolgreich betätigen, ja die 3ahl ihrer Taufen und Tauf-  bewerber wie ihrer Schulen nodh vermehren. Jbhre Chrijten nahmen eine treu patrio-  tijde Saltung ein, beteten heiß für den deutjchen Sieg und drängten fid in Scharen  zum Kriegsdienft, wefjentlidh beftärkt von den Mifjionaren, die ihre Stationen den  Berwundeten und Kranken [tets offen hielten. Nur einige Weiße Bäter meift fran-  3ölijder Nationalität wurden von der deutfhen Mikitärbehörde in Tabora interniert,  aber milde behandelt und 1916 wieder aus der Haft entlafjen. Erft im Laäufe des  |  Jahres 1916 führte das Vorrücken der jeindliden Armeen zur Befegung des ganzen  |  Kolonialgebiets und damit auch feiner Millionen außer dem Südoftwinkel, der [Hließ-  lid) Ende 1917 ebenfalls fiel. Eine Reihe von Stationen wurde dabei be]Hädigt  oder zerjtört, darunter das am Himmelfahrtsfejte 1916 befhoffene Bagamojo nebit  vier anderen Niederlafjungen von Bätern vom hI. Beift und mehrere der Weißen Bäter  im Innern, dod) nahmen Gemeinden und Schulen immer nod) |tellenweife 3u und die  Miljionsarbeiten ihren Fortgang. Bon den Miljjionaren wurden die einen‘ auf. ihren  Poften belajffen, die anderen weggelHafft und interniert, je nachdem [ie den neuen  Herrn verdächtig oder einwandfrei erfdhienen. Am IOlimm]ten erging es den Benedik-  t $  tinern von St. Ottilien im Süden: lie wurden jämtlid gefangen gefeßt, ihr Bildhof  l  L  Spreiter mit einigen Patres in der Refidenz Daresjalam, die übrigen teils in der  Nähe, teils in ägyptijHen Lagern, teils im indijdHen zu Ahmednagar, die Schweitern  S  in Südafrika, von den Stationen eine na der andern ge/hlolfen, die Seeljorge nur  ganz notdürftig durch nichtdeutjche Patres fortgefekt und die BVerwaltung an Bijdhof  1V 57ff. 147ff. 232 ff. 313 ff.:  VI 47ff. 140 ff. 224 ff. 314 ff.; VII 45$ 134{f.  212f. 301; VIII 47$. 134f. 194f. 282  .  VYIIT 48. 195. 283.  2 V 60. 149f. 235 f. 315f.; VIL49 16 1434702783177  VII 46 f. 136f. 213 f. 300.;  Y  3  Ba e  Z  RE  Skr n  En5  4
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‘”Biermans DO  3 Qbernil uübergeben. YHon Den Yisatern 0eS bl Beiltes gerieten I on
ım rühja 1916 el in Berfangen|haft, anDdere tolaten )päter. &C ben)o0 wurvden
mehrere el atier gerangen weggerührt, Darunter Jelbit neutrale oNlänDder, 00
kKkonnten einige in ihre Stationen Zurü  ehren. Jhre Gläubigen erwiejen \ich auch
iın diejer Prütfungszei zZuverlällig unDd beharrlich, )o DAa OIEe NWiijionstorticdhritte unbe-
hindert andauerten, bejonders eitdem wieDder KRuhe unDd Yrdnung einge3zogen WAATL,
Treilich nicht ohne Oie verheerenden Begleiterl|heinungen HUNGger unDd Seuche 1.

Aul Der eu  en SüuüD)ee, Oie ıon Det Beginn 0S KRrieges den (Begnern
anbeimtiel, lieben teje Oen eu  en (Blaubenspionteren eine ungleihmäßige Behand-
lung angedeihen, zunäch!t eine verhältnismäßig erträgliche. Dıe Steyler in Deutich
Yieuqguinea mubßten 3War ihre „entraljchule Don Gt Wiichael eingehen en unDd ber e E e  S SAa i
DIie Haltuna DEr (kingeborenen Rlagen, Konnten bDer aupßer 3wei na Aultralien
transportierten atres ihre Lätigkeit ruhig Jortjühren unD Ogar im nnern DEr
n)e noch vordringen. (Eben)o Ourffien Die arijten au} Den Yiord)alomonen aur iDren
Stationen weiterarbeiten, nicht minDder in SDamoa, deyjen Niijlions)  en z3unäch|t noch Hu
wacds, Dann ber KRückgang er7{uhHren. Auch Oie Hiltruper NiiNionare DO b Herzen iın
Jteupommern blieben, mi1it usnahme INDTeSs eb entalis ın Aultralien eltgehaltenen SUpPerIOTS

DiRs, ım allgemeinen unbelältigt, obidhon )ie in Den kritilghen agen DOTLT DEr BeliBße-
ergreifung OTE (ingeborenen ZUEE Sreue ermabhnt unD HIE innen z3ugemufeten Angaben
verweigert hatten. Dagegen wurden ihre YWiiitbruder auf Den Niar)halinjeln na anfäng-
er Schonung unier Huliherung jreier Betätigung deportiert, in “Viauru DOnN Den
(£ngländern unD iın ‘Jaluit DON Den apanern. AHnlich erging Den rheini  wel

Kapuzinern aur Den Barolinen unD YWitarianen: in Der eriten Wertiode ließ
)ie apan unbehindert an iNrer Yirbeit unDd verlicherte \ıe jeines Treundlich|ten WWohl  z
wollens ; bDer nadhdem Dereits hwere Wirtidhattskrijen )ie ZUL SchlieBung iDrer
Jnternate genödtig hatten, WUurDE innen ım Herbit 1916 nicht DIoß erktagsgoffes-
Dien]t unD Schulunterricht verboten, onNDdern au mit der Ausweilung 0Ces YWiiions-
perlonals begonnen, 0ASs alayu, Saipan unDd einen eil Her Iruckinjeln verlajıen
mußkte, wüährend L in Jap und ota noch halten konnte

Hart unDd D0CH wieDder glimptlich gingen ÖIE Japaner au in Deut)  z:China
Dei Der Belagerung unDd (Eroberung E)\ingtaus miit Den ortigen YMiiNonaren
icht wenige Datres, Bruüder Un Schweltern hatten i ZUr Der Yier
teidigung 0eSs eu  en O0lLWerRS im jernen en eingerunDden, Dann e1ls in
Befangen|hatt abgeTührt, e1ls wWieDder nacd Hauje entlahen 3 werDden. ‘Bei DEr ‘Hes
ieBung wurDde Oie Steyler VtilNion ıin ingtau ar mitgenommen, D0Ch Durtten Oie
VDatres IDr agewer in Kirche, ule unD 0)pi weiterrühren, während \ie ıin
Kiaut|hou interniert unDd auch nach ihnrerA vorübergehen WieDder verhattet
wurden. ‘Im Antangs!|tadium WaTt ihre Wiijionstätigkeit in Schulen unD Be
meinden gelähmt unDd brachgelegt, aber \hon 1916 Konnten wieDder im Z)ingtauer
1  xı eue Chriltengemeinden erlfehen

Außerhalb Dder KD  1en.
Yiicht wejentlich Deljer als in Den enfirilj}enen Schußgebieten gingen Deu  an  S

yeinDe aut ınrem eigenen en mit jeinen ım Dienit 0es (Evangeltums unDd Der
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Schmidlin: NRückblic auf Die KRriegsgelcdhicke Dder Weltmi)ion.
Rultur DOrt wirkenden Söhnen VYerlchieden unD wech)elvoll WAar Deren ‘Behand-
lung unD TieDnNnIıs zunäch]t ım nichtdeutichen AL )pez3ie ım ritijhen. Dıe
DON Jjeder 1 verla)jenen Subdanmillionare ım Orden mukßten alle ihre er ein.
\ ränken unDd ämtliche Schulen ne 3wei Stationen einftellen, ja Au an unDd Dann
au anDdere VDolten mit Konzentrationslagern eintau)dhen asjelbe Schicjal ereilte
ıIn Der erlten Kriegsphajle einige Je)uiten nD Oblaten DON Südafrika, DOCh \ ickte
mMa  - 1e Dalo wmieder in ihre WiilNionen Uru Die Jiariannhiller in ata konnten
ange unier Dolizeiauflicht unD bejonderem Schuß Der Kegierung mit (rtolg weiter.
mi))}ionieren, aber 1917 wurvden auch 1e aus mebhreren Stationen eniyjern uUnDd nach
vorübergehender Berfangen]haft in INnrer el konzentriert Dagegen liep iNan Oie
e)uiten in KHoDdelia un DIEC Gerpiten im Swaliland ztemlich unbehelligt. Yion Den
unter ‚ranz35ölildhen GejeNljhaften zer\treuten Ddeutichen Wiilionsarbeitern ral 1er
Ysäter DO D Beilt aus Sanlibar 0Aas Berangenenlos in inDdien un Orei YyonerNiijionare DOon Der (Eltenbeinkülte )ogar Öie awangsaushebung, wahrend inan \1chbei Den übrigen eu  en D3w el äNilcdhen Wiitgliedern Oıejer Bejelltchatt in 2elt
arrıka mit einer lolern UÜberwachung unDd pertodildhen NWieldepflicht begnügte ntiers A S E aaan Den weiblichen Geno)jenjhaften wurden Oie Weipßen Schweltern (iUus Jiordajrika unDK Oie Borromäerinnen aus Aaypten nach (Europa ausgemwiejen. ÜNıe portugieli) He Re-
1erung Lepß O1e Steyler in Nio)ambik Zuer]i unter alerhan Chikanen IN rer ‘”Re-E a  wr AB rufsarbeit, nach ihrem inirt in Den rieg ber internierte Nie Oie Watres in ete
unDd Oie weltern in Boroma 1.

Jioch )\hroffer WAaTr 0AS \1ch itufenweile verldhlimmernde orgehen Die) eu  en un Ölterreichilchen (Blaubensboten in Briti)h-Indien. Jiacdhdem j1e vDiele
re hindurch unier allgemeiner Anerkennung 00Yt gearbeitet unD noch beim Kriegs-ausbruch DIie tröjtlicdh)ten Berlidherungen erhalten haften, wurDden ie zuer]t untfer
‘Warole unD oOnirolie geltellt, Dann nach unD nach unfer unerhörten BegleitumtändenIn Ahmednagar interniert, \QOließlich nach auj}je berördert 0Der „repatriert“. DNie
ächiten unDd zahlreidhten pfer itellten Oie Jeluiten DON Zombay-Voona, Denen ler.  s  =
OINGs Dbedeutende Bergünitigungen 1im erglei 3 Den anderen Wii)ionaren zuteil
wurden ; innen Tolgten Deutf)che Nunhiler DoOn Niadras, Die Salvatorianer DON»unD tenlt 0Iie Siroler Kapuziner DON Bettiah-Iepal. Antjangs 1916 mußten alie
VPrielter militärpflicdhtigen llters in 3wei Bolkondatransporten (von 39 unDd 98) DIie
Heimreije anirefen, noch 3ZUm in Yondon eine unwurvdige BGerfangen|haftDurdhzumadhen, während ım indijdhHen ager 6(} AiiNNonNsSbrüder Zurüc@Dblieben.
1e€ verwailten Ntijionsgebiete murvden e1ıls Durch einzelne neutrale Miitglieder, e1ıls

E a  E T ”O OUCCH ErjJagleute aus Jiadhbarmiflionen mübh)am ber QBaler gehalten. Üıe deutidhenSchweltern Durtien iroß Hausarreits In Der ege ihre Wirk)Jamkeit mit allerleı Re
\ ränkunagen unD unfier nicdhtdeutichen Yberinnen Jortjeben. HNıe deutldhen $)blaten
DON Ceylon kamen zunäch!t in 0AS KRonzentrationslager DON Deyatalawa, wurvden
ber ıon 1915 nach 0em au)iraliichen in Erialbay über{ührt uUnD DON 0O0OTt i lteRlich nach YUmerika lreigela)jen. Au) Britijh-Borneo verlanate man DON den deut)dhenbe3w ölterreichi)cdhen Wiilbilern NUuTr regelmäßige Anmelduna Del1 Der Behörde unD
Oie ehrenwörtliche Herpflichtung, nt  S England unternehmen D

In beihämendem Unteridhied 3 Oiejem Borgehen Oriltlicher unDd europäilcher
621 239 319 VI 527 46 1. 228 1 518 7.; VII 497 13717 214 fJ01 111 48 13  O 19  O 283
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Staaten verJuhren Die hHeidnildhen Wiadhthaber Der jelbltÄänDdigen oltaliatiidhen el SE ET TE LL k na Man n w WE o
in iına brachte 3WUL Dieelatıp gelinde mit Den Deutichen GIlaubensherolden.

nvahlon DEer Japaner unD DIEe allgemeine Unlicdherheit im eriten KRriegsjahr yür ÖTte
Steyler im jüdlichen unD Die )  \ eranziskaner im nördlichen antung einen e VED E R Z
empfindlichen u  ag, Der 11 in Der Abnahme DOoN Taurfen unD Ratedhhumenen,
Dei jenen zudem in Der (Einltelung jJämtlicher “Yteubauten und mehrerer Stationen, bet
Oiejen in Der Schliekung Dieler Schulen und Katedhhumenate, JC im zahl-
reicher KRatehumenen Dokumentierte Doch erholien H ei Nikariate Dald Derarti
wieDer, DAaR nicht DIoR ihre en er mieDder autgerichtet, onDdern au eue

0  ne unDd NiEe rüheren Or  F  e wiedererreicht werDden konnten ; namentlich 0AS
A  X e A ı A . d d r e eSchulwejen nahm auT Der ganzen $inte größere Dimenhionen A wie Der qgufe

unDd (ErTola 02eSs Steyler Koleags in ZNning unDd die ründunNa 02S Yehrer-
jeminars DDON Tajanfu DUrch Die ırranziskaner beweilt Docdh wurvden Hie beiden AArGd]
\ionen in Den Jahren 1916 unD 1917 DOTN HWäubern heimgelucht, Die hier wie DOTI
einen AtijNonar übernelen unDd ausplünderfen, nadhvdem Die ırranziskaner auf iınren
“tationen noch einheimiichen HBeamtenu DOT Dden Unruben geboten haften. ÖYhne
weitere Belähtigung DDer Beunruhigung Ging inDes Oie DUr Chinas KRriegserklärung
heraufbeidhworene Berahr Den OOTrt mijjionierenden e  en vorüber, obgleich Die
(Entente aur ihre JInternierung ranqg AUhnlich Ronnte ıc Oie eue deutiche Dominikaner-
mi)lion in ıruktien iroß Der WRäubereien unDd jon)tigen Hindernit}je langlam, bDer \tetig
entwideln, mwie ebenjalls iHre Schulgründungen Den Lag legen 1.

Auch apan Dat \ich Die ıIn jeinem el tätigen deut|chen WiiNionare
ım gUunzen uman gezeigt, 1a glei 3 Beginn 0eSs Krieges i LHrEeS ausdrücklichen
Schußes verlichert, aneben treilich einer darren Bewacdhung unfe nD Die Yin-
meldung jeden Oriswe  eis gerorDderf. Dıe Deutfihen e)uiten DD 10 wurden
Ogar mit DHorle)ungen Der Reidhsuniver]ität betraut unDd konntien HNTEL eigenen
An]ialt Oie Schülerzahl erhöhen. Die Steyler I1 Der jungen VPrätfektur Yijigata
madchten eDentalls Or  IV unDd errichteten eue Stationen, wWie au Öie er
LYTer Schweltern eine qufe Entwi  ung unD JInan)prucdhnahme aurwiejen. DNıie thürin-
güdgen ırranziskaner übernahmen ım Kriege Ote nj)e ORKa1DdO unD )ttegen ZUL Vrätektur
Dapporo e  7 mußten ber ale Erweiterunagspläne außer einer HeitIdhriftgründung
auigeben unD unter Dem TU Der ungünitigen iIMmMmung nl wenig leiden J
\tärker eDTIU Argwohn unD Wiangel Oie kKkoreanılden Unternehmungen Der ‘Bene-:
Diktiner DON Gt ilien, deljen BGewerbeicdhule in öul j)ehr Z3UrÜRGING, wWDenn iNynen
au per]önlich ein e1D e\dhah 3 Aut Den ‘Wbhilippinen gelang Den teylern
IL0B iNTer finanziellen Bedränganis, nicht ur ihre Schulen bedeutend 3 vermehren,
onNdern aud unier Dden Heiden eine Bekehrungs|irömung hervorzurufen Jn Aulira-
lien wandte DIE üurbitte eim1} Kirdenbehörden Oie Internierung DDON Hen alot= mAD  K  an A PE DAg ba Pa U FEtinern mit einer einzigen usnahme ab In Wiordamerıka blieben Oie eu  en
$)blaten DON Banada gleichtals DADOr Dewahrt unDd verzeidhneten DIie Steyler wettere
(ErTolge aut Dem (Bebiete der JiegermiNion, währen0 Oie eu  en aftres unD ejell-
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171 251 328; VI 250 O VI1 219 304 d V1lI 1975  é  Schmidlin: Rückblick auf die Ariegsgejhicke der Weltmijfion.  54  _  Staaten verfuhren die Heidnifhen Madhthaber der felbjtändigen oltafiatijdHen Reiche  %  In China brachte zwar Ddie  relativ gelinde mit den deuti/dHen Glaubensherolden.  Ex  Invafion der Japaner und die allgemeine Unfidherheit im erften Kriegsjahr für die  Steyler im JüdlihHen und die JäclijhHen Franziskaner im nördliden SchHantung einen  $  empfindlihen RückJhlag, der fidhy in der Abnahme von Taufen und Katedhhumenen,  bei jenen zudem in der Einftelung fämtlidher Neubauten und mehrerer Stationen, bei  diejfen in der Schließung vieler Schulen und Katechumenate, ja im Abfall 3Zahl-  reidher Ratehumenen dokumentierte.  Doch erholten fidh beide Bikariate bald derart  wieder, ‚daß nicht bloß ihHre alten Werke wieder aufgeridhtet, fondern auch neue er-  öffnet und die früherem Fortfhritte wiedererreicht werden konnten; namentlid) das  Ü  \  j  Schulwefen nahm auf der ganzen Linie größere Dimenlionen an, wie 3. B. der gute  BejuchH und Erfolg des Steyler KRollegs in Tjining und die Gründung des LQehrer-  jeminars von Tajanfu durch die Franziskaner beweift. Dodh wurden die heiden Mi)=  fionen in den Yahren 1916 und 1917 von Räubern Heimgejucht, die hier wie dortf  einen Millionar überfielen und-ausplünderten, nadhdem die Franziskaner auf ihren  Stationen nocdh) einheimifdHen Beamten ShHuß vor den Unruhen geboten hHatten. Ohne  weitere Beläftigung oder Beunruhigung ging indes die durch Chinas Kriegserklärung  heraufbelhworene BGefahr an den dort miffionierenden Deut]dhen vorüber, obgleidh die  Entente auf ihre Internierung drang. Ähnlidh konnte fid die neue deutfjde Dominikaner-  mijfion in Fukien troß der Räubereien und fonftigen Hindernifje langjam, aber |tetig  entwi«keln, wie ebenfalls ihHre Schulgründungen an den ag Iegen 1.  Au Japan hat fid) gegen die in Jeinem Reiche tätigen deut]jd)en Mijjionare  im ganzen human gezeigt, ja gleidh zu Beginn des Krieges fie ihHres ausdrücklihen  Schuges verfidhert, daneben freilid) einer [Harfen. Bewacdhung unterzogen und die An-  meldung jeden Ortswechjels gefordert.  Die deutfjdHen Jefuiten ‚von Tokio : wurden  jogar mit Borlefungen an der Reidhsuniverfität betraut und konnten an ihrer eigenen  Anftalt die Scülerzahl erhöhen.  Die Steyler in der jungen Präfektur MNjigata  madcten ebenfalls FortfHritte und erridhteten neue Stationen, wie aud) Ddie Werke  ihrer Schwefltern eine gute Entwiklung und Inanfprudnahme aufwiejen. Die thürin-  gijden Franziskaner übernahmen im Kriege die Injel HSoKkaido und [tiegen ZUr Präfektur  NN  Sapporo empor, mußten aber alle Erweiterungspläne außer einer Zeit[Hriftgründung  aufgeben und unter dem Druck der ungünitigen Stimmung nicht wenig leiden 2. NocdH  jtärker bedrückte Argwohn und Mangel die koreanifjdHen Unternehmungen der Bene:  diktiner von St. Dtitilien, deljen Gewerbefhule in Söuk jehr zurückging, wenn ihnen  aucd) perfönlichh kein Leid gefdhah 3.  Auf den Philippinen gelang es den Steylern  troß ihrer finanziellen Bedrängnis, nidht nur ihre Schulen bedeutend zu vermehren,  jondern au unter den Heiden eine Bekehrungsfirömung hHervorzurufen *. In Aujtras-  lien wandte die Fürbitte heimijher KRirdenbehörden die Internierung von den Palot-  ä%  tinern mit einer einzigen Ausnahme ab5S.  In Nordamerika blieben die deutjdhen  Oblaten von Kanada. gleihfalls davor bewahrt und verzeidneten die Steyler weitere  Erfolge auf dem Gebiete der Negermijjion, während die deutidHen Patres und Gefell-  NN  1V 75f. 1638{f. 250, 3244.; VI 67f. 157. 245f. 331 f.j VII 55. 141 f. 218 f 304;  VIIL 51. 1365 196{f. 284.  2 V 77 167. 250. 327; VI 70{f.160. 335 f.; VII 56. 142. 304; VIII 51. 197. 285.  3 V 78. 167f. 250;  VI 72. 160. 249;  VII 56. 142. 219. 304;  VIITL 52. 137.  197.- 284 f.  4 V'171; 251 3287 VE 2507} VIL 219. 304£1.; VIM 52° 197: 285.  5 V 171; VI 250.  4*  |EC2) VI 250
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\aften Südamerikas Wer mit matertiellen oOfen unDd jeit Dem UÜbergreifen 0S
Krieges auch mit Den DAadurch hberaufbeldhworenen erahren 3 käümpren hatten 1,(Fin ein31ges ZAirbeitstfeld 1en Der rieg Durch eine KonftellationsverjhiebungDer eu  en Niijlion poNtiD autzulQglieken : Den turkiılden Yrient. Der au)jammen  s

| bruch Oer nıcdhtdeutichen Örientmillionen auT Der einen, 0Aas de  \che ÜUnDdnis mit Der
‘FürBbei auT Der andern eite Ouft ir eine Belegenheit unD HWspilicht, Öie e jeitnDde 1914 auf Oen Wlan riel unD 3 energi)dhen heimatlichen ktionen Tührte, weber Hon nDe 1915 Ddeutidherjeits im YWerein DO  z D an aufgingen. Üıe
olge WAarTr OTE Abjendung DoOonNn zehn zFranziskanern nach Syrien-Palältina unDd einer
el DON Weltprieltern nach Dem übrigen ei DO Bosporus bis Wiejopotamien(Ronftantinopel, Eskildhebir, Angora, Nitoful 1)w.), 0Aa3u nicht weniger Ölterreichilchungarı)dher Ylelt- unD Ördensgeiltlidhen, endlich deuticher Borromäerinnen, DBinzenti  snerinnen unDd Borromäerinnen ur Oie verIqhiedenen Hweige reliqgiö)er, erzieherilcdher unD
caritativer Hilfeleiltung gegenüber Oen lateiniı)Ohen mWie ortentalil)dhen Chrilten. er

\ Den Holpitälern unD Soldatenheimen Ronnte Der Yerein DO bl. an iIroßVUer yährnilje eine en Anitalten unD Schulen enitalten, )pneziell D0ASs 1915 ın Jjeru-alem wieDdereröffnete Vehrerjeminar ne Rnaben: unD iädcdhenidhule, eben)o Ö1e
ölterreichilche Vazariltenprovinz ihr Koleg in Konftantinopel. ber niıcht bIoß DIie
Niängel Der hbeimatlichen Yrganijation, jondern mehr noch Der Janatilde WWideritandDer Yandeshehörden unD 0AS Niintrauen vieler einheimijcher Rreile verurteilten Die
gufgemeinten Ketfiungs- nD Wiedergewinnungsverfuche zum Scheitern un AUTL Un=z
Iruchtbarkeit, bis ihnen 1im nen Te Der a 0S zweitfelhaften BunDdes-
genoljen unDd Der (Kinzug Der Ententetruppen volends Hen Todesitoß verjeHfte D

{l Die nicdhtdeutichen Mieijionsfelder unter Dden Striegseinwirkungen.
Schon weil uns politi)qH-national nicht ganz gleichgültig jein Rann, nament

c ber untier Dlı]Hem 1nD allgemein hrijtlicdhem Belicdhtswinkel, weil ich0AS eine gqroße internationale Ylierk Der Weltevangelilation handelt, muß i1LNSsS
auch 0AS Kriegslos Jer Niijjionsunternehmungen anDdererer Yiationen Jnterelle abgewinnen und autrichtiges Wtitgerühl einflößen. wWar ıtehen 1 uUuNs nicht in jederHinlicht 19 nahe unD wurden iım allgemeinen DON Den Schlägen Der Kriegsfurieweniger Detrojfen als 0ASs Deut)che Nitilionsweflen, ber auch 10 inD DAvyOInN nicht gan3Ö v üa * Der]hoın geblieben. Hunächtt hbat ihnen Der Durch Oen Krieg bewirkte Austfallj  Blr B S per)önlicher unDd Nnanzieller Unterüßung, )pneziell aus Der \tark in An)pruch om  SHeimat, eine erhebliche Schwädhung in iYren itteln unDd KRräften ZUgerugJnsbejondere O1e Jran3öJilcdhen YWiilkionen HnD weiter Durch Oie allgemeine Heeres:einberufung, Ö1ie \{ auch aut DIie Rriegsdien|tfähigen Ntijjionsprielter erltreckte unDPE DAaADdurchH geraDde 0S Hy Ü brauchbarite Nii)ionsperfonal bis aur ein DYrittel 0Der

OiEe HÄlfte 0Der 23wei Drittel 0es gejJamten Beltands ür Ö1ie KRriegsdauerjeinem eru ent30g, wenn nicht Gar au} Den europäildhen Schlachtfeldern dDahinraffte,
K  W4 ar entvSölkert unD teilweile NS YWiarck gefrolen worDden, MAg au anTangs Der

patrioti)cdhe Schwung, mit Dem vDiele Niijionare z3um eil Treiwilig ihr Arbeitsfeldverlieben, ubelnd 3 Yen ırabhnen 3 eilen, ber 1eje unerjeßlicdhen eriulte binweggetäulcht en (Hine irekRte SHÄädigung, Ja einen ralt volligen Untergang eis5
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lebten ur Oen iniIrı DEr S uürker in Den vIeq DIie OÖrientmijionen, untier Denen

eDentalls Öie franzölildhen )tärkiten Derireien unDd empfindlich|ten mifgenommen
7 Die 1D1Ir Darım iNDrer Ausnahmeltelung au glet vporwegnehmen
möcdten

Berltändlich MIr 1eje Kataltrophe 0S O> Mijionswerkes
DUr OIE enge Allian3, Oie auft run 0eSs Vrotfektorats mit Der Tranz5ölilcdhe
‘Dolitik eingegangen Wa  $ Schon glei 3 Beginn 0CS Krieges underfe S  on

Hrientmi)jionaren unier lärmenden Demonifrationen ZUM affendien na ran  =  =
reich ald DAraUTt ertolagte Oie Abihanung Der apitulation unD DIie Beritaatlihung
0ES Schulwejens, 3.0€1 Wiaknahmen, OIE auf Öie Miillionstätigkeit Lähmend e1N=z
mirken mußten. YiadHsdem endlich Die Suürken Der ntente Hen rieq Ykhlärt hatten, d e d c e
verhängten \ie ımı Yiovember unDd ezember 1914 DIie Ausweijlung über DIie YiilNonare
Der reindliqhen Yiationen unDd DIie Schließung iüber ihre Anitalten. ämtliche KRirchen
unDd Schulen wmurden eingeltellt unD größtenteils kontfiszierf, 1n ajernen 0Der
Staatsiqhulen vermanDdelt z werDden, OiE tranz35)i|dhe afires un Schweiltern z3unäch!t
ye\igenommen NO Dann in ihre HeimMat vertrieben, 19w0ohl O12 zahlreichen Yrdensleute

als auch 1E azarilten,in KRonitantinonel (Allumptionilten, Benediktiner u)w.),
e)uiten, KapuzIner, Dominikaner, Barmeliter u10 in Der altatı)den Türketr DDON

nen jolgten im aleichen SchicjalKleinalien unDd Syrien bis na Wiejopotamien.
nacdh Dem Hinzutritt altens unND teilweije \hon vorher viele italient  e 11101NS  =
Kräite, DOL UÜem ıyranziskaner, deren HAuyjer in ‘Dalältina unD Syrien eDentalUs Der

türkijqgHen Habludht ZUM prer eien Aud Her In)prt 0eSu unD Deutich
an D3 OÖlterreichs konnte DDON weitaus Der ehrza Oen ‚yall nicht abwenDden, e enobldhon noch eine an)ehnliche ‚3ahl ranz3ölildher un italieni|qher BGeiltlicher 21emlich
unbehelligt 1m Osmanenreicd unD namentlich ın Der Haupt|tadi zurücRblieb, DIS na
Dem Hujammenbruch Qer türkijgdhen Wiacht au Oie verdrängten Tran361)dhe ejell  =  z
\harten im Betrolge OOr englildhen Arunpen in thre paläftinen]]q-)yrilhen VDolten WieDer=
kehrten. wer egte 1 Oie Drutale HanDd Qer ij}Lamijdhen Wiadhthaber Aaut ÖIiEe m1t
Den NMijionsgeldhiken eNg verknüptten einheimiıj) Hen Kirchen uND Ohrijltenheiten : wWie
DAs lateini)dhe Datriardhat DÜn Serulalem niele KRircdhen, Stiationen, Scqhulen unD
rielter verlor, \0 litten H1E unierten Yltaroniten unDd yrer ur  aTt unfier Der “lı1s-
hungerung, DejonDders ber Oie katbolildhen wWie \Oismatilden MYrmenter unfier Den
entjeßlicdhen Deportationen unD Yial)akrierungen, Oie einen großen Drozentjaß Her
Yiation geradez3ul AUSVTOItE (Eben)o WUTDEeEN Die rijten wieDderholt DON

Dden Chriltenfeinden überrallen unDd niedergemeßelt, unächt 1m eriten Kriegswinter,
als naQ 0em 31g Der Kuljen OTE ‚X:  räuber1ı  en Rurden OE Station 0SrCDAN plün-
Derten unDd viele aldäer DOonNn Urmia majljakrierten, während Oie OHriltlichen ewoHner‘1 0CS GSalmastales unter iHren YWiilionaren ber den auRAa]uS u  eten, unD neulich
wieDder ım DELGANGgENEN Sommer, als (Er3bilh f Soniaqg mit Oret anDderen Yazartıjten
e1in prer 0eSs riltenfeindlichen sanatismus MWMUCDE

(Eine onnelte KriegserIheinung, einerjeits Hwere Yähmung DuCcH Öie zahl
reichen JJtobilijationen unDd Den ÖrUckenDden YWiangel Yiitteln, andererjeits bet
aledem eine anhaltende 0Der qar noch zunehmenDde Bewegung ZUum (Chriltentum, be
gegnefe uUuNs ım artiıkani)dHen Niijionswerk. urqHtbare inbupben er]ona

Ysal Die inleitung ZUmM nı meiner xrolchure Der DAS Kriegslos Der nicht-
eu  en Aiinionen. Dozu mein Auflaß ber Kriljis , Keitung Der Orienimijion 6, 1511
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infolge 0es Krieges melden aAUSsS Weltatrika O12 Yyoner Niijlionare, O10 deshalb vieleStationen )Oließen unD OIie Dräfektur RKoroko völliq ein}tellen mußten; ber auT DeranDdern eife auch einen gewaltigen Andrang Der heidnildhen Bevölkerung, )ITUurmijcheBitten um (Slaubensboten unND Schulen, mayenhafte Anmeldungen 3z3um Ratedhumenat unDTörmliches Hinitrömen Den Kirchen, Die Bekehrung pieler Dörfer nD ganzer StämmeAhnlich en DIie Yiäter DO b el einen itarken Bruchteil INrer AiijjionsarbeiterOurch Oie Miobilijation verloren unDd injolgede]jen wicdtige Dolten nreisgeben mü)jen,DdennochH ber Dielen Stollen einen merRkliche Bekehrungsitrom 3 verzeidhnen. ÜıeWWeipßen Läter, 9b)hon ebenfalls DUrH Die Abberufungen Öie ıyahnen ehrreduziert, vermochten ur Herdopplung Drer Änitrengungen in den zeniralarfrikanijdhen Wiijionen ihre jJämtlichen er ulrecdhtzuerhalten unD alljährlich iröltlicheFrüchie eitigen, jo in UMganda, 0As anTangs DOT einer gerährlichen Krilis an1eD0 bald wieder Die alte HShe rTRlomm unDd Ogar noch über]tieg. Jiicht minderbreiteten OIie yer]dhiedenen BejeNl)Haften in Belgijh-Ronago ihbre Ntijjionserfolge weiter

aus, während Oie Oblaten ın SübDdafrika NMr mühjam DOrwWArTtS kamen unDd vielfachihre Unternehmungen ein)hränken mußten Ylie 3 Beginn 0es Krieges in Der Schire  zmi))ion Oie Hentrale JtquIudi, Det Oen Wtilhilern Qbernil NIE beiden StationenKRili unD Ajambi den UÜberfällen auf)tändijdher (Eingeborenen 3Um OYpjer elen,nacdhher wiederaufgebaut werDden, )9 ergina 1916 auch Den (Bemeinden DON Mr)ounD Dagadima bei Den KRapuzinern Der (Bollasmi gelegentlich Der Yinilchen Yier-Tolgung, we Durch Den a DeSs bisbher Den AtijNionen geneigten eqgus und DAs
K

WWiederautflammen Des i)}lamijchen ıFanatismus über Oie DOYItgen Tijfen heraufbeidhworen, ber Durch idijalhus Sturz unD eine ErjeBung Durch einen güni|tiger Ge| nnten Jtacdhfolger beleitigt wurDde. NiancdhHes hatten eben)o DE nordajrikani)dhenNiijlionen unfier Dem ÜbelmoNen unD Der Jntoleranz europätjdher Kolonialbehörden3 leiden, in Yybien unier Dem italienijdhen yreimaurertum, Oie Weiben Yiäter inAlgerien un KRabylien unter Dem Tranz5lilden Sektiererageilt, Der erIt ım Dierten KRrieas  =jahr jein Unterdrücungsdekret OIE Ntijions]ulen mieDer partiell zuruü@nahmNiannigfacdhe Srübhjale erduldete aUC Die Niadagaskarmiffion, nicht NUL Durch Oie
verheerend wirkenden Heeresein|telungen, jJondern auch DUrch angebliche Aurfdeckungon Kon)pirationen, DOCH 1e€ ite ItcH mit ihren Kinridhtungen Lleidlich ber Wahller 1QWWeniger hbeimgeJucht Öie indijlhHen MiiNionen, ber au He mußten OieOoppelte Beihel 0es materiellen HÜRIOlags unD Der militärijgden (EinberufungenTühlen s VDondicdherry allein hieden glei Antfang >weimal Ie 14 mobililierteElaubensboten ; wie Oie Darijer nußten anDere Bejelichaften ()0 O1e Salefianer)yiele aTur abgeben unD ihre Dijtrikte zu)jammenlegen. Dıe OrlüickenDde inanznotunD Berlafienheit nicht wenige vorDderinDdi|che Diszejen, Die Tranz3ölildhen jeulten DON Yiadura, Die Delgijchen DON KRalkutta unD Oie italienilchen DON Yiangalorewie Oie Kayuziner Jiordindiens, OiEe KRarmeliter DON Veraynyoli, Öte Winhinler DONWiadras unD HIie Wiailänder in „entralbengalien, ihbre Bekehrungsarbeiten ein311=7 itellen 0Der einzu)dhränken, Diele Katechilten 3 Y 0Der ihre Behälter era  =  =

f
zZujeben, Schulen unDd Watjenhäufer \Olieken. ber mit LTEr riülten, Oie
DON Den 1])O 9Ten 1n Hirtenbriefen unDd VBerJammlungen 3 'tärkeren BHeiträgen au}gerufen wurden, wußten e ihre Ylierke vielfach wiederaufzurichten DODer ber Waller3 halten, Ja vereinzelt wWIie Dei Den Yiiatländern Yoörter zum Übertritt bDesE T S T a DA  a
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wegen. (i':ine JüDdindijhe Bildhofskonferenz DON Bangalor tral ım Sanuar 1917

eneraildhe Maßnahmen nicht NUuL in e3uUg au ] Schulen, OHrganijation unDd Preile,
innerkirdhliche independentijti) He Stiromungen. Aut (CeylononNDdern au

madcten ÖiEe OYblaten in Der erItfen er10 De ebentalls eine \ were Krilis 0eSs

eingeril}enen YNiangels itteln un Krärtten DU, ralten 1005 aber almählicdh wWieDder
dn

3UK en ufe 1 mwmie au ch 0AS Beneraljeminar DonNn an9y na DOorUDer=

gehender ShHliebung bald Den rühern ulec\tan0 wiedererreichte unD Ogar iber-

mami)}ion in Hinterindien nach Überwindungtrar Ahnlich konnte Oie YWiailänder Bır
0S anfänglichen Stilltands neuerdings kIeinere Majjenbekehrungen verzeichnen. Da

Niijionen, wenigltens DiIeE annamiti)|dhen inkamen DiEe hinterindi)hen Varijer
Tonking unD KRochindhina, nicht ber ihNren un hHinaus : nacdhvdem )ie längere
Heit DON Der Bejamtmobilijation DEer]MON geblieben bejler ZUuL Beruhigung n n d D ı ı a D n

ım rühjahr 1915 ein BeiteNlungsbefehlDer (Eingeborenen beitragen ZUu können, rı
DCS Bouverneurs ein halbes HUNDerT auch AaUS iNrer 9 DaR )ie aur

ken unDd infolgedeljen ebenjalls3wWel Drittel ıNres VPerjonals ODer weniger herabja
1m Frühling 1916 kam DAa3Zu ein

ZUM ujrgeben mander er 11 genSötigt aben ;
gleicdhzeitig Oie YiiNnonare als Schrittmacher WTankreichs gerichteter AufitanD,
)päter 01 DUCCH HunNager unDd eu gejdhamene Yiot Umgekehrt WDa Den 1inDO

neli)hen NitiNionen DEer ‚ feyuiten, KRapuziner, YNiilhiller unDd Steyler DErgöünNnNT, unfier

peziell Der e  ere VPräfektur aurT DenHolands 11 )tetig 3 entjalten,
kleinen Sundainjeln, Die ihre Kreile in Der Bekehrung mwmie in Den Erziehungsan|talten
immer weiter 304, eJ)onDders Durch eine eue Jentrale unDd YNormal)hule in Endeh
aut ıylores

Dıe ine)i)dHen IEL)NONnNen wurden anTangs ebentalls DUrChH die [ Honungslojen
eils nach erankreicd entGinltelungen, welche unDderte DON BGilaubenspionteren

ührten 2115 Den KRolontalitruppen einreten, ar geli  G unD ZUM eil DEeSOTGA-
nıliert, wo3u no0 OÖie materielle Bedrängnis kam ; ber —1e konnten allmählich mei
miederautfatmen, D jehrt \te au d DON Oen allgemeinen Drangjalen unDd DelonDders Den

NRäuberbanden heimge)ucht wurDden. S09 haften Die NDarijer Siüdvikariate mehbhrere
Uberrälle DODON Niünionaren, rilten unD Stationen 3 eklagen, entwickelten )ich
jeDo \tetig weiter, wenigltens in Der weltlidhen Binnenprovinz ©  uan ANuch Oie

jranz3öli)dhe Yazarılten in Den öltlidhen Zentralprovinzen unD 1iım nörolichen TI Hl
kKonnten iroBß Der vielen erlulfe durch Mobilijation unDd Über|hwemmungen ihre
er in blühendem an erhalten, peziell im 1RaTrıa Veking, 0ASs ım eriten

000 Bekehrtien erzielfe unD auch nadherKriegsjahr Ogar Den ‘Rekord DOonN nabhezu 40
in Der Tautfzier ( DEr pIBE 1e Eben10 gelang Der tranz5)i) Hen e)uiften-
m1)}197 KRiananan nach langem SOhwanken, nı DIoR ihre alten Unternehmungen 3

befeitigen, onNdern au ihre „ANurora“ auszubauen unD oine Schulzeit  rit
3 agrünDden, Öie allerdinas nadc 23weijähriger KXebensdauer wieDder einaging. AÄhnlich
er \1cH in der )paniı]dhen Dominikanermijion DON eukien e1in oUeg, 00CH
mußten Der Iteigenden inanznot namentlich ihre caritativen er wieDder e1N=z

090er 0CC z3urücagehen. DNıe rranziskaner im Hentirum Dagegen wukßtien troBß Der Öfteren
äuberbel)ucdhe ihre Anitalten unDd Bekehrungen erheblich auszudehnen. Analoag 0a3
haften Oie YitatlänDder ın onan unDd ongkong me Vlunderungen unD rilten-
ermordungen 3 eklagen, Der ihre rbeit ging mit (Erjola weiter un TühHrfe Ba Va
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zu vielen Bemeinden, ulen, Katechijtenpolten, KRatedhhumenaten u w DieScheutvelder in Der Niongolei
Italten 3 )Oliehen unDd ihre

en 'ich anfangs gezwungen, eine ei DON in-L  en Katedhhumenen entflaljen, Dald ber \tellten cwWieder MNiajjenbekehrungen ein, ungeachtet 0Der gerade Der Dielen HeimfucdhunNgen,e1ls Durch ÖIie Delt, Oie Treilich
angrijfe, mit Denen — © ‚

au mehbhrere Wiflionare egra  © e1ls Durch ‘”Räuber-:zie andauernd kämpfen hatten Dıe Darijer in Der Wiandihurei-objdhon D0avDvOonNn weniger berührt, Oritten in ihrenDas Bejamtergebnis Des Evangelijationsfrüchten Diel langjamerOine)ijdhen Heidenapoltolats 1eg ım erlten Jabhrbis nabhezu unD im weiten ber Hunderttaujend Bekehrungen, )Oheint ber Dannwieder ge)unken 3 jein ja im HinDlic Darauf glaubte ein Darijer Wtijionar DONeiner wahren BlaubenshoOflut unD einer gänzlichen Umwandlung Oiejes bisher 10wider]penitigen YWolkes
lichen China reden OÜrjen

gun)ten Des Chriftentums, DON einem Dvirtuell — P”“ /Honıyalt ohne Unterbrecdhung 1e Öie inami)jion DenInnerpolitildhen Wechfelfällen nferwortTen, Öiea e r s — AD AA  V . PE E S DOüOnNn Den Kriegseinflüffen Jortgejeßt er)hütterten
Keich Der Niitte au abgejehen

Denten Juanfjdhikai, unach Den erj]ucgen DesDIie heidnilche Staatsreligion wiederaufzurichte Ir0Bß Der ibmabgerungenen Yiilder
Staats!treich ND DE

binJichtlich 0es Soldateneids ; Dann jeinem monardhiltijdhenDaDdurch Dervorgerufenen republikanijcdhen eaion, Der aber=mals ein mipglückte Reltaurations
Wiitleiden]Haft ge30gen haben

Yolate, nicht ohne Ote Dekinger ii)jion 1n
jeitdem unDd vorher ıon Oen unaufhörlicdhen Unzen un (Bewalttaten DON o19fien 0Der Banditen, we Indes gewöhnlich beider:jeits Oie Niijionare \ onten,Kn Heiden Schuß bieten Konnten

o 0aB Oie)e nicht jelten auch (Einheimijdhen unDd )eIbitWelche olle in Otejen YBirren Japan Dem Cufentum gegenüber )ptelte, gebht ZUT Benüge auUSs jeiner bein Cbina buodhiftifche Lempel unDd
zeidhnenden Forderung hervor,ulen errichten 3 Ourfen 1,Üie jJapanijdhen J]tonen batten ihrerjeits ım Reich Der autgehenden Sonne3War Reine eigentliche WerfolgUunNg, wohl ber )\Owere Kämpfe DIie \ intoiftildhenBiederbelebungsver]uche unD bejonders Oie Qrijtenfeindlihen Schulmakßnahmen Der

W  . Kegierung belteh
u unD Den

€ ' jebr leßtere aupßerlich urch ihre Berhandlungen mit Demglänzenden (Empfang 0es päpltlicdhen Vegaten )owie Die Yobiprücheauft OLE Ratholijchen Yiebeswerke iır Wohlwollen 0Aas CHriltentum bekundete.Andererfeits mußten
brechlichen, OÖweren

eingezogene Niijfionare, alle bis auf Die Yillten unD (Be-zHerzens, mWwWenn giet unfer lauten vaterländildhen KRundgebungenir Arbeitsfeld verlalten.
Niijionsunternehmen einge

Jiichtsdeltoweniger brauchten OiEe Parifer Rein wejentlicdhesben 3 laljen, )o jebr \1e ihre 2BirkJamkeit gelähmt unDunferbunden aben, wahrenD Oie Unterrichts- unDd Wohltätigkeitsanftalten Der mannnlichen unDd weiblichen HiSgeno)jen]aften weiterblühten Auch in Amerika, Dieeinheimi)dhen Jndianer:, Jieger: un Eskimomij]ionen 1ch auT Der HÖöhe hielten, eNi=:an während 0e$ Krieges eine bejondere JanaKoreamiflion Der Warijer einer
nermi)lion Schwer eprüft IWDar OIieeiIs Durch Den bGangqg Dieler mobiliJ)ierter Nititglieder,s we Ö1e rilten frauern>»D unDd weinend \hea e japanijche Doppelverordnung DON 1915,
iden aben, anDdererJeits Ourch eine

we Oie Keligion auUs Der Schule verbannteunDd Oie _%iiiionspropagdnba‘ unter )arre RontroNe )tellte Auf Den Vhilippinen{n . N 3251.; VYI 642241 308 f.; JII 95 1, 1407 199 7 288
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ver]pürten Oie Scheutvelder zunach!t einen )tarken KRücgang infolge 0Ces DHerlegens
iNrer Hifsquellen, ber bald \Itellfe \ wieDder O111 erneuties Aurblühen iDNTer er } .  ' D y —unier Den rilien wie unfier Den Heiden ein 1. Denjelben tiederaut)hwung kKonnen
Wir in einigen ozeanı)dhHen Wii)lNionen beobachten (3 bet Den arijten aur Den
Sldjalomonen unD Den Wiiionaren DO  3 h Herzen aut Den Bilbertinjeln), im allge:
meinen 1eD0 agen )ie unfier Den ıyolgen Der tranzöli)hen Geltelungsbefehle WIie Der
gelteigerten Leuerung unD Yerkehrserihwerung tier DarntieDder 2

I Vroteltantiiges Wiiionsweien.
Jnterellieren muß unNnSs )hon veraleidhHshalber auch 0Aas yroteltanti) He Wtiyonslos

ım Kriege, nicht NUurLr DOM nationalen Standpunkt aus Das in demjelben e1D mit
uNnNs verbunDdene deut)hHe, onNDdern auch allgemein religiös unD uliture 0AS gejamt  z
proteltanti)dhHe, weil eDentaus Chriltentum unDd iVilijation vDerbreiten unD Qer
Nien)dhheit mitteilen wl (ES gehört Ja 3 Den indirekten pIyHologi)ldhen Kriegs-
wirkungen, DaR mMWie H1E nattionalen BHegen)äße ver)dhärttt 0 OiEe konte)ionellen GE
mildert wurden, DAaR ÖiE gemeinjamen Kriegserlebhnille Oie kontelNonell verldhtedenen
Niilionen Derjelben Yiation einanDder naher brachten, währeno0 Öie national geifrennfien ÜR
derjelben Konfe)lion \ich vieltach gegen)eitig ab}tiepen. ana )\heidet 1 auch DIEe

(Cinwirkung 02S Völkerkonflikts auT DASsS proteltanti)dhe YiiNionswejen : mwWtie
0AS Deut)che aur Der einen e1fe glet unjerem oli)dhen in mwWIie auBßer dem i
eu  en olontalgebiet in jeinen MWiüillionaren unD Stationen me1 3 en qge .ä  A  $  $
Ihlagen wurde, )9 konnte au) Der anDdern Geite 9as nichtdeut)che in Der ege UuNge  =  =
hindert, 1a vielTad) noch leichter unD )ıhneller jeinen Yauft nehmen unD eine er
autrecdterhalten 900er erweitern, wohingegen Katholildherjeits au Oie nı  eut)che
Witiionswelt ihnren bittern: Zribut Dem Heritöirungswerk hat zahlen mülen ; Denn mwmie
hier D0ASs bisherige Schwergewicht AuUt Dem DOM Kriegsiturm meilten ge  ädigien
unDd Halb entwurzelten jranz5öli)dhen, in eima au ch au] Dem belai)dhen un9 italieni)dhen
NiiNionsanteil 1ag, \ an ODTt obenan Der angelläch)i)cdhe 0Der englildh=-amerika-

Anteil, Der verhältnismäßta wen1ig untfer Dem Rriege litt, ojern nıcht DAaDDIN
noch en 30G 8  üYNie unvermeidliche olge Oiejes Aiinverhältnijjes unD Der Yırs
nüußung 0er yJur Den Katholizismus )9 ungünifigen KonlteNation DüÜrtte eine RonteNi0-
ele DBer]hiebung zuguniten NS protfeltanti)hen WiiNionswerks, allo ein noch )ILärkeres
Übergewicht Oiejer ohnebhin mit tel reicheren 1itteln ausgeltatteten unD Hon vorher
wenialtens in iHren kulturellen Veiltungen weiıt Uüberlegenen ivalin ım Yisettbemerb
Der Weltchriltianilierung jein

In iNren heimatlighen Brundlagen en proteltanti)herjeits nafurgemaß
weitaus Oie Deut)cdhen Aiijlionen ÖIE Kriegstolgen empfindlich)ten 1ühlen mühljen Yliie
Öie ol OHeN 10 nD au OLE profeitanii)hHen tijionsgejeNlldhaften Deutidlands ım
Derjonalitand Durch Den Kriegsdienlt ar mitgenommen, ihre 1200 Wiitglieder 3 einem
YÖrittel eingez0ogen worDden und Davon mwieDder Der 61n Drittel geyallen Jhre Nitions  =
an)talten mußten nocdh in weiterem Umrtang autgelölt wWerden als ÖtTe Ratholt  e Üie
Nnanzielen Er hütterungen na Den einzelnen Bejel)hHaften unD ‘Whajen DerTr

hieden : während Oie kleineren me1i )tabile BerhHältnile 900er Gar noch Huwachs
251 328  $ V II 191} 111 24  ©

> 170 253 161 250 39l Y II 296 3192
al 2692 unD meine Kriegsmilionsbrojdhüre unier allgemeinen KrieastolgenunD protejtantijhem Aieijionsweien. Dazu meinen Yrtitel War and Miıssıions in 'T he
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aufzuweifen Hatfen, gingen Oie großen im allgemeinen mebr 0Der weniger erhebli
in ihren Einnahmen ZUurCu Üıe NO nNsSTfelte unD i ionsveranltaltungen erfanDden
nacd einmonatiger Stagnation 3 unDd teilweite noch krärftigerem eben, nahmen
1e90 )\näter wieDder eLMAas ab DNDie WiiNonskonferenzen Qer Beiltlichkeit yJanden Dalos
mwmieDder regelmäßig a )hon au Dier eine rlahmung 0es Krieges
3U bemerken i Banz paraly)iert eLrMIies \ich außer einigen literarilcdhen Anjägen OIiE
akademijcdhe Aiti)Nionsbewegung. Nıe profteltaniiüde Witi)ionswilen)haft TanD Jorf
DauernDe Den eu  en ‚.yakultäten unD ın einzelnen KRurjen, Krieags  z  =
enDde eine Konjolidierung Ourch eine eigene eue Bejellthaft. Diıe Bejamtinterel)jen
Derirat einerjeits Otfe PerioD1)CHh 3zu  eginn jeden Jahres tagenDde evangeli)dhe i ionNS-
ilfe, anDdererjeits Der evangelijdhe Wl Nionsausidhuß, Der allvierteljährlich eine
iBungen 1e unD )peziell Den KRriegsproblemen Owte Den internationalen
Beziehungen Stelung nahm

“YWon Oen ausländijdhen il ionsgefjeNjdhaften WUrDe Oie T ranzö)i)che DOüON
arıs ner)önlich unDd Inanzie DUurcCh Den Krieg \ weriten eiroMnen. Dıe nNen
tralen ın Skandinavienrn, Holand unDd Der Schweiz erholifen \ich nach antänagliıdhen
Störungen wieDder. ‘Bet Den englildhen IDar Der Nnanzielle RÜc)hHlag ver)cdhieden
unD namentlich TUr OTE DON $’onDdon zunach!! bedrohlich, Ote meilten ber eniIwWıckeltenE i noch \tärker als vorher. Durdhwea im Steigen begriffen en IDIL Die 0rD
amerikani)dhen i ionsaufwendungen an Verjonal IDIeE eld ‘im Banzen werDden
1E TÜr 0AaSs KRriegs]jahr 1917 im proteitanti)hen ager au nicht weniger als e 0 Y
Dollar eremne (nach zrriedeNSWert &J WL MER.) Au proteltanti)dherfeits erlı:tt
Öie internationale NiijNonsverjtändigung eingn Hweren Bruch, Der )ich zujehends noch
verjchärfteDU ‘In Den eu  en Rolonien nDd Hie prote)tanti)chen WeiNionare dDeuilcdherVYiationalität DON Oen einrüczenDden ıyeinDden eben)o ihlimm, 3UMm eil no i limmeren E E E  J E E

.
€  F

behandelt worDden als Oie katholildhen. Un 2000 wmurDde Begdinn Der ein
jeligkeiten ein halbes Dugßzend reiner (norddeut]cher Wiiionare gerangen abaerührt
un9 Dald ite ein Predigtverbhot erla)jen ; ONCHh während Öie ıyranzojen jede£ätigkeit hemmten, liekßen ihr Öie (Enaländer ziemlichen Spielraum, bis nDe 91
audQ ber jJämtliche profeltantilche Wiijionsarbeiter Öie Deportation hereinbrach. Dıe
Baller YWiijjionsitationen in Ramerun wurvden nadhjeinanDder hbeleßt unD ZUMm grobeneil zer}tört, iDr ‘Verjonal vertrieben 0Der gefangengenommen bis auft einen \hlieklichgleichtalls ausgewiejenen Deut)ch au]tralier, während eingeborene Behilten O1e national
wenig zuverlä)ligen ‚Drüten zujammenbielten. “Yion Den Barmener (rheini)dhen)itijionaren ın Deut)qhjüdweit mußten Oie a115 Jem GÜUDden ihre Stationen verlaljen1D in Jnternierungslager wanDdern, 00Ch na Der Okkupation 0eSs VYanDdes Rebhrtenale wieDder 3 ihrer irbeit Uru Nie Deuticdhen Yiilionen in Oltajrika wurden
vielTacdh eine ‘”Beute Der Herktörung unDd ihre Angehörigen IN Berfangenenlager geTa aupßer den Seinzigern, Oie noch lange auf ihren Dolten Dlieiben Durtten, währenD umgekehrt Otie englijdhen Bejellidhatten in Deut)qheu kamen. Dagegenkonnten DIE Rbheinildhen unDd “ieuenDdettelsauer in Deut)hHneuguinea ungeltört ihre— A “Yirbeit jort)eben, natürli au Die WMesleyaner DDON Jteupommern, tachdem )te mit
ihren Anhängern YWerrat Der eı  en Sache gel Datten. (Eben]o übhrten ÖteA e D Yiebenzeller auf Den Rarolinen ihre er ungehbemmt weiter, bis auch lie DDON Den

A a a
/  A
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japanı)ldhen erboten unDd Auswerjungen eirojlen wmurDden. In Iiingfau WurDe Die
‘”Berliner YWii)hon Dei Der BHelagerung ar be)hädigt unDd IDr erjJona internierft, jie
Ourtie 1eD0 nadher gleicdhwie in taut)hou ihre Tätigkeit unter allerband Hem

}MUNGgEN wiederaurnehmen, wüähren0 Der 1Derale evangeli]H-proteltanti|he 1)NONS-
Derein jeitens Der japaner HAarın yreiere HanD erhielt und noc Unter|tußung Tano

Auch au} O  e ut)ch © erruHren DIie proteltanti)hen eu  en YNit)
lionsleute vielrach eine nOoCh härtere Behandlung als unjere kathölijdhen. In Britih BA A B E E ED T  BA A B E E ED TSüdalrika wurvden Nie \hon in Den erlien onaten in KRonzentrationslagern geitecRt, “a“ am  . A’Anach einiger Heit ber wieDder Yreigelaljjen, ohne 1eD0 DOT Der \|tändigen HEBE uhe
3 bekommen. Aul Der (Bolodkülte yJanden OiE Baller ange SöhHuß eiım (Bouverneur
unDd nach ulhebung 06S Keijeverbots wieDder unbehinDderte Be)dhHätrtktigung, Di I e r d Znnn 2nDde 1917 auch hier ein!qhlienlich iDrer weizer Niitaglieder Den IB anderitab
greifen mußten. DNie Sudanpioniermijionare Hon 3 Kriegsbeginn aUSYE=
wiejen, Öie Veipziger DDODN Britilh-Oltajrika na ndien Deyortiert worden. In
Britijh-Indien elbit wurvden au HIE proteltanti) Hen (Blaubensboten Dis aur Oie E A —— —D OaBa Z D sn -  $ S D a l  $ S DlLängalten ge)dhonten Bokner)hen zuerlt in ein (Bejangenenlager unD Dann in Oie
Heimat e\halt, ihre Sdulen Der \Itaatlichen beraubt unD ihre 1i))tONS-
velder nidhtdeut)qhen Bejell]H arten überaeben. asielbe Schic ]al Der Auswei)jung trat
vereinzelte Deuf)che YWiiyionare 1n Britiich-Hinterindien, -‘Borneo unDd HOoNGRONG. Da

konnten )owohl Oie Berliner, Baller unD Barmer in Suüdchına als au Oie
Yeimarer. DO evangeli|dh-protejtianti)hen Wilonsverein in apan 11 yjernerhin
inren Aurgaben wiOmen, jene reilich gehemmt DUurch HRäubereien unD rinanznöke,
teje DUrch eine immer j ärfere Üüberwacdhung eitens Der ehSörden. Slig nbe  =
Lältigt unD mit andauerndem (ErTolg gingen Oie RheinıjhHen iiNionare in Yiieder
ländijh-Indien IYrer BHerutsarbeit nach m Lürkı) Hen Yrient uchten auch Öte DIO-
teltanti)dhen iiNonskKreile DOoON Deutjhland (1 OIieE Konitellation z benüßen, den
Dedrohten Wii)ionsintereflen U 3 kommen unD Oie JYiotlage Der einheimi)qen
rilten 3 inDdern A

ıel yreier unD erfolgreicher konnten 1 im alilgemeinen 0IE außerdeutfjdhHen
ICr ))1 enijalten. In Zirika War ihr ıyort)hreiten in Stationen unDd Schulen
Dem ka  en analag. “l11s ‘inDdien wurvden Niallenbekehrungen unD
jJammenwirken 0Ur ationalkontferenzen ernr  © ‘In ına nahmen OTE profe  =  =
Itanti)Hen Wiijionsicdhulen unDd jonjtigen er ItänDdig 3ZU, wüährend in Der {an
D)Oh urei unDd in Rorea Der YWiiNonstortgang DUCCH Wiangel ıfteln aufgehalten
100708  $ Die Japanmillion entw  ckelte neben Den Evangelijationsfeldzügen belonders
ihre Sqhul unD Literarı)he Tätigkeit. SeIbit ım ürkijdhen Yrient konnten Wa ameri-
anı  en YWiiNonsunternehmungen ım Unter)chied Öen katholt ungel|törf mweiter:
Iunktionieren, während HIE enali)dhen NWiijionare größtenteils ausgemiejen mwmurvden.
Abgejehen 0aADDON un DONn jonjtigen vereinzelten en (3 bei DOen WNarijern in A  » wn
Alcika) begeagnen 115 al}o in Oen außerdeutichen proteltanti)|hen Mijlionsgebieten
wWeDder DÖie iobilijationsmaHnahmen noch Die erinanz3krijen, OTE 160188 als Rückwirkungen
DeS  A E Krieges Det Dden katholi)dhen Rennen gelernt en
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euffche Mi[[innapet[pe?tinen
3Dn Vrofejlor Dr mt  in in üUniter

1e vieles hHat 11 DD binnen Turzer eit in unjerer Yage unD unleren ANusjidhtenI0 DverAnNDert, WIie U)t DOC gan; anDers qeworDden, als WIr 1115 Dachten ! S)iesgilt Au TÜr DAS W ionsweilen, wenig)tens DAS Deutiche, Aaut welches Die politijdh-militäriicheWendung unDd Der ANusgang DEeS Krieges 3weifellos einen emptfindlicdhen Müdihlag ausSben mWirD Yas MAaAg uın mit unjeren Wii)ionen ge)jhehen ? S0 lautet DIE ngeTage vieler WEl ionNsSfreuUNDE, DD Denen mandche angelichts DCS eingeiretenen Wechtelsver]ucht jein mOügen, enimuftigt DIie zlinte INS orn werjen unD Der Wi)ionstache Denen tehren. Schon teje alldhe ©Olukfolgerung verhüten 1nD weil WIrals yachleute Den Snterejjenten QulDdiaq inD, möc0ten WLr eine eantwortung weniag)tensanDdeuten, )oweit DIie vielfach NO unflaren unD un)icdheren Herhältinilte erlauben Hennnaud) in iruben SiunDden, auch wenn Wr einzelne unjerer Wiijionshoffnungen WE Dernationalen rwartiungen egraben muU)jen, ailt Der neuge  affenen Situation beherztInNs Antlig idhauen UnND unjere DArao tajjen
\1CH ergebenden Tünttigen Wl ionsziele InNSs Auge

ım grundlichtten werDden IDIr wohl DIE (Erweiterung unleres W iOoNnNsprogramms 111naben Vrient aufgeben DDEer D0Ch zurucdighrauben muüyen. ir en uNnNSs reDblich bemu Die DDN unjeren iUriijchen WNerbündDdeten zeririummerten AUrtentmijlionen unD Vrient:E  b LKirden eils ur Cinfpringen ın Die gelegie Breiche DDOL Dem volligen ZujJammenbruchbewahren, Der bon bisher habe i ange)ichis DEeS zähen YBideritands Der iürkijchenKegierung immer wieDer DAS Dilemma autge)tellt : eniweDer Dileibt diejer Wideritand auchnach Dem Kriege e}tehen, unD Dann Dmm feine atholijcdhe Weiilionsarbeit mehr bochDDer WIrD aufgegeben, unD Ddann Tehren DIE ITanz3ölijhen 1nD italienijdhen rie)teru ÜL alıo Tür DIe un)rigen wieDderum tein Vlaß mebhr. Yiun 1}1 eine Dritte lternativeeingetreten, Dderen WiOglichfeit Nan Damals nicht aus)predhen Durfte: Öıie Fürfei iJt 3U=Jjammengebrochen, unjere HeinDe en DIE wicdhtigiten eile DES Drientalijdhen i)ONS-gebieis bejekt 1D amı Den Wiijjionaren ihrer VänDder Den 3Uugang wieDer eröffnet, 19DAaB Wir 1roh jein DÜrfen, WDE IMIr DIE bisherigen minimalen Anjäge DeutfHerjeits IDIieDES YWereins DO  z an noch reiten IdDnnen.
tel weniger Dürfiten, 100)0% DUrch Dden rieq überhaupt, 19 au ur jein (ErgebnisDIE Wiillionen iın Den jelbltändigen KHeiQden Ultajiens beirofien jeitn. $ ina IDIiein Ssaparı inD Die eu  en WiilNionare unbehellig ihrer Yrbeit gelatjen WwWorden unDdDe)teht tein un 3T Annahme, DaB bierin nac) Dem Kriege eine Ber]hlimmerungeinireten jollte. reilich WIrD DIie Deuffiche WiijKonsarbeit, mtIe ite ıon während DEeSKrieges )pezie na 1NILT Diejer Staaten in Die Keihe unterer HeinDde ıunter Dem TUDer Difentlichen Wieinung jehr eiittien Y GT, moralt 1D in ihbrem Crfolge DO  3 Krieags:in )farfe WiitleidenjHhaft gEZDgeEnN MWMerDen. Sn)ojern mu)yjen IDIr au DIie Qinejijcdhe©ympathie, DIE WILr als pojitiven dalitor nD [DrDEerNDES YWioment bisher in unjere Be.rehnung einbezogen aben, DDLIAUTIG DADvDN ausıohalten, DAa Der ineje mwmIie Der Sapanerlekien es jeine 1e nach Dem (Erfolg Demibkt uUnD 110508 Dieler ıD imponiert Dei erBewunderungswürdigkeit unjerer lei tungen, DIe UNS nicht abipredhen Lanı Dazu4 tommt DEr ge)teigerte YWeitbemwerbh Der üUbrigen Yationen au Aut Dem 1))101N1S-gebiet, beionDders Der Tatholijden YmeritfaNer unND SrlänDder, DIe mittierweile e eineigenes Wiijionsieminar jpeziell TÜr China aufgericdhte aben; au DEr anDdern eiteber auch DIeE DerminNDerte Veiltungsfähitgfteit namentlich Der jran35jilchen QGejellidhaften DIiebislana weitaus DAS Hauptiontingent TÜr Die)O  K Wiilionsfelder lieferten. Sunmwiemweit Diei DE  E Wii)jion ihre Djtaliatiichen Arbeitsgebiete hier ausdehnen D3w eue übernehmen

YJCit ANusnahme DCS leßien Ahljabes aug In „Aligen KHundihau“ DDIN (0D.1918a
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tann, hängt wejentlich DONMN Enigegenfiommen Der römi|dhen Kurte unDd Dder bisherigen
Sn  H aber ab Trokdem WIr, DAR insbejonDdere DAS Keich Der unjer DeDDOT-
3UGLES i ionsland nach Dem Kriege werDden IDITD unND IDIT unNns In ver|LArkiem Umtang

Den ortigen AiNionsaurgaben Detieiligen Iönnen, namentlich Aul Dem en DEr
ule 110 Yreit IUr we DIie Draben Des Xi O lTerfontlikis aut Den qQinelijchen
Wiijionsihulfontferenzen in BHerbindung miit Dem VanDdesepijkopat qe  n en wieDer
aufgearifjen werDden \ollen

Ylseit untler rweilt yich Der DKZ0N unD IDAT \hon DAS Kriegsichidjal Der Deuft:
ihen MiiNionen in Den nidhideuiichen, weniagliens Den umfangreicghen bri L1)CH 519 1ien
yalt jämtliche Olaubensboten DeEUTICHET Yiationalität inD AauSs SNnNDIien unDd auch einem eil
DDTI Brikijch-UAtriia zuer]i interniert unDd DAanın nad Der Heimat DeHNVriIierT WOoLrDdeEnN, unfier
Der ausdrüdclichen Willensäußerung, e auch nach Dem Kriege nichHt mebr au3ulajlien. YJCit

c a e
(DHewalt DDEer DUrcHh Nerhandlungen wervden Wr DIie Rüdgängigmadhung Diejes
nicht erzwingen unD unjeren Heligionspionieren DIE abhn nicht Treimacdhen iDnNeEN ; Der 8 Ea  SBrn  S
geraDe WEln DeutjghlanD aus Dem Yeliringen hervorgeht unD injorern jein
Cinjluß Draubken TÜr DIeE (Engländer minDder gerährlidh WirD, Der un inrer Befürc:
IUNG unDd ihces erda DIie eu  en Wiijjionare WCg, DIie Hon aus veal
politijdhen Erwägungen wieDder als braucdhbare Bundesgenojien in Der CHri)tiani-
ierung unDd 3ivililterung ihres Kolontialreicdhs heranziehen werden Au HierTfür tann DIE
Yermittlung D3wW Entjheidung DES Siuhles mwIie Der internationalen Urdensleiiungen
niel einer günltigen Qölung unD einem ujgeben DEeS IOr Yitemals beitragen

4)AaAs ©leiche IriHt TUr unjere en $olonien 3, unD \oweit 111
HeindeshandD bleiben ollten Sie einen mMIie DD UnD KHamerun mußien DDN ihren DeUT. E a e ka
hen Wiijionaren geräumt1 werDden, in Den anDderen wWie in ©UDweltarrika unDd Der ©UDdjee
Duriten )ie Dbleiben YlSir wollen zZuver)ichtlich Hoff DA euDdeutichlanD, TUr DaAS Wr
mi tOonarilch wie {olonYatorijch \0 viel gefan unDd autgewanDdt aben, uUuNnNsS ganz 9Der D0CH
teilweije DUCH DIE Hriedenshbedingungen zurüdgegeben WEerDE, \9 DAB Dann DAS bisherige
eutfjche Wiiionsperjonal eine unterbrochene Lätigfeit Inmie verdoppeltem ijer unD (ErTolq
wieDer aurnehmen t{önnte Soiern uNnNsS 1eje CSQOubgebiete DAUECND entfrillen wervden Dilten,
ang DIe rage Des Yierbleibs D3w Der Rüdtehr abermals on Der Zulajhjung Der
ehSrden ab, DIie hHierin allerdings auf Den YBillen Roms unDd DIe Hedurtnılje DeS VYanDdes
Kücyicht nehmen müßten; reilich aBi \icH anDerjeiis nicht leugnen, DAR e1in oldhes eiter:
wirien auft ehedem eu  en ebteien owohl TÜr DIeE remden Kolonialteqierungen, Die

xmipirautjcher waren, als au TUr DIe Deutiichen WiiNionare je1Dit, Die mit viel gröberen
Schmwierigfeiten als Irüher aämpfen hätten, DbeDdeutenD er|Ower WUuUrDE

ine weitere Tage UL, DD unDd inmiemweit Beränderungen Aaut Dem YEiNONS-
eID auf DIie heimatlidqdhe WiilNionsbetätiqgqung eine anmenDde Hudwirkiung ausuüben
Dnnten. (5S i befannt, DA DIie S$tolonialbewegung eriter telle ZUr edung DEeSs
eu  en WiiionNsintereljes unDd ZUT )iiederlahung Der meilten MijlionsgenoHNenjgdhafien
ge/uhrt hat; aber DEr Aiilionslinn Hat \ich inzwilden im {atholiülden Deutichlano \9 De- z e E T F
DdDeuienD erweitert unD I0 eit veranfert, Da DUCCH Entiziehung Des auberen Yn
I0Bes wohl eiwWas (namentlich ım nationalen Weo1iD) verringert, Der nicht in jeinem
Beltand erıchuüffert werDden Iünnte, unD auch jlr eut|che A tONSTALIGLE aul auBer-
eu  en eDieten QAUS rein firchliqh-religisten BewegarünDden Heraus gEeENUG MeritänDdnis
Ubriq bliebe, \hHoın weil nach wie DOLX unjere eu  en WiiNionen e1in HejonDeres Anrecht ME PE  P
aut unjere \pezielle Unter)tüßung hHätften 1el empfindlicher müßte Der Wiijionseifer

wie DAS CHragefühl unjerer Wiijionare Drauben geirojfen wervden, WeNnNn Der }(Cntente gelingen ollte, Die \hon mehriad ausgelprochene HOTDErUNG DUCMZUIE DAaB
Unftighin ıe Wiijionen D3 YNiiNionare HNUL nocdh untier nichtdeutichen, aD eLWA
iranzö)l Hen DDETr enalildhen ern arbeiten dürien 1ine I9 Herabwürdiqung Der
en  en Yiijionen unDd zugleich Bedrohung DEeS internationalen Charatkters DEr Tatholilcdhen
WeltmiNion untier en Um')tänden DermieDden wervden, Dwohl jeitens Der maß
gebenDden Lirchlichen berbehörde ım ntereijlje DES W onNSswerfes als auch DDN jeiten DEr
Deutichen unD e1b}i Der hHierin mi u15 jolidarijdhen nicdhtideutjhen i ONSTreijE.

%.  ®
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SM Ubrigen Dürfen WITr TUr DIe Aufredhterhaltung unjerer innern Weiljionsiron
auch nach Dem Kriege unabhängig DD jeinem enDdergebnis 3uverjichtlich jein. ülSie
änzen nD uner)qltftferlich jie 1008 eIb}t Diejen \ weriten agen unjeres x1i)ten3:Tampfes bewährt hat geht \hon DArAUS HervVOr, DAaB nicht DIoR YIE mijionswiljenIdhaft-en Belirebungen CD weiter enttaltet en (1 erinnere Den rie)Ler- unD Den
Vehrerinnenfur]us), DNDern auch prattijch DEr Ddeutfche Kindheit-Sefuverein im DEer:
Nofjenen abr mit einer Cinnahme DDN Wiillionen Yliart Den HSöhepunikt gegenuberDer Bergangenheit wIie Der Uübrigen Chriltenheit erjtiegen unND Der Kaveriusverein i1Hmitten ım Kriege einer Yieubelebung auige)|dhwungen hat, auf eren wyehler IDIr Diernicht eingehen wollen Hojffentlich omm cecht Dbald eine ejunDde Klärung unDd BerltanDIqUNG ım HOB DEeS eu  en Wiitonslagers elb} wie nacdhher auch gegenüber Den
auslänDdilden Wei)ionsvertretern, mit enen WIr GEr an» in an»D arbeiten wollen, 10
DAaB geraDe teje eitfe Der Weltaufgabe unjerer Weltkirche IWDIieDer einer €es DEeT:
Iöhnenden unD verbindenDden $ Hiferbrüce werbden ver)pricht.

CGine mweitere Herdüjterung DeSsS HOorizonts hat DIie Revolution 11it 100 ebradcht,nicht DIOR DUr DIE allgemeine Vähmung unDd Unlicdherheit er Berhältnijhle, onDdern auchDUrch ihre firhenpolitiidhen wyolgen unD Gejahren. pDllte DIE Irennung DDN Ir unD
aa \owie DDN IT unD ule Durcdhgehen, 10 tönnte e nicht ohne Rüdwirkung aufDie heimatlicdhe Weiltonsbalis bleiben, Hon weil DADUCA) DIie Tatholilcdhe Veiltungsirafit tel
farfer TÜr Die heimatlichen BeDd  \je In AnfprucH unD in)ojern In Den 11110711Saufwendungen gehemmt wWurDde Auf Der anDdern e1fe 11 gerade unjer AWiiNionsweienamt jeinen Aaut eigenen ıtehenden Vehranitalten ereits \9 je  ÄNnDig Drganiliert,DAR DOoN einer Irennung nicht allzuviel befürchten a  ( weil nicht aul aaft:
liche Hilte, DNDern Aut private Wohltätigfeit angewiejen Üt Kritijdher wWurDe DIE SufkfunttTÜr Die A oNsgejellidhaften werDvden, LDeTN e mwmie in ranireid) veririeben unD ihreOuter eingez0agen WUrLDEN, DDET wenn ){ch DIe Umwälzung einer boljdhewijtijcdhen Ylselt-
revolution auswücle. Wihge DEr Herr Diejes Schlimmite DDIT Seinem erie abmwenDden!
OKKIOOKOOOOO0OO  KOXOOO0O000000000000000000000000060066 6A6 X ACAPOCEXAAOOHXAOOO. . E  b Wl E Die Katholiten un O12 N ürkei

3ion S$tapları Y ax Bierbaum in Wiuniter (Sf Wiauriß).
Sommer DEeSs Sahres 1917 eine Unterredung mit einem üUrkiichen Wiutellarit(CRegierungsprälident) ımM Snneren DDN Kleinajlien, wobetr WIr audc) aut DIe reliqgiöjenHerhältnile Deuijdhlands 3 yrecden Lamen Der Urk  € Staatsbeamt wunDderte \Ddarüber, DAR als teiter eines en  en DIDaTeEN: unD Eijenbahnerheims in Der “Surfe?r

Tatholildh jei ; neigfie Der An)icht, DAB TUr Deutiche amtliche iellungen DIeE profeltan:Konfellion erforderli jet Denn DIie Stiaatsreligion In Deut|hlanD jet DOCH prote)tantiichunDd gebe au einen „Hational-Dom“ mmn DHerlin, Der DeNn rofeltanten ehöre !
teje Auffallung Dürfte LYDUICH TUr DAS Mrteil Der meilten gebildeten Furien 1D

auch vieler orientaliicher Chrijten bDer DIie tonteljionellen Verhältnifte Deuijhlands jein.er Strtum ÜL el erfNärlich ; DIE milichen Yierireter DEeSs eu  en Reiches ın Der
Surier DOT. DeMm Kriege unND währenDd DES Kriecges Der ehrza nach Vroteltanten;Die meilien in Der FTurier anjäjligen eu  en, e)onDders DIie in jührenden Stellungen,

Vrofe)tanten DIE anı unND Cijenbahnbeamten; Der Srrtum T1anD YahrunaDU +  — Dielen jranz5jiücdhen unND ifalienijhen C{  er uND ArDdensleute, DIie teje jalicdheAuffaliung über DIe {onje)lionellen NYerhältnihe DHYeuilchlanDds mei}tens aıus ihrer Heimatmitbradten; 4) Die Ddeutiche Tatholiiche i ionstätiakeit iın Der Fürfei an er]onaunDd Anitalten weit hinier Derjenigen Der romani)cdhen S$atholifen. und Der profe)tantij)cdh-amerifani|hen QGefjeillichatten Z3uru
SinDd NUun wahren DECeS Krieges VBerhältnijte eingetreten, DIE einer bejjerenKenntnis 1nD Anerfennung DES DeutfjdhHen Statholizismus auf GSeiten Der Urientalen GE»haben?
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Yln Stelle DDN Statiliifen mo i mehr allgemeine Gelidhtspunife in Den
DrDergrun rücden SDpViel { ) LO O  C D DAaR ım Kriege Eine q
DDN Seiten Der Deutfichen Katholifen eingel hat SC WurDeE ausgeli 3unäch|t UD Den
Tath ) 1 DIie un rein türkijchen Vazareiten DIiE Bilege Der türki]hen
DiIDaATIeEN unDd Der 31Dilbevölferung ausubfen : in ZUM eijpie Ünl
Borromäerinnen aus elien Drei Sahre lana in mehHreren Ürii) Vazareiten ailg, i1t
Vamastius mehrere WYinzentinerinnen aus DIin ımm \LÄDiiIHeEN DIpIIA

werner ma \tch DEr eu Katholizismus im OÖrient Deiannter DU DIE CI
DIE AUT Veranlajlung DES YNMereins DD VanDd in SsTiilcdhehir, an

Yltan hHat mehr als AAA VE  zı XE VTDamasius, a3areth, Oleisipige unD Moful eingerichte wurden.
einmal DIie moralilde Bedeutung Diejer Heime Deriannt Yeil jie Ach!T DIe materielle a ’  B  OS IU O  b a CC UZ T
Nurgabe Der TIrupypenverpflegqung hHatten, 19 aglaubten mandche ihDnen Dealen bl a D nn d
Yert TUr reliqißje VropaganDda unier Den ÖYrientalen ab)predhen mühyen.
ber iM 3 beachten, DAR DIie rein wiriiqhariliche DT TUr DIE eime Den Seiter unDd DAS
Schweilternper]Jona er mitf türfi)hen ehörden in Berührung brachie, DAR viele Ur  €
Offiziere unD aie DDYI GaltireunDdId afjt genojien haben und vielleicht ZUuM erMten Yltal
iın ihrem mit eu aih Vrieltern 111nD Örvdensperjonen zujJammen gefommen
)inDd Bezeihnen Yur DIeE YWirikiung Der Heimarbeit U1 Der DT  ag DES Mute DD

Estkildhehir 1ın einer Yerjammlung DDn türfudhen Aizieren, mo DD auch DON

türkilcher e1ite eın Heim TUr Urı HeeresangehHSrige gejdhafen werDenN; Der
Dr  ag MurDE gemadcht, nacdhdem DIe ürfüchen HehHsörden e1in $  Cr  abr lanaqg miif grohem

egen DEeSs eis\  nfierelle DIie Tätigtfeit ım eu  en HeiIM beobachtet hHaiten.
Geldmangels 1Ur gemeinnlüißige we wWurDde ber nı Aus Dem Yslarnı SOr

DIe orientalijhen Katholifen miit ;teigendem <  nierelje DIieE Soldatenheimsarbeit
DEr eu  en Katholifen verjolat. YBie DI1 [inD Tfatiholijdhe Yraber unDd Yrmenier MTr
gefommen, Tur >Keijen ein Empfehlungsidhreiben Lath eime 3 erbitfen, wie DIT
en e während Der Chriltenverfolgungen DU DIE jungiürfki|cdhe Wartei >Rat unD
vermitte DEr Heime gefunDden ! ils DAs HeimM 11 azare erDmne WoarDden WArT, Liam
Der Hocdhw atriar DDN A  erujalem perjönlich ZUT Be|idhHgqung 1D Der HadhwW Anoltoliiche
DHeleaqat in Konitantinopel, on DICH, ieR \ ieis ber DIie TÜNDUNG HeimMe
Bericht erifatten. Hıe orientalilhen Katholifen auf dieje etje, Da Der eu
Katholizismus unDd auch ın Der aroben eu  en Kriegasmaldhine nicht ausgeldalfei
LWAr en Diejer tat]ä Vropaganda TÜr DAS Deutjhtium unDd Den Katholizismus
IDAL enDdlich DUCCH DIie HeimMe eiNne wicdtige Norar beit TUr DIE M illionsarbeit na
Dem Kriege ermSglicht, nämlich Die Aneignung Der notwendigen Kenntinilje DDON HXanD
unDd Veuten Yitemals ÜL DIE Auswahl DD Yrbeiisgebieten ür DIe iNion ım üUrkfüchen
Reich 0 el gemadt woörDden als ım Kriede. DIiEe Steiter DEr Heime mf C  s  reibiliet unDd
YWellita verjehen DD Stambul] bis BaAqDdaDd UND ZUM Oue3z reijen unD )icH gründliche
Kenntinije DES OÖrients aneignen DunNnIEN

Auch DIe eu Tath HyelDdgei)  tlighen en DUCH IDr mi DAa3uU Deigeiragen,
DAS Anjehen DES eu  en Katholizismus ım OÖrient mehren. Wiechr als einmal wWuLDEe

DO1 einheimijchen ıen unD auch DD YiohHammevdanern Der DIE elung DEr elD
geijtlichen, ihren HMang, {hr Gehalt unDd ihre ulgaben AUSGETLAGT, 1110 DIE Orientalen
Dunten 1 nich WUNDELN, DAa ım deuticdhen eere au DEr Goitesdient ZUM
militäriidhen Dienit gehöre YSOr em tIrat DAS Ylmt Der Heldgeiltlihen werbenD Hervor,
MDENN röhere IC Heiern TÜr DIE eu  en HeeresangehHSrigen )tattianden, mwie
in azare 28 SUnNn1 1915, als ein jeterlicher eu  er Miilitärgoitesdienit 1Ur  S Den
yrieDenNn ım Beyein DES H0hw Watriarcdhen DD Serujalem abgehalten WwWurDe
atj)aden prachen 11 bei Den OÖOrienialen balD TUND unDd verfehlien nicht ihre auf{e
Wiriung

Yiicht vetgefien UL DIE Zätigieit mehHtrtetrer 1aib rielier aus DeutiqhlanoD, DIE
währenD DES Krieges \DNDELS ZUL Untertußung DEr ] rmenter Na DEr
Türfei gefommen nD S1e in tinanzieller unDd moralildher HiInIiIcht Den Yrmeniern



AAA  6 Bierbaum: Die deutichen Katbholiken unD Die Türkei

unNdÄäßbare Dienite geleiltet unDd DADUCH DA3ZU beigeiragen, DA} nicdh alle in DASs er  #
4)as Urıteil Der mweit-ammungsurteil ber DAS „UNQOrIjtTicdhHe“ Deutjicdhlan einltimmten.

1115 meilten Yrmenier bDer DeuijhlanD grunDdete \ich namlicd au [oilgenden ©yllogismus,
Der mir unDd anDderen eu  en immer WwWieDer DD ihnen vorgehalten WurDe: Yienn
Deuijichland Den yjeiten illen gehabt hätte, DIeE zUum eil g an ungerechten VBerfolgungenDer urien DIE Yrmenier verhinDdern, hätte DAaSs gefonnt ; HUn en bDber
Die Derfolgungen währenD DES KXrieges nicht aufgehört, irokdem ujenDde DDN eu  enSoldaten unD AmMizieren jte miit eigenen ugen ejehen en; al})o woollte Deuijhland
nicht TÜr DIie Armenier einireien UnND U1 Deshalb mi_jqQuldiag Den lurchtbaren Greueln,
DIeE DUCH EDIUNG, Beraubung, Der|hleppung un  S FELZWUUNGgENE Apoltalie Der YUrmenier
begangen inDd Ur \ofortigen, weniagltens teilweijen Kichtigltellung Diejer Araumentation
ijt Demerfen, DaB DIe Deut)chHe Kegierung Diters Schritte haft, DIie Oreuel
verhindern, aber e hat DDCcH mebr eine Yelleität, als ein wirflich jeites opllien In Der
Cage gezeiagt Darüber nüher handeln, Dehalte mir TÜr E1n anDderes Y)tal DDL.

YIIs ein DejonDers vervdien)tvolles J)Sert DALT endlich DIe ett UNGg DECS lranz35)i) Hen
unDd ifalieni  en Beligitandes in Der T urfei DUCA) Deui)He taih erC  er
unD Ö angeführt wervden; DAaADUrCH hat 10 Der eut)che $atiholizismus mandce
HreEUNDE uinfier Den orientalilhen rilten erLwWwOorben S i)t in (GsTilqhebhir miit

Der eu  en gelungen, Die TÜr DIe Qeeljorge Der lateinij)dhen $atbolifen
wicdhtige unDd inziqge $apelle a Bahnhot, DIE DDN Den Surfien Den Iranz35ölijdhen A umpLONÜteEN Totfgenommen WT, wieDer Irei madchen. MhHnliche (ErTfolge InD ın Konitantt

1nD anDderen TIien verzeichnen.VE  E O P ua O  N  e D e Yırs Denr bisherigen Ausjführungen eraibt )icHh als e)u  at, DAaB IDIT Deutfiche1ıfen während DEes Krieges nicht ÜBig Den Creignijjen IM Urient zugejehen en ir
en uUNSsS nach Krälten bemüht, BeltehenDdes en unDd HUßBeEN,*— neueBerbindungen mitf DEer ChHrijtenheit esOrienisherzuljtellenunD auch Den WiohHammedanern Zeugnis DD un)erem Dajein gqebenSnzwilden en ){cH DIE yoliti)dhen Yerhältnijje nicht NL in (Europa, DnDdern auch

!a an  Y a Ea 11 türküüchen YÖrient wejentlich gqeanDder Her (Cinluß unDd DAs Anjehen Deu  an i)1
A

ın Der Surfei njolge ihrer roberung DUCC DIiE Cnaländer unDd dranzojen ausge)dhaltetunD vernicdhtet YWias wWirz ebt aUSsS Der eu  en Tatholijdhen AUrtentmiflion, DIE i1m Kriegemanche wortiHritte verzeichnen Hatte ? BUT ejjeren Beantwortung Üt nuß8lich, DIie
IONDILODNeEIle orirage tellen R as wWware au Der Vrientmitlion s  z
DEN, Dn 1E Surtfeli jiteareidcg G Dem Krieage ervdDrgegaNgeEnNwWare? {ach meinen 21/„]ährigen Crfahrungen u1nD Beobacdhtungen 1ım DsmanijdhenTfann DIie ntwort NUT lauten 6in Doller politt  = militäri)dher Sieq Der ungtür  =E Z E  A E ti)Hen Regierung ware einer Jitederlage Der Urtenimitjjion QewOTDEN. zum Beweilejei DDTE em au DAS währenD DEeS Krieges hHodmdaufflammende {
jein Der ürfiüjchen alle hingewiefjen. Yıe YWiriung zeiafe )1ch prafiit ın DEr e)ec®
(1 .  p G, Die mit Den Horrecdhten Der remden auiräumte unD Der türfkfi)hen ule unD
iUrkichen ©prache immer mebr Aleinberedtigung zuerfannte; jie zeiate \tch bejonderseilvo 117 Der Yölung DEr Armenierfrage. icherli hat auc DAS Urki  € DIt ein KechtV A DALAaUT, Herr Int eigenen $}  anDde jein nD \taatsfeindliche Beltrebungen uniferdruden
ber Dbedauerlid) i)t 1nD bleibt H, DAaR in Den gejeßlidhen Maßnahmen alle nicht-

® iUrkt)hHen Bewohner Der Surfei DAS ACaR mw € 11 a — tte WwWorden Ür (5S zeigteH während DCS Krieges wmieder einmal \ recd Deutlich, c  5 am e1g en
L1 i atalismus unD DACAUS hervorgehende nfultur, Wenn In DienenDder,

*5  C &-  >5 unD DALCAUS hervorgehende rohe ®ewalt, IDeENN in C ” ——r“ f ' N _

DEr ellung \{ efinDdet. CO bedauerlicher ber U1 unD bleibt C mwenn einerjeitseine 5 aItätı O  © Sen)ur Die Deuti)che Hrijtliche YVrelje inDderte, Den ianahmen Der tUrkijdhen Kegierung Kritit üben 1 1nD anDderjeits DIie yz3antiner
al HLD ber GETL, rmeniens He

amı ilt reiliqh nicht
Hi unDd ıyreiheit, öln Yoliszeitung 1918 Yr. 1017S . genügen moftyiert, wenn unjere Rlätter pOoNLID TÜr DIieE SurienVartei ergrijfen, indem 10© ihr Berhalten ent{qduldigien DDer DIe Yrmenier anflagten.
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in Deutidland wWie Bilze aus Dent en Qollen 1nD na Dem unerreichten Norhild
Des qrößien Byzankiners, DECS erın In Sadh In Berlin, es Ur  © Derhim:-
ınieltien ZrC0oß Sentur]dwierigieiten hHabe i in einem “irtitel 117 Der öln Boliszeitung
eIwm Yai Diejen NIMG ellunag UNnND amı Den Beifa er
jener Kreije gefunDden, Die miıt anDd D euten DCes Dsmanijhen Reicdhes DOT DD
während DES Krieaes DUr eigene Anidauung eiannz? QeWOLDEN inDd

omme ZUL SOHlukirage S as WirD na Dem Krcicge au Der Deut
jhen tatholijhen Orienimiljlion? YCit einer gemwiljen Wehmut te mMan eBßt
DIeE Hofinungstirohen DYie, DIie ein Stenner Des TieNIsS ® noch A)itern 1917 niederldreiben
Ionnte „Soviel Ylirkie 1eBT bereits teitltehen HIE Deuijchen i ONATE, Die bisher DErK Wiijlionsarbeit ım Arient nicht befeiligt E WwWerDden Stelle 1der Hranzoljen wohl DIieE
Hauptarbei übernehmen en Dies IQBE ıon DAas politijche HerhHältnis Deu  an
ZUT Türfkel, DASs Durch Die Baqdadbahn begrünDdete belonDdere S  ntere)}e Deu  an
AUrient, DWIE DEr {LDB DCS Arieges elat1ıp gqun)tige BeitanD Der eu  en N ONSTION:

XOr eine ECUeC ND wichtkige YNurgabe HND alo DAanıt unjeregregationen er lieken.
eu  en Weijionare 117D m1 ihnen IDIr Deuijche Katholifen ge}lte Ylr en e  n jGroBes unDd verantwortungsDvolles (rbe anzuifrefien ‘ Dieie iDealen ane HND jeBt
erlediat Dıe (Untente UE 1eBTt eherriQherin ÖOrienis QewOTDEN uUunDd amı aud) Hes
' nD Hoörderin Der Qrijtlichen Snterelljen. Au hei eHrlich gufiem illen DICD Die
(Entente DDZI em Aut Dem Gebiete Des SHulwejens YAs Yorrecht wahren, 0DAB Die
DeufijchHen Squlen entweDder qänzlicher Auföifung anheimfjallen DDEr DOC NL ein iehr be
jheidenes Dajein jühren werDden. Dıe Soldatenheime inD Dereits n{olge DEr BeenDdiqgquuag
DES Krieges aufaqelö}t unDd ihr er]ona JUM arößien eil ı1T DIE euti)che Heimat ZurUÜUd»

amt inD au eje SiIiuUBßDUuNTÄIE tür Die wriedenNsarbeiefehrt 0Der D UNnIetWegs.
gerallen YBir Deutiidhe K$atholifen wervDden uNs vOrIÄUTIG auft DIe Crhaltung Der eu  en
Bilgerhaäujer a Dden (Stattien beidÖräntfen muülen, die, \9 Dürfen 1017 wohl
nehmen, DON Der Cniente a  u MWerDen, ichert eine jehr beicheidene unDd wenig
einilußreiche “irbeit nach Den vielverjpredhenDeEN Anfängen Der lekßten

Trokdem miljjen unD wollen IDIr uNs IL O  . IC LD Glaubensboten aAnNDderer Yölfer ihren
YWeq aun Arient nehmen und DDOYt aufbauen, WAaAs DUCH Den ried in Früummer geraften Ür
Denn allein ohne ausländilIddher rie)ter un9D S)rDdensleute Lannn DEr OÖrijtliche
Örient nicht jeine urlgaben erjuüllen; aın WHerlonal, e1D nD Hildungs)tätten
A LOout d’abor unNne vöarıte incontestable, I0 WwWurDde Hei Der Sahrhundertfeier
DEes Soh Chryjojtomus Hom ınm 1909 erflärt, C’es UJu«eE les Eglises Orjen-
ales sauraljent aıre de progres SErT1CUX G1 es etajent abandonnees a elles-
memes e leurs propres forces. 1i’ouVyvre Ia plus importante, ans un Kglise,
aqf la formation (} clerge : je premier peut atre 1improvise direeteur
ULL professeur semina1re; des instituts pDouvant faiıre cho1x par oran
nombre de suJjeits Deuvent seunis aq’an charger . OQOutre les semıinalres il EeNCOTE

d’autres (PUVTES d’enseignement, de PTeSSEC, GqGUE ije clerge orıental peut ENfIre-
prendre Iiui-meme fant qu’ıl Sera DAas nOmbre anfitfısant e SUurtou(f,

SOTfestant qu’is n/’aura DAaAS 1a formation specıale demandee Dar OCEs
de ehoses. On peut demander G u“ geraıt devenue, pPalr eXempie,
l’Eglise catholique yrıe 4A VEeC SCS dıfferentes branches: maronite, melkite, latiıne,
Syrıenne et armenı]enne, Tace de 1a propagande p  stanfte, SanNns les nombreuses
ecoles populaiıres enireienues Dar les JEesuites, 1es Lazarıstes, les Capuecins 21 les CONMN-

gregations de Freres 1, die Sceurs?* Die YreuUDE Der MiiNionsarbeit anDdDerer niCht

VBal Wtuyterbeiipniel Sädh, Der aufifeigenDde mon ©Iufifgqari unD
Berlin 1915 $)aS Buch Üt eDen ID ober{lächlid mwWie tendenz1ös OrijtentumsteinDdlich.

© Dıie Taiholijche OÖrientmijjion, Din 1917 (Erite Dereinsichrift 1917
DEr Görres-Oejeil]cdhaft), 152

Cyraılle Charon, Le quinzıeme eentenaijre (ie ean Chrysostome et
eONSECqQuUENCES DOUTL ”’aetion catholique ans ’*orjent greco-slave, Rome 1909, 3909330

E1{ hv' i onsmienlcaft e} Jahraar
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eu  er Wiilionare m Örient 101 Dei uUuns un 10 Grüher jein, WDr 111 uunı
benhachten idDnnen, DAB jie O DDN Den rüheren Wiängeln Trei Halt 11170 DD nicht
DIie eligion ZUxr Dienerin DEr olitit herabwürdigt.
oVED  @10  HO OHEO  UB ARUGHNUDHSHONDHBNDHSN G -  S:  HMO HDIOHDPDHONBILO NS “HDHDAVU ol  HWONDDIOIODUUDHDDN D DDIO DSlDIOHl D OD D

oppelfe Bucführung
HOn einem SrEUN DE DEr Rag XMaverıana

Der leßtien Yeimnmer Der A 1918 Ür Der HAanD DEeSs Nachener Aonppelberichte  S:  N  ME ber Die Wiijlionsverhandlungen DON Hulda Der Remweis rbracd WOrDEN, DAR DIie
BHerichter)tatiung ND DAS Drgehen Der Xaveriusvereinszentrale unreeller Einjeitia-
teit iranit TeiDer alaubt Der Xaqvperiusvereinsjache, Der als Vrdensmann unD
Wiiionar eit Dvielen Sahren ugeian UT, einen Dienit u erweilen, IDEeTUN iM rarun
uUng Der 4 1yHologie DIEIPS Hoppeicdharakters ZeIGT, DA erjelbe Aticht erIt eit eute DDer

R F1 geitern DEr adener rganijation a  el, DnNDdern ir eit ihrer ÖQeburt Im Blıste ieq
YiLr ehrliche Aufvdedung Dieles wielpaltes, TEL ruhiges Öfnenbaren diejer un Tann
ZUE in)icht unDd Heljerung übhren unND jene unheilvollen Yiriungen paraly)ieren, Die
DACAUS ür unjer Gal3es heimatliches Weijionsleben i ergeben. Yenn auch in WE ONS-
DiINgen rächt \{ alle innere a  er unD Unwahrhaftigfeit ICüh DDEer pät !

(5s außer em 3weifel 1nD UL DUCA) Die neue)ten VBeröffentlidungen bDer DIien .. A (Entijtehungs- ND ntiwidelungsgeldhidte DEeSsS XaDeriusvereins Nachen aufs e€ue tlar
hHerausgeltellt WOLrDeN, DAaB nicht DIE Ab)icdht jeiner Stijter unDd DejonDders DE er
geBlichen YAUrzies Dr. Hahn WT, einen nationalen Yierein runden teje Wianner* iwpoliten vielmehr DAs GEeErADE Gegenteil, einen weig DeSs DON Ayon QAUS geleiteten
meinen Yleltvereins Der ®Giaubensverbreitung. IIs eil Des Yyoner Yeltvereins Ür Dl
Anfang DIie neugeldaffene Arganijation aufgetrefen uUunD hat Den gei)flichen er
gün)figqungen DES Gejamtwerfes teilgenommen. es ıon 1841 tellte Der Nacdhener
erein, als \ a1s einer Brudericha ummwanDelte 11170 \ Xaveriusverein nannte,
SonDderjiatiuten Auf, DIie unvereinbar mif Dem Charatter einNes 3WEeiges Des al
gemeinen eltvereins Der Gilaudensverbreitung: Da  B NUL nad Dem Wiulter DEr Uynoner
©® eingerichtet jei, HHNneE in eitten Man Der Unterordnung ihr irefien,
ND DAR elr Ur DIE Bermittlung DES Aeniralrates iejer Gejellichaft ZULt Olaubensverbrei
IUnNg L1t An)prucH nehme, oHne 1eje Vermittlung gebunDden jein, in Sufunft
DEr Yereinszwed Au anderem WBege Dej er erreicht wervden TünnNe, wmie auch DIeE AUSDTUÜC-
l vDrgejehene BevorzZugung DEr eu  en Wiijionen i in gewijjen Gegeniaß \  4  ellt
Den Gejamtitafuten DCS internationalen ®Glaubensvereins val bn 358 3}  s  Anm 3) teije
Sonder}iaiuten olfenbar NUTr eingeführt WDOLDEN, DD Der preukilchen Reaierunag
DIie )taatliche Genehmiqgqung Des Yiereins erlangen. Der hat DIE ©onder)iaiutenniemals genehmigt, mie DIE behaupten, ım ®Gegenteil, WwWeDer Yom noch Ayon en
{e DIE jonderbaren Yäße qemwußt DDEL )te Gar genehmiagt 1nD ratifizierf. DadurchA Der MWurDP Der YNacdhener Eaveriusverein ZUM Sanusfopfe. Diejes mehr als >weifelhaftte'  } DPVeilgeltdht hat }{ Der YNadhener VBerwaltungsrat während DEr ganzen wenia
alorreichen eit jeines ©Hatfendajeins DOL Der vielgerühmten „Heubelebung“ bewahrt

HUuInNDer J. gewi ein unverdächtiger euUge, hat 1912/13 eine Brojchuüre ber Den
Xaveriusverein verfaßt, DIe DOM YNacdhener Derwaltungsrat alle WViarrämter DEeS DeUT-
ihen Reiches Der  1  z WwWurDe. HYarın \chiliert Der YNachener Xayeriutsverein mm einem qe
heimnisvollen wielicht, unND Der \9 jedergewanDdte edatteur Der wu auf DIie rage
Der SDdentität mit Dem Uyoner Olaubensverein tfeine anDdere Yntmort geben als DAaRTE DEr eutiche Xaveriusverein 1110 DAas Yert DEr Glaubensverbreitung 31L Dentelben wed
verfoligen 1D 1 ENGEL VBerbindung zueinanDder iehen, Der DOCch NichHt, mie e \9 071 (JC-

arge, YWolistum nD ON iM ÖYrient. in 1918,



Doppyelte BUOTUHrLUNG 67
n ca L P TV IO N BA DE N Al /L A IL Al AlS _2 (DA T E R AD d

(ieht, einjacdh verwechjel werDden ‚ Dürfen 23 Ylis 19710 in SRorlin eine i)1LONS-
fonferenz \tatiianD, mu erjelbe vollwertige euge HUDDNDeEr in Der Disiullion qe
tehen, „DAaB mIr 1in DeutiqhlannD eiIne enit Dieles Werens, wie eine {ur Den
Kindheit-eju-Berein exXULIELE, NIOT Deliken Aachen i DIOB Sammeltelle TÜr Den
Xaveriusverein, Der mit Dem Olaubensverein nicht g anz iDentijd i 1D DIEesS Nicht TÜr
qan3 Deuijhland (© 31)

olange Der YNacdhener Yaveriusverein NUL als eine lotfale SammeNtelle L7 Detiracdht
Lam, olange in jeiner NücjtÄnDdigkeit 1D Untätigfeit, DUCH) DIie 1 DD Dem Kriege
DD alien anDderen i ioNnNSOrgAaANijaAiiONEN auszeiqneie, verharrte als Remweis unD YAD-
me))er aTur Tanın gelien, DAaB bet Aiionsberatungen DUrCH Ybwejenhei glänzie
UunD aul DIE wiederholten Ginladungen DPS \ibenDden DES Snternationalen SNILMNUIS TÜr
mijionswijjenıhaftliche HYoridhunNgen nicht einmal reagierie IDUL er nicht gerährlicdh uNnND
IDnnie jeine Doppelbuqdhflihrung Teine NMerwirrung ım hHeimatlighen Wiijionsweljen a  2 E Evichten YnDers WurDe C als vISklich mititen in Der (Enifeelung nationaler Sleiden
Haften unier Appellierung DIE Erfordernilje einer Dem e  en Veilerireis entipredhenDden
„Reorgantitatton“ auftirat unD eigenmächtig eine eue ‘“HNereinszeit{qhrift („Die
YWeltmijion“ „telle DPS pffiziellen en VereiInSdrgans „Annalen Der Yerbreitung DES
OGlaubens ll) grunDdete gleicher eit Dranagte 10 Nachen als enirale 0S q  € D 2
eu  en Yereinszweiges (aus/qlteßlicha auf, obidhon DIE meilten DHihzejen en
nicht einmal al C©ammeltltelle in NIPLUC) Hatten Qeidrdert WUTDE DIEe er
we  Ung unDd Der Aeniraliationsprozek DUTO) DIE Übertragung DEeSs Sammelnamens
„Kxaveriusverein“” aut DIE meilfen dDivzejanen weiqvereine Deuit  anDs, ihrerjeiis wieDder
Hervorgerufjen unD beqünjtigt DUCA) DIeE Unteroronungsbelirebungen Der YNachener SCSammel:
'zelle. Zur hHechftferiiqung eines 10 underugien Ysorgehens Holien Damals DIie als
qgeireue S  1  a  er mıif einem YWtale jene halbvergelenen unD nie ht qusgeführfien
Selbitändigfeitstlaujeln auls ver Kumpeifammer HerDOrT, wührenD He Irüher jeDe Yieue  e  n
LUNG unD Herdeutihung auf DASs HAT{ eLfämp Haftfen Auf Der anDdern e1ite He-
teuerie angelicdts DCS entNadhien Streites Der DADUrH in DIe Enge geiriebene VHerwaltungs-
ral, DDOT allem aud) jein USrofeltor unD nunmehriger „Brältdent“ AaLDIinda DD Hart-

DeionNDers 111 en bei Gelegenhei DES )ogenannten 75 jährigen ubiläums,
iege Ddem Xaveriusverein gänzlig vern, 11 OM Uyoner WWeitmijlonsverein Irennen,
als eren 1e I1 nad) mie DOL EITACHTE. CD Jalfte ein unDeErIS  nlicdher unDd unuber:
Drucdberer DNITA Der \o \  immer Q ausbreitefe, als DIie DOllenDeie Tatjade Der EL  ED ET  R WEAetntiralttation, DD DIE YNachen DIe eu  en DHidzejandireitionen gelte a  ©} DUCD ihnren
AnıOIup UunD Deren ©anffionierung jeitens Der BHilHSTe Dei ganzel eu  en Wweiq DPS
Merei1ts Der Olaubensverbreitung in iejelibe witterjtellung Hineinzwängte. nd inDdem Der
„Kaveriusvereint“"‘ immer WIEDET, allerdings in ganz unfonjequenter eije unDd uınier teiem
3urüdweigen gegenüber ent]qhlolenem YioerianDde, DAS WionodnOol DDEer wenliaqliens Die
Hührung 02S heimatliqdhen WiiNionswelens \1cH ziehen \uQTe, Lam DIe Deuf|che
Wittonsbeweaqung in DIie ®ejahr, in teje WiDder)pLUMSVONE Berquidung Verliridt WerDden.
£L0ß Der (ErrIichfung e111es Öeneralieiretariates unD Der CinIuhrung Der keiorm anDderte
\1c hHierin nl ejentlt  S] Nan weqjeite DASs ei ND nahm Na auken DDerne
Hormen 88 tebDen aber Diejelben tele un Aittel, Aa jie verIqhärtien \ noCHWa ı UE E a aa 3Uum eil

Das qleiche DHoppelipiel mie in DEr Kernirage ezugli Des national:internationalen
Charalkters Des WHereins. 1111D ıin Den Aentiraliiationsbe|irebungen Der „Nacdhener
Xaveriusverein“ in Den uUbrigen YNusmirtkyu Hq unD HBeziehungen Den Sag Zunächit

DIEe Wiijionsgejellidhaften, DIie Dala \{ untervorvdnen wollte, DbalD Der Kelpekfierung
INter vollen ©elbitändiafeit DEerNAOELIE ; DDann DIie übdrigen DNiONSDVeEreine, nament E
10 DIie Aiionsvereiniguna Tath rauen ND Sungirauen, 117 DETEN € Iroß
wieDderholier rotelte jortgejebt einart enDdlicdh DIie DDN Wilniter aus angereqien
DDer ge[örDderien neueren Wiiionsbewegungen unND Örganijationen unter Den Yriejtern,
Mifademitern 1710 Den Höheren Vehraniftalten. s Objektip unehrlich nennenDEe

5*
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NMianipulationen, 11it Denen Der Nagener Eaveriusverein bejonders auf Diejen Schuleni
11 Den Hugendvereinen) agitierte; anDers Lannn Nan ein \ IriDDIes Umpringen mit Den
lälen unD öriyileaien nicht nenNnen obiQhon Man 117 en en mulijjen, DAaB
Die WiitgliebdiqHhaft DeS OÖOlaubensvereins 11193 Danmıtt DAS YAnrceht au DIeE KrOlicdhen naDden

Dden Sahresbeitrag gebunDden IDA unDd DAas Abonnement AuUTt DAS eue rgan DA3ZU
nich genlüiagte, wWurbde DOCcH Den eligionslehrern mit Beltimmitheit r{äÄrT, je
Schitler, Der Dn  1 10 ennig TLr DIeE eltmillion gebe, gehöre ohne weiteres 3UM
Xaveriusverein unDd nehme en amı verbunDenen geiilicdhen ohltaten teil YBie
Dedent£lidh 11110 irreführend au DIieE Hinanzgebaruna Der „YHacdener entirale“ DDONMNX an

DeSs Wereins aus wirfte, * hat DEr Bilanzartifel 111 lehien el Der ZUT Genlüge
heleuchtet.

(Fs DALT uns 180 WuNnDeErN, DA DIE Heurieilung Yiejer “Talitıt eine entipredhenDe
IWDar. (6s tehlfe nicht Sireifihriften unD $oniroversartifeln, DIie DAaSs Doppelzünagige
Yerfahren ihar7 zZurudmwiejen unDd Dranmdmartkten \)berlehrer Ahlbäumer hat im Dorigen

Der bereits gezeiat, mwie einerteiis Die eigenen paneqyYrijchen Auslajjungen eines
©OHUB 1nD eines Dr 91y1s HC ber teje weientiichen Nunfife uali DEeSs

nationalen Yroblems entimeDder ausiqdweigen DDEe In Yivderiprüche verwideln, miIie ANDerer=:
eIis Die Sirakbburger Brofchlire DaYrın Laren Yein ein)qHenfte unD DIe proie)Lanti)  e „ Al  2
gemeine Weilionszeitichrift“ DAS ejen Der Yiftion rg 1711 DEr erkirebten Bormacdt
itellung eriannte, ber ber DIie QDjung Der natfionalen D3w internationalen rage i)t
\{ Wtiionsinivekitor rie in Der HMN aud) nicht {ar geworDden unD hat L vergeblich
Den 0Df zerbrochen : währenD nDod) 177 Der Cepiembernummer Qrieb, DIeE Kaverius  S  2
ewWwegung jet eine ausge)procdhen nationale ewegung, qOarafterijierfe e in jeinemr ln E Berliner Keferat na Dem Yovemberheft als aijte einheitliche Aentralilierung Des Deut
en AWiijjionslebens in Anlehnung Den aus Dem internationalen Yyoner YWierein
Yervorgegangene Xaveriusverein mmM Unterichie Der Wiünlterilchen 1QOIUNG, DIe 21112
DeutjchHe 11nD [reiheitliche Ausgeitaltung DES Wiifjionslebens er)irebe, wobet DIie 10NS-
gejellidhaften unD DIe verjqhiedenen il ionsvereinigqunNden DIie ANDaliıchteit alljeitiger. S S n . Krajtentfaltung eDalien. Dies ilingt mwmie ein VxExymoron, > aber ieq weniger 11
eDangelilchen Referenten, Der DDN jeinem ©Stiandpuntt (i11s wirflich Taum Daruber ug DEr
Den Lonnte, wohin es Hinayslief, als in Der Chamäleonsnatur DEr beiprodhenen (T
iheinung, DIie je nad BeDari bala DAS eine DalD DAas anDdere Kegilter 300

Yiun Ja au DEr Yachener Xaveriusverein C e al IMiIrD
wohl DDer übel ar befennen mül)jen, mit Dem KriegsenDde Die unveErmeIDlicHe

ANdöredhnuna au bDer jeine e HhÄäfts{ührung Dmmı DeutjAlanod e}icaft, 10
€L wahrideinlich DIie nationalen Seiten tärfer Herausgefehrt 1110 c jeiner Sonderrecdhte
mieder bejonnen; un ber Deutkjchlan untferlegen ÜL, Dürfte er i jeiner internationalenD

W

A$ehrjeite lebhafter bewußt mMerDdDen nDd DDX Der icanz5ölihe Öberleitung Lapitulieren WD
DDer 19 IDIrD eine Alärung  &] eintreten ND Damit e  T  ıe rio)unGg AaUS Diejem uneriräglichen
3witterzujtand, Der en ND Druben 'D ptiel HerzeieiD Berur)a hat Mr WwWerDden uUunNns} Dazu verhalten, inte aemwillen Revolutionsphänomenen gegenüber|ieht, bei Denen DD
ewihen Veuten DIE Kriegspiyd)oje benußt WULDE, ur e1:t aıt aCcCcompl:; eine
jelbitgeicdhaffene yührerrolle anzueignen. YBie aber Merlin in pokitiichen Dingen noCH7  ] nge nicht Deu  an ÜT, \ DEeAt lich Nachen ım hHeimatlidhen WiiNionswejen feineswegs

j  4 miüit DHeuitdhlanD ND jein aDeriusDerein nicd mit Dem eu  en weig DES ereins

d  H  z

8
Der OGiaubensverbreitung 1D DejonDders niqt mit Dem deufjchen MN oNsSwejen über:
aup ıf Der Nachener XaveriusvVverein bereif, jeine DYyeIte BucdhHfihrung DdDranzugeben11119 innerhalb Der ID zugewielenen Örenzen eHritch miljtonarijhen YBiederaufhbau}$Y mifzuarbeitenr, 0 {1% DYNneE weiteres ein en ZUT Ber]iAnDdigung ge)jdaften ND DIie MHe-
genpartei MIra weitherz3ig es geidehene Unrtecdht vergelenD Die Hatı ZUL HerlöhnungDarbieten Dllte @6 aber jeine Öewaltpolitit miif Doppeltem en Torijeben, DAaMit qiltDD P  A 9 jür UuNS in itonsdingen Der ur OS DON YNachen !
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E S Belprechungen
44 HeiNtId, 1ic e MNationalitat MD Suternationalitat Der Hritlichen ©  8DeON. Butersioh 1917, ‘Hertelsmann. X I1 unD 1592

Yiach WWIie DOT )|teben 10 ım proteltantı)hen ager ÖTie Yiertreter Des rein relis
atölen Charakters Der YWiinion uns 1E Herfecdhter e1N2S nationalen Einihlags ungeeint
gegenüber. Um eine Herltändigung erz3ielen, i lägti Der Ber] Der vorliegenDden
Studtie einen HNEeUCN 2Beg ein, inDdDem Oie grundjägliche Stellung Der YWit)lion UL
Yiationalität 0S WiiNionsobjektes n9 Des Wiinionsiubjektes DONEINANDer Heidet unDd
jedes Der hbeiden rodileme ür \1ch unter)ucht. eı A uUunfer Viationaltität niıcht NUur
Der politi)he (Charakter eines 2 0olkes, onDdern eine Kulturelle igenart, mit
u Der religiöjen, verltanden. 20311 )o7ori bemerkt jet, DAaR Oie O1LIRSAT a  5 Jı

Tg
z3weifelsohne einen gewiljen Einnuß QAUT 0ASs religiöje en uUnND eine Außerungen
haft, DAaR inDdes DIe Unter  1  X  e Ner QArijtlidhen KRonte)ionen nicht vornehmlich auf
nationale Urjadhen zurückzurühren nD m rgebnis einer Unterjughung )telit WFLLR
als Brundreagel Qer Qriütlichen ilon auf, YaB ite Die nationale igenäar 0S 1)NONS-
objektes als maßagebenD yür den Charakter Oer werdenDden WNolkskirche anz3uerkennen
unD auT D12 ÄAußerung Der VYiattonalität Der jendenDden (BemeinDde verzichten hat
(Fine grundjJäßliche (Ein)qhränkung Yiejer ege z3ugunHen Der Yiationalität 0es YNiilions-
jubjektes erachfet yur notwenDig, injotfern Oie nationale igenar Des 1)N10NS-
objektes außerHanDde Ü, DON 1 1215 Den ZUrL (Errichtung Der VHolkskircdhe noitwendigen
Beiirag nationaler igenar liefern Dıies 5 3 a.) hinNhtlich Der Qer
konrte)lionellen igenart, auf O1E eine DD iDrer erechtigung überzeugfe Konfellion
nıcht DerzidHhten Rönne; uberall OOT, Öie eingeborne nationale igenar 025
jekRtes erIquttert4mwerde OUCC) Den bereits erfolgten 0Der noc 3 ermartenDden Hu
rom europällcher Rultur Hat 0AaSs WiiNionsobjekt eine urprüngliche nationale Yirt
DOlia verloren, 19 MIr Oie ent}iehenDde 2 oikskirche Ganz Den Yitationaldh arakter 02S
YtijNions)ubjeks iragen JI Ote Yiolkskultur unverjehr  * ageblieben, )9 WiIrD Ote eNnt:
eyende Holkskirche keinerlei nationalen in  ag eitens DESs YWitijions)ubjekts aur
we1ijen. Hwijgden Oiejen Gfenziällen itehben D1E weit zahlreicheren einer gröberen 0Der
geringeren Wiildhung Der KRulturen, DIe eine Darnad 3 beme)jenDde kulturellie ‘Beein:»
Yung jeitens 0S NitiNions)ubjekts erforDdern. emgemä unter|deidet ZFLICR Dreı
Zypen DOonNn Yiiionsteldern: VänDder mit ar PNITWICMELIET Eigenkultur China, Janpan),

$änDder mit Ohwacder unD nieOriger Rultur (Yiaturvölker); SänDder mit jeIb  =
itändiger Rultur, ber agleiQTalis \1arker politi|her unD kultureller (Einwirkung anDderer

(Indien). JIn S’‘änDdern 0eS YPUS werDden DieE KRırden OHneler ihre elb
\tändigkei (im proteitantijdhen Sinne) untier weitgehenDder 2Bahrunag iNTer igenar
erringen, als Dei Den “YsOlkern Der beiden anDderen ypeN. n Hen kolonialen Socdhter-
kıirdhen europätlcdher Yiationalkirdhen iIt ein nationaler in  ag eitens 0eS Rolontal:
vDoOolkes unvermeidlich. amı i 0S Kecdht aur Den eu  en ın Der deuticdhen
Koloniailmijlionen gegeben. Hıier it Reine Döllig jelbitänDdige, onNDdern eine ulture
unDd organijatori|cd on Der en  en ir abhängige einheimi|cdhe ir 3 eritreben.
Nıie (Erziehunag eingeborner yelter ür £YPp U1 möglı treizuhalien DON europäilcdh  =

c

nationalen inflüyen, währen Den eingeborenen Yiijonsarbeitern in £yp 1 Öie n
eignung eines ent)predhenDden es euroPÄlHeET RQultur ermSalicht merDden joll
ırremdlprachen en 117 VAanDdern DON 29 ur gelehrtt wervden, \oweift NiE (Einge:
Dorenen Darnacdh verlangen. (Eıine europäilche Sprache 17 Oiejen Yandern JuUr ntier:
ridhisipracdhe machen, ame einer Entnationalilierung alet unDd i ent}qieden Au
verurteilen. JIn Kolonialmi)}ionen Ü Öie Sprache 065 herridhenden Bolontalvolkes }  ;  i
nach Wiakgabe 0S zedlirtnikes 3 iehren, 00CH müljen H1E Wiinionen einer übereilten
Euronäilierung vorbeugen. “gn nolitticdher Ginmidghung en H Ö1e Yiilionen in
unabhängigen Yandern \9rgrältig uüten, wührend in OCn Sglonien 1in eNGETLES u)ammen-
gehen nıt Der Heqierung, naturlı ohne Gewaltnolitik unD nıe ZUMM Yiachtetl Der
(Eingeborenen, empfohlen WirD. YVISas Die YWiijionare angebht, )9 16g na LÜ
ım Jnterejje Her “iOlker DD £y9p 1 Bilaubensboten verIOiedener Yiationalität
aben, weil 0 Deiler Ö1e jeiner igenar ent}precdhenDde K  s orm Des C Hriltentums
n  en ann. SN Kolonialmillionen en YWiiNionare 'remDder Yiationalitat nicht a4US

4€ hloen werDden. Doch UL zu wünfdhen, DAaAR OIiEe Arbeiferihar in jolchen eDiefien—— ”] —Y ‘In Den unabhängigen Yandern Torderi 0ASsbe tımmite „nqtionale" ANusprägung 2eige
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2Bohl 025 Yiionsobjektes internationales uuwWammenwirken Der verldhtiedenen (prote-!tantijgüen Wit)Nionen, Oageagen TAg Oie DON IC)tonsfeldern 0S DPUS H{ aunsgehendeDEes zujJammen ]]} mebr nationalen als internationalen Uharakter Hinlichtlch DCs Sionsmotivs N TÜr (Bebtete Don £9p 1 bet Der heimatlichen YWierbearbeitDAas nationale ntereijle i4.ein !tarker nationaler in
arcB ZUrÜ  reten, währens bet Der YWierbearbei TÜr n  g“  YP { 1
ag als

Oen vorltfehenden ıFragen ın
berechtiat anz3uerkennen Ür SOweit £yp {11 bei

BHeiracht Ommt, überlä Her Dert Der bejonderenSchwierickeiten 0ASs Urteil zumeilt Den Jiionaren. ÖIls SchIußfolgerung jeiner NIeLr=zuchung e telt, Oap HNan eine TUr alle JEionsgebiete einheitliche En  jeidungüber Yiationalität un9 Jnternationalität Öer JN Nicht freiten Kann. Das ‘DroblemKönne nicht gelölt werden GSinne eines Uniweder-DDder, onNDdern fOordere eine YöhungVE yB y A O ım Sinne 02S S0wohl-2s
Yllit mancdhem Der rgebnilje T1 Können MWir uns DO  z kKatholildhen annunkte einver|tanden erklären, au WiIr jeine HorausießBungen unD (BrunDde nichtbilligen (Es i)t e1n UTall, “ x}ONDern in Der Sache begrünDdet, wWenn I1 wilden jeinerStuDdie unDd metner ANAbhandluna „Katholilche Aiiionstätigkeit unD nationale ropa  z  sganda“ (3W 1910, 109-—1 34) eine bisweilen überraldhende UÜbereinitimmung eDoch NinDd DON Ötfejer U, q Un abgelehen DON Uırerenzen Hinkctli einzeinerZÄuffahungen, wejentliche AbliriHe madhen ){1s Haupimangel macht i1ch bDei IFLIRgeltend, Oa er bet Aufitelung jeiner eriten Drn3ipıen nicht wilden D0em UNDErANDET:

iqheidet
ichen Jnbhalt uns Der anderungstfähigen ıorm Der mij)onarildhen Verkundigung UNntier.S ÜUt eine YWierkCHNUNG NEes Weftens Her QOrijflichen AiNON, CIn Öie Yia-tionalität 02S jektes oDn 1eDe Unter)heidung als mapßgebende “)iorm Öen HeginnDer Erörterung geltellt wWIro Der WAaHhre Oriltliche (Bottesbearift, Oie DerjönlichkeitU hrüti, eine Yehren unDd Stittungen, Oie DON im gegrunDdete Heilsanitalt, QAasgeidhriebene Botteswort, RUr3z Öie ge)wejientlidhen Jnhalt na gegeben uUNnND weDer DON Her Yiationalität 0S Y

me qöitlicqhe Ytirenbarung M4 iınrem
jlionsyubjektes noch Des jekRtes äng1g Darum € jedentfals als mijjionarildeBrundregel eriter Oie Wit)ions)ubjekts, DAaSs, WaSsS uSsgelehrt unD __ xeinen Jüngern auTigetragen haft, Yen DOlBRern unvertäl1i verkünden.3Cr DerTte mMuß auch halten, LL der iiMion 1o ufaabe umwellt,„DaB te ein31g au7 O1g ‘Ütlege Der Dem WEionsSobjekt Bigenen YInlagen unDReiten beda jein ol IN Dem Sinne,“Wertvollen Oer (kigenar Des CL

0a Oie Dur  eBung 02S religiös unD ittlich
auszujghalten jet tonsjubjektes yür 0ASs ELionNs3iel grundJäßlichS99 wahr unND jeLDltverltändlich \t, OaB TE Witijlion 1iD1e jederer r3ieher Die Entwicliung Der Anlagen DEes Oieglings jorgrältig pilegen hat,eben}o jelbftverJtändlich gehört den erlten utTgaben Des (Er3iehers, DAaBE DUCG NAs Bute, Dle unND Bewährt 0O jeiner (Eigenart —.einen Hoöaling Oie KRicdhtungv  4: geben ucht Der joIl eima Der Deutfiche J7jiONAar nicht DON vornhHerein als einejeiner \chöniten Aufgaben ryalen unD
olksart, Oie tere 0eS reltgiöjen Bemüts,

reben, DAaß NieE bejonderen en jeinerOie VBerecdhtigkeit, A)bjektivität unDd YiUcdHtern.
i

heit 0S Mrteils, Die Deut)he Ereue, VDünktlicdkeit un Yrdnunasliebe, OTE Bründlich-keit un9 ZlrbeitJamkeit, “—_—_Vx’/  —MI7 0Wweit HUr mMO gliıch Hen Yiölkern mitteilt, ÖTie ibm anDeriraut. „nl E E A E in Sol jerner Öie Ratholilcdhe Rirhe 0as, (D Aas lich OurChH eine Erfahrung DDN falt3Wei Jahrtaufenden ın ihrer DHerral)unNg, ihrer Seellorae un iDrem Rultus als Den— — 2 E e allgemein men|Olichen Hedürfnifl ent)predhend bemährt Hafr, IDa vielletcht DUCHjahrhundertelan
Den neu 3 gewinnenDden Y3ölkern (Be  12

ge KRämpfe unDd Beiltesarbeiten CLTUNGEN ÜT, wahIos preisgeben,genheit geben, Ö1e en Erperimente immer
DDN wiederholen ? Sicherlid) muß 0a 2 ohl Oer Y ölker normgebendjein TÜr Oen (Ein]luß, Oen Ote JR1071 ausübt, ber geraDde ÖTEe ‚e KRücNcht aut 0AasAijNonsobjekt Derlangt, DAB O1C ır als JJIitons]ubjekt OÖ1e erlten unD Mmaß-gebenDditien Yiormen TÜLL IDr YMirken (US NCn Grundlagen 1DTeES BIiaubens, j)odann (1SiDrer reichen Errfahrung unD Den Errung \ atten ihrer Hergangenheit \ 6ptt YRasın Der Ir  € Böttlidhem unDg AUgemeauch in Oen Yiiionsländern inmenjcdhlidhem A HusDdruck ommt, ıoljeine woHltätige Wirkung Gußern In Der yorm unD‚Färbung Muß er eine AUnp a}ung 0ASs Objekt itatifinden, ber YAs eJen, QerRern Her Sache Dlieibt DAaADuUrch unDerAaAnNDert. DNarin 1eg 0as Kecht unD 1EDes Aiijjionsjubjekis, jeinen Cinuß geltend UnND makbgebend machen (ErIt nachOieler grundläglihen Ynerkennun Her Horrangitelung 0CS Niijionsjubjekts, Oie, wieMır idheint, au ch DO  3 0T1Ho0507%x proteltmüßte, annn als 2weifte ege 025

anti)}qen Standpunkt a1s Zulimmuna eniionarijcdhen Schaffens aufgeltellt werDden, DAaR
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unfer )teter Berücklichtigung unjerer Grundregel QIE Ytiyion in Der esorm IHTer
Darbietung \ Nem Yinionsobjekt anpajjıen, in Der rückNichtsvolen Schonung unND
Hebevolen Der nationalen {  Nar 02S YNiijionsobjektes DIisS HiEe ÜHrenzen
0CeS Salichen gehen, 1E berechtigie nationale (Eigenari Oer YiOlker nıe beeinträchtigen,
onNDdern iej)eibe in rütlicher Selbitverleugnung auY YUen (Beb jeten HUÜBßEN, entmickeln
unDd yörDdern, 10 DON Anyang zielbewußt Bau einer „nattionalen Nolkskirdhe“
arbeiten unD Ö12 (Singeborenen verjtändnisvONer Wiitwirkung diejem Baut

MAUSDTUGR „nationale WNolkskirche“ FÜr unNnNs Katholikenleiten joll atürlkt haft Der
HIß OEreine andere ‘Bedeufung als ZFLIR (T DerIte DArUNFIST eine na 1D

AA764]ionstätigkeit DON JeDder auswürfigen Yeitung völig unabhängige Qandeskirhe
6S H wecRlos, hier 1eje Yorltelung, Öie H1E aöttlicdhe YHnenbarung unD ihHre
Heilsgüfer Der wecdhjeilnden Yienidhenmeinun auslietrert, z polemijieren, unD genüge,
demgegenübher unjeren Standpunkt mit a Scheler in A Oarakterijieren: „s
bleibt abet, 0AR au ÖE DO1N Her nolitiven ogmati unabhängige KirdhHentDdee f

it1DnDer Kircdhenanifalten 3u1GB1°, WOgeEHenNNUTt nıt \ ledhtem ewi eine Wielheit po) Ylsie E RSaa unDd Yiation Dn Y)aus aus mnuitf q  € Bewijen eine Ysielheit bilden
immer e de jei, Üie KRirdhHe ‚yoll‘ ihrem ejen na eine ein31ge ein uND DEr
aa ro1e OiEe Yiation ‚yolien‘ ıyrem ejen nad eine YHNielbeit hilden UnDd 0Aas
1eq im e  en DOTN Einfadheit unND Teilbarkeit, Yiitteilbarkeit unD Unmitteilbarkeit
Der (Buterarten eIbit, O12 tele zrormen ewaHren unD Dertreien“ ochlano, Sanuar
1916, 395) Hen organi|qen zujammenhang Der enfitehenden NiiNionskirhen mi1t

AaAnı 1Un IM übrigen Hen Aujtelungen LiCRS berOE yellen eirı DIOTAUSgEIeBT,
OTE Berfelbhftändigung erjelben uND Der YiE Der|hiedenartige Behandlung Her ein
zeinen yDen zumeilt Deitimmen. 3n Hen meijfen Rnionten wervden Aut katholijdher
e1te Die BiGHS  {1€ au} lange ‚zeit Dinaus VorwiegenD eUTIHNÄNIOGET un jein (Aus-
nahmen jebi in Indien!), ja wWwomMSaqglich Der Yiationalität 0S hHerriqe  n D1i011al-

Adgelehen aDn 1}4 1eD0C) irgendwelcdhe organi}atori}evolkes angehören. jehen, ÖC OTEhängigkeit DO1 DEr HeimatkirddHe 02S Solonialvolkes 1Q nicht SRBistum Der RBolontien in heiner eije Der Heimatkirhe unteritehen, onNDdern \on
jeBt Dn den zultändigen YiionsDi Qören ‚84i voller Unabhängigkeit Derwa werDden.
(Es 1eg%1 au Der HanDd, OaB Oie) .  (> &irchenrechtliche Unabhängigkeit DON Der Heimat

Den NiilNionsbijhsten (unD NWiijlionaren we)}entlich erleichtert, miit Den (Eingeborenen
n|charft 3 verwachten no —— \ie DOT 3 weitgehenden (Europäi- + n A  P n3 oiner Jntereljengemei ®jierungsbeltrebungen, )oweit jlg DON Der Heimatkirde nahegelegt mwmerden Rünnten, 3

qHuUBHeEN ezualt Öer HerandidUNG einheimi|dher JEionsarbeiter UE DOM katholi-
iqhen Standpunkt au 3 agen, DaRß NiEe Yurgaben Her Ratholtiqhen Weltkirche eine
einheitlicqdhe Berwaltungstinra Ci) € erfordern unND omt DON Dem eingebornen
RKlerus eine gewijje enninis 0S Yateinıjdhen verlangat mWmerbden muß, au Weni mMan

yrade auf0AaS heilige e oinNes jeden Yioikes auf Den Gotitesdienit in DEr Yiutter)
‘Rei Der Anwendung jeiner Wrinzipien aut Die WiiNonareDAas wärmifte perteidiat.

hat WL DIie Der|QieDY (Eignung DEr einzelnen Kall ZUT Miiljlionstätigkeit nicht
genügen berücklichtigt. Dem Renner ÖRr YNijjionsgelhichte OrAngt DTie ber
ZeEUgUNG unwideritehlich Q, 0AaB &G TÜr Oie religids=-)ittliche HiduUnNng 61INeS Yiolkes
DON größter ‘Hedeufung UT, welder Yrationalität eine NOnAate angehören. rÜr

Unglüc, Oa  B G  » nroteltantijdhen nalo  z  zina un9 apan iIt ge e1n wahres Yisenn ecin Yiinionslanoamerikaner OD e11r o gewaltiges Übergewidt en
Yiijonare iNeTr ein3igen 1in iDrer velig1ös=!ittliqen (Erzieheraufgabe UT Dr HShe
jitehenden Yiationalität DeHBßt, 19 U D0as TÜr eine gediegene nimiqeluna unvergleichlich
niel jörderlicher, als eine ielhei ver)zjedener Yrationalitäten Dn ehr unaleiher
Qualifikation. EnDdlich je1 nNoCH DAarauUrı hingemwie)© Qer nationale ın  ag bet

miit Dem iln smMokiD als oldhem 3 unDer heimatlihen YWWerbetätickeit nichts
hat Die Wiilionstätigkeit als —;oldhe hHaft ausiQliepli religiös:-ethildhe zele uns
YNiotive, wWenn au Öte HAaraus erIDdaOienden Hurgaben wertvolle nationale Yirckungen
erzielen. Yiationale YWItOLLDE, Hie ZUL Untertüßung Her e DTAÄNGEN, bezweden
als Niht ım minDdelien OE WOÖTDEerUNG religiölen Niijionsziele, ONDdeLrT
[ediglich Oie Unter|tiüßung nationaler Intereljen,; denen ODUL 0ASs kulturelle irken

S U nÖglich unDd WIrO Tf vorkommen, DAaAR in einenDer YWitimon gedient Wir8.
nationale Yiiotivye augleich ZUr Hilfeleitung TÜr Ö1i onVerfönlichkeit religiö)e ur

an]pornen, während Det anderen, nameniliqh hei vel19105 Gleidhaültigen 000er Ungläu-
igen ur 0Aas nationale Yitgt1D in Lage omm s Olürfte Dayer DEr Kiärlung DEr
Begariitre unD Qer Reinerhaltung 025 veligiöjen WNMONSMONDS Oienen, wenn inan
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nıcht DOnNn nationalem ın  ag 1NSs Wiiionsmotiv iDCicht, onDdern DON nationalen
Bewegagründen jür Oie Unter|tüßung Der Jitilion‘Beı ‚reititellung jeines Schlußergebniftes e HFÜ HervOr, DAa OTE YWrbeit Derıl
evangeliidhen i)lion Oer (Begenwart in in)icht aufYiationalität unDd Internationalität e1

ihre Stellung zZum VDroblem Der

jet Dild-prinzipiel unD 1bLi)h-hiltori) gerechifertigtKRur3z vorher hat ber eIbit 1n rage geltellt, oh NiCHt mande angelächlijcheWii)Nionen Der ‘Dolitik 0S Heimatvolkes aud) bet nolitiücdhen Diänen ım OIe anarbetten. Denjelben Wiijionen muß auch q anDderer Hinlicht DOorgewOrfeEN werDden,DAaR jie vielfacdh Der Eninationalifierung DEr Yiöiker arbeiten. Da 11034  —_ Ö1e Angel:-achjen unier Den protejtantiichen WNiionaren O1e erdruckenDe ehrhei bılden, \ lägtIFILH Dden Tatjacdhen 1NS Belicht, wenn DUn Der Ärbeit DEr e  ßvangelilden i)honDie obige Anerkennung ausipricht. Das umgekebrte Yerfahren beobachtet in OemSOIußkapitel ber Oie Yiationalität unNDd Jnternationalität Der R  olt}cdhen YioN,in weildem troß eiInes TeDens nad) objektiver Darlktelung unD Beurteilung In
ir  1  er mögli tel Ungünitiges zujJammen)ucht, DACaus abzuletten, DAaRßÖie wirklidhen 0Der vermeintlidhen ‚vehler aAUs DE ejen untlerer kirdlichen Autung entiließen. ( annn nicht meine AbliOt jein, hier jedem Der OO  __ FFLCRhervorgehobenen Dunkte Stelung nehmen. mache mich ber anheicdig, DOn
0Oen meilten Der Den Katholilchen ELtonaren DOTgeWOrTENEN yehlari}fen nadhzuweıljen,unD AWUT ZUum eil mititf
ti)qhen Yiijjionen DOrkoO immamen

Her Tı  en StuDdie jelbit, DAa He auch in proteltan-Ylu beiden Geiten 1eq O12 TÜr 40rkommnij)e urchweg nicht Öen Konfe)lionen, jondern Den yerlSönlichen 0Der Ders
ar ausgeprägten nationalen (Cigenichaften, mW:  Q Ö1es beı Der \ ar entWicRelten Yieigung Der yranzojen 3 patrioti)qher Agitation unverkennbar ÜT werverzeihlich ÜL, Da IFLI 0ie ınm wohlbekannten arfen un wieDderholten WarnungenDer Kongregation Der Dropadanda, Her oDerifen Katholiugen JiiMonsbehörde DOLXpolitijdher Lüätigkeit nich mit einem DE erwähnt. Üer jolgeniqwertte esehler jeinerVDolemik 1e0 1e90 in Der grunStalldhen Auffallung Daß Ner kulturelie ıyaktor inunjerer Organilation nicht als er gekennzeichnet, )ondern in 0ASs (Bebitet Derreligi5ös konititutiven]! Clemente miit iM eTYeNOMMEN WwWerDde (115); Oa QerKulturfaktor Dem Z qQrijfianijierenden Yiolke Wejens3ug 0eS ChriltentumsuDermittfe WerDde (117); DaB Die katholilge NIon iYrem ©  en na nicht anDders
könne, als iDr in e1ine hiltoriülcdh gewordene ulturform eingefaßtes Kirdentum 3pronagieren, Denn teje KRultur agehöre ja we)entlıd) 0em auszubretitenden Kirchen-ium DaR DIie miit Hiltorilch gewordener europäijcdher Rultur verwachjene RircheUSgaANgS- unDd ztel
Ytijionsaufaabe hei

yunkt aller katholilcden Wiijionsarbeit jei uUnNDd Oaß Öie religiöjeHe Der Berbreitung 0es U hriütfentums in ihbrer jeuropäütlchen]Ggırorm arbeiten agebht e mwenn Man jeine Aniqdauungen Der OT atho-. E S I a KRirche nıdht bei Kath oli}chen Zheologen, onDdern H proteltantı) Hen Büchern(Es i)t nicht NUur ineine per]önliche YWteinung, ondern DIieE algemeine katholicheAnıhauung, Daß DIE unvermei1dliche Berldhmelzung Der Ronifitutiven (Giemente DerIr mit 0e zeitge|hidtlidhen Rultur keine unveränderliche üt, Mie ]a au )hon einüchtiger L auf OTte kirdhengelchichtliche Entwiclung eutlt 3e1G benDAarıım Üt 06 keine nofwenDdige, OnNDdern Nur eine tat)äcQhliche (Eriheinung, Wenn jeiteiner ‘Heihe DON Jahrhunderten 1in egenja 0er gröbern Niijlionsireiheit in\rüheren ‘Derioden Oie europäilche Rirdhenform biıis INsS (inzelne Hınein alt DYNEjede Underung Den werdenden RIren in Den YiNNonsländern DUurch Die katbolilcdeJtiion autferleat wWirDd, eine Yhale, DIe mit Der zentraltiitijcdhen kirchlichen EntwiclungDer Jienzeit in engitem au)jJammenh uünd ite aber nadc) \treng ge)\hicdhtlidhem Bejetenicht ohne eine ‘Heaktion bleiben Kann, Deren AnzetHen daheim mwmie in Den WtijNionNsS-änDdern bereits icOhtbar werbden. (5s it DQarum eImMAas ieht vertrüht, wWenn WFLIRjeiner DariteYung triumphierend )aat „Der KRatholizismus UL demnachnıcht imitande, 0ASs Uroblem Der Yiationalität unDd mnternationalität jeiner Utiyion )9Sjen, 0aR beiden br volles Redht widerfährt.“ “Yion Den Rulturländern Alensaus UL Öte gropße Wendung 3 erwarten. Üıe Ntijtonswiljenfcha annn Den gedetihlichenıyortiganag tejer YBendun Tördern, indem T auch weiterbin Dem ema „Yiationalität unDd
NWiillion“ iDr Augenmerk z3uwenDdet. Shwager S_V.D?1g?rnationqlität  AA in Her

©perrungen tammen DD 1310808 er Keft.Da  E > Üie anDderen hezenlionen mußten WEgEN Kaummangels zurüdgeltellt me%ben.i
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Miffionslage und Miffionsaufgaben angefichts 0S friedens.

“YWion Drot Dr m!ı  iın in üÜnlter
ie Beginn 0eSs Krieges, 9 egegne uns nach jeinem TUr Deut|hland S A DnIL 10 tragildhen (FnDde in nielen Kreijen eine Lähmende BerzZagung, ÖIieE

auch Der Niijjionsaktion bemächtigt, nicht jelten DON Der Worltelung aus
“ B  Sa Z
w

gehend, unjer Aiiionswejen jei DUrCH OIE Wendung DEr Belchike OC Der

nichtet 0DeTr ZUL ANusliqhtsloligkeit verurteilt, Die rbeit yür asjelbde al)o
nußlos. In Diejem y ehlicdhIuß UL aber nicht DIOR ÖIE völlig 1a
Da noch viele, Ja DIEe meilten ionen unverminDdert unD ZUM eil noch erTolg  = S E D 2a  K
reicher yortbeltehen, onNDdern au OIiEe Hußanwendung, als ob Man deshalb
Öie Wti)ionsarbeit ein)tellen Dürtte. Ybgelehen DavOoN, daB \te tür uns ale
nach mwWie DOT eine heilige unDd unveräußerliche leibt, ÜL gerade 1eßt,

beim Herannahen 0es Weltiriedens Der IBegq Den AiiNionen wieDder
olfen WIrd UuND er unjere Unter|tüßung lie wieDder erreidhen Kkann, unDd n  —— Oeben weil \te DUCC Den vieg 19 Qwer ge‘qM äDdigt worden \inD, unjere
eiltung yür \1e 0 Oringender gewortTDden. Jiicht in Dden agen jJonnigen (Blückes,
onDdern in Der StunDde Der rüblal unDd Drüfung bewährt \1ch Ja 0Aas echte
019 treuer NitijNionsliebe! Aut Der anDdern e1te topen 180108 in Den Miillions  = W E EKreilen Der als DIie GStärkeren aus diejem Bölkerringen hHervorgegangenen D RATeindlidhen Qänder wieDerum auTt überIdhwenglich oPLImMÜLUÜHe, gehälliger Ylus-
rälle nicht entdeHLENDE Hukuntiserwartiungen yür 0AS Weltanoltolat *.

m uns angelichts deljen über DIeE gegenwärtige Mi)lionslage alljeitig
Z Orientieren unDd verlfärkter yorirührung un)erer Mijlionsautfgaben

Ylls DpL  eSs eilpie itiere Den DEr pIBe Des Sahrgangs DEr
Missions catholıques )tehenDden rtitel DON Ygr le X09 (Cinquante dANS, 10S SONvenırs
et NS esperances), Desjelben, Der auch Den im Attıla antie pOortas giprfeinDden Der
Dike DEeS erlfen Kriegsjahrgangs unDd DIie WiiNionsabhandlung im ampbhle Des VropaganDda-
iomitees DEr Iranz5öji) Hen $atholifen erjabt hHat lls CD Diene Der n {1
Der lutherijiche Vroteltantismus (unD DET angelläcdliiche Yroteltantismus D3w DEr DEUTIOHE
Katholizismus ?), DAS BriIn3ZIp \9 Dieler weiterer evolten, niedergejh meittert ım verhbrecdhe-
ril|hen Chrgeiz, mit Dem Vreuken unD DUCCH Breuken aan Deutijhland veraiftet
tele, Del|donDers unier Den Yieutiralen, en Den rIeqH nicht Der|tanDden, unD niemanD

A

nnn  HE A a O  Al V  0 VF
_

Tfann \hon agen, weldes jeine wyolgen \inD ber WdSs ware auls Dem OHri)tlichen
unD aus DEr 3ivilijation QGeWDOTDEN, wenn DIieE preußil| unDd lutherijdhe ‚Kultur‘
(Curdpa unDd DIie Yelt unterjochen unD jeinem Yprteil Drgani|ieren fönnen?“
(MC 1919 VBal DIE eDeE auf Dem leßien Mereinsfelt DEeS internationale eris DEeTr
G©®laubensverbreitung in Yyon 113 nm

‚Zeit)chri}t Jür Niifionswiljenfdhaft1  rm Dg -
\ O



midlin: Millionslage unDd Mijlionsaufgaben angelichts 0es ‚eriedens.

pornen, mül)en WIr zunäch|t nach Der kKonte)lionelen unDd nationalen e1ite bin
Um!hau halten MNMenn wWIr ÖIE DLO te\ M ionskonltellation ım Beyolge
0CSs Krieges betracdhten, )9 cheidet \ich 0Aas Schick)al Ifreng wilden Den Deufichen
unD angel]ächli|cdhen Niit)lionen 2Bährend er}tere glei ihren R  ildhen Stammes
unDd Veidensgenolljen im Kriege en ge)dhlagen worden In unDd vielleicht
Nun noch ftärker niedergetreten werden, en \1CH eßtere während DEer DIier
Kriegsjahre in ihren heimatlicdhen (Brundlagen 100)0% in ihren auswärtigen CL IONS-
gebieten met unge)tör entjaltet und werden wohl noch glänzender nach
diejem ihnen vorteilhatten Kriegs)hlu RKönnen. DadurchH U aber nicht bloß
DASs konrtejlionelle Verhältnis Unguniten Der Kkatholildhen iionen verldhoben,
DIE en wW1e Orüben ämtlich mebr 0DeTr weniger Der Kriegsturie ihren “£ribut
entrichten mußten, ondern au DEr Schwerpunkt innerhalb DCS proteltanti)dhen
Ntilionsanteils auT Rolten 0CS gläubigen Chriltentums verrüct, DAa DIE Deut
\qhen i)}ionen DEr eTOTLUCRENDEN ehrhei nach eben)o üÜberzeugte OUwerRe
unDd nhänger einer politiv - Hrijflicdhen Ricdhtung, wie DIE meilten \
amerikani|dhen einer )ubjektiv=-)ynkretiltildhen BHerwällerung lind Schon
Deshalb mül)en uns 1e konte)lionellen Untericdhiede in Wtijionsdingen wieDder
lebenDdiger zum Bewußtjein Rommen, nadhdem \1e gegenüber Den nationalen
DUr Den rieg vielfach Derbia unDd verwildt worden \ind FÜr unNns
en Joll 0Aas nodch Orohendere Übergewicht 0eS )\hon ohnehin insbelondere
auT Rulturelem (Bebiet 1in Den YWtitteln unD Kräflten piel )Lärkern Vroteltan-
tismus angel}äcdli|dh-Kberaler ıyärbung e1in Cun mehr jein, tatkrättiger als— —— aa bisher unjere Reihen ZUT Autfredhterhaltung 0Ces Bor)prungs im eigentlidhen
Bekehrungserfolg unDd ZUL ){adHholung Der VBerjJäumnilte in Der indirekten
Niti)|ionsiphäre zuJammenzuldhlieken *.

Jtach Der nationalen D3w internationalen Ton beobachten WIr in DEr
niqhideut)hHen Wti)ionswelt im Huu)ammenhang mit Dem beendeten Yiölker
brande e1ls ein inten]iveres Erwacden, e1ls ein gelteigertes Hurücgehen.
Jiamentlich mande neutrale VänDder wWIie DiEe SchHweiz unDd Holand, teilweile
auch Spanien hat Die Kriegsnot Der anderen ii)lionen einer LEgETN i))}ions-
propaganDda unDd umfTangreicderen Mii)ionsaufwendungen autgerüttelt. Auf
Der anDdern e1ite 1eg unfier Den KriegTührenden QYändern peziell Da Iranz35ö

NiijNionswerk in DEr Heimat mwie auft Dem MtiNionste DON Hen Kriegs-
Tolgen, owohl Den per]önlichen DUCH DIEC algemeine iobilijation als au
Den jNnanzielen DUrch Den wirt|dhartlidhen Aderlaß, ins Yltark eirojfen DAaAT=:
nieDder, DOTL allem weil Öie Urjacdhen DCS Yiiedergangs in Der kirdhenteindlidhen

al als QOegen)iüd Ridhter ZUTE Wiijionslage ım Katholizismus (AWS ebr 47 .)
ach ibm Ü)1 3ZWAL DDIN eltmadhtsitandpuntit aus DIE Vage Der römilcdhen ir Taum
I )0 unglünitiqg gewejen mwie eute n{jolage DEr politijchen Kriegsumwälzungen, aber DIie
Deutijche Tatholijdhe iln belige im mädchtigen Azentrum einen tarfen 3iuchalt, Dde)jen
Die evangelilde entbehren unD Dant Der turialen Nermittlung Ionnte D3w Ionne
DIie Deuifjche WEiNNtONSarbeit DUCCH nı  u 3weige Derjelben Gejelljdhatten JorfgeJführ
werDden. D DAS reilich „DON Dem Rfrcbenitgnbpunft eine minDder wichtige
yrage“ i
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Haltuna Don ‘Kegierung unDd olksmehrheit andauern, während 0AS italieni]dhe
NtijNionswejen 11 Lleidlich über Ialler gehalten un nac Der moDdernen e1ite
noch ausgeltalte haft, Dagegen DAas katholildhe (England unD Ymerika ım Yier-
glei ZUMN proteltanti)hen Der Hauptjache nach immer noch verjagt *. Au
Ddiejer un Rann unNns ayer NUL ımn beitärken, nach Ddem Kriege
noch mehr als vorher alle Kräftte anzu)pannen, unjern Dla in Der Yelt D  S  Aevangelijation auszurülen unDd DUTCCH Die)es geiltlich-religiö)e ittel Der Ylselt
eroberung erj)eßen, Was uns auft Ddem en phHyYli)dher Niacht unDd materielen
Einflules verwehrt ÜL, amı WITr wenigitens Tür jene (Bebiete nnerer MijionNS:-
vertietunNg, aut enen uns OTaAaDen 025 Krieges eIb|t DIie jranzölildhen
unDd italieni)dhen ANtiNionskreile Die alme zuerkannt aben, ÖIE “Initiative ]

5 3

unDd rÜührung bewahren
orläufig bleibt iInDes 1e Tat]acde eltehen, DAr DON allen R  1

NtiNionsteldern naturgemäß Die deut|chen DUrch DIE Herheerungen DeSs Krieges e
unD jeinen ungünitigen YNusgang empfindlicdh|ten in iitleitden)ha geZOgyeCn
werDden, unier innen hinwiederum De]onDders DIE eu  en olonıal= S E B nmi))ionen, DiE nocdh immer nigegen Den internationalen VBereinbarungen
e1uls in iNnrer Nitijionsarbei bedroht 0Der unterbunden, e1ls ihrer eu  en
NitiNionare völlig eraubt ind (Toqo unDd Kamerun). Yion ein)OHnNeEWeENDET
‘Bedeutiung yur IDr Rüntiiges Schie)al UL unadch|t DIe TAage, oD unDd inwieweit
Deut)hlanod jeine SHußgebiete ZUT  er  a 1r dürfen zuverlichtlich erwarien,
ennn Der FLiEDE WICRLICH e1ıne weitherz3ige unDd unparteii]de Schlidhtung Der

aal S

kKolonialen n)prLÜcdhHeE bringt *. ber auch ralls unDd j oweit ÖiEe Kolonien DdDem
el ent30gen leiben, je1 Oa 1e den okkupierenden (Einzelmächten
uTallen, jei Daß )te als YWianDdate 0es YWiolkerbunds internationaliliert unDd
in D  € Berwaltung egeben werDden, müljen Wr Ta 9es internationalen
Ntiionsprinzips en unDd verlangen, DaR unjere Wiijionsgejelidhatten ahın

S99zuruückgeführt unDd unjere ANii)ionsarbeiten Darın Tortgeleßt werden *.
al DAa3ZU DIie en DEesS Q%eneralobern Der Wart)er AWiiNionen nnales de 1a

Socı]jete des 198 Kirang. 1918, 379 SS.) uUunND DEeSs $ardinals DUrNnNe DD 5  in
(Catholie Missions 1918 13 s.)

al DIe 1914 reqijirtierfien, ınm Germania oCcCe ausflingenden Stimmen 11n DEr
Revue du Clerge francals unD Den Missioni cattolıche, auch in \panı)den unD engliiqdenj  WE  . y SZeitihriftien. $Jas Ölterreicdhijdhe i ONSWwWeieN, DAS \1cH während DECS Krieges viellad 1171
AnıOluß DAs eut)dHe empPoOrgeETAT hHat unDd DDN Demt WIr ein noch )LAärferes ulleben
nac vollzogener Wereinigung MI GroßDdeuticdhland DifenNn, behanDdeln IDITE nicht qge)onNDerT,
weil wejentlich Au} Deutich-Ojterreich be]d)ränit unND in)olern Dereits ZUM eu  en
Mijlionsanteil gehört, wWIie aul DEer anDdern \  n  etite eine Uberwindung Der bisherigen 1)1ONS-
injeriorität in DeN \ unD ungari|dhen Gebietsteilen E1n brennenDdes Der
AiijNjionszukfuntit WwWare

$ Yie Der Wrogrammpunit Ysilons verlana Demgegenüber UL eine DUCH
JeDe e1iie DeTr eu  en olonialge|dhichte widerleate erleumvdung, WEeNn erjelbe ılon
na0iräglich DHeutijchlanD DIeE tioloniale Berfähiagung ab)prti unD Der Deutf|cHeEn DIiontial:
politit DOTWILTT, jie hHabe nicht Au SHebunag 1nND CEntiwidlung, onNDdern AuUT Ausroiiung
unND ANusnüßung Der Cingeborenen abgejehen.

Spllten abe DIie eu  en Gejellicdharten DAUECND ausgeldloljen bleiben, Danın
NS enf|qhäDigt WerDeEN, Efönnen IDILr als inimum mit Recht yerlangen, DAR jte weniaq

%
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0Der 10 beanipruchen Die Kolontalmi)lionen nach wIie DOT unjere bejondere
MNitijionsfürjorge, nicht bloß aus religiöjen 9J?otinen, weil \tcH atho  =  z
lilche il}ionen handelt, ondern au unier nationalem Belicdhtswinkel, weil

eut]che Yii)ionen \inD, Denen 0 niel eu  er NMiijNionsilei äng
(ESs bleibt er unjere vornehmite (Ehrenpflicht auch iIm eyrieDden, 1eje
tiNionstelder, Deren völige (Chriltiani)ierung in ab}ehbarer eit erWAarien

unDd NUrL noch wilden Der katholildhen unDd protelfanti)dhen eyorm Des
(E£vangeliums Owankt, DUr raltlioje HUTUhHr DON Ycitteln unD Krärtten
unter|tüßen, nicht bloß iın Der Ti)fen- unDd SqOülerzahl Die bisherige
UÜberlegenheit gegenüber Den protelfanti|dhen Nii)Nionen bewahren, ondern
auch Deren WVor)prung in DEr Schulziner unDd Stationenverteilung einzuholen,
WAas uns in Deut)dh-Oltajrika, Ramerun unDd 0q0 leichter, in Sübdweltarrika
unDd Der deufichen Süd)ee Dagegen Diel Oh)werer en wird *.

AÄhnlich Derteilen \icH DIE e  en unDd Oie unkeln Niiionsloje ım nicht
eu  en Aırika unD ÖYzeanien. Aur Der einen e1tfe er  en uns DIie
ti)Nionare, DOT allem OIiE YyOoner, aber auch Die eißen aier unDd OiE
afier DO  z D Beilt, aus zentralafrika ein|qlieklich jeiner Welt unDdu
DON einer andaltenden unD teilweile no wacdjenden Bekehrung unD ewegung
ZUM Chriltentum “ ; andererjeits bleibt DEr übrige \dwarze Kontinent unD Yzeam , w nien 1n recht \teiniges unD unfrucdhtbares (Erdreich Tür DIE katholildhe auDens
jaat, Jtordafrika Des i)lamijcdhen eyanatismus, Siüdarrika unDd DIE GSUÜUD-
jee Des proteltantiichen Übergewichts. Da in Oiejer (Bruppterung Tür
DIE näch]te ‚ zeit wohl Reine wejentliche nDderung erwWwartien ÜL, gebieten}i 5 I 3Ea uns mij]]ions|frategi|dhe Ü  en, un)jere NiiNionskraft, )oweit WILr e in Den

11nD 3War iın DVpPpPeltemM Sinne: materiell Tür DIE ihrem igenitum DUCCH Den rieq UgEH  L  S jügten SHÄDeN unDd erlulte, 1DIeE in ihrer Wiijltonstätigfeit DUr Zuweijung e1nNes anDdern,
minDdejtens üquivalenten WeiNionstTeldes. Auch DIE enalijdherjeits erhobene WOLDETUNG b3w
Bedingung, DA in Aufunit 1U nocH E  ( Untertanen DIe pibe DEr wieDder au
enen eu  en AiiNionen uUNnND il ionare gejeßt werDden jollen, muß als Dem1
WCiNZIn 3uwiderlaufenD abgelehnt werDden. Dagegen ware DIE Snternationalilierung DDEer
Neutralilierung \ämtlicher AWiijionen ein jehrt erwägenswertes riedenspoltulat.

al DAZU meın Yert bDer DIeE Dil AWiiionen in Den eu  en SHußE gebietien (1913) Snijotern U1 miBliq, DA DIie Ddeutkihen Wiilionare geraDde 115 L£000,
S$amerun unD Deutjch-U))T abgeführt WwWorDden \InD, währenD He in C©UüDdweltarlrifa unD DEr
eu  en ©UDjee bleiben Durften; DIies WIirD Treilich DADUCH wieDer aufgewogen, DAaRB DIie (r
Haltung DECS eutfjdhen Kolonialbe  1Bes in Wiittelafrifa wahridheinlicher ÜT als 11 Özeanien.

4} Wigr le HOY vechnet Den DD rieq er)huüttertien jeindlidhen emwalien
er)ter Stelie DAS Hegerheidenium: „ s Ü Der alrifant  [ wyeii  IiSmus, Der ehemals glei
jam einen ungeheuren unDd Turcdtibaren loct Dildete, mit Dem unzujammenhängenden
O®anzen jeiner grauenhaften ebräuche, Der Silaverei, Den Wienlchenopfern, DEr Wien|chen-
lreijerei, Ddem KindermorDd, DEr unverjdämften YNusbeuiung er ©OHwacdhen, Den Gebräuchen
einer teutflilchen Aauberfiunit, Der Läglich eLmWas mebhr jeine \HäDdlicdhen Kräfte DDLKI Dden
eurvdpYäilldhen Eroberungen unD DEr Entfaltung DEr MWiljlionen Jallen S11 Diejem Sahr
1919 NinDdet \tch DEr ajttıfanijdhe Kontinent außBer Der epubli iberia ND AbylNinien—_-  pı unfier Der Herr]haft Der Staaten Cur0pas, DIie FEijenbahnen unDd Telegraphendrähte DUCCH-
Ireuzen DIie Yülten, Die Stieppen, DIE YBalder unD DIE ehemals Dem Yeiben unbeiannien
afeaus, unD DD einem ZUH andern zean WiICD Tünltighin Der Hrijtliche eijenDde ant
jeinen ver)hiedenen (Ciappen DDLT Dem ar DECS wahren ®oitites eien iönnen“ (MC 1919, 65)
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£ropen anzulegen aben, nicht allzujehr in Den leßteren eDieien vergeuden
unDd re]t10s in ihren vielver|dhlingenden Ybarund werrten, onNDdern aut DIE
auslidhtsvolen mittelafrikanildhen YNauatorialgefilde konzentrieren *.

Jntolge 0CS eingefretenen Um|hwungs 1üh zu)jammengebrochen \inD DIE
deutichen Niiionsauslichten unDd -hoMnungen in Der am - unD YUrient
mi]))ion, we ihnen Die Kriegslage als Arbeitste zuzuweiljen chien
Jtadhdem DIie ZUL Kettung 0S Orientmerks in OTE en einge)prunNgenNen
eutidhen NtiNionskrätte verdrängt unDd Die {ranzöli|dhen wiedereingetührt
worDden \inD, überlajlen MIr innen DASs Hornenvole yeld eidlos, Yreilich nicht
ohne Den un \te möcdhten in DIie begangenen ıyehler, Delonders Die A ı D e An
hängigkeit DON Der Doliik unDd DiEe ANus)hlieklidhkeit Der Kulturmillion nicht
zurückfallen“. Adgelehen DON Ddiejer reın Rulturellen Beeinthullung wWirz DIE
mohammedanilche Yselt na wie DOT TÜr alle Bekehrungsverjuche wohl jovtel
Wie ganz verIqhlolen unDd unzugänglich leiben injofern Dürfen WIr uUuNnNs aler
ings Ireuen, Da DUCCH den Krieagsausgang Der am wenigltens ın jeiner poli-

Bormadt au7Ss aup ge)Qlagen ÜL (Fin weiteres gün]figes rgebnis
U Die Bredhung 0es rujlildhen Ücgrats TÜr 0aSs orienfalt|qhe Schisma, 0AS
intolgedellen \1cH leichter Den katholil\dhen Unions- unND ulturbeltrebungen au7=
\  1€ Dürtte In Der Hauptfjacde aber wWiIra \ich Die Örientmi)lion auch
na Dem Kriege amı egnügen müyljen, 12 unierien unDd levantinilden rilten

paltorieren un9 ihre e  e als CIM TÜr eine ÜUnttige (Erweiterung 0CS E aa —
San 24

NtiNonsprogramms autrecdhtzuerhalten. Yias IDr vorderhand Oringendlten
obliegt unDd nicht el werDden wirDd, UL DIE Wiederautfricdhtung Der dezimierten
unD hartgeprüftten einheimilden Kircdhen, De]onDders Der armeni|den, Deren ı
turchtbare Kriegswunden na Der materielen mwie religiö)en e1ite 9 ral A  +wWie mö5öglich heilen iIn9

wWer wirz auch Der en i ion allen, I1 DON Den Schlägen
erholen, DIEe ihr HIeE MWegführung 19 Dieler Blaubensboten, einerjeiis Der

eu  en DUrH DIE briti)dhen Kepnpre)]alien, andererjeits Der Tranzö1i) Hen DUr
ÖIiEe Niobilmadung Der)eBt hat YDir Dürten ZUuDeEr ]l  1 olfen, Daß nun
nicht DIOR 1e]€ in ihre verlaljenen ‘Dolten Zurü  ehNren dürfen, ondern nglands

al DAa3ZU meinen Aul aß bDer Tatholiche Miijionsiirateaie I, 101 T nad Der
Iatlächlichen e1ite bin WAagers Abhandlungen ber DIE afrifani  € (3 Niejerung Der
HeiDeNMYiON Der OGegenwart) 1nD DIie Dzeanilche il ion (im Steyler W ionsboien DD

Analog DAZU gilt TUr Ymerika, DAS MIr nicht eigens behanDdeln wollen, DAa DIeE
wicdhtigen unD ausl)idhisreichen AWiijionen verfärfen \InD, DIE weniger ergiebigen unD
aus|Hlaggebenden nicht, ezüglt DEr eger mie Der nDdianer 111 DTD unDd S1D

al auBer meinem Aujjaß in Ö, arae Ö, unD Bierbaum
S

Sal Car le RDY s (r wei DALAUT hin, AB Der „O©roßilirie” jeine
)! ber ripolis, Naypten, Die agäildhen Snjeln, Valältina, Meijopotamien, ©yrien
unD Yrmenien verloren hHabe, Serujalem Deireit unDd Son)tantinodvel Gemeingqut Der L1
en geworDden jet

ber Die ejJahren Des enalildh-amerifanı)dhen Vrotel|tantismus unD DECS jÜüDijhen
Si0nNISMUS 109

al 3LDT. Dr arge im HEIt
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nüchterne Realpoliti au jenen den HUgaANg wieDder Treimacdhen unDd den über
e verhängten Wiijionsboykott zurücnehmen wiIrd ber Durch Oie Nermwmen:
DUNGg Der (kingeborenen auT Den europäildhen Schlacdhtfeldern unD OiE gelteigerfe
(Emanzipationsgährung, Ö1e AWAaL kaum einer ‘Revolution DIE engli
Herridhaft, wohl aber immer größerer Zerjelb  tändigung unD Nititregierung
{ireibt, ind DIiEe (Chancen TÜr OAS Chrütentum nicht beller geworDden. In YWiorder
inDdien hat 100 OiEe independentiltijche römung vieltach mit 0Der antı
Orijflidhen Tendenzen verbunDden unND bedrohlich jelb in einheimijcdhe Chrilten-
Kreije unDd auft kirdhliches (Bebiet eingeldlicdhen *. en Der reidhentwickelten
Schultätigkeit muß hier Öie Nti)lion, iroß DeTr tarken 2Biderltände ım Subjekt
unDd Objekt, auch OIie eigentliche Heidenbekehrung Diel inten)iver ausbauen
(£benjo bedarf e in Hinterindien INeS aktivern Anoltolats Hand in Hand
mit Der Chriltenjeeljorge, 10 er Wer beides ur Oie politi) Hen Berhältnijte
er]dheinen iNAg ine gelunDde Weiterentraltung in Der Bekehrungsarbeit
MWIie ım Schulweljen braucht nicht minDder NAS Den hofnungsvoll aul blühenden
holländildhen Gejelljdhaften anDeriraufte indoneli)dhe Niillionsteld während
auft Den ‘Dhilippinen mehbhr auT \it£lich-religiöje (Erneuerung Der Degenerierten
rilten als aut Bekehrung DEr niel weniger beirächtlichen Heldni)dhHen
nkommt

YNucdh ÖIie japaniı)de Ntij)ion hat ihren DOfen un eher vertie als
überwunDden, Da eine ofive, Jiationalltolz unDd Niatertalismus, ntolge 0eSs
Krieages noch gejtiegen ind; we reliqgionspyolitijcdhe Haltuna Der aa e1in
zunehmen gewillt ÜL, hat einerjeits jeine unge)tüme 2Biederbelebung Der hintot
ti]den Jtationalreligion, andererjeits jeine FOorderung Bunlten buddhijtijcdher
‘Propaganda in ina eRUNnNDde Deut)che 1D1IeEe Yranz35Ji)che i)lonen werDden
\icH alıo auch in ZuRuntt wejentlich auf (kinzelbekehrungen unD Die (Grmeite  =
TUNg DEr Scdul- unDd Dreßunternehmungen be|Hränken en J{ocdh
\ wieriger Üt DIie Konitellation unDd ITR]JAamRet yür Die Deutiche mMie Yran-
ÖlijdHe, Öie katholilde wIie proteltanti)cdhe on in Rorea GeworDden, DOTs . r O a s A alem Der \taatlidhen (Ein)Onürungsverluche DUrCH DTtEe in Der Kriegs
zeit erla))enen DBerordnungen über DIie Schulen unDd Oie eligiöle WWerbetätigkeit

Dagegen bleihbt 0S aus}idtsvoNlite Nii)ionslan Der ‚zuRuntt DO  z allgeDL  ET meinen WIie DO  z eu  en Standpun Aaus NASs hine)i)de Keicdh Der
Schon DOT Dem Kriege übertra alle anDderen in Der jährlidhen Bekehrungs-”i‘ 3iTer un während 0eS Krieges erreichte 1e)e ihren KekorDdD (über hundert:

BelonNDders ar auf prote)fanti|cher Seife, ber auch auf ildher mu Die D
nDdilchHe Bi|Hofsionjerenz DDN 1917 mit OGewalt einjcdhreiten val { 308)T al  ba —-  a al Den Aufjaß DDN WÄäth f 111D meine Keijeberichte. YAuch
BHorhHanDdenljein eines AWiiNionsmonDdpOIs unD D  ula DECS erz3ichts DArauT muyen MWIir
jeithalten.

al ©SHwager 3, unDd HudNDer 1m Ir Handbuch I1
Yal ShHwager 3, 306 (D 4,
Nal ineine 1)NONS- unD ulturverhältnifje im jernen 154 ne

Den Sahresberichten Der Varitjer Miiljionsgejellidhaft.
VBal au er den KriegsrundjdHauen MNeiions unD Kulturverhältnijje 146 T
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taujend), DEr nach Dem Kriege vermutlich eher feigen als \inken wird Die
verhältnismäßig gute Behandlung Der Deutihen i Nonare unDd Oie noch nicht l  {}

gahz gebrochene Sympathie TÜr Deutichland rlaubt hier Den eu  en
Nii)lionen, in Yiettbewmerb mit Denjenigen anDderer Yiationalitäten
iretien unDd ihre bisherigen WDoNtionen nicht DIoß innerlich auszubauen,
ondern auch eine Ausdehnung derjelben\ in DEr ireRien 1]110NS  E  =
arbeit Denken Bejonders aber auT Dem niel größere u  en autweilenden
Kulturellen (Bebiet Der ule unDd ‘Dreile erwartie c1in Dankbares unDd
bares yeld DIie deutiche Wiitarbeit, DIE eben DUCCHH Den unglü  en Krieas
auUSgaihg au in ina DON Dem bislang auTt inr laltenden Argwohn poli

(Errichtung DON Ntillionsidhulen, De)onDdersti]her Jiebenablicdhten Dejreit UL
{DDn höheren bis hinaut ZUr Univerlität, Stelung DON Niiionslehrern unDd

MiiNionsärzten, ANurbringung Der Yehrkräfte womöigli DurH eine bejonDdere
Nitijionslehrgejelicdhatt unDd Der zrinanzmittel 61a DUr eine internationale
Yiga, 01ge TÜr Die cOhriltlidhen wie heidnildhen Studenten, owohl in iIna
nach rt Der proteltantiidhen Junagmännervereine mwie in Der Heimat peziell W  /  e E B
Durch (Erleichterung DCeS U9111MS unjeren niverlitaten, örderung unDd
Unter|tüßung Der QOrijflidhen $iteratur )ind Öie programmatilden ‘Doltulate,
12 idhon DD Den Niijions|hulkontferenzen OTraben 0CSs Krieges als
Oringendes Bedürtnis auTgeltellt murden und HNunNn mit aller (Energie aur
gegrijren werden müljen *.

amı berühren WIr bereits 1e heimatlicdhen Mijlionsgrundlagen unDd
auTgaben na Dem Kriege YNucdh in Hukuntt werDden Wr in erifer Qıinte
OE Nii))ionsgejell)dHatften als rjenale Der Mi)lionsberute unD anz
tfäiten 0eSs mi)|onarildhen H{ahwuc) aufrecdhterhalten unDd Krättigen mühllen
YÜie Kontroverle mi1t Dem Xaveriusverein hat als Rlares unDd unbelfrittenes
rgebnis herausgelfellt, mwmie notwendiag unDd unentbehrlich unjere 11110NS  =  =
geno)jen|qhatten unDd Miiyionshäuler yür eine gedeihliche Millionsentwiclung
\inD, mwWie )ie er unjere werktätiglite unDd Die Nitöglidhkeit reielter
(Entyaltung bean)prucdhen Können WAT ind ihnen DUrch DIie Einberutfungen
weitaus DIiE meilten Niitglieder eniz30gen worden und nicht wenige uUunfier diejen
gejallen, aber DIE übrigen Hun ihrer Beldhättigung zurückgekehrt unDd DIe
niederen Klallen ohnehin als UnterpfanDd 0eS zukünttigen Beltands iemlich
intakt geblieben, ja dDurch 0AS KrieasenDde viele Berufte jrei geworden unDd
teilweile einer autDaHn genötigt, Was Den HUWAOHS 11110NS=
per)ona Nur 1ördern kannn on einer rennung wildhen aa unDd ır
aven DIiE AtiNionsgejelldhatten nicht allzuvie yürchten, Da lte jeßt \hon
auT eigenen u  en \tehen un auTt organilierfe VPrivathilte angemie)en \inD,
0 OaB eIbit eine „Säkularijation”, 16010 \ie übrigens ım Trennungsbegrift
noch Reineswegs egeben Ü, innen HNUuL wen1g rauben Rönnte yreilich harren

Xal neben meinen Keijebericdhtien DIie vier Konferenzprotokfolle unDd meinen NAulaß
er DAS Ohinejijcdhe WiiNionsidhulweljen Ö, 96 1T Snzwilden hat leiDer DAS 4’9s Der
Ausweijung auch in ina Die eu  en YiiNionare ereilt



ST DE WE EB VE n E

IE P
SO Schmidlin Niijionslage unD Niijionsaufgaben ange)ichts Des ıFriedens.

nodch mande Deliderien ezügli Der Borbildung unjerer (Blaubensboten
ihrer Er[ülung, 0 nach Der mi))tonswiljen|chaftlidhen eite hin unDd vielleicht
OuUTCH HujJammenlegung Der Yehranitalten, unnöStige zer)plitterung unD
KraftverIdhwendung vermeiden *. ber IroOß Der yalt \hon überwucdhernden
telhei waren auf diejem (Bebiet noch 3wWel are en ZU erganzen,
DUCCH ründung einer deut|chen Weltprieltermi)lion, we nach Analogie DEr
Tranz35lil|dhen auch jenen DIe NtiNionstore Ölfnet, Die Den Niijlionsberuf, aber nicht
Den OYrdensberu aben, unD einer NiiNionslehrgejelichaft, we DIie noch
ehlende ynIHeje zwilden 1)1L0NS= un Yehrberuf her}tellt.

en Den Nii)ionsgejelljdhaften müll)en DIiEe Nii)j)ionsvereine ZUL ‘’BeS a i A darung Der i |tonsfinanzen unD DBerbreitung Des praktilden Aiilions)innes
beltehen leiben unDd ! weiterentwiceln. Yr wünichen 01eS au Tür Den
Xaveriusverein, Der \1ch während 0CSs Krieges, insbe)onDdere jeit Autrichhtung
0eS (Beneraljekretariats moDderner umgeltaltet hat, aber nur unier Der WHor

Y aus)eßung, DaB elr jeine „entralijationspläne auT KRolten anDderer OYrganijationen
unD jein Doppelgängertum na Der nationalen e1ite bın ujgebe Der
Deutiche weig DeSs Kindheit-Je)u-Bereins wWIirz wohl Der pIbe DeSs
Be)jamtwerks erhalten, wenn auch jein 1m Krieg erklommener Kiejenbeitrag
DDON 275 YWiilionen nacdhher wieDder zurüc&gehen Yias MIr DONn diejen
ım Drinzip internationalen YWereinen Tordern Dürfen, i neben eiInNner zeitge  =  z
mäßen ANitodernilierung DOT alem eine tärkere nternationalilierung in Dem
Sinne, Da OIE nationalen (Einzelglieder innerhalb ihres Kahmens größere
Selbitändigkeit genieben und mebr Ynteil Der bislang reın jranz35öli)dhen1 OYberleitung hätten. en unDd unabhängig DON ihnen aber mülj)en auch Die
)pneziellen Ntijionsvereine als berechtigt anerkannt werden unD I1 in ihrem
Bereich unDdeHINDer betätigen Rönnen, nicht bloß Die während 0eS Krieges
bejonders rührigen Der yrauenmi)lionsvereiniguna unDd Der (Llaverjodalität,
)Jondern auch DIiE jehr 3Zurückgegangenen nationalen WwWIie Der Airikaverein
TÜr DIeE olonialmiljlionen unDd Die Den Bejelidhatten ange|dlo)jenen SonDder.
Dereine ja WAaTrTe überlegen, b inan nicht nach hHoländildhem NiulterPa neben dielen unNDd Den beiden internationalen MNiijionsvereinen einen )ne3i
eu  en yTür OiEe Bedürtnilhle aler eu  en Wiilionen 1Nns en ruren
ewl erden ÖIiEe Jurcdhtbaren Kriegslalten gewaltig auT Dem deutidhen
Driüicken unDd ım ıral Der Irennung zudem noch umrTangreicdhere hHeimatkırd)-[1 liche usgaben au Den ultern Der deutkichen Katholiken I1 autftürmen :
aber vergeljen WIr nicht, Daß auch ıon bisher DAS Hauptkontingent Des
Ntilions|herfleins DON Den unbemittelten Klaljen tammte, unDd DAaSs aup  =
kapital DEr Niijlionstfreigebigkeit nicht e1lD unDd But, ondern Der Oriltliche
Jdealismus unD 1r  1  e OYptergeilt WT, Der ur Die neue)te (Entwiclung
iım R  1  en Y3oIksteil eher gehoben als ge)unken erlIdheint. Dem enf)pricht

Ygl pProfe)tanti)Herjeits Warned, Vioch einige Wüniche ZUM IommenDden
Yieubau, A 19108 317 SDilte nicht auch Dei unNns DIie Erridhtung eines gemeinjamen
Zentralgymnaliums unDd Aeniraljeminars Tür alle DDEer mehrere W ionNsgejeilldhaften möglich
unDd [örDderlich jein?
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Treilich als zeitgemäßes orrelat, Daß Oie Berfalhung unDd egelung Der *i  i1Ntijionshilfe Durchweg demokratildher unDd Treiheitlicher werde *.
njer zukünftiges JtiNionsprogramm legt uUuNnNs außerdem namentlich eine

Betfeltigung un Bertiefung Der moDdernen Nii))ionsbewegungen unDd
Niijjionsbeltrebungen aufT, DIE un)er Ddeuticdhes Nii)ionswelen Rur3z DOT dem
Kriege 0 bejonders ausgezeichnet, aber 11 Berlauftf desjelben au DejondersOwer gelitten en Dies gilt f DON den Niijionskonferenzen unDd
Niilionsvereinigungen Des Klerus, we in Den iözejen, e beltehen,
Neu beleben unD in Den übrigen Neu gründen, Dann einer Gejamt-Oorgant)ation nach “irt Der italienildhen Drielterorganijation

s

jJammenzuldhliebeninD AHnlich Könnte eine eigene Niijjionsorganijation unfier Den VYehrernunDd Yehrerinnen \1ch Dilden, Tals OIie Ni)ionsausichülfe innerhalb Der Yier-
an artur nicht genügen 0Der \ich nicht hinreicdhend betätigen jollten YRirQ
Dadurch Die Dolksidhule ohne wetiteres TÜr Oie MNii)jionsjacdhe / 0waren Öie hHSöheren Yehraniten Tür er Be|dlechter DUrH eine möglich|tjeIbltändige unD uniıverjelle, Der akademildhen analoge it)jionspilege OLganilieren. Die akademijcdhe Nii)ionsbewegqung jelb endlich muß Dadurch eine
WMiederentfadhung und (Erweiterung erfahren, DaB Die en Ntijionsvereinereorganiliert unDd Neue Den übrigen Hodh)Hulen Hinzugefügt, alle innerhalbDeu  an einem großen akademt  en Ntiionsbund unD DIE ver]dhiedenen

E erbanDde Der einzelnen Yänder einem internationalen Kartell vereinigtwerDden
IO uUunD \dwierige uTgaben \f  en ast NOot eas er Nii)lions-wijjen]haft DevOr, Öie eDentTalls unfier Der Kriegslähmung nicht wenig ge Sr n Ar B  w n Ar Blitten, aber Doch au andererjeits Oie beiden glänzenden Kurje TÜr ‘DrielterunDd Vehrerinnen erlgbt hat unächit muß IDr akademi)dhHer Yehrbetrieb,peziell D0as mi]]ionswiljen!dhaftliche Seminar in Üniter, wieDder ftärker aufunDd ausgebaut werDden. (Erweiterung Der Arbeitsziele, ärkungDer Unanziellen alis, LEegeTtTe ‘Propaganda unDd internationaler Yısbau tut

yerner unjerem Unititut Tür mi]}ionswiljen|dhaftliche orl unNgen nNOt (Eben)oRönnte 0ASs DOTLLEgeNDe ıyadhorgan in jeinem Drogramm, 0aS neben Den ÜLOTU) -wil]en]qHaftlidhe au Oen iYeoreti)dh-praktijdhen Bedürfnilen tärker Dienen
0  €, wie  A in jeinen Uiitarbeitern, DIE mehr aus 1acdhtheologildhen unDd mi)|ionNS-

Auf DIie 8m:bex:uné Der Kechen|qhaftsablage D3 AWititbeltimmung Der Wiiiglieder(3 Ö, \owie einer aligemeinen 1781)ionsfonferenz unD eines i ionsaushulfeaus en heimatlidhen Wtijionsfaktoren
diommen

Dem en möglichiter reihei unDd Gleidhberech:-Lgunag (eDD. 8 f.) 11l hier nicht ZUuru
Dies unD weiter Der Au}ammen)QlIuß in einer internationalen Weltorganijation,IDIE iIhn au Rom wUNnIOt, i )9 eher mDalich, als Die italient  € „Unione M1ss10-narıa del CGClero*‘% ihrerjeits DD  z eu  en Y39rbhild q unD hbeeinflußt wWwurDe.SD DIie Programmpuntte, DIe in Der Disku]]ionsverjJammlung DES afaDdemt  enWENLONSDVeEreinS YNiüniter aufgelte habe unDd Deren Berwirkflidhung DEer)elbe NUuNn veDazu gehört auch DIie Berbhreitung DEr „iujtrierten i tonsblätter TUr SiuDierenDe unDdQebildete‘ 1nD Der Urganijationsausbau unier Diejen beiden Kateqorien, nach Dben unierDen ehemaligen ANfademitkern, nadh unten in Dden hHöheren Schulen.
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prakti]dhen Kreijen, unDd in jeinen Qejern, 1e au mebr aus Dem Meltklerus
\icH rekRrutieren ollen, au} breitere yüupe geltellt merDden ine wejentlich
größere HuRuntft verIprICHT unjerer Dijziplin vorab ihre iın usSs]i itehenDde
Autpflanzung unDd (Einbürgerung DEr kirdlidhen unDd internationalen 1))L0ONS-
zentrale Der römilden VPropaganda.

MWiederaufbau aut Der ganzen inie, Heilung Der Kriegswunden unDd
Yusnüßung DEr Friedenskonitellation il OIE oMnungS- unDd arbeitsireudige
o)ung, nıt Der un)er wil)en|qHaftliches WIie prakti]hes, heimatliches wie aus

wärtiges NMiijionsprogramm Dden herannahenden beljeren Heiten entgegeniehen
mi Zier gebeugt un tark ge)dh äDdigi geht DAaSs NMillionswejen, namentlich
0AS deut)cdhe, aus Dem QYultrum Oie)es unjeligen YBeltkriegs unDd AauUuSs jeinem
kataltrophalen Ab)OHluß HervDOT. ber DaR au O1n verlorener rieq nicht
notwenDdig Den MtiNonsgeilt eritickt, hat jein Wiederautblühen in rrankreich
na 1857/1 elehrtt, unD jelb DEr revolutionärtre YNusgang entDeDHTr DOM NtiNons  =
Itandpunkt aus nicht jeden LXidhtblickes. Dgen WT Hy ermattie unDd
ge\dhwä aus diejem Ieltringen hervorgehen, eiltig unD moraltı Yühlen
Wr uns noch im ollbelig unjerer Krätte Den geiltig-morali)dhen aRtforen
DEr Yelterneuerung aber gehört 2weitfellos ın eriter inie D0As Heidenapoltolat
unDd innerhalb desjelben peziell Öie in Deut)dhland inaugurierfe moDderne Niiions-
eweagung Yallen WLr uUuNnNSsS alıo DUCH DIE Ungunit Der (Entwicklung nicht
niederdrücken un untätiger Kelignation torireiken, ondern ergreifen Wr
eherzt unD ntichlolen NiE BGelegenheiten unD (Eingangs{tore, DIie Der
kommenDde YBeltiriede Der WMeltmillion eröffnet !
ED U E

Zr Q  ,  fionsan 0S Volferapoftels
Yon VDrot. Dr VDieper ın Hamm

ange, den ‘Daulus Dem mite Der BGlaubensverkündigung vindiziert( (val ROr 4, I Ror Q, 8), gebühren au bejonDdere ren Der
BGilaubensbote hat ein Recdht Darauft, A An)ehen EV BAO0EL) jein  4F n The)) Z Sqhon Der jugendliche joIl HIdHIHÄBUNGg erTahren (1 Sim 4, 1
val ROr 1  ) rreilich a  en ‘Daulus (und jeine Mitarbeiter ?) aut

WOrT|eBUNG unDd DES gleidhnamigen Yrtitels 111 Der leßien ummer. Haum
mangel unD DUCH unglüdliche m)tänDe bemwiriter veripÄteter Cinagang Diejes Teiles nötioten

jeiner AZuruchtellung DIsS Diejer ummer.
Dıe Vhralje EV ÖA0EL ELVAL, oOneri esse in DEr ulgata, WiIrCD verjchievden rilart

ChHryjoltomus unD niele neuzeiiliche YIilArer 3 ©O aeter, ADCdler, Yneien 1in
YBHeiß xijten DES } Dibelius (in ieBmanns Steinmann] nehmen

600065 in Der Bedeuiung DDN Anjehen, Kelpelit ; anDere ver)tehen C wohl unier Einfluß
Der Yulgaita, im Sinne DD Nalt (10 Xheodoreidh, © \£1uSs, Gutjahr Die erE  f Aultahlung DÜrTIe DAS RicHhLige treifen, DAa beidhwerlich Jallen, [ÄNtLg jein DUCCH EMLÖAONOAL
Mers ZUumM MAusDdruc Dmm al au “ or 10,

E 34 ezugli jeiner eIb}t Jagı Der Apnoltel, DAB DIE OÖalater ihn, „wie einen nq
®Difes, ja 1DIie LIjiUS Sejus“ ®al 4, 14) auigenommen en4
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Die Beltendmadhung Diejer n)prüche auch wohl treiwillig verzichtet, wie er
Dei BGelegenheit einer Charakterilierung jeiner apo|tolildhen “Iirbeit in £hel]alonich
erwähnt (1 £he]) Z l.) Jioch anDdere ‘Drärogativen tehen Dem auDens
Ofen 0r allem DarY er yreien Unterhalt eitens jeiner Bemeinden
warien Daulus äupßert 11 eingehend über 1e)e E&E0VOLO R9r 9 6 unDd
begrünDdet ihre Angemeljenheit mit natürlichen unDd ibliichen otiven “ Wenn

auch per)önli meilt * Darauft verzichtet hat (1 Ror 4, 1 RDr 11, €
1 K3 £hel) 2 s D ©  Ö f.) (Es gibi auch Kriterien JZULk (Erkennung
Des en (Blaubensboten Er Dokumentiert unDd legitimier \1cH Durcdh arak
erijtilcdhe „Heichen“ (2 Ror 1 12) egen diejer hervorragenden ellung
DCeSs (Blaubensboten hat Daulus \ich jelb mit KRÜcNcdHt aur jeine unrühmlicheBergangenheit als dieles MmMies UunMert bezeichnet (1 Kor 1  Y S val KRor
1 11.D; (E£ph O, 8) Yiur bejonderer na (Bottes an er c amı be

worDden jein (1 Kor 1 1  ? (Eph S Daulus ÜL alıo Der Nieinung,
Da Der erufung zuUmM (Blaubensboten NTr WÜrDIOg ÜL, WerTr 1in eiliges or
en eTührt hat ber 01eS ilt nicht Oie einzige ildhe ualität, DIie Der
aubensbot autweijen joll atürli unDd jelb|tver|tändlich muß jein andel
als (Blaubensbot eIDit vorbildlich (vagl Ror 4, 1 11, 1° -£hel) 1: O:
Ybil 3, 1 4, jein, amı CT eTähig ÜL, Den Bläubigen e1in eilpiegeben in „MWort unDd andel, in iebe, (Blaube unDd Reinheit“ (1 S im 4, 12)?
Jnsbelondere aber wWirz noch DOn einem „Diener Chrilti‘ (2 ROr 1 E 11, 22)°
ein NtaR DOnNn Selbitloligkeit (2 Ror Z 1 11 K 11), Sreue (1 R9r 4, Z

ROr S, 22} Hingabe (1 Ror $ 19) uns Yusdauer (2 Q9r 1 12) verlang
eyerner erwWarie inan DOnNn iDm große OpTer- (Dal. Ror Ö, S 1  J 31 ROr 19
1 15) unD Leidensbereit|dhaft. Da in Der Borltelung 0CS ‘Daulus Die beiden
DHegrijfe Blaubensträger unD Kreuztiräger \ich C  en, lallen DIE ergreifendenVeidenskataloge ROr O, unDd 11.- 3 Deutlich erkennen, Denn e Dienen
NUur Dem acdweijle, Da ‘Daulus \ich in Der “Sat als Diener (Bottes unDChrilti HT,  erwiejen hat Bgl auch R9r 4, 1 ROr O, 16; -£he)) Z Z 3, 4

3 anDderer eit hHat Jreilich jeine Mutorität jehr Tgl geltfen gemadcıt.al Röm 1  Y 18 X  7 n Dr 13, Yian beachte auch DAS autoritative Nuliretien|  /
}

gegenuber Den Korinthern (1 KDr AL I, F 11 16; IT. 34 ; or 1 2 1  Y unD
aiern Oal I, 21 ; I, 21) Xsal auch 3, 1 FSim 1

XSl auch 3, 0n 0©al 6, O; FSim I, B o S it ; 1371.
ir DD \olchen erjonen, DIie jeinem Herzen g an nahe tanDden, Den riltenın { i]3_pi 4, 107.), hat gelegentli en enigegengenommen.ber teje ONUELC TOU IO GTOLOV jagt Bispinqg inDd eglaubigungen, DUrCH® Der wahre Apoitel CDhrifti \ich als oldhen DDokumentier Gufijahr er  e DarıunterDIe „ITDB Der \Owierialten Herhältnijje unier Ooites IiOtiharem eiltan erzielten CrjolgeDer apoltolildhen Latigtfeit: DIE Beiehrung Der Storinther, DIeE ründung einer blühendenGemeinDde, Das in zahlreidhen Charismen )tch auswirfenDe Glaubensiehen “ Viekmann,Boulljet, Shnedermann veritehen Darunter Yundertaten
1e. noch ber DIie Tugenden Des „Wiannes es Sim 6, 11 W S{1 2al au or 4,

Apoltel
s » or E TDn eraibti 1c9, DAaR 010 0VOL diefer telle enbar glei
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Rol 1. 24 Y ım (F  wetitere
unentbehrliche (Eigen)dhart ÜL e1ine erzliche 7), mütterliche Thel)
Leilnahme Hen Sorgen unDd Dien jeiner geilfigen RKinDder 2 RDr 4 Y
11 291 al 4 20) KinDder (Blauben (1 Or 4 1 Or

14) ind nach Der Anıhauung DeS ‘Daulus Die Bekehrien Der YWiiNionar
ült ihr geifiger afer Denn hat \ie DUCH DAS (Evangelium Chriltus

„gezeugt“ (1 BDr 4, 1 val (Bal 4, 1 e)) B 12) er gedenkt
ihrer auch eIis jeinen (Bebeten (Röm E} 1 RDr 1 4 ; Bor I 1

1: 2 He 1: D I, Y 2 Ihel) 1, VE 3 Kol 1, Y 4, 1 (£ph 1, 16)
(Endlich joll ein rechter 1iener CHrilfi felu, Der „genährt -  \t DUCCH DIeE DOrIie
0CSs auDens unDd Der gute ehrte (1 Sım 4 6) eine Yirbeit LEeINET

Belinnung verrichtien £he)) (5s \ind al}o hobhe AUntforderungen DIieE
‘Daulus Den £räger DCeS NiiNionswerkes tellt Au DDON diejem BelicdhtsW  . pun au s Läßt ! eine WIie erhabene ufTa)) DON jeiner unDd
jeiner Yiitarbeiter Aurgabe OE große gele DCS Anoltels DurcHalliht haf

Yiach diejen YAustführungen über DaAS Subjekt DEr Nitijion DeDdart nun

OIie weiıitere rage Yntmwmort wWei 11{ mi)}ionieren? Der
wWwWen en DIE berutfenen Blaubensboten DIE TO 0AS (Evangelium

richten ? (5s i TÜr ‘Daulus eine Binjenwahrheit DAaR DAS Obijeki DEr
zum (Frmeis hierfür genugen WENIGEAn OIE Mien|Iqhheit bildet

Stelen „Das (Fvangelium i eine Botteskra ZUM eue Tuür jeden DEr
0a glaubt Dem en ZUeT unDd au Dem Helenen“ (Röm 16) lautet DEr
er|te aup unDd yundamental]aß DCS KRömerbriets D2S eigentlidhen Beruts
briefes 0CS Anoltels ahn DE 3WT OTE AUn)icht DAaR Die DOTIie
10V 0a10 JLOCOTLOV (1l EihAnvı nicht als eine Dem vorhergehenden
Begrüft TUOTEUOVTEL zergliedernDde uND erlLAauternDe Anpolition an  =
en \ind onNdern als 3ZU)aB, als inhaltliche (Ergänzung Der ganzen vorher-
gehenden YNus)age betrachtet werDden müßten YBas DOon jedem Blaubenden
ge)agt WAd! gıli eriter Yintie DO Dem en un Qem Briedhen

Unter|dhied DON Den Angehörigen anDderer Yiationen DAaR nämlich
oldhen 0ASs (Evangelium eiNe reitenDde Botteskra Uunier Der ‘Bedingung Des
auDens e ber 1eje Dem paulinı)dhen UniverJalismus abträglicdhe “Ylus-
lequng UT \p nicht notwendig unD ergäbe WIE YieBmann mit Recht
Dagegen elfend madci ‚einen lingulären eDanKen tatt geläufigen
ine privilegierte Stellung Der uden, als 0S auserwählten Bottesvolkes
hat ‘Daulus 3War anerkannt (val Röm 2 479 aber DaR au s Der
übrigen alle Der NienIqhheit noch eine weitere Yiationalität herausgehoben
unDd )o3u)agen Den en gleihgeltellt jei, 0ASs UL Der “Sat ein Dem Daulus
YremDder (Bedanke eiter kann inan 1eje Deuiung mi1t Kecht DIiE

DA LE 1  Jal auch Tim } D
2 Einleitung iINS 15 (Leipziag 26271 unDd KHommentar ZUmMm >3Dm (Veipzig
U7

jeinem $Hommentar YANuch einerB (Se)us unDd DIe HeEidenmijion 219
Yunm urteilt DIE Annahme U1 bDer Taum hHaltbar
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rage DOorbringen: Yas ‘Daulus veranlapt aben, Dden Omern  ”
\ reiben, DaB DAas (Evangelium in er|ter $inie rür en unDd Briecdhen unDd
Dann erIt TÜr OIE übrigen Heiden eine Bofteskra je1? Nein AAnr hat-hier,wi1ie )9 Oft bei Yaulus *, OIie allgemeine BHedeutung eide YIls geborenemJuden uUunD Yhariläer glieder 1 Dem Anoltel DIE YBelt in DIie beiden HÄlTten :Belcdhnittene unDd Unbeldhnittene (Röm 3, 30), en ND Helenen eyerneunD Jiahe 1eje Behauptung beltätigt DOT alem p Z un Dieibt wahr[r0B Der ingulären Beobachtung, Daß einmal neben en DON „HelenenunDd Barbaren“ (Röm _ 14) unD e1n andermal neben Helenen DON „Barbaren
unDd Skythen“ (Kol D, 11) pricht ber )eIbit wenn DUCHAUS unwahr-\einliche Deutung ufiräfe, 9 il D \hon, obwohl \1e e1ine gewijlje Hin
\ ränkung, 1n ber edeutet, Die univer)ale Beiltimmung 0CS Evangeliumsin Den Dem uUO1  en ‘Dartikularismus enigegengeleßten orten TLAVYTL TWTWOTEVUOVPTL zUM AYusDdruck gebracht *. In diejem Begrif i{ auch Oie Univer:
alität Der Evangeliumsverkündigung, Der Nitijlion mitgejeßt YDenn „w1e en'ie Den lauben, DOoON Dem \1e nı  S gehört haben? Ysie aber jollen.. Jiehören, Wenn ihnen nicht verkünDdiat WTr  b?ll (Röm 1  7 1 val auch Wöm
S, Z 1 4) ıyreilich )oviel 0ASs tertRritilch allerdings anget0  ene,aber DOCH )ehr gut ezeugte TOWTOYV, Dap Dden en 0Aas ecdht Der (Er)tan  =bietung, al)o eine ‘Driorität Der Heit zulfeht ema Diejer Überzeugung hatDaulus Denn auch in Der usübung jeiner mi]|ionarilcdhen £Lätigkeit, immer

Ronnte, mit Den en Den Untang gemadcht *. a Z zr sEr hat Oiejes orgehenmit jeiner Beltimmung ZUT Berkündigung DeS (Evangeliums in Der Heidenwelt °tür DUrchHaus Dereinhbar gehalten ar 43 Ja 12 JÜUDdLHE ynNAagoge Der
Dia)pora, Die niıcht NUur DON uden, ondern audc DOn Drojelyten unDd (Bottes
Türchtigen bejucht WurDde, DIE Tu Den Heiden Bielleicht omm OIeE
Algemeinheit Der Weilion ım KRömerbrief idhon einer irüheren zZUum

VBal Dr i 3 1 1  ’ >):Köm 1  J 1  9 0al 3, 28; DDT T Deuflich DIie
eichung Hellene el KDr L: 23 2  E Köm 2 YIn 5 D 10,D al Harnad, iln unD Ausbreitung eip3ig 208 Sahn, Komer:  S  -
TIE (3

x 3u Der Kolofjeritelle bemertt Harnad ıl. Auch Der $olojjerftelleDer geläutige YNusDdrud "Zilnv Xal Tovöaios, MWEOLTOUN x 0L ÜXO0OBVOTIA DDIAN; Dann jolgenPA0Oa006, Z KUVNG, 00DA0G, EAEUÜEOOG als rhetoriiche Crweiterung.
al Der telle au OdHaejer: „ Z0vÖ0.L@ ITOWTOV Xal "EAANVL glieder DIie

Mien]Hheit DDer DAS ILAVTL in 3wei AXlallen HIETAUS unD (IUS Dem auch ma  enwehrauche von "EAinvı U1 er)ichtlich, DAB amı alle YiichHtjuDden emeint 1nD.“ (CDen)oBisping a ; aud) GIMar Theologie DEeS D Waulus (YreiburgSD auf 21na in VYamasilıus Ana D 20), in Salamis ADa 15, iM AntiogienIn uidien (Apa 1 14 1.), 112 Sionium (Apo 1  Y 1), ilippi Ang 1 13), Zhel]alontADa 17, BerDa na IC 10), en (Apa 17),Ana 1  ) 19)
S$torinth pa 1  J 4), CphelusHe Diesbezügliche Dar}telung Der ADg WirD DDN Der Siritit vielfjach ganzungerecdhterweije verdäcMhtigt. e eiwa ei3]äder, %)as apoltolt  € Heitalter 3, Veipz31ig1, Zubingen, 202 7 bDer ganz abgelehen DDN Der ADg WIirD DIie Sudenmijlion aulıauch DUr or 1, 221 7 z 9, 207 De)tÄfigt.

6  6 XSgl Oal 1, O1 dm 11, 15 1  Y 16 Sim 2!
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Ausdruck, wenn nämliıch in YViers DIE OTrIe EV 7ECLOLV TOLG E1)VEOLV nicht
„Unter allen Heiden , onNdern „unter allen NEölkern“ überjeben lind *
nd ‘mwie Der Univerjalismus DAas Einleitungsmotiv 0CS Römerbriejes bildert,
o gibt au Den usklang desjelben ab Nıie errliche SchIiukdorologie
(16, 25 . ÜL 01in Yort 0S ‘Dreijes unDd 0eSs DNankes (Bott, DaR ın

jeiner eishet Oie Wege TÜr eine alumtaljende Heilsverantaltung ereıte
hat, auft DaßB DEr hHeilsbedürttigen Men)iqHheit, wWwWenn te DIE Bedingung DCeSs
aubens erTullf, OIiE IDr ehlende, aber notwenDdige Ta unDd Stärke DeTr

liehen wiIrD dem, Der euQH tärken DETMAG ge meinem Evangelium
unDd DEr erkündigung DON YÜ)LUS, gemä DCer Oirenbarung DCSs (Be

heimnijles, 0Aas ewige Heiten verlIdhwiegen wWar, DAS 1eBt aber geoffenbart
WAarD unDd DUr Propheten|hriften nach Dem Aurtrag Des ewigen es Tür
Den ehor]am 0es Blilaubens alle WHölker undgetan wir>D (ELS
ÜNAKONP TLLO TEW ELC NAVTOA T EUVN), Dem allein weilen oft DUrch 2
Ti)LUS, Ddem jet (hre in wigkei Der (Ewigkeiten, Hmen Yon andern
yür DIeE UniverJalität Der Evangeliumsverkündigung be)onDders eindrucksvolen

njer eiland  Bo hat Den4 Stelen jei noch auf S im 20 hHingewie)jen.
illen, „OaB alle NMienichen gereite werden unDd zZUr Erkenntnis Der Wahr
heit gelangen“. ott wil alıo nad DEr ehre des Apnoltels alle Ntenidhen
ZUTt Seligkeit Jühren orbedingung unDd orausjeßUnNg Da3Zu bildet ÖiE (Br
Renntnis DEr Oriültlihen Wahrheit *. 1eje aber it nicht möglich ohne Yser
RünDdigung derjelben DUCH OiE Blaubensboten Das üt 0CeSs poltels ber  z
ZEeEUgUNGg, Denn hat überaus ittere OYie yür jene uden, Oie ihn hindern
wolen, „Den HeEien 3 predigen, DAaß jte gerette werden“ (1 Z 5%.)
ar pointiert TI Der Bedanke, 0AaB allen 0AS HEL verkünden jei,
auch in DEr ereits oben a  n Rol 1} 8 hervor. Ytan

beacdhte in diejem Yerle DIE dreimalige Wiederkehr Des Begrins TAVTO

ÜVÜ OWILOVH-  . Nas yelD Der Nieijlion Al Öie Yielt Das ®BGlaubenslicht muß über DIEe

€bhen|o 3Sahn, $omSDB MNMeiner5, unD DIie Heidenmijon 181 290
mentiar 4 ( ; ange, Der riE auli DIE :Äömer (Bielefelo unND Veip31a D
Schaefer, WohHlenberg , . YnDders Bisping, Xiphius, Külidher (in Yeißu A  z v
Bibelwert), Viebmann. Aahn j\ucht in längeren Ausführungen eine An )icht bearunden
GSie en mich nicht überzeugt. bin Der Meinung, DAR DM  SE L UD alle HeiDdDen-
vDOöltfer 1inD DHaulus wei 1in Zujammenhang mf Diejer Stelle auf jein DDN Titus
emprang  es Apnoltelamtı hin ND ve|  erfigt anıı jein reiben DIE ibm perJönlid)

Y)ian hat Den InDLUC, DAaBnoch unbefanntien, Der 3 Den EÜVN gehörenden Wömer.
eLWAS bejonDeres, iDn vorzUglich UsSZeihNENDES ÜT, IWUSsS 3 jeiner Yegitimierung

gelfenD madcht UnDd DAS U1 D0Cd eben jein Heidenapoltolat (val OM 195, 1 au
Oal 2l 0S &ph 3, Ö ol } 27) teje YMulfahung Dect \{ au mit Dem ganzZen eno
DeS Römerbhriejes (val 1, 14)

Au hier fann 1a IO wanfen, DD A Za alle YNYlier DODETL alle Heidenvdlfer De:
Deutet. Die eßiere Auffahung WICD ent|qhievden nahegeleat urch DIE ENGE Berührung Der

hier angeflungenen eDdDanien mit Cph ,
al Meiners8, DYıe Baltoralbriefe, Berlin 1013
al au A FTim 4, D Tit 2! 11E
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(Erde leuchten. Das Ut 0EeS ‘Daulus Überzeugung *, OiEe auchWiderJacher “ verfeidigen gehabt hat Ste wWUurDe auch DOnNn Den Iltapolteln gefteilt. Doch Dekundeten \te in ihrer praktijdhen DBerwirklidhung e1in gew1))es HÖgern! YMiie hat ‘Daulus e geltüßt orin hat er ie Derankert Yarumjoll allen Nienichen die Bot|chart des Heiles gepreDdigt werden (5S inD tere Dgma-tiche Wahrheiten, gewaltige Bedankenkomplere, auUus Denen aulu DIie AUgemein  zheit Der Niijionsverkündigung herleitet in er|t iragender BGedanke i1 Öie ınHeitund Einzigkeit Bottes. s ilt nur ein wahrer Bott Das i\t ein undamenfaldogma auı DYiejer it Tür alle (r Ut DEr ott Der en unDd Der (BottDer Heiden 1E eiwa ott NUTr Der ott DEr fuden? Jiicht auch Der Heiden ?Jawohl auch Der Heiden, wWenn anDders NUr einen ott aibt‘ (Röm O, 29) e  5” D
.

„(Es ‚.  f eıin ott unD afer aller, Der 0Qa l} über allen unD DUrCH alleunDd in allen  44 Eph 4, 6; val KRor S, 4 7. ; Sim Z 4 5.) ber ale \indauch Tür in Da NMELIS EL (L1LUTOV (1 Ror Ö, 6) Ja, jein VSille It: Daß auchOie Heiden, OÖie in nOoCH nicht Rennen (Bal 4, Ö: e) 4, 53 jeiner BrRenntnis gelangen Kol E 1 £im Z JiIt Ja Der Urheber DeSs
ganzen YNien)dhengelOledhts Ang 1 26 ; Dgl auch KRor S, 6), omit auchiDr Schöpfer Das Ü DUr Die Jiijlion, wie aus (Bal A, (val auRor Ö, 4. W.), Öie Hultände DOT Der ırambeit ‘Dauli UunNDd nach DeY-jelben miteinander verglicdhen unD gegenübergelteUt werden, Rlar wWiIrzD 3WATTIr Daulus ja auch Den Bedanken, DaßB Oie Nienicdhen \don DUCCH richtigenBebrauch Der ernun JUur GrRenntnis Des wahren (Bottes geiangen Können(Röm 1 20), aber Der LÜ in Die wirkliche YBelt elehrte in 0009, DaRßDie wahre Botteserkenntnis iM Heidentum Reine Stöätte

Der Bottesgedanke i Der er|t 8}  C run Der ZUTt algemeinen HeilspredigtDränat ine weitere JWiotivierung derjelben nthält DAas paulıni\he Yoortein An)ehen Der Derlon gibt Dei ott n (Röm 2 11; Kol I, 295(£ph 6, 9) Daulus UL Teit durdhdrungen DON Der wejentlidhen G leidhheiter Nien)dhen. el ÜL O12 Nien|cdhheit Zzuer|t in ihrem Ur]prung YilleMien]hen C(€TI_ einen Nien)hen, Adam, zUumM Stammwvater er gibt
ol 1, DAS iqöne YBort Das wahre Drt DES Cvangeliums, DAS euchgefommen ÜL, wie in DEr ganzZzen Ypelt U)t ol E 3 U1 DAS Cvangelium,DAS ihr gehört habt, Dei er Kreatıur unter Dem HYimmel (EV TÄON XTLOEL T  °S); UITO TOV0V00VOV) gepreDigt. DD 6, bittet YHauylus TÜr 1, „DaR NAOOQNOLCundtue DASs Geheimnis DES Cvangeliums“. Yıibelius in Niegmannsu ber:  _\ebt DAas reiten miit: DD er Yiselt or 195, eltimm Vaulus Yelt unDAten|Oheitsziel in DAaB Dit jei NAVTOa E  ‚« ITO.O LV ,

> Ygl ,
EITL TOVTOV 2a ÖL MOVTOY (L V ILO.OLV. BHulagata uüberjeßt : quı est SUDETret Der Omnıa al in OmnNnıbus nobis, Jabt alıo DAS 3weite MAVTOV als YieutrzumDoch Heint Der Kontext DIie masiuline AYNuftallUuNg TÜr alle Drei Hezeihnungen nahezulegen.Bal Kommentare DDN Bisping, Yıbeliuv

an €  e audQ, DAaB nach or 2 aulus nadcd Korinth ommt, DDrt„DAaSs Heuagnis DDn QOott“ verfUnNDigen.Dg 26 EITOLN GEV ES EVOG TEOLV EUVOC V OOTOV. u)Hen meint aWarT,el un)icher, IWDAaAs 5VOC ergänzen je1, DA (1 TECV E  WPVOC APÜOOT Or



PE EGE TE UDEGEETE IN ELE * GT ME a

38 Pieper: ZU® Miijjionsanfhauung 0S Bölkerapoltels.

NUL eine NienIcdhheit. 1eje hat \1chH in Der un iNnres Stammpate DON

Boitt, ihrem Urheber, geirennt. ams un il au alle übergegangen,
weil alle „ın ipm  44 ge)ündigt aben, mie DIE ANAgemeinheit Des es beweilt

Her AMlgemeinheit DEr Sünde“ (val oOm  ” D, 107.;(Röm z
3, Z (E£ph Z ent)pri DIie Ailgemeinheit DEer rlö)ung, DIiE in ihrem

öm 9i 19 YlsieUmtange univerjale Mittler)hatt fe)u C Hriltt.
DUr den Ungehor]am 0CSs Nienidhen DIE Nielen ® als SinDder hinge)tellt
wmorden \inD, 9 werden au DUCC Den ehor]jam DCS inen NIE Ysielen als
Berecdhte hingeltellt werDden. S iım D (Es il e1 ÜY)ittier wilden otft
unDd Den NMienichen, Der en e)u ri]fius, Der \ich als Yöhegeli TÜr alle

ROr Ol (Finer i Tür alle geltorben Und Türhingegeben hat
alle ÜL geltorben, amı DIE ebenDden nicht mebr l elbit eben, onDdern

Durch Das lut ÜL,Dem, Der TÜr )te gejltorben und autfer|tanden ilt
DUCCH jeinen treiwiligen pTerto \ind ÖiE Heiden, DIE ein yerne l

herbeigezogen. Nie bis ın geteilte Vien)dhheit it vereint unDd OiE trennenDde
Scheidewand üt niedergelegt ei e1le inD NuNn verbunden n  N> EVO  er OLVOV

E ÜVÜ OWTLOV, e10e en HUgang ZUMM aier V v _  75 MVEUMATL (Eph E 13
Röm 1 (FS l Rein UnterIcdhieD wiljlden en unDd (Briecdhen, eINeTr unDd
O2rjelbe ÜL Der ?3rr über alle Crr Z Er)hienen i ÖieE na (Bottes,

Die er\te Annahme UL 3WarL GEE  P  ÜPVPOUG mwie aV OOINOV ninomMmMen werDden tönne.
matit nicht unm5alich, WIiCD ber DUr Den Zujammenhang jebr in DIe werne gerudt.
Sm Norhergehenden hHat DIE indheit OGofites beiont. Shr forrelpaonNDiert DIE Ginheit
D9IS Menidhengeldhlecdhis. Bal wyelien, Beller, Cameriyn ZUTt Stelle Yıe Rec
Hat A  M COn  V  Dr  Ya ALUATOS Deige[ügt, DAS aber in NJ A, B, Yulg Auch Srenäus,
QV haer. 1881 1 te ALUATOS,

Röm I, ED v MÄVTEG NUOAOTOV, IWDas DIE Yulgata mit ıIn quO
> peccaverunt mwieDdergibt. Der Urtext ÜL allo nicht wörtlich wiedergegeben. Yieß
IN AL meinft, DAB DIe Erbjündenlehre exegeti}ch auf Der lat Überfeßung i aulbaue
S1ie joll nach iD in ault ortien noch nicht entihalten jein; teje eDeuien nach in
weil jte au yubjefttiv alle wirflich Fotjunden beaingen. Der DAR DIE lateinijche Über-en A eBunag Den GSinn DDON Mers 192 richtig reproduziert, WiCD aus YWiers 11nD Tlar. Au
Der Urtext te alo DDN Der rbjünDe.

3WwWar PLICHT Vaulus, indem I1 miit Meirus 1110 Barnabas unDd Den

OHrijtien 3 einer Ginheit zuljammen]QOleBf, Oal 2 15 DIie DrIie YBir )inDd DDIT OCeburt
en 11nD nicht DUCHH Abitammung DD Heiden SÜünDde ber 1eje DrIe wollen NUL

DIE au DN)T (val >Köom Y 4 1.) einnien Ysorzuge Siraels als DES auserwählien QOottes
volies hervorheben, nicht ber Die uDden als NichtjunDder 1m jitflichen Sinne OHarafterijieren.
al Bisping, ®© ufjahr. 1 Dem Begrilff SÜUnDer vieimehr zerrinnen Dem Anoltel DIE
rationalen unD religißjen Dijferenzierungen Der en unD HeEiden. >SKDom 3, en
Wr einen YSorzug ? Durdhaus nicdht enn IDIr angeflagt unD ellenen,
DAB )ie alle unier Der un inD, wie gejdhrieben ieht gerecdht i au nichi einer, nicht
einen qibt CO, DEr ver|]LÄnDIa ÜL, noCdH einen, DEr D{it IucHt; alle [inD jte abgewichen, alle

zuljammen 1inD \ie untüichtiq QEeEWOTDEN; nicht ginen gibi c Der Outes Iuf, nicht einen

inzigen.
OL 04108 eDeuie elbitverltänDdlich wie au in Ners alle. 5 negqiert mnichtE  }  Z DIe AUgemeinheit, onDdern urgieri DIeE groke 3ahl&> A SE  D e Da DD Der Gedante Der DUCH rijtus wieDder ZUL Cinheit geführten en! Minat

weiter ph 4, 25 D, 3  ’ Oal 3! 2 6, 19 Dr 12Sn  ©  d
r S n
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heilbringend alen Nien)dhen Jefu VDerjon unD YDerk hat allo überijraelitiicheBedeutung, ıf nicht auTt ein oIR belOÖränkt, Ondern ür Die enheit eltimmt. (FEr Üt nicht gekommen P un NUTr Tür Jirael Das KReid au7-zuri  en, wie Oie Altapojtel eine Heitlang ICrıgerweile meinten (Ang 1, 6),ondern OIie Mienichheit reiten (1 °“Cim L, 15); alle Wölker gehören jeinerHerr]dhaftsiphäre. Y0r ibm HnD alle glei  Y 0a gibt Reine Standes- unDdBerftandes:, Reine Kang unDd (Beidfledfisunteridfiebe‚ Reine nattionale 3ZUgehörigkeit begründete Yier)Hiedenheiten, Reine
nicht mebr Jude noch Brieche,

O3ialen Scheidewände : Da ilnicht mebr SRElave nocd ıyreier, nicht mebrYWiann unDd 2Beib, Denn IDr alie — n a  — An } e1D eine (Finheit in riltus e)us (Bal d 28;Dgl Rol S, 11) Das ertium CO 5 n —a 9
D e n e

wil)den Dam unDd Chriu Dem EOYATOG
Darationis in Der tieljinnigen ‘Daralele40  Au (1 Ror 1 45) 1e0 Darin,Daß Deider (EinNuß Die Nten)er umfTabt „ IB  1e in Dam ale \terben,)o werden in Cbhrif0O ale Delebt werden“ (1 KRor F 22) en aber alleNienichen Chrilto en (2 Ror 5 15). Der Tür lie ge)Lorben Ut, en aUein anruren als ihren Herrın unD jeine Uiebe nerkRennen unDd ankbarwidern, 10 mul)

werden; a3u
jen zuer|t ale ihn Rennen lernen; 0Aas eil muß alien angebotenaber mußB idnen verküunDdet werden. 7}e en 1GNun wohl Den anrurtren, Den —— -te nicht lauben elernt hHaben? Und wIie'ollen He Den lauben, DON De e nı gehört haben ? Yie aber en10 Hören, mwenn Reiner verkündigt? “ (Röm 1  $ 14)Yltan hat ÖIie rage eltellt, aus welher Yır elle ‘Daulus Dden univerjalen (Bedanken dpDaDe, wie Der Übe DOnNn Der Algemeinheit 0es eUselangt jei Heitmüller und Boullet DYIIOS Chriltus) Derireten 1e Anlicht, DaßBDer Helenismus Den VBermittler gema habe ZUT eit, als Daulus in erbeit eingetreten jei, habe Der vole rTom Der univeralen Keligions-bewegung greits ellutet Gie Itatuieren Tolgende Entwiclungsreihe: Je)us,Urgemeinde, hellenijtildhes Chriftentum, aulusDa Daulus 0Aas Chriltentum 68

Dabei wWirz DOTAUSge}eBHtT,
elernt habe

in Jerujalem, jondern in Damaskıus RennenEr habe „al9 DIie ent)deidenden (Eindrücke DON einem Dia\DOTasOriltentum empfangen“ Hier
eine ereits weiter entwicelte

habe DAaSs Evangelium eine anDdere Jiuance,ıyorm gehabt „Als helleniltijdhes Chrilten-t11m iIt Dem HeWenapoltel NAs Evangelium ZUueTrf nahegetreten, i Der|feheDarunter al)o ein Chriltentum, DAS DONn DÜıra \porajuden agen WATrT unDd Desreits Heidenmil]I0n Tie Helenijtilcdhes Chriltentum wirkte Dei der (Enttehung0S p  ını  en (Blaubens, unD hellenifti)dhHes Chriltentum hat 1e AusgeltaltungDes Daulinismus beeinflußt. Unter helleniftijchen Cbrilten Der Rehrte‘£aulus. églIeni ti])dhes Chriltentum idete Die Dlte uUnD Den iragenden Tun
Bulgata pparuıt oratia Dei alvatoris nOosirı omnıbus hominibus.alıo GOTNOLOS OWTNOOS. Vas
YWas DD 3ahn (KommeCHrijti mit Dam NDCH gejolgert

Iar zUumMmMm >KHöm 38 Yınm. 39) aus Der Baralleli}ierung
nicht nambaft gemadı.

WILD, UT 3LDAT jehr naheliegenn, wWIiIrD aber DDN Yaulus
3um Vroblem Baulus unD Sehus, in eitihr Die nil !lßiiien$cbaft DIie KundeDes UrdOriltentums 111 (1912) 3020 eitmüller,ür i ionswifjenfhaft. Jahrgang.'
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jeiner Mijlionstätigkeit” Diele Hynothele eDEUTE eine volltändige DIisS PE VW N telgeldhichte, Deren Blaubwürdigkeit inRreditterung ÖCr Daritelung Der 2n0]
Den leßten “Jahren namharte Verteidiger Harnak Koch gefunDden DatC D OE E  B OE D E Sie )eiter Lo1e€ mMr deint DOTL alem Der ng 9 24 bericdhteten
Latlade, DaB Man in Damaskus UL Daulus na Dem en trebte, WasV” S ” ” 3 ı 3a ı B aa au or 11 3 Deitätigt wirD, während Den u  brigen Je)usjüngern nı
ge)dah, Was wohl einfacd)ten OADUCCH erklären ÜL, DAaß 1e)e€ noch G€E=

)eBlich lebten JC einem hellenilfi]hen (Chriltentum in Damaskus Dürtte alıo
n auTt \1cH en Üie Hypothe )eBi 1 aber au mit aul eignen orten in

MWiderIpruq. (Bal 1, 11 t. beantwortet Her Anoltel Die rage nach dem r)pTU
jeines weltweiten (Evangelium \9 Der)ihere eud, BrÜDder, DAaB 0AS DON

IMIT perkünDdete (Evangelium nicht na Nienidhenari ÜL hHab 1a D0CH auE T A a nicht DON einem Nieniden emprfangen QDer DUr Unterricht erlernt, ondern
DUrCH Ofrenbarung Je)u Chrijtt (val (Bal 1, 16) Dıie ue DEeS paulini  en
UniverjJalismus UL allo DIie q° Offenbarung ” eı Dart man

gemwi annehmen, DaB ÖTte phari]ät|dhe Bergangenheit D6S Anoftels ® eine gewijlje
VPräbdispolition abgegeben hat Denn ÜL nicht unwahr)heinlich, DAaR Daulus
DOLX jeiner Bekehrung aur weiten Redjen TÜr DAaSsS uDdeniu agitatort unD

PropAaganDijti|d) älg gewejen i£ Ygl (Bal Q, 11° unDd Das YWiort CS

CD9D. > Die Aynoltelge|dhichte, Leinziag 1908, unDd: Yieue Unterjudhungen ZUT
Mnoltelgeidhichte, Leipzia 1911 iOtswerts, QeipzIg 1911Die Abfallungszeit DES lutfanildhen ®eIch

an enfe, amı DIie TFTeilnahme aul mit Der Steinigung DECS Stephanus,
jeine Yertolgung DeTr UrgemeinDde, IC überhaupt jein gGanzZer Aufenthalt in Serujalem DD

Außer eitjeiner BeikehHrung. Yltan TONjIZIeLT, DA 177 Damasius gewohnt habe
jernermiuller verireien Diele Yn)icht DIE SHollänDder TLaaiman, Da anen,

Mommien 11 jeinem Nufaß YDıie RedhHtsverhälinijje DEeSs poltels Baulus, in Aeittchr
nil Wilen|ha 1901, NUL DA 1r Danmntasius Farıus en %as aupt

argument Dieler riLıfer bildet Oal 1, 22, DEr Apoltel \ reibi, DAB Den Oriltlicdhenl  A ın 0 l I QÖemeinden in SUDAA DDN Nerton unbefiannt geblieben jet Das nicht agen
TOnNNeEN, 10 behaupfet MAaN, WDEnnn jrüher in Serujalem gewejen unD DIE Dortkige GemeinDde

vertola YBHas i}t DAaZu jagen ” VaAs raumen 231e nich Dıie Snterpretation D T Ra  CD
DVDN Gal e) ° UL )irenq ewt eDeufe 0AYVOOULEVOS NV als cCOon] periphrastica :

ber geht nicht X Dieje Behaupiung DES DOjtels au DD{ Der12€. unbeiannt
Yın Diejen Qebensabidniit hat na Denm]

e

Heit DD jeiner BeifehHrung 3ı  ver|tehen.
Kipntext qGar nicHt geDdacht erner en  a Der {olaenDe ICS DIieE politive ANusiage C{r

DUCD HSrenlagen WDEl (SC DIie OHrijtlichen GemeinDden in S  1DAa) inne Her un Y
\ein verfolate Yenn Baulus C  .. Chriltengemeinden einit vertolate, muß AL

DDOLT gewejen jein. D ANDers ware DAann DIE GemeinDde ODites juchen, DIE ein
verjolate als in SKerujalem ? in TheologijdheYal Belter, %as Mijionsverfahren mm anoltoliichen Seitalter,

{1Quartaljhri{t GILV (1912) A 384 Au Ddesjelben Yutiors Einleitung iINS H2 Wrel-
(DUrg 420

1: SqHWweizerijJdhe thHeologijcheYln 1e en YBiC8, $eime DCS MBaulinismus,
e T A  da (1913) DEYlıus 59 © cheint )icH ergeben, DAa DAS NAusreijen DON inen ZUTE

UlHelehHrung Der OGriedHen nı Ungewöhnlidhes WAaL., Yu DEr Stelle YWMWeinel, Baulus ?, übingen 1915, 120 Dazu beadte Mal

audc, DA 1005 ım lid Aauf jeine vOrHrijtliche Mergangenhei na 22n einen GijererE:
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Herın ULf 23, Wiehe euch, Dr Schriftgelerien und ‘Phariläer, iDr Heucdhler,Die UDr Wieer unDd ıreian Durchitreift,maden. ine 3weite 'eR

einen einzigen ProjelytenunDdäre Quelle jeiNer Überzeugungen MIra auch DerProphetismus gebildet en 0a aulDie Algemeinheit 0S HEei IS 0Der ÖiIe ‘Ber
Dielen Stellen jeiner BriefeujTung Der Heiden als ım qgesweis}ag ın  e (val Röm .1  ? 925 1  /WwWie Ja auch

13 19 7, 19 (Bal 5 Ö.),Antiocdhien auT i unDd Barnabas 0AS jejaianildhe YBort(49, bezieht habe DicH zUmM icht Der Heiden )ebt DaßB O11 JumHeile jein JoUlit IS uns (Ende Der Yielt (Ang 1 474(5s Ubrig lich eßt noch ein kurzes YNiort über 0AS Hziel UunDd Die c an  ...Aufgabe Der DE10n
hergehenden Yusführun

(Einige IAndeutungen Oarüber ind Treili 171 Den DOT»gen \hon enthalten Das < ‚3iel UunD 1e erBemühung Der CLOnstätiQRet gilt Der Bekehrung Ungläubigen. DıeJillion voMl Die JüchthHrijt Da3u eranlalj)enAn)Hauungen abz3ulegen unDd Dden (Blauben
ihre bisherigen irrigen religiöjenDden wahren ott unDd C DenErIöfer e]us Chrijtus anzunehmen. £hel] b leidetherrliche (Ergebnis jeiner 0 Daulus DAS eroli)dhen Bemühung in £hel)alonich in OIE Worte„Jbhr habt euc hingewandt Bott (xz0  0S TOV ÜEOV,WEg vDon Dden Ößen, inan beachte Den Artikel!),Öienen dem lebendigeN und wahrhaftigen ottunDd jeinen Sohn auUs den Himmeln arten, ihn, den er DON den “Cotenerwect hat, e]us jetn ‘Hetter DON Dem RünftiRor 4S gen H0rn  4 (val (Bal 4, PSotfern reilich Juden, Oie Den lauben Den einen wahren(Bott \don be)iBen, DAas bekt Der Niillion —_Urı auT Oie inD, reduziert \icH 1e Aufgabegläubige Anerkennung Jefu (L hrilti als den Niellias unDdSohn Bottes (Dgl Die eDde 0S ApoltWie ] els NLOOien ng 1  f z .nach Daulus 1eje erite mebr intellektuelle Yıägritörung Der bisherigen religiöjen tgabe Der MijlionBorftelungen und (Fr)aß Derjelben DurchTÜr Dptt nennt $)as heint DD auf eine aitive BetätiAudentums hinzuweile HSarnad IDn unD Husbreit

GUNnNg TÜr DIie Ausbreitung DEeSs
DAaß Baulus, Devor Chri UNg 276  J Ynnm. ufer,
Seppelt, Urfirche uns

WUrDEe, jUDijher „ Apnoftel“ gewejen jei Sal Da3u Hatiffol-atholizismus, Kempten unDd Wiündgen 1910Selten, pa 269 emert+# Dazuel  e nD, riennt aul Teinen gering
SN Dem Knechte Oottes, Den Dieje DLCIE

als Der lekßtere jeine T
eren als Den teljias jeIb} Sn)ofern aber,poltel wa 11 uUnDd ausgejenDdet hat, Damit jjeinem YAuftrag jeine VYehbhre VDeriId i€ na

\ DAaASs prophetildghe “Borxt DEes Ya
Den un jein Xidht verbreiten Y €30O

$ie DDN aV Le christianis
1ASs au au Die Ypoltel ÄHnlid lJ)er

ebenio DDN %3 11 al «CS Origines (Paris 101 303,gage in Seitihr TÜr Die nil ABiljen|Oaft (1An)icht, Yaulus hHabe feiHen Heiden befehrt, Der nı
J03) O1 verireiene

ium gejunDden Habe, al} H1 vorher dhon Yın DaAs en
Den hier angerührte mMoNnDoIHeiftil elinnt gewelen jet, Ü [al} Sie \cqeitert auberiellen auch $ior J  üDAaß MONDIHEILG e\innte el 19q ®ottesfürdgtige,

Yiur 10Diel i DADDN CicHtig,
Bolytheilten Dildeten Hie) TUr in D’f DIe CM Den
Dder Oialporajuden, Den

6 Öottesfürdhtigen Deluchten namlicdh DdDen ©SabbatgoifesdienftYBaulus gewihnlich —— —— r©  —r } eine aninüpfte.Übertreibung wenDdet —— ; au Münzinger, au11s 1n 5orinth, egen 1eje
Ygl au Harnad, Heidelberg J08, 88
Dmilde $Kultur iM ihre

Wiijjion Ausbreitung 4&  J Yınm C D, ie yellenijtijdh-Beziehungen A  c  udentum unD CHrijtentum ZÜübingen 1912 211
7*
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Deutet DiIeE ceben zitierie aıus
Dden OHrijtlicdhen Blauben abzuwickeln hHabe,

1Q beacdhtenswert, DAB DEr earihinreidhenD deutlich (Es il nam

NOOS TOV YEOV Hem anDdern 7  e TV eLOMAÄOMY vorangeltellt ilt *, alıo DAaSs

er|ter Das wel DAaraUT bın, DAaRlogi]d und rakti) q Zweite
na AUnlicht DEeS YPaulus DIE MAMuseinanderjeBung mit Dem Bögßendien|t nicht
in yorm einer bittern MDolemi denjelben, ondern pOo LLW erfolgen

Sei1 egele vDerab-
habe Praktijd hat VDaulus aud Jelbit 9 gehandelt.

ROr S, 0 1 23\ eute Z3WaL auTS tief)te Den BGößenkult (Ang 1 1
aber teje innere ntrültun CB in n polternden orien ber Den

D wird vielmehr als eine jejelben hbin Die Abkehr DON Hen
ver|tändliche IU erzielt a  en ÖDUT rwecun DPSs aubens Den

einen wahren (Bott, dellen Spuren er in DEr aiut (Röm 1, 19 1 D 14 f$.)
Aufgabe tritt inzu DIE thildhe Die Dden

au wies Hu DEr intelektuellen
Blauben annehmen, 0  en au iDr eben andern, ollen, DASsS i DCS poltels

„Bolkommenen in Chrijtus” (Kol 1 28)eal, DUr jittli Regeneratio
werden ; rÜüiuS joll in innen Beltalt gewinnen (Bal 4, e1ne Arbeit,
OIE NATUTU nicht in einem Lage, auch nicht in einigen bewerkitelligen

bei jeinen Bekehrten i iejelbe niel SchweißÜL, weshalb Paulus eIbit
unDd Niühe hat kolten lal}en Jbr ag el auch nodh, nadhden DIE Bekehrtien
bereits DUr OiIE au in DIE Chriltuskörper]daft aufgenommen

mw1ie c11N afier jeine eigenenn SI)‘r wiBt, w1e WT jeDde einzelnen DON
einen andel jübhren,Kinder ermahnten, ermunterten und beidworen,

wÜürDdig 0eSs (Bottes, DEr eucdh 3 jeinem eich unD jeiner errliqhReit berief”
(1 The)) Z 107.; val auch 69l E 28 f.)

DIEDie Hauptmittel ZUr rJülung jer doppeljeitigen Millionsaufgabe
. SE IDr olgende Unterweilung (öl«öü%'fi!jind nad Daulus DIE VPredigi unDd DIE

yür Paulus au Der VPredigt, wiIie DerKRatecheje). Der aup aber 1eg
Anoltel auch elbit 1e)€ als jein unDd heiligites Offizium empTfunDden,

IC NaHdruck Yklärt Den
ja als jeine in31ge Hutfgabe bezeichnet hat

ausgelandt ZUuL pendungKorinthern RDr 1} 17 I8l  u hat micd nicht
DEer auTe, ondern ZUT Predigt 0eS Evangeliums. Bielleicht allerdinags rklärt

Predigt bei Yaulus DArAaAUS, DAaR Der Apoltel1i 1eje )tarke Urgierung DEr
na DieE rbeit Der TunND-

als Oie ipm DON oft belonders verliehene
legung bezeidhnet ROr 3, 10)

al auch D, DobiHüßs, Kommentar Den Theifalonidherbriefen “, in Wieyers
Bibelwert, Göttinagen 1909, Mpoltelgeldhtidh Die DrIe 1in Anyjira

Yal DAa3Zu DIe beiden Heidenreden DEr
Sn beiden jinDdet \ich Taum e1in hHaries

(Apa 1 unDd in lthen (Apg 1 99 T.)
aV UOATOLOV Yng ı 15, DAS ber aıs

Yorti ber Den Gögendien (Höcdh|LeNS DAS ©  n
DEr natürlidhen Gottesertenntnis. teje

Der Situation \ erHÄrt), jJonDder eine Darlequng
BeohbadHhiung WiCD auch Deitätiq DUC DE Stadtjeiretär DDN Cphe]us (Apa 1  J 37), DEr

bei Dem Aufitand DECS %emeirius Dem Anoltel unDd jetnen Gejährten ausdrüclich bezeugt,
DAR \ie teine LQälterreden geg DIE OGöttin MArtemis egan hHäften. reilich BefehrienA O a - E E AaNDers (val KDr V  Y als BeikehrenDden.qegenüber reDde er DIe

Ral Deikmann, Baulus, übinqg 1911 146
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(Es it ecben bereits ausge)procdhen OaB na Daulus Die MNiilion nicht
HUr DIE NienIdhen zZum ®Blauben ott unDd TUIUS tühren unDd te ittlich
umgeltalten Joll onNDdern DaRB neben Der intellektuelen unD ihijldhen auch nodh I1

DieeiNe o3iale ANurgabe IDr bliegt DIE “Yirbeit DCS Hu)ammen|chlu)}es
den einzelnen TYien (Bewonnenen ‘Daulus nenn \te „Berutfene (Röm

28 OTr 24 a.), „Heilige” (Röm 1 13 75 31 16
L:ROL I1 20619 33  15:2  OTr  192 13

il (£ph 1 ol 3 192 a.), „Auserwählte“ (Röm 8 33
Rl S it ‘Sim 1.0) en nicht olier unD unbekannt neben:
neinanDder )tehen ondern KEiNe teltge  ollene ela eine (BemeinDde (Bottes
bilden Die mMan DUrCH 0AS \ichtbare Heicdhen Der aurte urnaHme rlangat E  — I

d

Jbhr alle Oie iDr (Chri)ius getauft wurDdet habt riütus ange3Z0gen Da
nicht mehr Jude noch Briedhe nicht mehr Sklane noch eyreier nicht mehr

Yııtann unDd Y1se1b Denn Dr alle )eiD eine (Einheit riltus en  4 (Bal
28) Das en Der emeinDde volzie 1003 regelmäßigen R9r

gottesdien|flicdhen Hulammenküntten, Deren HShepunkt DIe ıyeier Der Eucdha
riltie (1 RDr 11 Dildet Das ‘“IDdealbild (Bemeinde zeichnet Der
Ypoltel Kor „ JIn Beilte \inDd IWDIL alle 3 el ge
au worden ott hat Den $eib 0 zujammengeleß amı Reine
paltung er gäbe ondern DiEe (BlieDder einiräcdhtig TüreinanDder jorgen
Und Wenn en 1e letdet leiden alle (Blieder mit unD wWenn en 1e KRuhm
erTährt jreuen i alle Blieder mit  4“ Q 1e€ aber 1e Veibesalieder Der

\d)iedene Berricdhtungen errfülen en )9 en auch einzelne TıieNn
bejonDdere ırunktionen en (Be  inDd wahrnehmen (1 ROr 28) Jiicht
alle ind Anoltel Vropheten Vehrer Kräfte nicht alle en 1e abe Der
Heilungen reden uzunNgen egen aus (1 Ror U val 1 £Dhel) 12
Dbil Upg 3 17 f.) Jtacdh aul Überzeugung )tehen alıo OiE
(Blieder DEr (BemeinDde niıcht RKoorDdinter nebeneinanDder ondern gibt
ihnen Vorgejekte unDd Untergebene eHNrenNDde unD Hörende V DIeE Dau  =
nil\de (BemeinDde Deligßt eine Örganijation eine Ir Yerrfaljung

Ygr auilt gele an noch ein Weiteres el DAas 1190 größern (Bemein-
Haft Der eltkirdhe Jiicht Nur gehören OIEe (Bläubigen Der einzelnen rte ä
)Jammen (Kircdhe DON Korinth, Thel)alont Vbhilippi), ondern alle einzelnen (Be-
meinden Dilden eine großBe (Bemeinde alle einzelnen Kirdhen eine ır Öie
(Bläubigen aller TIien Örganismus (oeib Ddelljen aup e]us
Chrijtus üt (Röm 1 Ror (Eph ol 2 19 u Ö.)

1 Bal DT 2 16 Dr al 1 » 2 Thell 1
DHieljes Sntereile Der © TO0rDert au pier DON Den (Cinzeinen al

XDr C) 9 M i uliebe i es Kliquenwejen 3 meiden or i
egen te VBaulus übingen 1906 37 unD anDdere Oegenüber Dem DITerS

gehörten CinwmanD DaB Der ®laube DIE nahe YWiederkiun DESs Herın Den eDanien an
AJrganijation Apoltel gar nicht habe autfommen Ial IDnnen, i)t 3 aqgen, DA DiejerS A E ADı  ‚ QOlaube ihn D0CH nicht Der Bilicht überhob, jür Ardnung Den DDN ıD geltiltetien Oe
meinDden jorgen

A  Ar
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Aur DIE Herausarbeitung Die)es Kirdengemein]dhatftsbewußtjeins hat
Der Ypnoltel jehrt großes Bewicdht gelegt Ytan beachte aı mwmie er Der
Korinthijdhen Bemeinde ihren (Charakter als weig eines Baumes gleiY q i Ö g e R Antfang jeines erlten Briefes 11S edÄcHhnis rurt ‘Daulus unDd Solthenes.a da DIE in Korinth belindliche (Bottiesgemeinde, Beheiligte, in TU)fus
Jejus, berutfene Heilige, jamt allen, DIie Den YViamen unjeres Herrın
e}u TIIUS anrutfen jedem rte bei ihnen w1e bei un ZglA  7 R9r 1 UHnlich Der (Eingang DEeS Korintherbrietes: DiEe in Korinth
befindlidhe ottesgemeinde mit allen eiligen, Oie in ganz aja inDd ln
Dere praktildhe ittel, Dden (Einbeitslinn unD Den Katholizitätsgedanken

f{ärken, ınm Niitteilungen über 0AS en in andern BemeinDden
(val DMm  ” 1 1 Qor 4, 1 K O7 1 34), OE anberohlene unDd
reichung DÜn Briefen (Kol 4, 16), DOLX allem HiE große e  e, DIeE
Buniten Der Chrilten in feru)alem etrieb (Bal Z 1 ROr 1 4

ROr unDd 9) Aug DIie a  a  e, Da elr jeine rüten lehrtte, in orten
Her jeru)alemiichen Urgemeinde eien (Bal 4, 6; Wöm S, 1 Bor 1 22),
Dar} DieNEl als einNe in Die gleiche Ridhtung zielenDde M{apnahme angejehen
werden ‘Daulus Ut Der Baumeilter Der univer)alen, katholildhen Ir
Yırs Oiejer icht Yklärt 1 au wohl jein TUuNDd)AaB, 0AaSs (Evangelium NUL
DOrt verkünDden, Chrilti Yiame noch nicht enannt UL KRöm 1 20)
Das aup Oie)er Gemein|cdhaftt, Oie)es Seibes i]t TUIUS Das Ü e1in DON

‘Daulus oft unDd o7t angeklungener (Bedanke 0 m DiEe WWurzeln diejer
erhabenen Unıdhauung e jein ? ieuer in jeinem Bekehrungserlebnis.

bın Je)us, Den O11 Derfolglt (An9 O, 6), 9 aut eine rage als
Ynimort DernSoMMeEnNn fejus Wentikizierte H alo mit Den (Bläubigen; DIE
ir ÜL cben jein Veib, er it DASsS aup desjelben.

m Dorltehenden MurDe ver]uchk, in großen Siridhen DIE wichtigiten Be
Danken Des Wolkerapoltels über DBeEGUill, Subjekt, Obijekt Der ilon, über
ihre otive uUND tele herauszultelen. Jhre Überdenkung äßt in nichtr C E  Z weniger als (Beltalt DON überragender, Ja weltgeldhicdtlidher To er|qeinen
als DIE Beiracdhiung jeiner praktijdhen NiiNionsleijtung. ber au hier ruhen

Ar d ul  r d ul 4 Öie WMWurzeln jeiner Ca in fejus 1  us UNucd uUuntier eine theoreti]dhen Yın
\ auungen über 0AS Atilonswer mMUrDe Der Anoltel mitt jeiner \ wieligen Hand
in großen Budltaben (Bal Ö, 11) DIE OTIe jeben Durh na (Bottes bin

m ich, WAaAs bin, unDd jeine na mi 1 nicht mirkungslos gewelen
(1 R9r 1 10)

(F HanDdelt i1CH Den Oebeisruft Ahba 1nD Die eschafpiogiicdhe Marana tha
ber ihre religionsge|dhidhtliche Bedeutiung Dal Deißmann, Dıe Yrge)chichte Des Chrilten
8 in Der DE  Uung, übingen 1910, 26 I7

R



ırrieDdrich: Das Kecdhts)ubjekt in Den kKatholiidhen Mijlionen.

Das Mechtsfubjekt in Den Miffionen
}Yion arl rieDdr s. V in ey

{e brachte in ORr leßten ummer 02S ahrganges 1915 eine ADhandlung Der
OIe juriltilche KRecdhtsperlönlidhkeit ım ka  9  en iijionswejen. ei eingangs(T aje Oie Anreqguna ausgeliprocdhen worden, 0GSs ema DUCCH weitere AbDhand-lungen klären Diejer nregung TolgenD, e Der DYerjaljer Der Sqhriftleitungeinen Rleineren ‘Beitrag ZUL Yerrügung, Oer geeigne jein Dürtte, nach mandcden Geiten

bın icht ber Yen Begenitand verbreiten. amı 1eD0 eine ‘Varallel-daritelung ryolge, yoll 0As ema 0em Kopttitel ent)predhenDd zunäch!t DOM reın Kıra e a  o<  Ka  wP V
E a a n

licdhen Standpunkte US behanDdelt werDden, woDdurch Qer mebr Der KRecdhtsgelcdhichte nagehende unDd Das )taatliche Kecht Oarltellende Aur aß DDON Braam eine Ergänzungriährt (Einige (Erläuterungen arund)äßlicher rt mühen hier indes DOTAUSgeldHicT
werden, e11ls un Den Begriff Der kirdlichen Kecdhtsperjönlicdhkeit klar DOX ugenTühren e11ls um Hen öulammenhang mi1t 0em eriten Ahema in jeiner vermanDdten
Brundlage 3 zeigen .

Orundjaglige Borbemerfungen.
1 Degrif unND Cinteilung DeSsS Hecdhtsiubiekhtes,

Unter Nedhtsiubjekt DeT}LE Ian eine Derjon, einen men|qhlicdhen Wilensträger.Jtacd Dem Hecdhtsiubjekt \ragen Narıım eben)oviel als nacdh Dem yerlönlichenigentümer, nach Dem Jnhaber DON Kechten unD ‘Oilichten Iragen Subjektloje eUnND OÖbliegenheiten gibt nicht e  er Kecdhtisperjon omm DIieE ıF ähigkeit 3U, KechteelftenD en unD Wilichten auf I1 nehmen (Redhtisfähigkeit).s atbt Oret Tien DON kirglicdhen ARecdhts)ubjekten:
Üie Cinzelperjon. Sie LE DUCH ihre rijten3 D atur aus

recistÄähig unD bedarf Deshalb ZUr usübung DON Kechten unD UÜbernahme DON
Wichten keiner gejeßlichen Anerkennung.

ÜDıie morali)dhe Der)on Gie )ebt 1 au einer ielhet DON pHyYlijchenWerjonen zu)jammen, wiLrD Der in einem erDanDe ZUX (Kinheit umgeltaltet, i
NUur eine einzige jJurijtijche VDerjon ar  e ‘jm egen)a ZUr phylilchen VDerjon bedart\te Al ihrer Äedhtistähigkeit unDd ZUL Ubernahme DOoON kollektiven Dilidhten NCr legalenAnerkennung. Kircdhenrechtli ei 0ie ielhei vÜOon erJonen, Die in Der (EinheitDCSs YserbanDdes eine eue Kecdhts}fiqur Dildet, DEISONA moralis. m eu  en PLAdH-gebrauch hat ite Den “iamen „Werein“ (36B A . jell)chayt ‘6 705
0Der auch IO lechthin VBerbandsperjon, Oie (5in

bringen
heit bei Dder  € telhei z3Uum “Musöruck

C) Ü)ie Yingierte Derjon m Begen)aß ZUTt phyYli Hen unD moralijdhen ‘Derjonilt bei Der Nngierten ‘Der)on eigentümlicdherweijle nicht 1n en onNDdern eine An )tali0Der eine Stiftung Jnhaberin DON Rechten unDd Wilidhten Die Anltalt MWIrD DO  33
Beick ee ZUT Derjon erhoben 9Der 00CH als ‘Nerjon angejehen. S09 Yklärt 1Der Yiame VErsoNa 1CcC11012 Jhre Recdhtstähigkeit erhält Me aus;QOliepli unD unfer
Uen Umitänden DO  z Be)eßB, un9 Oarım muß )ie aus tangel jeDder natürlichen KRedHis-Jühigkeit aur alle zrälle Oie legale Anerkennung en JIt 0AS e)hehen, 0übernehmen Oie leitenden erjonen Der An |talt NurL Oie Ausübung Qer runktionen;ite hHandeln ım Yiamen Der Anltalt.

KirdHenrecdhtlich werden DIieE ngierten erjonen Jg nach ınren attierungen als
CAaus3e plae, instituta ecclesiastica, undatıiones bezeidhnet iım eu  en 5pr_acbge-_rayu heiben e gewöhnlich NUurr Siijtungen (3G6 B 5 ()
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D Die gRei Der moraliigen Derion
2Bährend Oife VDerjon Oie KRechtsfähigkeit gan;z DO Yiaturrecdht innebaf,

hat e HIie ingierte Werjon aus}qhlieBlid) u Der legalen Anerkennung; Die moraliı)de
Werjon Dagegen nımmt eine Wiittelltelung 0111 Gie beligßt Öie RecdhHtsfähigkeit eriter
Stelle aus Dem Yiaturrecht, 0AS DArCum Hie ue Der Kecdhfishanodlungen un öfe
Brundlage Der RecdhtsperlJönlichkeitt überhbaupt i Die Rechtsiähigkeit Des aiur:

: rechtes hat 1eD0 in KRomplement nötig, nämlich DIEe legale Recdhtstähigkeit, Öie nach
Dem derzeitigen Standpunkt eın Derart integrierenDder BHeltandtei Der Juriitt  en ‘Der)on
UL, DaR keine R ohne gejegliche Anerkennung DASs räbika „SU] jurıi8°®*
bean)prucden wWird

Der Beltand Der jJuriltijchen Werlon äng 1eD0 nicht DOnNn Der Berleihung Der
zweiten Recdhtistähtgkeift ab, 0a Oie (Us Dem Yiaturrecht ieHenDde ıon hinreidhenDde
Sub}iltenz aibt em wWare au niıcht einzujehen, eine moralilde KRÖörper-

ohne Dazwildqhenkuntt Der Behsrde nıcdht kolilektive e übernehmen könnte;
enge Brenzen hat Die aiur nicht ge3Z0geEN, nD eine 9 weitgehenDde (Einengung,

Bevormundung unDd Auflicht hat au 0AaS 3inile Recht nirgends auygeltellt. ‘Im egen  =  z
teil hat OIie Bejeßage Oie KRedhtisrähigkeit, OIie aus 0em HujJammen]dl Der WDer
onen, alto ( 0em Yiaturrecht enf)prinat, o7f 1inDiIire anerkannt. zum ‘Bes
weile jei Nr hingewie)en, DA DAas RG  m 705 jene VNereine, Ö1e als nichfe-

S recdhtstähig (S 54) bezeichnet, iroßdem als ereine eitehen [äßt unD Otejelben in
Jtocdh ekRlatanteriritiigen en nad) Den Bor  rijten Qer Bejellidhatfte behanDdelt.

UL Der ıyall, DAa DHereine, Oie nicdhtfredhtstählig inD unD verklag werDden, ın Ddem
He  Sitret ohne weiteres Oie Stelung DON rechtstähigen Yiereinen en WL
AD} Daraus Läbt deutlich erjehen, DaBß jeder Werem ( Dem Yiaturrecht
jenen Beltand erhälft, Der yür gewöhnlid) ausreicht, unD DAR Die 31iDnile Anerkennung
nicht ein ab}olut notwenDdiges (Fiement Der Recdhtsfähigkeit ÜE .WE W ö m E Üıe natürlicdhe Recdhtisfähigkeit verlang bei Den moralildhen erjonen als wün)dens-
weries, OT Dgar noiwendiges (Filement Die Anerkennung unD amı Dden Recdhts)huß
DEr ivilgejeke, al)o Oie 31ıvile RedhHtisfähigke

‘In Dent Ermerbsleben pielen unD \ntelten DON jehber Öie Berbandsperlonen eine
große ‘Kolle Ybieiten BejellthHaftskreijen \in0 )1e ungemein nüßlich, eben)o vielen 1eD0
bringen )ie mitunter enOLMen Schaden; man en ei{ma NUTLr Die Erulfs. GD Läht

H veritehen, DaB man OTie rijfen3 unDd Erwerbstfähigkeit Der ereine nach hHöheren
BGelicdhtspunkten regelte unDd dUurch Ö1e Bejeßagebung algemein indenDe Yiormen auTt
itellfe., Dadurcd wurden nach mancdhen Geiten bin DIie ereine teilweijle gehemmt ; ie
erhielfen 1eD0 au größere orteile, be)jonDders dadurch, DaR Oie Belege miit er

Yienn Caanı in jeinem rtitel 233 DD einem „ungeflärien VYerhältinis‘
wilcdhen iln unD JUE  \ YBerjönlichfkeit ND Dem „Wervden jJuri Berfönlich-
eriten \DELHT, \0 MIrD mehr Die Bildung unD Nusgeltaliung Der Berwaltungstorm
innerhalb Der hierardhiichen KirghHenverfajjung gqedacht en Denn tatlächlich DIeE
Merfalhung ND VYerwaltung DEr YMijlionsiprengel DDON jener Der hierardhi|hen Dzejen
ar ab ; in Diejem unne ABL i O11 einem YBerden un Yieugeltalten prechen. YBenn
bDer au DD einem erDden Der ANiON, ofern jie eine jurütiiche YBerjönlichtfeit ÜT, DIE
eDe jein jollte, 19 IONNIC Diejer ul alung nicqhı Deip en. er Mijions|prengel
ir nämlicdh D{f0rf mit DEr Erridhiung eine morali|dhe 1D DArum eine juriltijhe Berjon
ieje tir RedHtsperjönlichkeit WIrD au DUC) eine eventuelle VYerweigerung Der ivilen
NRecdHhtsfähigkeit NICHt In geitellt, DAS qöttliche, ir  1  e unD natürliche RecdhHt DUCH

n  N eine erartige Nerweigerung Der itaatlidhen ehörden nicht berührt wWicD (s Qeint
arum nicht eXa ZU jein, wWwenn Nanı zwilcen in 1117D jur Verlon ein UuNnNge  =
Tärtes BerhHältnis DDmwalien LÄBt YinDers freilich WwWÜrDe DIE Beurteilung jein, Wenn INa

umter jurijtijhe Verjon NUuL Die 31Dile, rein leqale NRedHisfähigkeit verltänDe, alı0 jene DEes
Aafur: ND DES KirdHenredies gqanz außer acht teBe
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Bewährung Der legalen Kecdhtstähigkeit Den WHereinen Redhisihuß zugeltehen, Den
nichtrechtsfähigen Körper)hHaften Den ShHuß vorentihalten. Dann inDd Otie JYiachteile,
wie 11 Oenken (äBt, oft jehr Dedeutend Denn NUur aut einige inzuweiljen
erkennen die BejegHe Die Handlunagen Der niqhiredhtsfähigen ereine nidht als 0rpo  =  =
rative Recdhtsgeldhäfte a  ’ e wingen Den DBereinsbevolmädchtigten 3UT perjönlicdhen
Hartung BGB 54), egen Hen Bereinsmitgliedern pnerJönliche VBerpilt  ung au} unD
lallen keine beldhränkte Haltpilicht ‘Bisweilen egen jte aud jenen Körpericdhaften,
Ö1ie keine legale Kedhtistähigkeit erlanat aben, DedeutenDde Erwerbsbeljdhränkungen
aur (E6 Urt 88); unfer Umitänden Lö)den ite 0gar „niqQht=eintragsfähige“ WHereine,
gerährden )9 ihr unDd macden Öife Erreihung 0S gelteckten RorporativenE a E TE ieles unmöglich. Diele Rurzen Andeutungen genügen, 3 zeigen, DaB Oie Yiereine
1< auf Die Dauer Dem iniluß Der Oiesbezüglicdhen Bejebe nicht entziehen können,
DAaB N ff Die Bewährung Der legalen Recdhtsfähigkeit werDden i I

5 d

mühjen Au DIiEe rein kirdlidhen Körper]dhaften mühljen mit Oiejer ıyolgerung redhnen.W SS TT
5 Yie Rirqdhlighen Reqdtsperionen.

Durch göttliche (inrt  ung linD in Der KRircdhHe Die moralij)dhen erjonen prinzipiell
grundgeleagt. Das hierar Syltem verlangt geraDdez3u Die Bildung morali)der
KörperIcdhaften; Denn 0IEe (EinjeBung DOnNn 1Q oTen Durcd den SI e (Aect 20, 28)

mwWie DON jelbit örtlich ge  iedenen Berwaltungsbezirken, Szejen unD
amı ZUur Bildung DOnNn VBerbandsperjonen.

DNie religiö)en erDanDde und DBerbandsgruppen erlangen ıhre Recdhtstähigkeit
niıcht Durch D0Aas Jtaturrecht, ondern DUCH Oie geiltliche Hehörde. Her handelt 1
eben jurijtilche erjonen Qer geiltigen Yrdnung untier rein kirdlicdher Berichts-
Darkeit ; Ddeshalb annn 0As D  € JYtaturrecht unDd jedDweDe private macdung ohne
Die getlfliche Benehmigung 0Der Gar Oie in Der ir  e hinterlegte (Bemalt ni
ausrichten. Yın Oiejem BGrundjage hat Oie ir  € DON jeher reitgehalten, unD jte hat
immer verlangt, 0aß alle Verbandsperjonen IDr Ulazet einhbolen müyen; eIbit (Bebetss
vereinigunNgen, Bruder|chaften, religiöle Kongregationen (Der ‘Jünglinge, Jungirauen
11)wW.) Ind gehalten, Der Riırdlichen ‘Behörde ihre afufen vorzuweiljen ; \te dürfen erit
Dann TÜr Oie Hereinszwece werben unDd eutfe autnehmen, wenn ıte Die Ranonijche
Errichtung erhalten en Dieje Ranonijdhe rridhtung wWir5 etma DEer Einholung
Der ivilen KedqhHtistähigkeit bei weltlicdhen Yiereinen ent)predhen Hıier 101e OOTri erlangt
Der Yierein DUCH Oie zultändige Behörde mit Der Benehmigung eine gewi}) Autonomie,
Den ZCharakter „SUl juris®® unD jerner Den Recdhtsihuß

YBie i bei Den weltlidhen YWiereinen ver]cdhtiedene zyormen unD ‚Jweige ge:  z
Dildet aben, 9 ann inan auch in Der kirdhlicdhen erichtsbarkeit verjHhiedene e  S  s
trÄger, VBerbandsperjonen unter|deiden. Üie Bejamtkirche e in ch Ofe untrennbare
Berbandsperjon in us OT, wtie Der Apoltel jagt: „DSicut enım COFrDUS Num
est ef membra multa, Oomn1ıa aufem membra CorporIıs CUu siıint multa, u
men COTrDUS SsSun(f, ita et hriıstus®* (1 Cor 1 12) Dıe Ar  e hat 1eD0 ZUT ejjeren
Berwaltung kleinere Berwaltungsbezirke alen, teje als Yerbandsperjonen JZUr
(inheit Der DisGzeje ausgeltaltet, wWie Die Don TÜtus grundgelegte Hierarcdhie
Tordert Jnnerhalb Der iözejen gibt S Dann wiederum noch kleinere Yerbände,
wWie Oie bijqHÖTliche KRurte, Die KathedralkirdhHen, Seminarien, Viarrkirchen, KIölter unDd
Iromme Stiftungen

(EntipredhendD Der RecdHtsbildung Der hierardijdhen Disizejanoranung wWiIrs man in
Den Atijionsiprengeln olgende RecdhHtsiubjekte unter)dheiden mülhljen::

al Nidhner, Kirdenrecht 224, SQ ulte, Die juriltilche Beriönlichtfeit Der
fath x 27 9  2 jerner: ıe Rechisper]önlichfeit mit ud)icht auf DIE Sirkumiriptions.

de salute anımarum DOM Sult 1821



U YieOrich.: Üas Recdhtsiubjekt in Oecn katholijcdhen Niilionen.

Nıe Niijlion in Der Bejamtheit 0es Sprengels ean alsDNie Einzelltation nach Wiapgabe Der örilidhen Berhälinihe orales.,
Yıe im prenNge mijlionierenden en unD Bejell]hatte —y \ CD < ÜNie eventuell errichteten kirdhlichen Benelzien D als fietiti2eDie anont errichteten kirqlidhen Jnftitute
Dıe Irommen Stijtungen

E  SE
Jtacdh Can 2195 i{ Oie ©  1  e Recdhtstähigkeit Uunier unD 3 mit Der RanOnt-

en (Errichtung 0S Wiijions)prengels und dejjen Übergabe eine Bejell)hatrt 0Der
einen en ofort egeben. ‘Bei Den anDderen Derjonen WIrCD Oie Rechtsfähigkeit nıch
DUCH Nie Dropaganda, onNDdern DUCCHH DIie LoRkale Hehörde 0es Apoltoli)hen Yiikarıates
0Der Der Urätektur egeben; eine usnahme macden NUuTt Oie Brüundungen DON Öjtern.

8} SYiE noraliidhen erjonen in Hen Mitiionen.
Gn DEr jeiner Beilamtheit.

YÜ)as Apoltoliiche 1RATIA unDd ÖIEe Uno  1 ‘Drätfektur NnDd in allen
tijlionen u  \e erjonen. Gie erhalten teje RedHtistÄhigkeit mit Dem

“llsErridhtungsdekrei Her ‘Pronaganda, al}o Der ODeriIten Niijionsbehörde
Yierireter unD verantwortlidher $oeiter Der on gilt Der An ar
relp ‘ODrafekt; ıt DAS aup Der moralildhen ‘Derjon

uellenbeleg Das Konzil DON ‘Baltimore, 0AS DUCH DIE Vropaganda nicht DIoß
aufgeheiken, ondern auch in ibre Co aufgenommen unDd als eitenDe Yiorm
TÜr anDdere iiNonen Hingeltellt ÜL, ipnricht jüämilicdhe ufier e1nNes ezirRes Dem BilqHore
8 Der sert lautet „Statuerunt Patres ececlesias ceteraque ona ecclesiastica,
GUAC vel ONO vel 1del1um oblatiıonıbus acquisita INn earitatıs vel rel1g10N18s ODE-
rıbus Sunt impendenda, a Ordinarıum pertınere, 1S1 scerı1pfoque
conitet, illa Ordını qlıeul reguları vel sqcerdotum congregation! iın 1PSorum S11

radıta Iunısse*t 1, In gleicher Kidhtung Incicht 1 Oie Vropaganda in Dem bekannten
DNekret „KOomManos Pont.“ auUS, in weihem )ie als e  SIa aurt/tellt, Da Ö1e ufer
Oer Jtijion vollredhtlich Dem B17 unter|tellt ın unD OAap ıb er auch mn UÜem
HedhHen)dhart abzulegen Üt „ at m1iss10NeES, de quıi1bus apud NOs 2cLum fult, pleno
jure Episcopum pberfınen(t; U1C CO CujJusque oblatiıones intuıtu
collectae ratiıones OpOortet exhiber] 11 152) Zl run Olejes JiedhtjaBßes
hat OiE VPropapanda entiqhtieden, Oa owohl DAS Eigentumsrecht als auQh Oie Yier-
waltung Yem Anoltolilhen ar zultebht: „duplex imMprimı1s facıenda esl, distinetio
alıa Sunt ona M1SS10N1S, qalıa sunt ona Congregation1s; quoa prima LUum D O.-
priefias, LuUumM admınıstratıo Viecarıo apostoliıc spectat‘* %, Yile Orei erte
)precdhen gewilje ufer innerhalb eines Mijlionsgebietes Dem Apoltolt) hen ar 3
(Einjeitig autgeraßt Rönnte Man 0gar 3 Her An)icdht Rommen, Oar Dem 107 0S
Niillionsgu ner)önlich 3 eigen gehöSrte. Da ber na Can 1497 nıemals eine

Werjon RedHts)ubjekt DON KRircdhengutern jein Kann, \onDdern NL oine morali)dhe,
)o DLg aus Den Quellen HUL, DAaB Der Bilhot als gotibeltellter Sloiter DEr
Hen Derjon in rage kommt; OÖiEe Bejamtmi]]ton, nicht Der Bihot, UL Das Hecdhtss
ubjekt. “Hur deshalb, eil Die BGejamtmi]]ion als eine morali)dhe (Einheit ufer hat
unND RedHtisiräger derjelden ÜUt, Dat Der Bilho} O1ie weitgehenden Befugnijje, HAa c
ir ibm OTE Gejamtmi]j}ion verkörpert.

VBermdgenseinhet wWie Den eriten Zeiten in Dden erlten Heiten
alle 1ier Der Disizele NUuL eine in3ige unD eINHEWHLUDHE Bermögensmahle. YNiennRR SE

ONC. Balt. 11 116 N. 195 ; GColl I1 1 ofa

pIS de Propasg. YFebr. 1894 bet Vermeersch, Periodica 11 192
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nun in obigen Lerten 19 ar Detont Üüt, Daß alle Atijionsgüter Dem BUHoT 8  f  NÖ vn € am W  A e
}

4  \

unter|tellt jeien, 10 it 00 amı nicht ge)agt, DaR DaS Syltem Der er|ten ll a ya  [„eiten Mn Hen NiiNlionen kRopniert il unDd alUe ufer als e1ne einzige VBermögens- 3
majl)e autgejaßt merDden müßten Yie Ntijionsgeleßgebung hat in wei)er
WWürdigung Der Derhältnilje eine mı  ere $inie ewählt, Oie weDder Der farren
(Einheit Der Antangspraris noCH Der Bermögensaufteilung DIiEe (Kinzelltationen
DAas Yitort Ce Yiejer DUr Öte ‘Draris innegehaltene goldene Niittelweg Ü }Dürfte unter Den eBigen Umitänden wohl Der richtigere jein.

Bei aledem muß je90 reifgehalten werden, DaB eine unbedinate
yorderung Der Klugheit ÜL, gröbere Kapitalien In 0ie an®d Der Bejamit-
mi)ton Ronzentrieren; DEr TunN 1eq in ırolgendem Üie Kalle Her Be)amt
million hat ungewöhnlich große Kajten {iragen; IDr oblieat Oie rbauung
unDd (Erhaltung DOün Kircdhen UND Schulen; IDr TaUt der Unterhalt Der WiiNionare b 27 a

g m a d A a
unD Öie erinan3ierung Her W ohltätigkeitsanitalten ZUur Salt; ite mMuß DIiE Yus
agen des RKultus unDd Des Schulbeiriebes en Der ausha 19
ausgedehnten unDd pielleitigen eIiIriıeDes Tordert naturgemäß, Daß in oiner
Hand HieE ıyinanzmittel ZUM rößten e1le niedergeleat jein ; HUr 19 Kann
Die Beltreitung Der uslagen na Höheren Belicdhtspunkten uNnND Den SFOTDB« V  N  ;8LUNGgeEN DEeS algemeinen 2B0hles DOLGENOMMEN werden

Yitit Oiejer teilweilen JNionopolilierung Ddraucht inDdes Der inzelitation
OUCQHAUS nicht jeDde Bewegungstreiheit in Der Bermigensverwaltung unterjagt

wWerden Der ;Sert Der ‘Dropaganda, DEr eingangs itiert WUTDE, nricht
nicht DDON einer Abgabe aller Hermögensobjekte HänDden Des UNUNONS»
obern, ondern vperlang NTr oine RedenjdHaftsableagaung: „NUulc CTSZO
CUjuSsque oblationes ntiuıtu eOliectiae rTalones OnOrtet d  i  i  }hiberi.“ Yisie in Der er}ten ‚eit Öie güänzlicdhe Abhängigkeit Der (Einzelkirdhe
DDON OEr Diözejankalle aur ÖIE Dauer unhaltbar WaT, 19 wWÜurDe 01n aDnNLIOQeS
VBerhältnis Der AbDhängigkeit in DEr iNon eben)o0 LÄlLIGg unNDd rTÜUuGeEND
emptuNDen Bei aler Konzentrierung Muß demnacdh Der Einzeliltation eine
angemejlene Bewegungstreiheit zZugejianden werden, a )ie mit okalen
(Einnahmen aug Lokale Bedürtnille 1n beitimmter HShe beitreiten kannn

D e (inzelitiation na Niangabe OSr Ortlihen BerHaltnitie.
(5Ss ıe nicht noiwendig, nicht einmal guf, Oaß 1edDweDde (Einzelltation auT

dem (Bebiete Her Bermögensverwaltung KedHts)]ubjekt \t, . 3UrT Selbitändigkeit
einer jurüti) Hen ‘Der)on erhoben WiIcs. Fben deshalb ÜL Der 3Zujaß gemadcht:
„Nach Niakgabe Der Orilichen Berhältnifje“ ber ÖIiE (kinzelltation Rann e
ubjekt jein unDd O7t E  \{ i1e de aCiO et de jure. Hier ÜL immer NL
Die eDe DONn Bermögensiubjekt, nicht aber DOnN er geiltigen Berwaltung in
DEr Seeltorae.

Auyellenbeleg: n Oer JYnitruktion DO  z Öentember 1869 yeferiert Oie T0DAs
ganda 072 Anlicht zZult ändiger Niijionskreile, DIie Der Wieinung NnD, OAaB Oie uier A
Der (Bemeinde gerateniten auf Den Yiamen Der (BemeinDde nolt eingetiragen
würden, 0aB 01Ee KRirdhengemeinde om auch QAas (Eigentumsrecht erhielte. Docdh Üt
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1eje Sicdhertelung nicht geboten unDd ZUL gemadct, Was allein OAraus
ONen aur Drivat-erNchtlich Üt, 0aB in manden egenden OTE BiHOre O0er jonitige ‘Der)

OiEe Beligßtitel Der kirdlidhen Bemeindeguier en reiben lalıen Der Lert
et ‚‚Manıfestum est, enım nonnullis in 1oecis eadem ONa christianıs COMMUN1-
atıbus 5{} nomıne retinerIl, In plurıbu a lıls eTr’oO Praesulibus ei Superlor1ıbus

1OLN-ecclesiastic1ıs Lamquam prıvaftıs possessoribus gubern10 adser1ıpfa censerı
nullıs existimantıbus, Safıus CSSC, Ona KEKeeclesiae christianae eOoMMUNItaAaLlIS proprlie-
fafe manere*‘ 11 3 M 24) o beitimmfter Tu \ich Der olgende Waras
graph aus ‚, COTaN gubern10 possideant ommunitates christianae, ubı proprietas
aD 1PS1IS retinetur*‘ (1 Ü 25)

onNa gibt WENNONSGUT, DAs DOon Den Einzelgemeinden als igenium relt
gehalten wWiILD; unDd TÜr diejen zrall jollen auch Die Kircdhen Oie Beligztitel aut thren

(S annn in)orern Ggarı keinemYiamen in Dden itaatlichen ‘Regiltern einfragen lalıen
Hweirtel unterliegen, DAaR inzelltationen na Dem VPropagandarecdht juriltijche jerJonen
jein können ND Dann Tolgerichtig au olitt)ch als 3 betraditen ın u
verIdhtiedenen alen erwähnen DIiE exrte, DaR Stationen igenium DeliBen Konnen,

34 ORkRt 1853 DON „Guütern einer jeden Bemeinde“ on\o \pricht DIE Initruktion DO  z 18
} UNIUSCH]JUSqUE christianıtaftis, (So11 11 195 XIV), unD DiEe zyanung 0eS weiten

Konzils DD Weltminiter el)timmt, DAaR jedes KRultgebäuDde, 0Aas (119 Irommen en

gebaut wurvde, 0em Yrte 3 eigen gehörfte; AaNnDders ann Man Den MAusdruck ‚„ eJUS-
modı Qediklie1ium abendum Qql, velutı in perpetuum ı11ı 10Cc0 icetum‘“* aum

ya)l W esimon IL; IV)
Yriangung DEr NRedHtisfähigkeit. YCit Her EröMnung einer Station unDd

AAa DEr Dauernden Be}eBung DUCH einen ‘Wrielter il gewöhnlich eine Se  ändigA  P Üıie VYPronpaganda hat yürReit in DET geijflichen mtsverwaltung egeben
Diejen Rechten unDd Vilicdhtenkrei Den jehr bezeichneten MNusdruck geprägt:

66 1
„MUHUÜU pastorale OUu jurisdietione in TOTO nierno V] oflielh
Der neue 0Dder hat den RecdHtsitandpunkt Der Vropaganda gutgeheiben unDd

3 ihn TÜr alle Qualipfarreien ZUM allgemein geltenden e gemadt, miIe
aus Den AÄ71 4 DU D Z 3: 451 Z 10 klar erlichtlidh it

1e]e€ Selbitändigkeit Der geijltlidhen Berwaltung a tramıtem JUrIS f
bl  B mit Her RedHtsfähigkeit einer Station nicht verwecdhjeln ; Denn DIiE eßtere

hat niıcht geililiche AYngelegenheiten, jJondern Nermögens]adhen ZUM YÖbjekte,— uND Darıum Dart nicht in Der Bewährung DEr Jurisdiktion un Der jelbitändigen
usübung Der Seeljorge DIE Berleihung Der RedhHtsfähigkeit gejehen werden

“Suriltiülche Derjon 100108 eine Station DUrcH HiE kanoni|he (Erridhtung DON

jeiten 0eS Anoltoli)dhen Yitkars 0Der Vräfjekten, DEr allein zultfändig ÜL
Ger a Rannn bet der BGewährung Her kirdliqhen RedHistähigkeit Rein RechtP  u  + aut eine Wiitbeteilitgaung geltend maden, ie el auch bei Der (Errichiung DOND AT E
VDiarreien eine Beteiligung beanipruchen Rannn Yiur wenn DEr aa wDenB lionen unD Behaltszu)hülje ZUL Be)oldung Der BGeiltlidhen ewährt, wWiIrD man

eine Wiitwirkung echtlich anerkennen miüljjen unDd O1IE 3ultändige BehHörde
3eifig benadhricdhtigen aben

e  1 Grundlage Der Crrichtung Die er Bedingung ZUL ewäh»-
LUNGg Der Recdhtstähigkeit ir eine hinreidhende otatıon, DIE Dem angeltellten*8

Goll 11 1, 1578
ef nl ir d HeINELT, Der yNabus 241
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rielter DIE ausreidhenDde Congrua verIHaftt . Hat IC Station 1ele Ylr
1m inne Her en Canones nod) nacdagirt unD Einnahmequelle nicht, WeDer

Can. 1414 Des KoDder, 0 kRann \ie troßdem Die Rechtsfähigkeit
einer Qualipfarrei erlangen, wenn jie Der VBergangenheit Den NadhHweis

unD Den Rult aufgebradt wWirderbrinat, DaßB DEr Unterhalt TÜr Den VrieAWV VE A . 1eje VBergün)tigung hat DAS neue Recht gebracht: „NoNn prohibetur am
ubı CONgTruU@a dos constitul nNeqUCaL pDaroeclas qaut quasiparoeclas

sunt alıunde E Z
erigere, -{ pruden{ter Dpraevideat qQUaC neceEeSSarıl E  ;  }
NOn eiu BewährungP TE GE en Dieler Hauptbedingung wWicH DIie Jurisprusdenz bei DEr i S d e E eDer RecdhHtstähigkeit noch anDdere wichtige Dunkte berücklicdhtigen müllen ahın
\inDd rechnen:

a} Das AMgemeinwohl IUr BGewährung DEr RecdhHtsfähigkeit erhält
DIiE Station DiEe efugnis, nicht NUTLT Die OrIlNHeEN (KEinkommen, onNDdern auE TU  V ua RET teltzuhen Diele ÜberlIhühe gehenDiIE etma 1i ergebenden ÜberIhülje
infolgedeljen yür Die allgemeitne Mijlionska)\e verloren, unD Der Mustfall WITO

10 größer, Je mehr Stationen DiE finanzielle Selbltändigkeit rlangt a  en
eren Barbeirag ZUL jreien Berrügung,Hat Nun DIE Mijlionskalle einen gr Sß

10 MAg DIE Dlung DEr Stationen eine (Entlaltung jein; andernfals aber

wu  rDe mit Der Ablöhung OeTr nankrättigen Bemeinden eine größere YIoy=

armMUNg Der ürtTtige erTolgen, Da Den € \9 mandche Beldmittel ent3
unD lte einem )pnärlidhen Begetieren vyerurteilt wÜürDdeN, e1in Mißitand, DEr

nen mußgewi DOTLT OhHnelen Dlung WaT

b) PNıe zahl Der Weltprielter. Yienn c1n Sprengel gine größere
Hahl Weltprielter ın DEr eıye Der O1ONATEe hat, UL ım Interellje DEr

jelb{tänDdig maden unDdBerwaltung gerafener, mehrere Stiationen finanziell
ıe Dem Säkularklerus übergeben (Fr hat ın jeine Qebenstührung andere

Is Der QHrdenskleru un mir arum in 10edürfnille un IUn  a  n
(Brenzen Der Hnanziellen Belran nicht gui arbeiten können In

nicht allzu QYändern mf (ufiteigender Rultur köonnen DIE gröberen
Unterhalt yür iNre Seel]orger aufbringen,Bemeinden wohl auch Den I  nötigen

a nicht jein dürtte, denjelben Die RecdhHtstähigkeit gewähren
unDd HOT DIE Meltprielter anzujtellen.

A ‘£) miflionierenden und Geie
Shre NRecdHtsfähigkeit erhalien Öie en unDd BejeNljharten DUC DIie

Anprobation DON jeiten DCeS Sl Stuhles. Spezielles Anredht aber, in Den
erhält 0AS mij]]ionierendeMijlionsländern als urijtildhe VDerfon aufzufreien,

Jmititu DUCC DieE Ermächtigung DEr VPropaganda, wenn ipm eine MNillion
zugemwiejen wWird. YYRiL diejer AnweiJung ÜL DON eIbit TÜr DIE Befellicdhatt

in Der Niijlion Beliß0Der en DieE Rechtsfähigkeit gegeben,
erwerben unDd unabhängig vDO  3 Anoltolildhen 1RaGT ODDEr Prätfekten DEeT:

ef 0a3 Can. 1415 » Can 1415 N

: Ka
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walten, 10 MWie im ganzen Kontert Der Konkititution „Romanos Pont.“
ZUM WHusdruck ebracht ÜL; in ejagtem Vekret werden nämlich de Jjure el
de AaCto Benofjenidhaftsgüter „Dona Congregationis“ anerkennt, womit
inhaltlich Öie Kongregation als 0S Kecdhtsjubjekt enannt UL

Solemnitas juris Dıe eTugnis zum (Bütererwerb unD bDeliß hattenHiE Yrdensleute von jeher; \£rittig LWOaT Diejes Kecht nie, wenigltens nicht DODON

ü a A
Den Heiten DEeSs £ridentinums her (concedit Synodus OMNIDUS INONaA-
StTerls eT domibus tam VITOTUumM UUam muherum ) 117 eincepsbona immobilia eIs pOossidere iceat) *. ra Diejer algemeinen Ynl
madct Ut JUr Eritehung DON Jmmobiliargütern Reine eue rlaubnis 0Der
jonitige Kecdhtsfolemnität nöfig; DAS gilt auch Tür Hie Miilionsländer, eil
bisheran Reine Sondergejeke in Oiejer KRicdhtung erlallen worvden indR E

S E  B b
e E

Wohl aber MmIr5 Oie Kedhts}olemnität Jutr Beräußerung DON Jmmobilien,we Uüber FL Yert aben, gefordert . Hier ÜL yerner ZUu bemerken,Daß nach VOLGgeENOMMeENE Leilung AÄnoltolilcher Yiikariate unDd ‘DrätfekturenÖie Hegelung Der Hermögensirage nıcht DUrchH private madung, \ondernDdurch HiE Vropaganda DOT  e werden mMuß °‘Im Can 1500 e  i namlichausdrüclich beltimmt, DaR Hie Hen Serritorien gemein)amen ufer unDd ScdhuldenUuntier Wahrung Der Biligkeit UND Gieichheit teilen \InD, aber DON jenerkirdhlidhen Behörde, Öie TÜr Yie Leilung 3ZulfänDdig Üt; Da un NUuTL OiEe Droaganda Wiijionsiprengel er D MUß in Yukunft jeDde Abmadhung jinanzieller} A Yrt IDr vOrgelegt werDden. Be einem Wechtel DESs Verjonals, bei dem eine
Gejellidhatt 0as ejamte Serritorium ohne Teilung übernimmt, UL Die Kegelung Der Hermögensfrage einTacdher; Denn Der neueintretende YDen w  f Der
Bejamterbe aller Aiilionsgüter, Die infolgedeljen ohHne Vorbehalt unD (Fnt-
\ ADdiguna in OTE an der Aiilionsleitung übergehen. Der innere
Brund Tür dielen Ubergang i Harın Au u  en, Daß Die illion in Bejamt-heit 0es Sprengels 0AS uUunvderänDderte KRechts]ubijekt bleibt unDd NUr Die Yieyr-
waltung mn anDere an gelegt WIiCz Selbitredend ind Die ufer celigiöjeren un edweDer ‘Drivatbeli In 1e Atiionsgüter nicht einbegriffen ; )ollten Y eteje auch Überlalten werden, 10 Rannn eine Ent)hHädigung verlanag werDden.

FÜr Die Errichtung klölterlicher Anl)talten UL eine Doppelte Grlaubnis
1tg, jene 0CS Yokal-Ordinarius unD jene 0S HI Stuhles, Der VDro  =  = i“  A“

aganda, nmicht Der Kongregation FÜr Yrdensleute 1e)e KRecdhtsjolemnität,Die trüher \QOon Durch Die on „ROmMaNnOos Pont.“ gefordert WAar, iltnNeUerDINGS au ım 0Dder Can AUT7 en „< erigendumIn loeis Congreg de Propaganda Hide subjeectis quamlibet rel1i-} g10sam domum requiritur beneplacitum oO1Ncae 1S aT TrdI-
NAaTi 1061 CONSENSUS In SCT1piSs datus  6

In DHiejer riaubnis Des SI Stiuhles iIt TÜr alle Klerikalinttitute ÖieEe
Ermächtigung gUuM Bau einer ır 0Der öffentliden Kanele einge[hlojjen *.

ess. 35 0S Can 534
A Constituendae domus Tacultatem fert DI'O relig1ionibus clerijeca-Ä us habendi ecelesiam vel ubi1eum oratorıum domu7? adnexum Can 419 Dı
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In Der Di) Örlichen Konzellion für eine OÖrdensniederlal)ung .  \ 1eD0 DiE
Grlaubnis ZUMN KRirdhenbau nicht einbegriifen, wIie Can 1162 eigens betont
JI aber einmal Öie (Ermä  Igung ZUM Kirdhenbau egeben unDd Die ır
DON Heliqiojen verwaltet, 9 kann \Le innen nicht mehr entz30gen merbden

3. Wiakgebende ÖrIMNDde TÜr Ktioltereinridtungen. Die VPropaganda JOrOeLIE
auf, KTlölter in YnDdien erti  en, unD gibt ZUTL Begründung ihrer uUTTOrDde-
LUNg a weil ODUL OTE Klölter mebr einheimi|cdhe (Hlemente ZUM rielLer-
unD Yrdensitan gewedct unDd herangezogen werDden (Es ware arum ojfen  s
Rundig 0S großen Jiußens yür 1e ır )ehrt empTehlenswert, nicht E A
NUur in Indien, ondern auch in anderen ebieten, De]onDders in Oıtalien, au TDA E ;DAas eingehendlte DIE Nitögliqhkeit Der Klöltererridhtungen itudieren unDd auch
ins Yierk

Hin irijtiger run ZUT (Erridhtung klölterlidher An)falten UL yerner Der
große en yür Öie mi)lionterenden Benoljenihatten. UYie en unD BGejell
iıchartten en in Den ilonen eine nicht geringe (Betahr Üüberwinden,
Die ihnen inmitten 0eS Heidentums, bei Dem be|tändigen AYurenthalt in abge
egenen YIien unD Dent WWanderleben ihrer Niitalieder O erl kann
uUunier o ungünitfigen Zserhältnijen 0AS a)zetilche Streben, DIE requlare HUudht
unD Oie religiö)e Empindung eine wäcdung unD amıt Der Ordens
geit eine DReErUNG errahren. egen 1eJ€ ejayhren gibt bkei Deljeren
ıttel als anoni errichtete Klölter mit 0em geiltigen Apnparat, Dem ge
\qlo)jenen en unD Der Wajyenrültung im Dıenlte (Bottes; Hier kann Der
el Der religiölen Jnltitute ege unD ahrung nden, hier Rannn au
nöfigentalls rerormiert werden

Selbit wWenn H1E Klölter in Den ilNonen nicht eriter DEr
(Evangelilierung arbeiten, in gewijllem ra Dgar erempt nD, hat D0AS n OI Y HU
1Rarıa oldhen Anitalten Docd eine große üße; Denn e inDd Öie geiltigen
Vidt- uUunD Brennpunkte D2S religisjen Yebens eufte 18010 Irüher; ite
ergieben ihren tegensreichen Gintluß weit über OTE Kloltermauern hHinaus; lie
Ind Darum eben)owenig in Den AiiNonen entbehrlich wie in Den hierardhijqhen
Vändern. Yıiie praktilche ErTahrung unDd DEr er getig hHocdhitehenDde

NO lıcere Viearlis apostoliels erıpere Keclesias Regularıbus; qamen
D Jjegitima alıquem regularem FPEINO VEL'C, dummodo alıus restituafur ejusdem
ÖOÖrdinis eputandus d5uperiore reguları el Vieariis App approbandus GColl

S55 H- 244
D Optimum erıt eoncilium Viearıorum APDD., G1 CUL elero indigenae agecuları

efformando ODSTAa ederın etiam KRegulares Ordines al Congregationes inter indı-
Staifuare 311 regimine Superi1orum x  Iu 1n Indııs cCommMe-WE _ A , O A C P R E ı aD A Na c rantium ; quıppe natura indole comparatı sunt Indıarum pOopulı, ut fecijle

relig10sam vitam amplectendam adducantur Ha maxıma eTINO-

lumenta 1n chrıstianam pie inde operarı debent, G1 VE 11S regimen secholarum
aliorumque juventutis institutorum S1vVe praedicatıoniıs verbı Del mıinısteriıum CTE@-
datur Goll I8 21 6; ef auch 191 VI Dri Üt ausge)prLOCHEN, DA jungen
Veuten, Die in reltaißje en eintreten wollen, fein Hindernis in Den ea gelegti wmerden
DAarl, wWenn \1cH Der inirı in C111 reliqgiöjes HaUs ohHne ShHaDden 1Ur Den YBeltferus
errmögligen IÄBT

i  4 ET O
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YWiänner en wohl auch aus diejen vorerwähnten Br  un  4A  Den DIE (Errich-
IUng DON Klöltern, DmWenn nicht vorge|qrieben, 19 00 auf 0aSs dringen
empTohlen

%i Tictitiae in Dden Miijjionen.
E Die erricteten Benefnz3zien.

;
ÜÖie Benejzien ım kanonijdhen S  ıinne \ind bislang in Dden Mijlionsgebieten

jelten gewejen; bei Der vieljadhen rTmu unDd bet den unreiren unDd untertigen
Herhältnilen WAar DIE Erricdhtung nicht jehrt ausl)iqghtsreicdh. Das nNeue KRecht
hat bedeutenDde YNiilderungen Der ehemaligen ‘Bedingungen eingeTührt,
in Hukuntt ÖIE Nitsglichkeit gröber wird, auch in Den Apoltolildhen Yiikariaten
ir  1  ß Benetizien err  en. arum joll eine Rnappe Daritelung Der
Hauptnunkte hier tolgen unD DIE Nermendbarkeit in Den UtiNionen UunNLer=
iucht werden

Au ltAndig TÜr (Erricdhtung DONn Benefizien Ut Der aier TÜr OiE
ır  ©, OIEe KBardinäle yür ihnre itelkirdhen unDd Der rDdinarius mnm jeiner
Diszeje eDDOT 1eD0 Oie Urkunde DDON Der zultändigen Behörde ausgeltellt
wIrD, müljen alle intere)}ierten ‘Derjonen gehört werden, nämlich Der Stirter,
Der Disizejan-Verwaltungsrat, Die Her ır angeltellten Beiltlidhen unDd
DASs Kapitel, wenigitens, Wenn 1 DIE (Errichtung DON VMrarrbeneftizien
handelt. Can 1416 3a 30a1 0As Kapitel nicht ausdrüclich auft, aber

4 Ner “WusDdruck it Doch 10 allgemein, DaR kein Tun vorlieagt, DASs bislang
geltende Kecht als abgeändert betracdhten

Be  gungen. Die wejentliche orausjeBung tür DIEe (Erricdhtung DON

Benelizien ıf eine hinreidhende otation, aus Deren jJährlidqhen (Erträgnillen
auernD DIE Congrua yür Den enefiziaten 1€ Belteht die Diatiton\ aus Beld, 10 muß OÖIE umme mit Hultimmung 0S Diözejan-Berwaltungs-
raites glei in änDdereien 0DeTr in Wertpapieren ıer angeleg werden (S 2)
Ylenn Die Stiltungsgabe Nur teilweile ZUur Decuna Der Congrua rel DIE
ehlende Summe aber DUrcH Niebeneinnahmen na weisbar Tgänz3t wirv, J0
Rönnen Benefizien DoN ‘Drarreien unDd Qualipfarreien ertt werden (S 3)

Sehr qui UuNnND beadtenswe ij1 Die Sn)iruttion Der Karmelitermij}ion 2
{ „UOmnı]ı ODDE adnıtantur Superiores regulares exequı gervatls de jure servandıs M ON1-

tionem alo0orum nOsSsIirorum u ın terris, ad quäas pergunt, Conventus n OsStiros
(Resıdentias) undarı curent, ın quibus regularıs observantıa et qGuoa fıeriı potest,

Missionarı1 nOostrı geran(f; aul saltem ad eOÖOS liquando redeuntes
INOTE oculatorum Anımalıum, Quae V1 zechiel, ıterum revertaniur, ın modum
fulgurum, OVO accepio fervore, nOv1Isque virtutum radıls ecoruscantium.“*E  r Cben)o 1e DIie Konjtitufion Der ©ieyler iNonsgejellicdhaft ein Aeniralhaus in jeDderP da k MiijNion DDOXE „Cum ratres ın vınea Dominı paganıs e1 peccatorıbus evangelızantes
interdum recreatione mentis el Corporis indigeant, ın missıioniıbus SOCI1Ie-
atıs, quae est mafer Oomn1ıum filiorum SUOTUuMm, sSimulac fıier) potest, OMUS centralis
iNnsiıiiuafifur S91 ampla C ÖOr adjacente, QuO ratres et absolvenda ewxerciıtia Spi-
ritualıa el ad reficiendas vVvıres Corporis Convenıre possint‘ (Const 1713}

Can 1414 Sn  N Can 1415 s}
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Bedingungen kann Der Stifter jeitlegen; \te Können au DO  z allgemeinen

e abweicden. Sind jie ehrbar, nadch Der Unlicht NRS BiHOoTs austührbar
unDd mit DdDem Stiftungscharakter verträglich, )9 R  ”  onnen ie zugelaljen werden.
In ÖiE Stirtungsurkunde autfgenommene Bedingungen dürfen nadher nicht
mebr veränDdert werden; HNUT wWenn DEr Stirter bz3w DEr ‘Datron jeine u
Itiımmung egeben hat, )ind Abänderungen gültig *.

Erridtungsurkfunde 1e)e€ kannn NUur DO "DUH0T 0Der mit jeiner u
)timmung unDd (Ermächtigung DO  3 (Beneralpikar ausgeltellt werden Sie muß
enthalten Öie otation, OIE e unDd en Des Beneliziaten,

Den Ort, welcdher als S18 0Der IAmisitation anzujehen Üt, wenn 0aS ‘Benes
3i1um Relidenzpilicht verlangt.

4, Anwendung aut DIie MilNionsverhaltnifte. (5s unterlieat unäch!t Reinem A  A S  W  Ans OS da E 0 1E MM ‚Zweitel, DAa Der YrDdinarius in Den Yiillionsländern 10 3u)tänDdig il
TÜr DIE Erridhtung DON Benefzien WwWie Der BÜHoT in hierardhildhen iözejen
‘Dfarreibenefizien kannn allerdings nicht errichten, Da Can 2196 TÜr DIie
Ypoltolilcdhen YWikariate unDd ‘Drätfekturen NUL Yualipfarreien vorNeht Hier
{ Dann aber nicht mebr DIE Kommneten3:, DnDdern Öie OÖpporiunitätstrage
erörtern  ”

a) aiions D3wW Yiilionsbenefizien können errichte werDden, wWenn Öie
Station Die Congrua Tür ihren Seellorger aulbringt Can 1410 verlang
nicht mit Der ehemaligen Sirenge ecine ganz yelte Oifaiion glei DON DOLNE>»

herein; \inDd außer liegenden (Bütern au treiwilige Beiträge Der Kirchen:-
5  J gemeinDde ulällig, jerner 3zahlungen, Denen \1cH eine einzelne 0Der eine

moraliiche ‘Derjon verpflichtet. Se[bit hinreichende (Einnahmen aus Den tol  =
gebüren R  Onnen  “ als Unterlage TÜr Benefizien angejehen werDden. Diele weite
erallung gewährt Miijionsitationen DIE Niöglicdhkeit, Benefizien errichten.

b) € oOrteile 0Der a  e1ule rgeben 1 nNnun aus Der Ranonil|dhen
Erricdhtung DONn Ntilionsbenefizien ? £1r0ß Der großen Ber]qhiedenheit Der
MNtiNionsländer unDd DeErJOorguNG Könnte OC Öie SRi33ierung Der Bilanz e{wa
tolgendes Bepräge autweilen.

OTrIieile DEer 93efiefi3ium=(l':kri«btung: Yie Herwaltung Der
Bejamtmijlion ÜT oenkundig nad Der finanziellen eife 19 leicdhter, je
mehbhr atftonen DUr Benefizialeinküntte DeT)OTG \ind teje (Entlaltung DEr
Atilionskalle unD Die amt verbunDdenen (Er)parnijje eDeuien TÜr Dden BUdHOoT
unDd jeinen VBerwaltungsrat einen recht großen YWorteil ANuch NIE O
NAaAre werDden HIE mit DEr Benefzialerrichtung gegebene Selbitändigkeit alsO - d OE  Ka AL
eine (Erleichterung DetracdhHten. 10 inDd unabhängiger und en möglicher-
weile mebr elDd ZUr Herfügung, 0AS e Dann Yur Ir  © ule unDd Station
DerwenDen Onnen Der igennu mwmIirzD DON elbit Da3Zu beitragen, DuUrcHh
rattonelle ‘Bewirt|dharftung einen Niehrerlös erzielen. Diejen YWigrteilen gege»
über \tänden Dann als

| ‘.chbteile RN  DEr Benetizium  rxridhtiung ine gewile WIeTIO»
Can 1417 SS J Can 244 3  S

geit]hrif yür Wiijlionswilenloaft. Jahrgang
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keit in Der Berleihung DON Benefizien. Can 1449 verbietet, Benetfizien TÜr
Säkularprielter Ordensgeiltliche verleihen unD umgekehrt Sobald NUun

in Den ilionen ein einheimi|dher Klerus vorhanden ült, Dürtte i mandche
Unannehmlichkeit ergeben, Da man 0CC unmöglı DON vorneherein Säkular
un Regularbenetizien 0 onNdern kannn Yuch Oie ıyorm DET ‘Be
eBUng ÜL um|tändlicher, wWDenn einer Station e1in Benelzium ert! üt.-N  D S  D S

(EnDdlich 1eq noch eine nicht geringe Schwierigkeit arin, 0aB bei jeDder
nderung DON Benetizien eilung, Neuordnung) e1ine jedesmalige (Frlaubnis

‘”Bei Den unreitren Berhältnirlen 1rD inanDES HI Stuhles verlang wWirD
wohl o7t eine Nbänderung vorzunehmen geZWUNgECEN jein, unDd immer Den
HI rekurrieren mül)en, f er LÄILLG unD unangenehm.

e wüäg DET BrünDde, Die yür unDd Öie (Errichtung DON

Benehjizien in den Itijlionen )prechen, legt nahe, nıcht allzı ral Benelzien
errichten, weil OIE VBerhältnilje unrelit un DIiEe oOrfeile nicht Derart

Ulerdinas \ind)InD, DAaR lie OIE e1ule na jeder Kicdhtung auywiegen.
DIieE a  eule Talt aus|qhließlich aut gejekliche (ErIqhwerungen zurückzurühren
njorern i \  1eBßu nicht ausge)dhlo)jen, Daß DduUrcH DIE VPropaganda, we
OIiEe Miijlionsihwierigkeiten Dejjer ennt, eine algemeine Dijpenstakultat
ermirken ware ber auch Dann ÜL noCch nicht jeDde Schwierigkeit behoben,a unDd zudem gibt auch anDdere (Einridtungen, DIie als temlich vollwertiger
(Er)aß TÜr Benefizien gelten Kkönnen So9 kKann eine Kapitaljumme als
Stiftung * Deponiert werDden, DIE 0 Qgu{i DiE Congrua Drinat, als MWennD eb — eyerner kannn eın liegendes ButDIE umme als Benefizium angeleg wWirz
eINeTr NiiNionsitation ZUM Unterhalt angewiejen werDden, unDd Dürttke tür
DIE konomilcde Nusbeutung ziemlich gleidhgültig jein, ob 0AS runditü als
materiele Unterlage Benefiziums anzujehen UL 0DeTr nicht

B Die kRirchlichen Intitute un religids-carifativen  D Antalten.,
1, NMecdhtsfähigfeit erlangen DIE kirdlidhen Jnititute DUCH Nustfertigung DEeTr

ErridhtungsurkunDde DON jeiten Des DHrdinarius %. eDOT Der BiUdHot DIE Ur
un aus}tellt, ol ıH vergewillern, oD Der gelteckte HWER mit Den
gegebenen Ylcittieln erreidhbar ÜL; reidhen ÖTiE ıtiel nicht auS, 19 joll DIie
RecdHtstähigkeit au nicht gewäührt werden

Die Urkunde über 0as Erridhtungsgeldhäftt jJoll enthalten : HWER unDd
4A (Einricdhtung DeSs Jnititutes ; OIEe Ofaiion unDd eventuell Die VBerrügung, Wadas

mit Der Ofiatiion ge\d hat, MWenn einmal DUr widrige m)tande 0ASn  E
Intitu auTgehoben wWIirD ODer ingebhf; 12 Berwaltung und Yeitung im

W an Jn)titut.
2. Berwaltung In Der VBerwaltung \inD iejelben Brundjäße

erolgen, mwie e )on|t TÜr DIE Berwaltung kirdlicher uier maßgebend jinDd
Daneben können aber noch Spezialveroronungen 1m Erridhtungsge]häft yelt
gelegt jein, OTE Dann innegehalten werden mühenK a a

el. Goll 11 49 11. 1726 » Can 1011
3 nien . 5 Can 14859T E E > Can., 14859 e
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P N DÖıe Öberauflicht unDd ONITOUE über jJämtliche Intitute omm demBilhof Au gleidhviel ob Öie Anitalten in Den HÜnDden DON Saien 0Der DDkirdlidhen Derjonen \inD, ob 1e 1e ReOisTähigkeit erlangt en DDer nicht1e)e€ OÖberauflicht erıire \1ch
Berwaltung Der Sakramente.

a) Auft Die rveligiöjen ÜUübungen, Öie jJittlidhen Hultände unDd DIie
Der Bi)HOof hat nicht Nur 0AS Kecht,jonDdern auch Die 1 0AS religi5 je en Der Anjtalten überwadcen,eIbit Dann, wenn diejelben erempf \ind unD Yrdensleuten anveriraut jind *D) Aut 0ie RedHnungsführung. (Bin YNus]hluß Der bijqSTlidhen ROn

TD il DOM Bejepe “ ausdrüclich verworTEN, und 1e Überprüfung DerRednungsführung DON jeiten DCSs BUHO0Ts it auch Dann f  a  ? Wenn DiEAnitalt ehedem Durch itung, Berjährung 0Der päpitliches rivileg Yerbildhöfliden furisdiktion enfz0gen unDd erempi gewe)en ware
C) Auf Öie GENAUE YUustführung 0S Stiftungswillens, 10 WIieim Stijtungs- uUNnNDd Crridhtungsgelhäft zZUum WHusdruck gekommen ütAnderungen. OÖYbhne Ermächtigung Des Stuhles dürfen anoni}cherrichtete Anltalten nıcht auTgehoben, nicht mit anDderen AUnlitalten vereinigtunDd nodch weniger ihrem urjprünglichen StiftungszweR enfiremdet werDden.Ausnahmen inD NUTr 3ulä)lig, enn 1m rridhtungsgeldäft beltimmte OD

Nkationen vorgejehen waren
MiijionsredHtlidhe Anwendung. ür Öie (EntTaltung JeSs C hriltentumsÜL er}prieBlich, o7t Ogar nOLWeNDIg, in Hen Niijionen WaijenhäulerKrankenhäujler, Katedh)umenenanftalten ‘ unDd Schulen ® errichten. YCit KechtaDden Yrovinziallynoden unD auch Öie ‘Dropaganda Diejer miuinent w  igenAngelegenheit o7t eingehenödfte Yujmerkjamkeit gewidme un Das YBort eredetIn e3Ug au7 1e gejebli bindenden NtaBnahmen, DIE auch in Den NENONS-Dezirken Beltung aben, ÜL Tolgendes jeitzuhalten:

a} Jiach Den oben ausgejrührten “Yormen ind alle Anitalten, wi1ie
Waijenhäujer, Krankenhäuler, Katedhhumenenanltalten, Der bildSflidhen Juris  z  =iktion unter}tellt, unD AWAT aus einem Ooppelten Brunde unäch!|t unter.
\fehen Die Jnlallen Der Initalten er Dem Bihofe; Darım Rönnen auchUrdensleute ihre vole (Eremption nicht gelten maden, unDd noch Diel wenigerRönnen e Öie Armen, Kranken, Schüler Der bi|qhöflidhen ANufjicht entz3iehen.(hin weiterer, vielleicht Der hauptjäcdlichtte TUn Der weitgehenden Volmacdtenil wohl OIiEe große o3iale, wirt|qhaftliche unDd religiöle Bedeutung, Oie Den
Anltalten z  omm unDd DIE mit Kecht Die I veranlakt hat, eine weitelt-ehenDde OÖberauftli \ iQOerzultellen. Beldhähe DICs cben nicht, 10 Rönnten OIE vInititute leicht lailier 0Der 00 DdDem kıirdlidhen Beilte entiremdet werDden.

Die NiadhHtbefugnilfe CT Apoltolilghen Yiikare unDd ‘Dräfekten inD
Can 1491 D Can 1499 %»

D Can 1499 Can 1493 an 1494
Wa B r © WE r E a

Y} et GColl {1 26 3  ' 1, 1386

A
Coll I8 36 $  S
(CJoll 4°* Scholae; 11 vAS 858 193 A
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Hen ern DEr yreieomt! näher ahın präzilieren: 0Aaß Dem Kirchli
unDd ungehinderte Beluch ” eingeräumt werDden muß, Damı i als ugen-

DOnNn Dem Zultande DEr ntalten unterrichten kannn (5s teht ipm
treiten unDd eventuele ÜbelltändeD  an 0AS Kecht 3ZU, Anordnunge 3

gufte Gitten abzuldhajren (Br kann Dann auch FGinblic nehmmen in OiIE Recdh
nungstührung, Den finanziellen HZultand Rennen lernen 5r hat enDd-

Lehrtätigkeit überwadcen, nicht bIoßlich DAS Recdht und OiE Dili OIE
in (Elementariqhulen, ondern in Mitteljhulen unDd Univerlitäten
wenn eßtiere nicht Dem Stuhle nteritehen

bereich DCes kirdglidhen ern, OTEC) iicht aber gehörtt ZUM Wiacdht
nen, wWenin eiwWa DIE 2011ung OrDdensQokalvorIteher oldher Anitaltien

leuten anveriraut Ur Yiur mwenn DIE ens-KRonititutionen e1in Mitbe|timmungs-
(ESsrecht Dem Bildhor einraumen, kannn CT jeine Un )icht maßgebenD äußern.

jen, DIE Die KonlititutionenÜL ıD nicht gelfattet, Beitimmungen erla
1  T CrDenNsieufe \inD, weldhen DIE An)talt ZUuL Berwaltung anvertraut ilt *

3, Die irommen Stiftungen.
NRecdhtsfähigieit. le Stiftungen TÜr 1romme unDd religißje we mülhljen

bet DEr kircdhlidhen Behsörde angemeldet nD DON ihr genehmigt werDden. Durcdh
teje BGenehmigung erlangen \jie IC tähigkeit, \te werden jelbltändige

; \qe Perjon ?. Infolgedeljlien£rÄäger DEr VBermidgensrechte wiIie DIE 9y
werden ÖIE Stirtungen nicht DON privatrechtlichen bmadungen eiwa beimC  e öffentlidh-redhtlidhen rlahenStiftungsge]Häft, ondern DON Den Kanoni|qhen,
normiert. Die ohline Ausnahme macden onNna ONeTOSAEA, belaltete B  enke,
TÜr eine eitlang, aber nicht 1ü mmer 1romme Begenleiltungen beim pret

In diejem ıyalle i wWeDer Die nmelODer auch in anderer etje DOT
tähigkeit nötig, weil

DUNg noch Öie ißenebmigung  E RE L DdurcHhH Bewährung DEr

otranno ess1 visitarl ed emAanare quel deeretl che giud1icano necessarıl per

togliere gl1 abhusı che S1 OSSer°o introdott. CONLCrO 11 irıtto COMUDNE ed il 1SpOSTIO
amministrazıone 2  .  C V’insegna-proprie eostituzlionı anche 1 C10 che reguarda 1

mentfo o I8l 54 1L,
» Kıx CONC. Trid SesS$s$ ”5 » reformatione, CUramM, visitationem el reIOr-

mationem Universitatum, qUaC Pontificis proteetioni el reformationi 1e(8)] Suntf

immedilate subjectae, proprio natıvo jure pertineTrTE ad / Ordinarlıos dioecesanos
augmen(Oo,et a eosdem proptierea gpectare PIrO relig1ion1s ei discıiplinae ecel.

emendare e statu G1 quäaäe«e ın raedietis Universitatıbus eorrectione el refor-

matione ign fuerint. Contrarıam aufifem doecetrinam amnatam T111SSe ın Syllabo
1, Pil (S Jul 18885; Coll 11 30 1,

g ef. bezüglich Schulen 1381; 1352; 497 S  S
ef GColl 54 1, 1386 „nulla perö potrann ggiungere econira vel praeter

eonstitutiones.,“*
urd) Die Yerfigung Urbans 11L ‚ CUMM saepe*‘ (a unDd Innocenz' X IL

Ü phHne Vrüufung unDd GenehHmt-
‚„ NUu ın congregatione" IWDAarTr \irenge verbofen,
qung DECS BilchHofs Stiiungen anzunehmen; DE} alte MedhHtisordnun {1 11 OX DU N:K D A E a beibehalte WOLDEN, ef. 1546 E
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1a eigentlidhe Stiltungen nicht vorliegen, unDd auch eil eine Überwacdhung
ezügli Der Austführung DONn jeiten Der intere)lerten Derjonen eIDit att  z  =
nden Kann Hnders Dürtte Der ıyall ent|dhieden werden, Wenn Die egen
eiltung aut etmwa a vereinbart WUrDE 1ine Heit)panne yallt
wohl unfier Den Begrit teMDUS diuturnum unDd 1irD wohl als unfter]ie
(Brenze angejehen werden mül)en.

Das 31Dile Recht enn neben Den recdhtstähigen aucdh HNouzZiart  e Stit-
tungen. nier ejen leßteren Der|Le mMan Huwendungen eine \hon beE ItehenDde jJurijltildhe Derlon mit Der Der Yerwaltung unfier bejonderem
Yitamen unDd Der DBerwendung einem beitimmten 3weR * DYie rechistähigen
Stiltungen erlangen 1e)e 3ziVile Kedhtistähigkeit Durch OiEe Benehmigung 0eS
jenigen undesitaates, in dejjen (Bebiet Öie Stirtung ihren SiBß hat“, 0Der 025
Bundesrates, wenn DIE iTtung einen ausländiIchen S1B hat

1e man GENAUeET 3U, )0 kKönnte mMan beinahe Die meilten, wenn nicht
alle kirdglidhen Stijtungen iuzZiarijche Stirtungen 1m Sinne DeSs H wWilrecdhtes
nennen, weil alle einer )\hon beltehenden jurijtijdhen Der)önlicdhkeit 3ugewandt I 2  a .  . _
werDden. in Trüberen Heiten kannte inlan NUuLr „Zultiftungen“ ir  1  e
An)talten, Oie Anitalten, nicht Die Stijtungen DIE Ke  Ssträger
Can 1544 z3ud0em eckt Den Bedanken einer Hultiftung )9 mehr, als
Die Stirtungsgaben „morali)dhen ‘Der)on in Der Kircdhe” übergeben werden,
al)o nicht galz jelb)tänDdig beitehen Sotern man al)o NUuL 1E HUuwenDduUNg
unDd Den S18 eginer ijtung beachtet, WUur  DE 1e altere ıyorm Der „ultiftung“ N
DUrHAaUS Beltung en man aber DIie näbheren Beltimmungen Der
nacdTolgenden Canones au in Beiracht, namentlich Can 1546, )9 muß
inan 00 Hie Kedhts[ähigkeit Der Stijftungen aufrecdthalten, Da on Raum
einzujehen wäre, WAaSsS Tür eine BemwanDdtnis mit Der BGenehmigung 0eSs
1Q 07eSs en Yenn OIE Genehmigung eines Bundesifaates DEr
irtung DIE 31iDile RedhHtsrtähigkeit ewährt, Dann muß OTE Benehmigung Dn
jeiten Der kircdhlicdhen Behörde wohl audch als Bewährung Der kirdlicdhen e  S  z  =
Täbhigkeit angejehen werden

2. Wejentliqe Bedingungen, u Den wejentlidhen Bedingungen einer recdhts  =
Täbhigen, kircdhlidhen iTtung gehört

a.) Hin Bermögen mit einem Örftlich beltimmten Siß YIls SiB
ut jene moralildge Derjon Der ır anzu)ehen, welder 0AS Kapital über-=
geben unDd DIie Dann jür ÖiE kirdlicdhen Begenleiitungen auTkommen muß
Jit im Stiltungsvertrag nı anderes vorgelehen, 10 Jällt Der Stiftungsbezirk
mit Ddem ÖTILLCH begrenzten Kirdenbezirk zu)ammen, a außerhalb Der Kirdhen  =
gemeinde, DEes Krankenhaujes ] Reine Yeiltungen und auch Reine HUuwen-
Dungen macden ind ı C 2 Wa N U Aine iromme wecbeltimmung TÜr ewige 099er Doch Tür ange
ü eit; 19 1e Can 1544 DOL® „CUumMm in perpetuum vel
In diuturnum temMpuUs NONNULLA pietatıs et carıtatıs DECI-

ecdhtjpredhung DEr Aberlandesgerichte 2  } 36 ROR &)  S
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agendi.” Beldhenke, OTE Reine Begenleiltungen yrommer er tordern, 0Der
DIiE Nur Das e1inNe 0Der anDere gufte Ylierk TÜr urze Heit bean)prucden,
können omi{ nicht Den (Lharakter einer iırtung eltend machen.

Nıie 3wecbeltimmung MUußB Uumgren3T, ım tir}tungsge|hätt )Orirt
l In uplo jriert werDden. 1ine MUrkunDde joll in DOT bi Kurie,

(EnDdlichDIE anDdere aber beti Der moralilden ‘Derjon aufbewahrt werden *.
muß noch Oie iltung au einer S abelle in Der ır unDd In einem eigenen
Stiltungsbu verzeichnet jein, i eine möglich}£ ichere ANustührung DCS
Stiftungswillens ZU garantieren ‘”Rei Stiftungsmeljen ıf anz3unehmen, DaR
te bei jenen Kircdhen ner]olvier werDden müllen, bei welcder }ie erı  e \inD,
0DaR ede willkürliche Weitergabe ausgeldlo)jen bleibt en Dem rte
i]t auch OTE ‚ eit, DCr vereinbarte Lag re)tzuhalten, unD Dann muß DiE
MNiehje in Der Nteinung Der Stiirtung appliztert werDden

3wecänDderungen ind Dem Stuhle re)erDIierT, WwWenn nıcht m Stirtungs-
geldätt ausDdrüclicdh anDdere Beltimmungen gefrolfen \ind or alem en
Redukttionen DDON Nielen, 1iDenn NUT immer möglich ÜL, vermieDden merDden
Schon an 111 beltimmte, DaR ale NMeduktionen ohne (Ermächtigung Des
I uhles ungultig waren; )näter erTolgte eine (Entjheiung Der Konzils
Rongregation DOM Augult 17290 nach weldher bei eLima nötigen Weduktionen
ceher ÖIE zreierlichkeitf unDd Der 111 als Oie ‚3ahl Der Niellen De|qhrÄnkt
merDden joll Dielje Yiorm ÜL DO  3 Dder als maßgebend bezeidhnet.

C) Fın hinreidhenDder (Erirag au Dem HNermögen, Der ür DiE
gewün|| unD ausbedungene Begenleiltung als Remuneration DermenDden

YÜie 1ir  1  e Behörde Joll auch HNUurTr Stirtungen genehmigen, weÜ
HTiE ertTorderlicdhen rrüchte auernD auTbringen ; Oiejem we jo1l Der BildHot
Cine algemein ültige Lare nach wäÄgung DDON ND Begenleiltung
beltimmen, )0 allen oiInNe “Yiorm an DiE anD geben amı NIE
auernDd abgewortfen werDden Kkann, muß DASs Stittungsgut oTort Tu  ar
angeleg werDden. Üie Anlage DeDdart Der vorhergehenden GBenehmigung 0S
zultänDdigen Bihores UND 0S Diszejanverwaltungsrates D3wW 0CS ‘Drovinzial-
ohern, Wenn ÖTiE iftung einem fIrDden übergeben UT

d) YIie enehmigung Der kirqglidhen BehHörde. HU |LAÄNDIg ilf
a) Der Yokalordinarius, Der jeine Benehmigung ZuULk Annahme OInNer Stiltung
mn \driftlicher ırorm geben hat®; 1E ‘Drovinzial- unDd Beneralobern
Der erempfen en unDd Benolenicdhatten. 1eje leßieren inD naturgemäß NUur

Dann kompetent, wWenn CIn Klolter DDeTr e1ine ır Des betreifenDden YrDdens
DiEe morali]de Werlönlichkeit ÜL, welcder DASs Kapnital übermwie)en WIr

CIr Der Benehmigung i Dann orori au DIie ‘Kecdhtstähigkeit Der Stit-
TUNG egeben, aber au Oie Berpili  ung autferlegt, OE Austührung DEeS

ALa Stirterwillens überwachen. FÜr gewöhnlich Yı Die Berpflidhtung erit nacd
Yblaut e1Nnes Jahres ein, nadhdem Oie rucht, Der NS egeben UL

Can 1545 1, Can 1549 KDE N Z ö’Can 1551 Can 1551
Can 1545 an 1546 (jan 1550
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3, Ür Ddie 9Jtiii.ionen jind a) 1D z3ielle Naßnahmen bezüglich Der Stif-iungen nicht egeben, und Darum . auch eine belondere Unwendung unnSfig,Da Oie algemeinen BGrundjäge genügen unDd ausreichend inDd SelbitredendW gelten Stiltungen in Den Niijlionen zunäch|t Örflich. innerhalb Der Brenzen DerUrätektur und DeSs Wikariates. ‘Bei Underungen, Abtrennung, ÜbertragungDes Sprengels eine anDdere Ü |Lonsgejelfichaft muß Der Örtliche Charaktereiner beltehenden Stiftung erhalten bleiben, oTern Oie neue Örganijation alsmoralilde Derjon 1e Berpflidhtungen errüle Kann unD auch ge)onnen Üt,e ertfülen. Bieten H Scdhwierigkeiten, 10 muß Öie VPropaganda Ishöhere Initan3 angerutfen Wer

handelt werDden.
den, enep uell muß mit Den iltern e[bit Der

Der DOnNn Der Draganda tür Yiordamerika approbierte KRanon DESKonzils DON ‘Baltimore i eine prtehlenswerte Jtorm, nach Der Man 1005richten kann; lte lautet „Ne ildelium pla voluntas SUuo Iiraudetur eitfectuel UUAaE Deo diecaverint In ecclesiae utiliıtatem al10s transieranturUSUS, ONeEeEMUSsS KpiSCODoOs, sacerdotes et alios 9 QUOSbona Sunt mobilia vel immobilia ad ececlesiastie USUS data utUuUae In singulis Loederatis PTFOVINCIHIS Lutissim videbitur ratione,Quam prıimum Curent C Juxta eges civiles, usıbus donatoribusdesignatis vanda uod S1 QuUI1s clericorum vel laicorum uJjus-modiıi ona esigna1s usibus Contira donatorum voluntatem VeTr-erit, In DOCNAS oONC rid latas ! InCurrere noverit“ © InDielen Niijlionen wirzd )ehr raglich jein, ob te im erte angeregte Ja)udhung DONn Sicher[telung jeitens DCes bürgerlichen Bejebes möglich Üt unDdwirkliche Recdhtsvorteile bringt (Es Rönnen aber auch 231Dnile Borlchriften e3Ug  =lich Der Stiftungen vorliegen Dann mül)en lie errült werden wenig)tenswenn Die Kolonien unD C]ionsländer 31inile Sicqher[telung gewähren. NiandeBegenden ind zweifelsohne in ihrer ivpilen Rechtsbildung 0 C  nfÄnDdig, Daßte Sicdherungen DONn Stif_tungen RKaum Rennen WerTrden
woooooooooomooooooomwooooooomoooooooooocmomoooomoooooooooomo-

W —— und(chau
.5 Die Wi[ffunen milchen eg unD frieden

Non Wrof Dr SOmidlin in üUniter T

Heimatliches Miijlionswelen.
ir hatten zZuverlichtlich gehofft, endlich uniére Kriegsmil] ONSCHrONIk mit Der Schil-M Dderung Des Kriegsausgangs unDd rriedensanfangs ım Weltapoltolat ab)dliebenRönnen, ber unjere Erwartung e 1ch wer getäu)O Jäh )ich Üüber|türzend

! haben inzwilcden Oie Uumm ülzunge 0ASs politi)cdh-militäri])che Hurückgehen Dder Hen
ess. &E , I1 de reform.

» Coll 11 otfa. Can 1523, 90
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ingungen ım Herbit einer  s  z
tralmächte unDd Ö1e innen auferlegien Hartfen Waffen|tandsbeb
eits, Die innere Revolution DO “iovember unD ihre kataltrophalen Begleitererfdhei-

heimatlichen Mijlionskonftellation DeränDderi:
NUNgen anderjeits auch 0AS 110 Qer

nocdh en ÖiEe Ententeltaaten Den ei[tirieden nich bewilligt, ja als ob D0AS Heiden-
\tet 1D Den Reldh bis ZUT Here leeren

apojtolat nicht Des e1i geRoD
müßte, als oD in diejer Übergangszeit erIt recht wilden Ur 1unD Angel eraten D  e,

ıe Bilaubensboten als (Beyangene aus
anage nad) Ab| HIR 02S Waffen|tilitands Deut
dem rernen en weg  eppen laljen

Durh Oie eue Berihiebung 1} beagreifliherweije MmMie dDraupen 0 au c in jeiner
betromen unD er)chütteri wOrDeEnN.Heimatbalis DAas eu Mijlionswerk I{ÄrkIi

Hhnlich wie beim Kriegsbeainn, mwenn au nicht volltändig, DOrten DIie 9 macdtvoll aut
Yiit empfindlichen en unD Berluhktengeblühten Millionsver|kaltungen wieDder aut

kebhrfien ÖiEe Angehörigen Der Dionsgejelljdhaften unD Yionshäujer au Dem e
1110 ge)dh ädigien Beirieb notdürtiig WieDer:

ZUTÜCGR, ihren ielfach unterbrocdhenen
aufzumehmen 1, während ihre Wiinionspraktiker miit Der Rückkehr in Die Millionsrelder

“YWon Den Mijlionsvereinen Dderjenigebis ZUM triedensIhIuß mwmarten muüyjen
beitsreiches ‘jabhr ZUTÜCR ® unD gıbikatholt errauen uUnD ung aul e1nS Jür heimatkirdhlicdhe Interejjen $, wW1e auch DIE

immer nod) Kräftige Qebenszeicdhen zugleich
onifatiusklojter HÜnfelD, DASs

SDB je A November bis SANUAT ımm
atsblätier DEr 60) YHalZ anuar als Mereinslazareit gejcdhlo)jen IDULDe Dn

Die Beteiligun DEr Benediktiner-Kongregation DD1IT 5T ilie Weltiriea 1914— 18

(Broichure unD AUT XahreswenDde 1918 U (Hiliruper Mionatsheite 311  —_ 1in RBe-} heimgefehrien Zöglingsirieger ım MiijjionsS)EMINAL DD SI ilien
grüßungsgedicht TÜr Die

49 Yiun Ie1D iDr Da !) Her Gejamtveriu]jt DD
DDN Dr Qayrentius Ktilger tümmelien beirägi ein MNiertel, avDn 28387
S ilten Dien, Ausgeiretenen 1111D Yier)
DEr Erzabtei ZUM anuar 51 gefallen 1110 qge DDEeLr vermikht ebD 65), Aaus

Müniteridhwarzad) geja unD gerfan DEr Dermipt ebD 52), Au SchHweikllberg
11 gefa ND Ü  6 gefangen DDEer DermRI (ebD 96). HilCUP verzeichnet 44 Gefjallene
(1 rielter, e Scholajtifer, Novizen, 3 QXaienbruDder 11D SchHüÜüler), MNMermikte 111tD

DIie euHe Ordensprovinz Der DDTIN e16 Gefangene (Monatsheftie YAirifabote (D) ber
riegsopfer CdhHo aus Den Yiijionen 61 DIE DEr Wetken ater

5( Aur Hebung DECS imt
Dr 50jährige ubiläum II in F LIier 1nD Marienthal eb  S

BUNg mi£fiellojer Knaben,
rieq immer fühlbarer werdenDden MWrie|LermangeIs 11190 ZUL unterliu

Sn M DIeE \{ Dem YBelt:, OrDdens DDEeL MiNioNSPvieltertan> bejonDders 11 Den eu  n KYlonien
midmen wollen, eniIian in Oftober Bonn unier 4tei DDI Wiarrer Dorner 1D

Ayoltolat Der Yriejter- unND Ordensberute“Dem Brotektora DD arDdina Hariımann ein
VBolis3. ir 85 6) Boal ausgelfattetenal Den Sahresbericht DEr HIBE DES MODELNET 110 hHandlicher

U MitgliederSahrganas 1919 (St! aus DeNn Yilionen 4 1.) (&r reqijtiriert 301 6
262619 11 39viahr 1D eıiınen Sahresab|qhiukß 609918 CT auBer Den Bara  =

menten, wetiter 10 Mijjkionsveranf|taltungen Berlin alleiın 23, in Bresiau 4, DAaNi 111

TrautliebersDorf,e° UD in Yiuinlier ıun Gladbed, 117 raelen, Baderborn, YBatten
Frier uU)w., BeHDOtT, Koblenz, arin3z 1)w., wranis\QHeiD, Köln, Mierjen, ANacheit, upen, angeldlojjenen KonagregaftionenTuL£, ©peYyer U)W., München, Bamberag \ Da3u in yielen

11110 IJungfrauenvereinen, DE weiblichen hHöüheren Vehrantalien in rnsbera, QippitaDdtT,
(Erjurt, Saarbrüden, Offenburg, ul Koblenz, Boyparod, er  a 110 ine iNONS-
jeier An Oiftober in Cupen niit Yredigien unD Noriraq DDN 178tionsbi  ] HENNEMANN

ım YitArz iNlionsta in Koblenz, 111 rieYolis3z ir 855) Berdem ZUL GrünDdung eines ailjen  sOÖanzen j)te 300 Hyeldaltäre,
TUr DIE MYrmenier entjprechenD Dent

Hautes 1Ur verlafjjene 1in9 1 Berlin 100 000 18
(Fin Vrotelt DEer SEr

päpitlichen MNuftut DDIN Auguili 65 000 WT Din VYolisz $r D55)
eren Kolonien

einigung, DIeE jeit 25 Sahren unermüdlich arbeiter, DAaAR DAS reu3 in un
aufgepflanz3t unD eine Dem Chriltentiu hberuhenDde ulturarbeit ZuUMm unteres
Yoltes 11710 VYandes DDTCT injeße” Frennun DDN Ir unDd aa eb  r ir

Bilchen BildHöfe in ihrem Yrotelt DDIN
„ unD Almojen", ichreiben aud) DIE DTEN
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Miijionsbewequna ım Yierband Jünglingsvereine Dermärts \ reitet !.
nier Den moDdernen Niijionsbeltrebungen jucht insbejondere DIie akademi)dhHe )tärker
wiederaufzuleben, wenigitens DON Yiüniter aUS, jJanuar Die emelter-
verjJammlung mit einem YVYoriraa Ön Bouverneur er ber NiijNionen unDd Ro9olo:
ıen Itattjand W Nıe Wı Nonswiljentcdhaft hatte aur akademi)dhem (Bebiet ım Yinter:
emelter neben Den mi)|tons-, religions- unDd ortentwiljen)haftlichen Üorlejungen unDd
üÜbungen in ünfter 3 ein olleg DON VDrot Dr Seppelt in Breslau z  ber Den Deuts
ıen Atijionsanteil Der Begenwart unD eın 3weiltünDdiges Seminar DON VDrof. Dr
abhn ın Würzburg 3UT (Einführung in Die Mii)ionswiljen)dhaft aufzumweijen

Das auslänDdi)dhe Niijionsweljen almählı DON Dden Kriegsein)qhnüs-
ruNgen wieDder aur ‘In yrankreich reierte Banonikus aure auft Ddem Yyoner XavDe: w -  ariuste „Dden providentiellen Sieg ısrankreichs unter Dem (Beiid)t5pg}1kt 0es Anoltolats“ ‘i n  __

Dez DIie Irennung, „Dealeitet unjer DIt DIie WiiNionArE, Die DA hinausziehen,Die in Der yinlternis unD im Eodesichatten \!genden $Hlier TUr Tijtus unDd eineT gewinnen: unD jemals yollte unjer DIT jelb)7 YArgernis nehmen an Chrijti Yiamen
unD \icH dhamen jeines heiligen Kreuzes?“ (Weltt YWieriur ir 651)

1918 en 334 ereine eine planmäßige AWiijNionspflege in iDr Brogramm U7
GENDMMeEN unDd Wiitglievder \ich ein|qOreiben allen nıtt 15398 Abnehmern Der „MWelt  smijjion “ ND 7676 T Sahreseinnahme 1Ur DAS MWiijionswertk (WENiONSjeiretär Spieder

47 unD Dln Bolisz. ir 100) Her Nachener Xaveriusverein hat Den im „ Wonats-Dien Der YWeltmiNion“ DD  z iovember TUr SSANUAT DerlprOHENeEN Sahresbericht nocCHh nichtgeliefert unD DDN Der „Weltmijlion“ jelb]t na Den DreI lebien „VYoppeilnummern“” er|t3wW€I Heite, Dagegen DIE GT nicht z jeinen Aielen gehörenDden unDd jehr gemilcdten YBert
aufweijenden „Abhandlungen (IUSsS WiiNiOnNsSTUNDEe unD Wiijionsgeldhicdhte“ bis ZuUM anD-
Hen anwadljen ajıen

D Xal u  älilcher eriur ir 42 'lANuch im 3wilqhenjemelter anD anı R WGr ME Ba U  ET Ba weinc Werbeverjammlung nit Mejolution jür DIie en  en Wiijlionen unDd Vichtbilder:DDLITAG DDN YWinthuis über DIie y Hologie DEer Yiaturvölier Saneben mehbhrereNusiQuB- unD Dorjtandsjigungen, DIie H il, yB Wiederbelebung Den anderen
Univerjitäten 111nD DAS 3Zultandefommen e11eSs afademigen AWiijionsbunDds emühten.m 23 zyebruar WUrDEe aud) im NaDderborner VeDdiIaDnDITft nadc meinem Reijerat Die Orün- ea a  \AA B Ragn -DUNG e1nes i ionszirkfels belchloljen, währenD ım rielterjeminar DDON 1{ Der
Üiusverein WieDder LEGE Der WijionsiadHhe anntımmt. Snhalt DES Der „Silu)ir.Wiillionsblätter TUr StiuDdDierende unDd Gebildete‘“ : a , Alle Der FGrden werDden HauenDAs eil unjeres D  es (Wiausbad)) ; Unjere W ionsauslichten (Bieper); zum SchidialDer £0gomijlion in Der Kriegszeit YBiite) ; Die Kriegsprüjungen in Den anDderen eu  enWiillionen (©Omidlin) ; Bei Den „„SaUNDE 11 CUDiaAmMerUN (Hennemann) ; Die rauen:rage U Bougainville (Griswarbd) ; KYeine Hachridhten. Yıe marianijche Ychrerinnen-fongregation D Üugsburg te 22 ept ein N ONSTeIt mit VBoriraq DDN (Erzabter ber DIie i iOonNSpilicht Der LaU (r  Ba  )ionsblätter DD ST iltıen .)m eminar behanDdelte Toloniale unD olfajiatiiche AiiNionsiunDde, im ublifumDie auswärtigen WiijNionen DOT, In unDd na em Kriege, YSrDr DHüölger $SnDdien unD Berlienin ihrem NerhHältnis ZumMm Chriltentum, r0T arge DIie arment)he Kirche unDd DAas Deutichtum 1n yrien-Balältina eit Den Kreuzzügen. Sm Awijdenjemelter 1E eine YSOL:
lefung uüber WiiNionsiage unDd tiionsaufgaben in (Erwariung DEes HLIEDENS.

Ya Den Borle)ungsverzeidhnitfen. Sn Wiündgen Der mit Dem iNONS-eXirtaDdrDdDinariat betiraute Yr0t Dr.  er egine zweiliunDige Vorlejung ber i10NS-ge\dichte DeSs nabhen rients mit DejonDderer Beruchtt  gung Der Gegenwartsprobleme unDd
ein „mifjtonsgeldhichtlicdhes“ eminar ber ausgewählte @uren DES $oran angefündiagt,

als Sinterntierter 117 Brüllel bleiben
(&r entmwmwicelte DIE beiden een FA Her praponDderante Ynteil Der a  en TodHiterDer $irche Der YNusbreifung Des wahren auDdens mu jehrt in Der q5öiflichenWage wiegen unD Deiiragen, unNns Den nDder[Dlg erlangen: ‚indem IWIr alıo TÜr  AA DAS

Apoltolat arbeiteten, en IDr ZUM iege mifgewirft !‘ Yian 1 berechtigt hoffen,DAaB DEr Iriumph unjerer YWaijten DIie alüdlicdhtten Konjequenzen TÜr DIe Miijionsfortjcqhritteaben wird nD ein vibrierenDder zeigte uns alle AtiNionare, DIE Im YieniteVE R E,
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unD halten 1005 Oie Dielen einberufenen YWii)ionare HoMnungsfreudig ZUL Rückkehr in
Mla - DE ihre Arbeitsfelder bereit 1, nadhdem ie vielfach als Dolmet)her namentlich bei DenB Ohine)ijdhen Hılısarbeitern gedien  L  D unDd unfier Oen arbigen Iruppen peziell Oie@ en Annamiten lich Ourch ihre reltgiö)e Haltuna ausgezeichhnet haben 3. Au OIie

italienijdhen AtijNionskreife wenDden na Den Hweren Kriegsopjern iNrer Bejellhatten
ihre (Bedanken „Neuen roberungen“ während in Der Heimat neben Den Deiden
internationalen Wiijjionswerken 6 1 Oie eue JugendzeitfOhrift ‚„„Ltalıa Miss]ionarıa*"*
enitaltet 7 un OieE Antijklavereibewegung ım Januar auft Dem römi)dhen DO101t1alz:
kongreß Niijionsrejolutionen einbrachte Yus Der belgiidhen Jtijjionsgejeljchaft DON

ranfireichs weit DDN ihren heißaeliebten Viarreien unier Der i redlidhen Kriegslicdhe (QE=allen, DDrTt oben in himmlijden Olanze ihre QGebete vereinigen, amı ptit eine Cegnungenber iDr T  1  es WaterlanD auszubreiten Torifahre, aut DAB immer Iu  ar jeiBeruien unDd en TÜr DAS Ayoltolat“ (MC 9560) Au DIiE Hegierung \tellt \{ Den
Tranz5lildhen Wiillionen TreunDdlicher gegenüber UunND be|dhIoß ihre möaglichjie Unter)tüßung(De katholieke 1ss]jen 23) al Les Nouvelles Religieuses (1919) J8

Dazu DIE beiden Veitartife DPS unD DES Anfanasheftes Der beim
Sahreswechfjel (Aprös les Poilus les Barbus DDN WGr ol)illon unD NOos Ouveniırs el
N OS esperances DON Wgr lo DY) Aul Der ım YWiittelmeer auft eine YWiine gelaufenenChouia ejanDvden I1 auch AUrdensleute, Darunter Schweltern DDN azareth, DD ND,

157 HBenediktinerinnen unDd \blatinnen aul Dem KRüdweg nach ihren Orientmillionen, NUX Der
A umptionilt Yrl WurDe © (MC 65) Die ater DO  z etl zühlen 400
(150 rie)fer, 100 Scholajtifer, 5 BrüDder unD ©1iuDdenten) unier Den Yalten 1nD
2692 Die jeit ANugult 1914 (Annales Apostolı1ques 1819, 1 ss.) Xal ZUTE YNusreileL’echo des Miss TYTIicC de Lyon 151 SS,. unD Annales des 1S5S Etrang. 3779 (An:\prache DEeSs Seminarodbern DYelmas)

et YWarijer DDELr Yazarilten, ZUM eil auch Weritättenleiter 11171D Nermittierbet reiien DDer Unzufriedenheit (MC AB S Ste iqrieben 07i ihren AWiijNionaren unDd aifen Gebeibücher DDer Vropaganda:-Dro|chüren, e ihren )  n $ameraden eihen, DIe jebr erbaut DDSntereitje Der Wiijionare TUr ihre ri)ten unD Ddiele o7t ZUMNE ®offesDdientt begleiteten, teil
weile Dulouje, Larbes, Vourdes, Wiarjeille u10 1 au Taujen lieben ar ÖenDdreau

1
aus Soniin 591 S.) DD obiprüche eines Vrielters unDd einer Hame aut DIe Ynnas:miten als qufte rilten 1nD Yiorbilder Der Bilicht unDd römMmMigTeif. (bDd 603 DIeE HeIO reibung einer D  $  x Tatholiicdher Annamiten nach ourdes, jie YWiariä QGeburtmit ihren heidnijdhen Siammesgenojfjen ine wunDderhbare Heilung jahen, in einem TIEDEeS Adjutanten aus Zouloufe jeinen „VBater“ (YiiNionar).

Jiom Wiatländer Snititut alle iriegsjähigen Aumnen DiDaAIEN Derifaltienijcdhen, albanijdhen DDer Iranz5)ijcdhen vonf, mel unier Den YWaten, rielter in DenVazareiten, gejangen 111D A ioi; DD1IT Der Turiner Konjolata 4.() Wiitglieder Zuen yahnen gerufen, \ DAaB jeit 1915 teine Ausreije mebr möglich WT, DA3U DIeE matetellen Shäden DUCC) Sub)idienrüdaganQ, Teuerung unDd Warenverlult Jür auteiner UÜberfabhrt DDN 1917 eM 357
al ZUMm Sahreswechte Verso NUOVEe conquiste eM 35 SS.) unD Per un

che 1oO eboDRE gr E E E A 6 SD In FTurin DIE Jaubensverbreitung 1918 eine Sahreseinnahme DDN
üf 124938 1ire (gegen 113241 im orjahr unDd DIe D in  el (gegen 55 108)nac Dem Bericht DECS Direktors Ouiganino 3(83)

al DIE Aufrufe eb  / 89 SS,. unD 311 S, Das rgan wenDet 10 KnabenrunD Wiädcdhen wijden unD Sahren SM einer jeiner lebien iBungen nahm Der
oberi}te SRat Der „Tatholildhen ifalienijdhen ugend“ eine erl ionsentjdhliekung zugunitenDer AWiilionen (ebD 292) Aug Der rOPAgaNDapräfekt arDdina Da ollum iratDen OC1 ondatori] beit (ebD 4) YNierte derjelben eb  s 57 S, IIs rgan Der 1)N{ONS-vereinigung DEes Klerus r]chien ebr. ir Der Rivista dı Missionar .

Sie verlanaten: "1 DAB Nan .  ın Den $olonien immer beller TÜr Den SHUß DerCingeborenen Drge, amı ie jedem erre Der TÜr immer unD uüberall abge)afıienStlaverei enfigehen; DAB DIeE Kegierung ohHne uübeririebene MYorurteile nach Dem ei)pie
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Scheut mußten Die 110) nach QonDdon geZOgeNenNn MWniranten ım ıyrontheer Ölenen unD
3 0ADON aut Dem Schlachtfeld ihr $  eben lahlen, 00C) a  en ihre HäÄuler unDd Studienin Belgien JeIbit keinen Schaden gelitten In Holanıd madhen Ö1e ereine Der auDens-verbreitung unD Der Kindheit Je)u weitere rort)ritte 2 Hand in Hand mit Den
Wiijionskomitees unDd Niijjionsfelten 3. JIn Der Schwei3z nDd eigene Wiijionsgefjell- }

Sk d Wa n alaften ım erden 4 unDd Der junge akadem:;e Niijionsbund ım belten Bedeihenbegriffen 5. m September Ronnten Die 1er f—. Iten YWitjonare 0eSs nordamerikanijdhenSeminars na ına ausreijen 6.

H 3ie en  en Wiillionsgebiete
lırs DeutjhHoltafrika in0 Oie meilten Benediktiner Dn St 1ilıen noch E d dimmer vDerbanunnt unDd gerangen, ein Dußend Datres unter Dem Wräjekt DOonNn 1n01 ne eini:

gen rüDdern hinter Stacdheldraht im VPrielterkamp Sidibishr, )ie täglich celebrieren
u10 \ich Tiiiionstbeoretiicb en Siudien widmen können?, Ote ehrza Der BrüDder ım
HYranireidhs, nglands unD anDderer Ghite immer mehbhr DAS Yert Der italienijdhen YMnti-)}Havereigejellidhaft ND DAS \0 verdien|tvolle Yert Der ialtenijdhen Wiiionare untfer)iüße“(LeMC 54)

Yiach Ddem Bericht DDN YWinons eM 396) Sn e jeIb)t nadHrederids im ©eptember MS  ] eingqeireien 1D im O®anzen 100 Wtitglieder, DIe in Yöwenihre £heologie Deginnen ıunter Dem 1781ionsobern DE Clercy DON S$taj)lai ; DIeE Cinberufenenlebten unfier uelu unD In Ve Sreport unier Dan 3unyt als heligiojen. Sn DerAudienz DDIM un \qOenfte DEr aier Dem BHenediktinerpräfelt DE HemMptinne JDNSXatanga 1n Belgijh-Konqgo 5() 0909 T 1ür DeEN au einer Ir in itjabethville, Deren
$tarZeidnung 1914 uunier Dem Vrotektora Dinals Wiercier begonnen a  €, bDer DdDurch 4Den Krieq unferbroghen W9rden {DAT 42)Y Hener xHSbhte jeine Wilitgliederzahl DDON 680 1 sahre 1917 auf imJ18, Diejer DON 253740 au} 270 600 (De katholieke issien 56) Xal Annailen

Va  - het Genootschap tot Voortplanting des Geloofs “ 5() SS, ebD 259 x. ber DAS Aufblühen Im Bistum 3ÄDermondD, 1388 im Crzbistum Uirecht).ber i tOoNnsfelte ımM Ristum Herzogenbujh eb  S 253 SS, (in Yommelen ©epi.,in oxtel n Gept.,, In AB ITE 111 ijmegen Sepf.), über ein W nsfelt Q A)rei:-DNig in Herzogenbufjch eb  S C:ine Snltiruition DEeS Hibzelanmijjionsiomitees DDON CeDIie Korrejvondenten in Den Yiarretien eb  S 2692 SS,
Roermonb eb  r 63 Sar

Aufridtung e1nes joldhen ürinferdiüzejane Berjammlung 2 SAN eb  S 53 5Sm YovemberDeirug Die Aahl Der olländijcdhen WiinNionare 11 (892 rielter unD 89 BrÜder) DADDN
(1 Cr3bistum Uirecht 6—48, aus Bistum Herzogenbuf 230—107, aus Haarlem4—56, (IUS NMoermonbD 51 Ö, IS Ce 89 — 34 (De katholieke 1ssj]en 56)uBer Den Kay
zeri]chen WMeltprieltermi

u3inern unD eneDikftinern Ausbau DDN Betihlehem einer

Sanuar)
\ion val Höfjliger 111 Der SdHildwache DD  z ezember UunDYuf Cmpfehlung HSfligers Der internationale Drijilich-Joziale rDeifer:Longreß DDIN ärz in Yuzern eine ReDIuiION für DIie reihet unD Wiiglichkeit DerDer religiöjen unDd tulturellen ELionsarbeit jevden Yipiies Sn Der AUlterwoche inDdet einMijjionsfelt in aje

Auf Der Hreiburger ®eneralver]
HNommen 1nD DAS eitenDe Komi

ammlung wurden 1nDde Sanuar DIie aiutien angetee gewählt, DazZu inD mehrere nach Den verjdhiedenenYMationalitäten Organit)ierte LLONns3irkfel in TZätigfeit (  itteilung DOoN LDT. Dr. DDN23 Yebruar)
6 LeMC er Seminardirekitor WaAr vorher in Ohina gewejen, 111 DIeYbtretung DEes nNneu (Gebiets mir ar DE Quebhriant DDN Santon unDd Die DDN draljermit Ddem BF ÜD1N E\Hefana u regeln Bericht DD ’ Sullivan uüber jeine 1r0pa-ganDdareile TÜr DIE Yyoner Niiljionen in Den ereinigien ©Siaaten 481 S5, ber Den)_iuDdentijdhen ANiiONSITELZZUG ©ftkeyler LOnsbote ber DIE Notwendigkeit enalijgdherWiijlionare val Die Aniprache DEeS $tardinals Bourne DDN eltminiter OthNolıc Miss]ions S,HUq0 Keinhardt 11 Augult (Wiifionsblätter DDON St ıilien 7 „Bier:mal wichentlich en 00}88 Belprechung mij}|Onswijjen  DHaitlicdher Zhemata, Die DDN ebr
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KRriegsgefangenenlager 3 aadi, ıe eine kleine Kapele m1it mehrmaligem Bottesdienit
in Der Woche haben 1, r0DIKAr O07Dauer mit Br YBRinlibrord in ivilgefangen)Haft
3 ercauDs * unDd HmanDdus HeiINZe als Kriegsgejangener 3 AUhmednagar in indien
während Der NMiijllionsbildhor preiter miit einigen Datres unDd Schweltern ZUL Untätig-
Reit Deruterlt in Daresjalam weilt 4 unDd eine Stationen abgelehen DON einzelnen Dur
reijen unverjoragt MnD Üıe ater DO D el konnten im 1Rariıa agamo10
iroß Der (Einztehung Talt Uer Brüder unD Qer Neerung iHNTer Wiijionskalje jJämtlicheE N E  Ka . E E T a  SA er zunäch!|t noch aufrecdhterhalten unND Ogar vermehren, mußtien ber )päter ntolge
Der JInternierungen mebhrere Stationen unD amı vDiele nternehmungen
jammenrtTallen lajj)en 6; im iRarıa KRilimandIharo wmurvden Tünt Stationen 0es innern

großem en TUr Hs alle HinD au diejem milJionswiljentdhajtlidhen ÖGerangen
jeminar YBir inD DEr Ausarbeitung einer MijNionsmeihode (3CaDD, vıyant sequentes
3 DEr Yimbros SUCayer) iel NrCegung gegeben hHat auf Den Irüheren Konferenze in
YLDANDaA unD in unjerer Wonatsicdhrift: „ MijNionspraxis, SiuDdDien nD MWMeinungsaustau c

Den \talrifanern eranDvde )ich 11111er Denin Der apojtoli)dhen Yrafeitur inDdi“
5( DEeSsS Wrie)terlagers Sudanmilionare auUSs Chartfum, öjterreichiiche HYranzisfaner
11nD 16 ShHulbrüder (1 AÄqypiijhen Stadten Nal DIie Hrietje DCeS Wrätfekten
YBillibrord Vay unD anderer Waires (i11SsS ©SiDibihr DOTM Suli bis Oitober eb  S 31
DHazu DAS 110 eb2D Dıie meijten VBaires er Yiyalla, aniyre (D1s Y)iai
ombala, bis anuar zunäch!|t ZUuMNE Wiilitärlager nach Fura 0Der Wa aDi

WDrDen unND amen DDN DDYLI im Suni  C nach vyielen SOHwierigieitien Den 101
gefangenen i1t ©iDibiühr Damm u1nD Wiidhael einiein mirfien als Gejfangenen:
jeellorger 111 Dden Spitälern bet aitcD (ebD 62) Athanalius IDar Suli nodc) R1l
(ebD 31) Sohannes HÖölliger, objicdhon weizer, fam ım Yuault 1916 DD aDibira
inSs Qejangenlager antyre, )fitober 1916 als Snternierter nacdh ombala, WiAr3 1917| & An Saa auf DIie DOTLIGE Station DEr DD  z 1 Yiat 1917 zuruid nacdh Daresjalam,
SWiat 19158 als „Aumonier” miit Den als elat Gejangene heimgeldhidien Scweltern
nad Tußbing (Briel DD  z Oit ED a115 Yliriia ‘

ia Den Brieren wiljdgen ept unD in ebD (5) BriiDer Tamen als Ylı1ıs=
K tauıdhjanitätfer ım Oitober na EnglanD, aber 1 anuar noch nicht in ST

ilten
SBr YPilibals aus YercauD 15 ent (ebD (7) Daneben bilden DErB E AL n

DruDder A SnNDIien Den $onvent UD 11 Ytann
DD  z HL et ran (AUS an HranzisianerbrüDder, e)]uitien 1D Salvatorianer:

al jeine Briefe DD  z ult unDd 21 IT ebo 31 (6) (Fr 1e In Hmednagar,
weil DIE verlanate Warole nicht abgeben mwollte (ebD 77)

ia Vaane Korea) Qing ihnen aui (ebD 62), Doch IDAL Der BilHol
E Darnıtrant nad Wiicdhael eb  S 77)

Witichael Or „ WWas {} DAS TUr DEn DIie Berhäktnilte Kennenden?
Die zeritreutien Schäflein HND iucdhen.“ HBei Den rilten 111 utiule Turchibarer Hunger

HUAqD eb  s 78) Maane DDN Den YBeiken Matern auUus Nganda mWr nocd jeellorgerlich
}  ]  } ı1n Daresjalam (ebD 62) ia 7U War DIe Kathedrale tarfer als 1e e\udt 1nD

DIie Doppelfarm DEr AWiilion DDLEK DEr ın au an AUntang 1917 amenET a aier miit Schweitern nacdh Daresijalam, 117 ©UDdDwelten nahm HCO ein Tranzöjiicher atler
Der xilten in Ungoniland a vorlüibergehend halfen au Vazareite DDEer wyeldgeiitliche
v808] Den verlayNenen Bolten au  ın Na aDdDiDira fiommen jeit \ltern 1918 DDN eit
eif älliger C€Ho (I1U5 Yirıfa 3) ia Uaane met Der BD
eIs jeiner 1nD mwerDen DIe Wiijtionen DDIiT Den bena  arien eiben Yiatern
verjehen (27 Suli EHo (IUS Ylıriia 20) ber Den Untergang Der Wiahengemifhion ($wiro
ND alt HEerDIt 1917 Erzabt Ytorberti er AiiNioNnshlätter BCH 38 17 5017 65 77

Bericht DDIT BT Yogt (€Ho aus Den Miijlionen Der DD  Z b Geilt 135
Her leichtliebige unD )orgloje egqger WwerDde Hald mwieDer Hanonen unDd Maldhinengewehre
vergejlen, DIE luqzeuge Dgel, Den wyeljelballon eire große Vaterne, DON Den3  r

®

Nutomoobilen meine CL, DAB \te „\Ower teuchen anfinaden 1110 DAanın in er Cile DADDNs: S” L
liefen 104 Ya DaIs rie DDIN WMait leiden DIe erie ehr unfier DEr NMeDdutftion DES
Berjonals auf DIie Hältte, onnten ber noch jämtilic aufrecdhterhalten werDden Ho aUs

21)
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ihres DuUurch Oie (Enaländer internierten Derjonals en  9 unD teilweilje verwültet,
Dagegen a1ing in Den übrigen Oie YWtijionsarbeii mit Sakramentenemprfang unDd ‘Res
Rehrungen weiter, wWenn auch gerährdet OUTCH Öie Ausrujung 0S b Rrieges eitens
Qer Niohammedaner unD DUr eine DBerldhwörung mehrerer HÄäuptlinge nach 3ZUg
Der en  en £ruppen Üie vorher in einer Niijionsitation internierten . Weiken—__  v P v‚ aier können c Nun in Dem DOT elatern ejeBien eil Muandas wieDder voMtän-
DIg lrei bewegen, Darunter Der ZUm ern Dn ual]a ©  e  € Schumader, dejjen
Beziehungen Den ehörden gui ın nach Der jeindlicdhen ejeBung Des Terr1ito:
riums Konnte O1e ‘Derufstätigkeit wieDer aufgenommen unD im Aurtrag Der “Hes
hörden eine „Vrinzeniqule“” in Wiwanza errichte werden, wenngleich Yiacdhricdhtenmangel, dBevölkerungsrückgang, Welt unD Berpflegungsidhwierigkeiten noch Orlicken unDd Era e na S
Öie Miillion Yijalala DUCCH Die Kriegsoperationen zer|tör UL S,

JIm übrigen Airika hat I1 n Wejentliches DeraänDdert. Der DON ‘Kom
ZUM provijorilIchen Adminiltrator Der Zogomijlion ernanntie Bır Hummel DoNn Der
(Boldkülte konnte NUTn B Yyoner VDatres nmıtt Sqweltern in Idhicken 0 DAaB außer
Yome alte Gtationen verwai 1In0 unDd DON Den Chrilten Ddurch YWionatsbeiträge 5 A

BildHot Munich 00 aus Den Aiijjionen S Dıie Aauberer jebien DIie en
üthiopiidhen Vrophezeiungen (Aivrifa Den Aırikanern wieDer in Umlayuft unD \Hon IWDATr Der
ag ZUET Yiiedermeßelung (Euroyaer unD ihrer nhänger Der Chrilten beitimmt,
als e1n Wiijionar Den omplo en unDd DIE Yerwaltung Gegenmaßnahmen traf
Dıe Zer}törung DD KonDDA-SraNnal, UNomtı unD Umbugwe \heine aul einen Dulgarı)lden
en zurüdzugehen, Der als protfe|tanti  er Aiiionar unD enaliidher DHDolmeticher ättg
WAT. UnIqdhägbare leilteien DIe 205 SKatedeten, Die ohne ®ehalt unDd in Der HOT: En HNUNG auf Eniageli nach Dem Kriege ule unD Keligionsunterricht hielten. Auc) DIie
währenD Jer Unruhen ge)perrien Außeniqulen Iunitionierien wieDer, ebenjo OIa unDd
Kranfenpflege, Sircghenlicht unD ekbwein mußte einge)dhränit werDden, DIE VBilanzungen

vernacdhläfligt, hHalten Die (Eriraäagnilje Der Arbeit DUr BilHOT )elb}t
WUTDE anı yebruar 1918 in $tilema jeitgaenommen unD DD Den Engländern nad)
anga interniert unD DDn Da nach ombala ZUT Kenairiation eicdhidt, angebii Aauft
OÖrunDd DDN Briefen Aut Der eu  en ‘:Keqierungs)tation in 9 ob)jhon immer
Drreit geweijen WT, als NOdminijirator 1€R Gommenainger ZUCW (ebD 140) Der
D  nen Stationen nahmen \ DIie eiben Yiäter DON Yieutirier aAaus (S$N 7(0)

D Aiiitellung DES ToDINZIaIls ten DO  z 17 DHez nadc) einem TIE Humaders
DD  z Auguit

$ Briete DEeSs Br sean AQuUSs Wijalala in Unjaniembe (MOC 909), DEeSsS ern ®oarniljon
DD YUlOirombo iın Unjanjembe (MC s DES Nominiltrators DDN Fanganjikfa MNoon
aus ala DD <SUunt (MC S S.), unD DON eyer AUs uanza in Ysiktoria-Jiyanza
(MC 41) ala zahlie 1917 Der 2000 eiehrfie unDd 700 Katehumenen, 600 Schulinaben
unD 49() SQulmäddHen. Alije tauffe auf jeinem ®ang ZUumMm Geltellungsrat in Jalala
einen \terbenDden Heiden (1115 Tanganjiia. (r 3a hlte EnDe 1917 111 jeinem leinen Seminar
49 SOHUler Tie ShHhüler DES leinen Seminars DDN $iD1u mußten vDDN Wai 1916
DesS en  en rAanz3D111CH lernen 1INDDT aus Kabaaye J4 San 1918 Annalen der
Afrıkaansche 1ss]1en 113,; erjeliDe Yiat ecb5D ber Hunger unDd Seuche)
Die DIier eingebornen xrielter iommen ireu ihren nach (Wigr. weens DDN 11D=
Yiyanza 20. Ypril (uale aus Airiia 100) Na Dem Sahresbericht DD  z ©ept. 30
©UDd-Nyanza riüjten unD Katedhumenen, 6000 allein in 3ufioba Aircıia
Dote 76 I1 unD De ratholieke i1ssıen 7(9)

CuB aQus Der Z0gomijion DD BildHol S0l (Sten!l Dez.) in reiben Des
Broyagandapräfekten DOM Sanuar 1918 ıD jein Liejes Beileid ZuUM ag Der
illion aus unD teilte mift, DAB CgTt Hummel Detiraut hHabe, Die warzenniqt ganz ohHne ©eeliorge 3 laylen. Die Drei Dgomijjionare nDd DIE Keymann,
T  ein unDd SHön (  itteilung DON HSöfliger) Die ZDgodhrijten „Dereiteten Den Iran-
3Dl HeEN Wiillionaren Den Delten (Empfang, obicdhon Maı nicht verje a  e, ihnen Norlkicht

NS einzuprägen‘“, 1a \te macdhten Yubmäricdhe bis 3 Ö Stiunden, ihrer T  en
pIlCHT genuügen (Scq)welter aus Zla L’echo des Miss. TIC 201 88.)
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DIie Yehrer aurrecdhterhalten werDden müh)jen ! Jiach Dem HZeUgNIS Der Tranzölildhen (Br
Jjaßmi)lionare ind in Ramerun Die Kircdhen gerüllt unD Oie KRKommunionen zahlreich 2;(  z treue Anhänglichkeit pricht (11L5 Dem Schreiben eines Yebhrers unDd Dolmetichers Der
Rameruner rilten AauUSsS ernando ‘VDo0, OiIe ana jeellorali Qgut verjJorgt unDd ehr
e{rg ım Kirdenbefjuch ın Jn Deut|hüdwelt entwickeln 1ch Oie il ionen Der HÜn
jelder {)blaten qguf * unDd i auch Der ıyortichritt bei Denen DO bl Tan3z ir9B Der
großen ısinan3not befriedigend J ÜDıe Niariannhiller in AWUaTr nicht mebr interniert,
ber Dürfen teltach ÖIie el nicht verlajıen, DOTLT Uem OTE DOnNn 0DeNa, Deyen OTei

4  f Niijionen nofduUrftig DOn einem deut)dHamerikanijdhen atfer mit einem Rleriker unD
f einem Je)uiten autrechterhalten werDden 6. ÜDıe Siroler Serviten im Swaltland Dagegen

{7
Vehrer Athanalius Xay Dit DIE Regionaloberin ®eoraia 117 en M Suh 19158

(WiiNionsbote 13) er in (EnglanD gefangene E0gopater eldmann WUuUrDEe (EnNDe
Augult nadc Heuijchland ausgefiauicht, auch Br DHamajus tehrte Suni ZULUdC,W ionNsbrüder aus DqDO weilen noch 111 englilcdhen Gejangenenlagern Ha Der
©iatiljtit DDN ar YBoltf 11 jeinem abhresaruß, 3ahiie Die Z0gomillion 1917 uUunier
38 Vrieltern, 15 Brudern, 23 ScOweitern unD 81 ©ehiljen Aatholifen unDd 1136
Katedumenen mit 49 SOulen unDd 2410 SqOulerir, eine erhebliche Aunahme GEGEN DAas
Yorjahr ia P, Heymann herricht 117 m DIe Örippe HSfliger e3.) 3umKriegsgelchi DEr TDgomijjinn val egiona Witijlionsbote 21 32

+ al Briault, la Cote du Cameroun (Annales Apostoliques 51 SS.) AuchDAS wyamilienban jel jeiter unD DASs Valter wenigqer ölfentilich als AnNDdDerswO, „vielleicht (!)auch WIr wollen gerecht (?) eiDen Dant Der Tätigteit DEr en i MONarTE,DIE Kegierung in {uger (Cin)icht DALIN nicht jiörte !“ Her Unftfer|chieD gegenüberDEr DIUOHEN WiiNionsweije wmiIr>z in Der HShern Autorität rblidt Ur Kamerun
werden 1918 bei ijltonaren 3468 FZaufen, 087 BHeichten, Katehumenen unDd
3044 Schüler angeführt (ebD (3)

3 Wiartin abı auUs Yein:  oioio bei San (Sarlos 7 WiÄär3z 1918 Dden uDD

4

itoli)cdhen 1far HeENNEMAaANN (OGiern DDIT Afriia 20 Yus $amerun Tann NT mitfeilen,@ E ı ı DAB „DiIeE Kteidernot DIie meilten Chrijten in SaunDde wieder IS altfe oltum geirieben“ 1 Den vier ©pitälern Der $Hameruner DDN HernanDdoD 4500 Itirbi Dant DEr Waamteit Der lauter QOrijtlidhen Wileger LaUN einer ohne aufte 1D verlangen elbii jene
AauUS Dem mohammedanijierenden Yiorditämmen DDOT iührem DD nach Dem rie)fer KW (1)Heitere Bilder aus Dem Kamerunfirieg DDON STolalter ım ern 36 17 56 T, eb  s 50

ir
aumann ber eine Wl ionsreile ın Samerun CnNDe 1915 DOTN SaunDde nadc)Der zyiliale OMDI1L

YNominijirator Yrnolb . Dez unD >Keitor Schulte b vD. (Wionatsblätter Der \)blaten 62) iach Der O©fiatijLik DDN 19158 wWurDden 154 HeEiden geiauft, In
Ziumeb allein 12  > Sm Sanıar jollte DIie (n  eidung allen, WHSs aUs Der WtijNion WIrD.a n E iltere Yilitiationsreijen DUCCH Deut)hjudweijt DO1 YWrafeli Alaenyle Yliarıa Smmaculata

unD Wionatsblätter DEr afen 16 {t.
’ Ysräfelt Krolitomwsti uli aus Heiradabis (EdHo auls AYircıfa 07.) „  SWiICD immer i werer unD \cOwerer, alle Wreile eigen uNnND DASs elD IWDITD immer eltener. “\ ım 2 Witai ert  e CShw Yliexis a1s Heiradjabis ber Oie Dielen Yrbeiten, aber aud)

a E AT da Erfolge Des Mräjekten ebD 100) Yıie Station Heiracdhabis blübht wieDer auf, vDiele HeidenunDd rofte)tanten melden jich 3UM Unterricht, I1T Der awangomij)ion Yunnten DIe HUn

y  }

' felder Vblaten 191 DASs WeilionsTircdhlein DOTN AÄndora jertiagjtellen (SKÜ 235)Wiitteilung DDIT Tremel aus Würzburg DDOMI \OIt. unDd jeine AiNioNSTUND:au im Hergiumeinnicht » 1ele Krantkheits- unD 3wei Eovdeställe, Feuerung jehrGroB, vieles nichi mebr Au aben, TDt mıf YItais UunD eisme geltre ST eneDdi
in DDe)ia ganz UNDEJERT. Yiach Der Stiatt}tit DDON 1918 umTabt DIeE ıon 62i rielter mit 1/4 Brüdern ND 515 weltern (außBer Dem Nehr: unDd Katedetenperjonal)mit 26 299 rijten, 7161 Katedhumenen unD 3959 Sahrestaufen, DADDIN 1550 rwachjene,Nan  e Ausführlich iber Die einzelnen Wiarianhiller Wilionsitiationen in aia unDd Kaliraria DAS
Sahrbuch 1919 DDN The aia atholıe Directory 26 S_ ia Den lekßien HaQHridHtenDLDerke inan in 3WEeI groben Berjammlungen Yurban unDd VaDdyjmith DIEe ANusmweijungjJämtlicher Deufichen, IDRGEGEN i DIEC >Kegierung immer NDC) 1iräubt, ja 61n Nerjanımlungs-redDner lei)tete Hc Den Yusipruch : „MWian neHnni DIe eu  en NnNDde, aber DAas f eine
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RKönnen weiter arbeiten 1. Yon Den 5teq!ern aus oJambi kamen Ü  H VDatres mitrüdern unDd 11 Schweitern als Befangene in Die Kolonialhauptitadt ourenzo0 Yiar
QUES, mit Brüdern unDd QOweltern in 0as Bejangenenlager 3 VDeniche nacdhDortuaal, während ihre verlalj)ene DBoromamijlion DOoN Den beiden portugielildhenVDrieltern Derjehen wWirD, Die ich 1eDevDvo Der Dortigen Schweltern angenom men hatfenZuf Dem a)tati)den i ionsfeld ind Otie deut)dhHen Kräfte aus Dem YrientZurücgez0ogen 3 unD aus Jerujalem interniert “Yırs Dem jernen en omm DIE e1=\ ütternde unD niederJjdhmetternde Kunde, DaB im ıyebruar auf VBeranlajjung 02eS YNielverbandes Oie Steyler atres DON Südfdhantu mit “Brüdern unDd Schweltern ausina ausgewiejen wurden IA nadhdem bei Den Vorbereitungen ZUT Deportation UerChinadeutidhen einige Wiijionare noch aus  en worden Bis a  in hattenie Reine Yiot gelitten unDd unfier behördlihem Wohlwolen ihre Anltalten unDd ihre irDeiten Jortjführen Rönnen, wenngleich we ebemmt unDd teilweije unterbunden Durchver)B c

a S R T  aa S SR T
Oiedene Herordnungen unD Öte )tändigen äuberwirren Auch OIie ıFranz3iskaner

Beleidigung TÜr DASs HunNDdege|HlechHt !“ (Briel Fremels DO  z X m SHimmeljJahrisfelt 1917 Lam
Iriashill verlalten, Bolizeibefehl, DIE eu  en Wiijionare ollten YWionnt e} Caljino UnND
nach alisbury abge

alD DAarauf WwWurvden DIie ©O weitern untier Dem €  agen Dder riltenunDd im eu  en Kaufhaus interniert (S$LN 235 iSie en oCT 5 () Satholifen unier 100000 warzen, wurDden ber DDN DreiGSeiten angegangen, Unterricht unDd YlInahme in DIeE Ir Stationen grünDden,ohne DAaB 10 Der ent]prechen onnten MEunDd Suli Ho aus Airika 100 unD
Bräfeit Ta aus Dabane ia

“ Reqionaloberin Kegina aus YoureNCDO Wiarques WiGrz unDd Shw Safiobaaus Beniche ept 1918 1))tonDIie 11 27) $n Lourenco “ Marques TührenWBatres unDd Rrüder eigenen aushalt, 1e ©chweitern Dürfen Irei undE unbewacht ausgebhen, \te en teinen angel gelitien unD IDihre Tätigtkeit in 3oroma bedeutungsIos War
nNnen in Der ©duleKarbeiten, währendDpielen ©O wierigfeitenkbegegnete. al

DD  - 24 ept
DIie Briefe DEeS Br D DD  3 25 ugu a(11s Voureneco Wiarques unD DeSAngoni WirD DDN WMWeiben Bätern, Weiiruru DDN Den polnijdhenejuifien verjehen (KN 236)

SD im ept ©pargel nDd 1SIDWenigitens Die Benediktiner DDN (S1
DEeEN aus Damastkus Das heilige Vand .)

rülten Yunftel, Yiüller unD Sonnen
In SiDdibishr Dei Niexandrien. Die : Laza-noch wohlbehalten ihrer Irbeit (nadQ DemIrTular Des Yiereins unDd Yas heilige Yand 59) DD 181 ber DIie HriedensbittandachtunD DIie runDduna DES Deut ihen ©oldatenheims In azare Sunt \owie DIie jürue unD ile geplantien eime. ber DAS ©oldatenheim in azare eb  s 19 37ia einer Yiacdhricht aus De BildhofsrejidenzDO  z eDrUAar). 2 )Ie Deutiche Waifenttillitandsiomment|Houfu Ünlterifcher nzeiger

DD  3 x webr. DDN Die) 10n in Daa bat in ihrer ©ihungg 0S Da AT A E WitiNionare wurvden te
Ausweijung abzujehen Die (ntente r{ilarte UDr, TÜr DIEine Ausnahmen gemacht, DDCh —_-nnien einzelne bejondereOÖarantien ela))en erDen (Anzeiger DOM 21 ärz m Hebruar telegraphierteBildhof HenninghHaus, DaB Die meilfen Wiijionare Des 11ar(Witteilung Aaus (39] DD  Z AA

iats DDLK Der Ausweijung tänden
‚Drahtberi

Yr 161)
ht DeS KReuterjhen Bureaus aus Yondon DD  z ebr DIn Bulis3.SZUT Unterbringung Dn 25 000 Deui)den nach Rotterdam wurden tertieie hon nach einer Heuterna DD  z Dez DIe Oinelijcdhe Regierungbegonnen, ile euft\hen internieren unD 11r ‘ {() Lempeln beiebo ir J59) t‘ing unterzubringen

Briefe DEes BDes Kegionals »Atealer
(H07S Henninghaus DD  3 ept (WiijNionsbote 9), unDd Sult,DDIN Suni unD Der Shw $tontantia DOM al ebD 26) Snaniu WwWurDe DIe DNS)LIALiON „ratfenfahl ausgeraubt“ uUunD Weig „OrDentlich ge|Olagen“.Her Hi} weihte 3wei Oineji)he rielter, Ionnie Dertafionsreile DUCCH DAaS Yöifariat nicht anireien (61711

im leßien ve jeine i
Käubergefahr eiohien gen Wiijlionaren wurDde Der
tedeln, Dis Der i

in Llinina bleiben, DdDem Berjonal DD aija, In über31-rÜüdgängig ma Dn LZeuerung unDd HungersnotS$aiholiien 1nD 52 00 Katedumenen (De katholieke Missien (9)

{
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in Yiordidhantiung konnten ohne Schwierigkeiten DD Itaatlıcqer eitfe iNrem ap}tolt  en
Berufte nacdhgehen, NUuUr heimgelucht DÜn Räuberplage, inernte unD UÜberlJdhwemmung,
00 IInD ihre Schüler unDd MWaijenkinder 3ahl zurücRgegangen . Dıe Dominikaner-
mijlton DOonNn Schanghang ıf bei Der ‘Belagerung Her Don Den uOijten qu{i be

handelt worden unDd GEeWUÜTLT Diele eue KRatehumenen ‘Jn Rorea ubhren OTE ‘Bene-
iner DON Dul IDr kleines Yierk in ir unDd ule unbehtindert mweiter Jn

INTeT japani)dhen Vrätfektur SDappOorO en ÖiEe ebentals no unbelältigten Fran3iS-
Yıe e bennden lıch Ö1e Steyler DONMNaner 0AS er ChriltentaujenD über|qritten

Yijigata ämtlich wohl D Jn Der Abrami)ion aut Den Vbilippinen verlangte iNMan DON

i_nnen iroB Der HeBe OeTr Idhismatilde Aglipayaner zunäch!t bloß einen NMonatspap ZUL
Jreien ewegung unDd Konnten lie iDr Scdhulwejen Kräfttig ausbauen 6, Dis 1m Yaufo
0eSs leßien jahres 0ASs Niijionsperjonal na Yiordamerika ausgewiejen 11NDD A E  D An notdürftia Ddurch Drei Scheutvelder erjeBt WurDde ‘In Deutidhneuguinea 1 ab-

gejehen ON 3wel in Aultiralien internierten Datres ihre “Irbeit rubhig DT Auch

FAg al Den Sahresbericht DES Bl 0ls Qiejen DDN AUltern 1917 DHie yranzisiane
Mijionen 1.) Dıe 1n OhrilfMichen zyamitlicn untergebradten HinDder janfen DON 1318
Cuf 533, DIE in Todesgerfahr getauftfen DD ‘4A au} 1418 Der vyerminDderien Faufer
zahl Die TEUETUNG DD DEr unbedinagi nöfkfigen Errichtung DüN apellen unND
Mijlionshäujern abzujehen. eiautfe T  en 30 ; x 71504 ia einer
ar DES Bildhots DO  z 0, prı AUSs anahat ıT Der ar DEr Wiiion DefrieDdigenD,
Die i limm)te DIE Räuberunruhe, DD DEr reilich Die YitiNion nicht Direit unD Die
Heiden mehr als DIe rilten eirofien WwWUurLDEN, auCH WwerDde emnad: Drel rIie
weihen. (&r> SOCDANUS HIimidben aus Shanahang g  (1  11 )Itober (Marienpjalier 154)

tel na TUr eine Kapelle auS, in Der 300 ıne untergebracht Der
Bürgeririeg Dauert Tori (Briel ; s OM.,, 1nD C00 eb  S 184

bt Bonifaiius auer SZull, 1n9D 11 Cept (Miijjionsblätter DON i
tien 62) Hn yelten iIommen DIE Gläubigen 3ahlirei Der Ybwejenheit vieler
30 xrie)ter. Die gefangenen BruDer mD jeit Wiar3z i1m an ebD 93)

Bericht DEes Wrajekten 1) YWenzesliaus H1iNnNDID auls Sapporo DD ”0 anuar 19158

ö6 (Die Hyranzisfianer-Wiijionen Yiach DEr beigefügten Statijtit DD  z Oftober 1917
1046 xijten, 154 Taufbewerber ND 0838 Xahrestaufen, DAarunter 37 DD rwachjenen,
2637 rijten- unDd 2084 HeEidenprediagien unD -Tatechejen. Bal DIie alteren  - Briefe DDN

Timotiheus ebD .1 eBierer jchilDer aud) DIE Beagrüßung DEes päpttlichen Veagaten
eirelli DUr DIie riien ND e  Dr DD offatDo0.

iad) einer Boltkarte DES Regionals esia DD  z ul (Mijionsbote 26)
6 NXahresbhericht 1917 DD eqiona Hergersheimer 11.) Saframentenempfang

unDd veligiöje Wraxis Der YAltHrijfen B1 1D niel wünlichen übriq Die SiatHit Ceaqi»
iriert 600 Katholifen, 300 erwachlene unD 260 jugendliche Katedhhumenen, 1013 Fauten
=  < KXindern unDd 4O Ill.i|l Erwadjenen, 17 ilokanıjdhe Elementarıhulen miif 632 unD ”5

enq ©prachjqhulen mit 1754 Schulern, Ü  G Yrimär]qhulen Im Sahr itaa
eingegliedert unD approbiert, Was itärfe Yailten TÜr Vebhrer unD Bauten mi i brinat.
VBal inneEMAanNn am ebr eb  / In Der DD HYreiwilligen TUr Den
rieq hat DIie Vrovinz bra Den SReIDtrD ge)dhlagen

ZueEr]t wurvden er uNnNDd BCUDeT, ©ept anDdere YSatres (  e  er
Stigler unDd yinneEMAann), DAann DIe übrigen aul ‘Beireiben DEr Treimaueriichen Wiadihaber
abgeijdoben, eben 10 DIie Schhweltern DD Wianila, ohne Daß BT ur DDN igan DASs
NMerhängnis abmenDden iOnNNIE, weshalb 1n Augu]i Die ©S©HeEUID beriet Hinnemann
am  7311 unD Schw HierdDNUMA ı B epft (USs YWManila WiiNtionsboie 38) Hen BenedDik-
tinerinnen DD Tubinqg in YNianila aIng Sumni noch GUT (SHw YWiihburga Ktilger
Mijjionsbläiter 48)

S Nad Briejen DD  z C00 1917 geht ihnen verhältnismäßhig Qut (  eilung (I11£

ey VD  3 21 eDIUAaAr Dıie Stiatiltik TÜr 1917 wei untier O5 WYrieltern, Brüdern,
37 Schweltern 111D Katedhilten 59249 rijten, 864 Katedumenen, 186 Tauten Erwadlener
unDd 51 Schulen mit 1606 Kindern auf, Stattionen miit 900 rijfen unbeljebt  {
bote 23) Nuch Dden Miljionaren DOTMM Herzen auft Neupommern unDd SKaluit (Marjhall-
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ihre Jiegeridhulen in Yiordamerika entwiczeln jich qu£1 ) dDagegen Üt IDr Kolleq inHorizonte DON Den Bralilianern geltürmt unDd belebt Worden

11 3E  en  € Wiijjionsfelder.
In Den arrikanijldhen ELHand in Hand

jionen gehben immer noch yort)chHritt unDd BedrängnisYÜie ÖYblaten
aufrecdhterhalten unD vorwarftsbring

OYrangefluß Ronnten ihre beltehenden Einrichtungen
C  ? ber mangels Kräften unDd itteln währendDer Kriegsdauer Reine Jieugründungen Denkenın Yoanago unDd Buinea MwWiIrzd Die Lage immer \ wieri

Bei den Wätern DOM D el
geTt unDd Das Yeben immer muüh- A

E  an

jJamer, D0ch verlieren 1 Den Yiut NI Auch Oie Yyoner Der B0ldkülte 5 un in$iberia 6 erzielen noch aufie rücdhte. Bünftig eniwiceln ‘ bejonders Die Kongo  =  =millionen: Oie Der Je)uiten DON RanGO mebr als e bei Den Scheutveldernin Yberkalfel \tieg Ote Ubhri
Der Andrang immer noch

tenzahl wäahrend 0es Krieges auft Dreifache un hült&® e  en wWuChs Dei Den MNUUhillern Yulango Oie „ abhl
njeIn) geht [eidlich DBriefe Den rovinzial in iltrupnpUcdhen Ballottinermijlion Badhmair —x

HYer ere Der AU)iIra-
bannung unDd Snternierung (Stern

tarb 7 ugult 1918 vielleicht in Der Wer:Äirifa 8 1T.)al Den Aufcuf Des NOrDdDameritnühHen (Cpi)fopats Zuguntien Der Steyler Schulenmit Dem DArCin enfhaltenen Schreiben e1Nes OStenyler Baters (Wiijionsbote 23)(DD 26 nacdh einem rIie DerWurDe Die Cinnahme amı begrünDdet,
Schw BZonfilia DD Apnril SNn einer eDe

Deutjhland S$anonen fommen allen
aB Die Fürme IUr erbaut WwWorDden jeien DON

nach Dem rie DEeS >Ke
nD DDN Da aus au DIie ab;utfeunern lır

Kriegszultand ebb D7
101nals STaD DDIN D <Suli Mühlen DIE Ofieyler in Brajilien DenVBal BraD unDd Conradine(ebD 46) $n BParaguay Lauften )ie 1917 10) ELWa Augujt

13) ber Diedeuticdhen HYranzisianer in Brailien Antoniusbote 157
Sndianer (ebD

alle eu  en rielter ab unD I0
ie braljilianijiden BilqHSfe beriefen

(S$IRN nad) Schw Anzilla
jJen Dgar teilweije ie Schulen Der Deuticdhen SchwelternnDe san.)Bl of CSimon ept (CHo (auSs Mirikfa U7 A)ie beigefügte Sahres)fatijtit3a 3715 A$atholikfen unDd Y9 Befehrungen. ){ach jeinem rie DD  3 Dri1 DIeE Xriegsfolgen immer (ühlbarer ebD s 6 maden

werden jeden Sonntae5 einige Heiden als Katechu
Yiach Schw Cherelina QUuSs Balufoland

In Rhodelia penDdeta 1517 245 Zaufen unD
aujgenonımMen Forrenderöffnete eue ulen eb5 12)BT 1rD aus Yoanao Yitat eb5 93) Yem räfelit Verovuge Heß DerKriea NUur noch ) Urie)LeT, TÜr eDe Station einen (4 Yltai aus Buruadu)Wiillionaren InD mobili tert unD gefallen (MC 445)

DDN jeinen
unDd Wiijjionare einberufen y in un 1561 D3w

SN Xoanao 600 Jahresbefehrungen
Auch In Ubercimbebalien {} (Annales Apostoliques SS. }
ITDB Der Xriegs}törungen

Der an Der Aiiionen befriedigendD unDd iDte OT  TnverminNDert arte A$eiling Ho /(9) ©üUDnigerien 3ählte1917 rijten 324 49 Xatedumenen unD 2326 LaufenTi)jfen 000 KXatedhum eNnNeN unD Uler (Annales ADpostol
94), 1918

n AA DIie Kikfuyumijlion aıu. DD anau (MC J31) 10) ber
HEE aus on (MC 5 1),

ber DIie yahuinmillion ranceville
„  C  alabert Ho

bDer Die Ort|Aritte DEeS SIa in ©enegambien Bildhof
4 Yiach Der Siatijtit DDN 1917 Der Katholifen, Der 21 000 KatedhumenenunDd 808 Tauten DDN Crwachjenen (Wigr. Hummel ebr eb  S (4)Yıie Siati]tit DDMN 1918 bucht 216 Lauyfen, 575 Xatedhumenen unDd 916eine eue C unter Den Pikini-Ceh-Negern in Schüler,

HSöfliger) ber Die wort
nefale arte Uge ept.

5992, OMritte Des (Evangelium ö  >9 unter Den Kukurutkus ın Yiigerien$n Vagos herrichtC o T DD teindlidhen Unterjeeboten Schwaus DID0 aın 20 YMai Ho J9)
43 nachHaupiltrömen (ebD 44)

vinatnacdhrichten. WährendD DEeS Krieges eue WiilNionen Den
1917 ber 60 000 rijfen, Satedumenen, Boltulanten unDd 19779e Laufen (eDD nad Dden Annalen va  — Sparrendaal). „ Uit mehr e1lD unD VeuytenYeit]chrift für Hon Swil Jahrgang. J  ü
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DEr rijten, Katedhumen unD Stationen zujehen0ds Dıe Kapuziner Der Ballasländer
au D gleichwie 0Aas18  K dehnen I1Cch DON iINTeTr YNiijhon in Ylinne untier Den ArRul)

“YSOr:Yikariat Betayo aul Madagaskar 19 eue Chrijltengemeinden GrıunDden konnte

wüärts geht aucdh bei Den Weipßen afier in tranzölijh-Sudan, obıhon )te durch OiEe ” V YY
Mobilijation aul Oie HÄltte reduzieri \1inOA A lateint)hen Hrientmi)l)ionen hatUT Reorganijation unDd YWMiederersmnung Der
Die Propaganda In Nerbindung nıt Her OHrientkongreg atiıon ein DNekret erlaljen, 0AS

Die Delegationsgebiete ohne ausdrückliche (r
Die Ausjendung DON Hrdensleutien
aubnis 0eS h Stuhls verbietet >; beti Den türki)dhen Behörovden verwanDdte )1ch DEr

TUr Ö1IE Rückkehr Der verbanntenunDd ein Delegat DICI DO1N Konftantinopel
Mrmenter unD Ö1e Rückgabe Der DO  s Hen Surken Teitgehaltenen arment)hen at}en-
kinDder Yim Dezember konnten Die inren YWiedereinzu vorbereitenden WMWeipnen

fönnte Man el DAS Kajfaigebiet hefehren.” „Starfe Heidengruppen eiennen
Matadı E \ 53) Sn Belagiıch\ich belieat unD ergeben 4 ( Dan >tfeen DDOT

Katehumenen 11nD
Dn hHatten DIe Scheu1DVelDder 1917 53 093 rilten, ieri ebo 45)Sahrestaufen (S$W 67) Die Benediktinerpräfeifur Katanaa IWDITD nNeu DEgani) SE s da ı P
Sn Yior  a arüneten DIE DD eilt 1917 eine ünfte Station, mukfien
ber Drei WaijenhHäurer \ ND Katechi)tien ntila)) (ebD 44)

1917 492092 Chrüten unD 7053 Katedhhumenen, 1916 eu«c Stationen 11 Mompoio
Advocate) YNuch 1m i  1  erun Yiompono (KWi 68 na S{ Josephs Miss]

‘A
1fariıa Obernil inD DIie Grjolge arDB unD DIe Katehhumenen Qewa  en, ber

unD HuUuNGer C€Ho DIie Herz: Se|u-Prielter Den Stanleyfällen mußfien DIE Milion
Banalya ' ebD unDd zählien 1917 vrilten, 14 500 Katecdhu  n unD

1918 eren 2661 1D atfe  u  n ebD 22) Die Kapıt2046 Tauten ebD 9), atehumenen, DIie Prämon]iraten] 11
ziner in BelgildH-Ubangi 109 rilten unD 4788

Häuptlings}ihne, DIie Dominikaner in
Meit-Yelle 5000 eı in ihrer Sschule 45

Oit-Yelle 1916 jechs eue ane (KU 69)
A BildhHol -SAatD au arar Drı CHo auSs YMirifa urch Den

Generalvikar DDN QOallas ieB Der Dem äthiopijden HerIIHerPAaAaA Oehenfte ber:  s
j\tonare DDN enia erzietien In Den Qazareiten unier

reichen e 374) Die Konlolatamı
349 . unD 236).Den einzelnen viele MBeiehru ebD

BilHol Dantın DE la Saleite eb  S 95 Seine Statijiii DDN 1917 regiltrierfe 3° 809

rijfen, 5686 Schulkin unD 535 Heidentaurten, 191 DeLen 2516 (MC 585)
Briete DON Courteille au s Dem 11ND DDON DDN YWiorin Dem

rere Vaires erlaubte DIie Aufrecdhterhaltung© (MC S.) Der Annel'aufichub TÜr inNne
mmen viele iu Heivden ponian ZUM)ten Naghadugu, Kupnpola unD DUVDETA

Kaiehumenen unD H0S TautenA Unterricht 19177 zählte DAS 1faria 845 NeopnhHyien, 38
Diie Sudanmilionare CD Ineien C1INne€e eue Mijion bei Den obuara Zambonari

Yrna KorrelponDden YMiriia ärzSuni ( al. K 93, Dln Yolisz ir LeMC 21
cta Apostolie 1S 508

ltaten bleiben beitehen, aber DIe mühljen DIE
Die DD Kriegsausbruc erteilten waku

DEr in zurüdfiehren. Ya einer
Mijionare angebeN DIeE in Den Yiipionen inDd
anDdern Verlliügung Dürjen NULX mnit Erlaubnis 3oms verjehene lateinilhe Ordensleute
ejen DDEL ein mi ausüben, DIE Miyionen NL miit Zultimmung DES Delegatien wieDer-

ihe Ylition nicht DUCC Umitriebe Ge}]tÖri wervdey A5 u erDdIrnNeEe werDen, amı DIE iyjtemafi
)iifut eb  S LeMÖC 308päpitliche Örientionagregation unD in

Wigt DICI DIE jofortige Entla)ungAul run DEeS minilfeiellen rla)hes eBte „MWaijen-
DD MArmenierkindern DUCM, TUr DIE ein 91 errie DASs DIE an Yation

BeneDikis XV UL betitelte; weiter bat DIiEe armeniiche epubli VBanlt Benebdiit, bei Den
ein DIe hHungernoden Mrmenier einZU-Merbandsmäctien TUr Sendung DD eDens

DEeS es bDer teje Ürjorge, TÜr DIE
ireien; DIE armentiche orthovoxe Vrel 1

armenijde atriar ur DICL
Yiar Djevahindjan s MNerireier DECS gregorian

tOre oOomano DD SanDanien ieB $D1[S3 ir 35 na einer $)(0{13 DEes ()sserva
(11195 Konitantinopel). Dazu Die Kontiltorialan|prachC DEeS Vaniies ber jeine hritte TÜr
DIe OÖrientalen unD Satten YiachH Nereinbarung m1 Dem eqga 1 der Er3bi|dho]

Mijflionszweden n onjtantinopel ND Balältina
DOTN YWeltminiter arDdin DULNE 3ZU
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YWäter ın St nna Jerujalem einen Teierlidhen Dankgottesdienft TuUr Oie Befreiungbegehen 1. Auch Oie übrigen Oaflır tetlweile demobililierten Tranzölilchen unDd italient.ıen Yrdensleute Iirömen In ihre palältinenFurin 2 unD Die Franziskanerinnen YWiarien

en Häuler IU  Y 19 Oie Salefianer Dn
S ahnlich NIE Je)uiten nach ‘Beirut Dernach JeruJalem einge30 gene Kapuzinerpfarr Kemigius DON ‘Beirut WUurDe DOM Iran3ö-i)chen KRommillar mit Der Q?erpflegung Der eiruter DBenölkerung beiraut, DON Der alt ÖieHÄlfte dem Hunger unterlegen UtYibanon, Der einem weiten FriedDho

Wiehr als ZUT HÄlfte unferlag Oie maroniti)qhe ımgleicht, nun Der wieDder rankreich zujubeltJtach vierjährigem ununterbrocheneSmyrna unDd Kleinajlien wieder ıb
VYeiden erhebt au ch 0 Kapuzinermiflion DONHaupt, nıcht ohne nocCh Die armeni)che BemeindeSömyrnas DOT Der Deportation Dewahri haben?.Disizejen DON Nielopotamien wWieDder (Eben]o Leben Oie Oaldkäijdhen M C nIn ıFrieden unDd Freiheit, nacdhdem )ie zum großeneil Durch NakRLes unD Berwültungen heimge)ucht uUunDd gelichtet WwWworden aren S

(Bajel yebr. nNAacCH öln 3301is> ir 109) Der euerichtete DUr igr DICI a} Jen georgildhe “Batriarcgh Kyrian I1
Mission 38) Maplt ein Screiben JUgun)fen Der Union (De katholieke

TiE DEes Dan Der 1et aus ASETU jalem DO  3 12 Dez VEDie Yiertreter DES [ran35ji)jen AUberfiommijjars unDd Des
MC 61 S GegenwärtigDer lateinijche Batriarch, Der arment) englii}dhen Oouverneurs,

get]tlichen Häujer unD Diele ®läubig
He unDd Der Qaldäijche r3bilH7, DIe Wiitglieder Der

[anerprior Va Her Batriarch fimmte DAS FTedeum a Der Domini:
einiger VBatres

grange teierte DIie D
WAarTr Da Hranireichs in Diejem Kriege. Wegen yehlenseminar nOoCch nicht Dijnet, Der Der \)berioeine Dgli Daldige teDderaufnahme Der Klafjen ,  Q  br YBert mmijjar wuüunichte

Dden influ HranikreiDs in Syrien begünitigen !
DDN großem ©®ewicht,

LeMC 341 nach DeEm Bollettino Salesiano.13 ale\1äner DDN Den Fürien Jioch DDT DEr bergabe Serufalems
unDd azareth, 1915 Die

als Qeijeln intferniert, 1914 Die ulen DDDDN Serujalem unDd C©myrna 1916 DAS Yaiem ge]dhlofjen unDd be!lRI/ in leßterem €es [ortgeiragen worDden.
jenhaus DD Beih

romijcghen Korrejpondenten Der Italia ber DIie DD 340 nad DdDem
eru)alem unDd DIie Yierteilung Der Vebensmit?: ücdfiehr DES lateini[d Paitriardhen nach

Chrijten unD — x el DUCH DIie TU  € Iruppen) Die Den ST RE ” Aa A
Dque Dei DE engli)

peziell Xatholifen DIE Wiujelmanen unDd en DDL30GC DIs 1D K$arbinal
ralt alle Wiarreien Hen Hegierung beflaagt atriarch amajei DDN Serujalem tonnteDie mei)ltien Shulen mMIeDeunDd Maasbode DDM 23 A)itober rerrichten 99) al DAaSs SandD ö

ine Oruppe Ce: 'te ım Gent nach SerujalemSranzisfanerinnen). DYie Ominikfaner erneuerien
ab eM 341 nach Den nnalen Der

SNn Witarjeille Or BHibelinititut (De zath issien 8. 38)
atin, S$anzler unDd

en 100 Tünf ein, DAruntier Der Aijionsobere Chanteur,Delribe, Wrofe)\0r Der meDdizinilcdheYach einem rie aus Beirut DOM S9ft Dden
walkultät eM 22)

zinermijlionen (MC 2598 S.) O©uperior Der )yriihen $apu:
rie Des YWiaroniten

(MC S $arteba IDr
prielters Lahoud aus S$arteba DDO } () it HYelore

100 KinDder. 1200 Bewohnerf DDN Den 35 Schulen Yelores Dlieben TaumIs DAas Ira30lildhe Banner in Den 2iDanongewällern er)chien, riefen alfe„Auf zUumMm Veben, Brüder, SJUuM eben, Wir erden 1Iebg Hrankfreich 104 CT ierben! 6S ebe unjere Beireierin,
Kapuziner Zucghetti, Cr3bilcdhof DD söma)ten, aus O©myrna DYe DINGa unD apo)tolilcdher 1far DDN ein:

Seine Auf Bitten Des arnient?
Den Vrältdente Des Olaubensvereins in Ayon (MC S6 S\hen 5il ofs nteLODMMeENeE ©cHhritte hatten eine $onver:onsbewegung 1 Gejolge9 Batriarch „Sojeph mmanuelDjjul, Sterkiuft, atho UunD Ira eNiIg DenNt I1ut

Doma DDN Badylon Dez aus Wiofful (MC 49 S,)
unD HUuNger leiden ; 117 DYiarbetir unDd YWiardin

DaD, hatten ber 1el unier Wudälereien
MOLDet, Xirdhen unD ute wurvden G1äubiGE unDd rielter iInge:
©läubigen maljairiert Oie

verheert; in eer Der BilCD07 19881 Vriejtern unDd 4000XirdHen $Ilölter Anttalten10 rieltern unD 2000 (DIGubigen iNehrere Nelen AUM
eplündert, ebenio in Yijezire mitlamUunD Beryar; Ref1Denz unD Stapelle 3C

- \ In Yan, ®avar, 1330r)£fört; In Jen perlilcdhen IDejen Urmiah, $DHojrova
9*
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m yjernen kehren HIE CL1io0nen aNlmählich wieDder in IDr es Bele1je 3U»

LÜCc, DOCcH rehlen au jeBßt Oie Alarmnacdhrichten nicht ”lus Norderindien melden

ger unDd eudhe, auch in Den ‘Keihen Der Yiıjionare *.)ie erneute Yerheerungen ur Hun
Geine gewohnten lanaglamen yorftOriffe madcd DEr hinterindi)dhe Katholiztismus
Siam ® un Tonking in OUCH YiorOborneo gehenDder HUg Der na gibi Tun 3

vielen Bekehrungshofnungen DIie hineli}dhen Mijlionsberichte erz3ählen einerjerts DON

WieDder im ekinger 1RaTIia anDderer-
mwmeiteren reichen Bekehrungsirüchten, bejonDders

DIie bDer Das MillionsperjonaleIis DON jItändigen Bürgerkriegen unD Räuberunruhen,
Ytur geringen zuwachs, Der reuere rijten-mel jehrt glimpflich behandeln

en Nagajakıi unD DOJaka 7.
3

pPraxis verzeichnen Die japanijden 103e
K e unD ene vniele äubige getöfet 111D ihre Belikgungen UÜber Den Katholi-

ter jin KDii LeMC 34 71 ber DAS Krieaslos1SM14S In acrbdin DEr GHaldät]dhe
DIie Ermordung ihres Er3bildhors ©Soniag 457

Der perJil Qazarijtenmi]]ion unD
unD De katholieke 1ss1ıen . Gin LIieE DES armeni)dhen Bairiarchen Terzian au

Konltantinopel DDM ”» Dez TUr WLanireich
DY) auUSs Koimbaiu DD 15 C0D., DEeS WLl ionaArsal DIie Briefe DECS BilhHots uqultin DD Yımere (MCQOantier alus Gingee in MBonDdicdherr1 unDd DES KapuzZiners

”6 SS.), DAa3ZU ber DIie geringenjowie DECS KDADjUIOTS Rojlilion DDN Mizagapatam (MC
} Erjolage Den DEes KapuzIiners YcmanD (adS 3Bhawanilhera 111 Aımere (MC

Mericht DECS Bildhots EeITDS Superior DEes Barijer 11}ionsjeminars bDer Yieu:
Scule, Kollegien unD Seelenzuwacds 469 ss.)bauten, Kommunionen, Vrediat, Breite,

TeaLU DAaAS Ylert DEer Glaubensverbreifung auUs HanolBericht DES BilHols QCen Hrijtlichen MAnnamitenn DDM 3() YAugult ber eue arreieN, bilqhöjfliche RunDdreijen 1D DIeE
in ranireich (MC 589 Ss.) Her Dominikanerpräfelt D DD Zanglon-Caobon in

triebene Chrijtenfamilien aul (MC 568 3,} Sn ir
A } Tonkina nahm DD HUuNGger DEeEL

jeiert, als DD „Die vDerrüdti QeWOLDEN wären“"
wurDvde DEr Waffenjtilljtandsabidhluk Ge
(Shw WMiontonati aus LeMC 36

Cath. Miss. (London) 1919, 836 Zaujen, Ü5 844 Beichten u1nD 3BW KoammuniDNEN.
VDas Kapuzinervikariat 1EDderländi|h-ZornenD 30 Katholifen (De katholiek Miıss. 38)

jen, aDio Erwach)ene (KWi 49 nacd ulletiin ecatho-
Sahrestau 1ın Kiananan 65D03, ım Ganzen 935 589, 1 954 499

1que de Pekın 317) Zunahme Die Sahreszunahme Tur gqanz in NUuL
eiauttie (KWi 19) Hagegen DEeITUG 191
T DACUNIeETr TÜr Lekina unD 1ü Kiananatt, DIieE eingeborenen rie

DDN 834 3900 S / gejtiegen unD DIE eurvpälhHen DDN 15 46 auft 1455 gejunte
nahater (alendrier Annuaire TUr C©bD Der Den 1111011S-(KU 33 nach Ddem Scha Wartjern 1D Vazarı)ten. Yom Barijeran bei Den ejulfen, Dominikanern, SKelulfen,

1fLarıa Kanion wWurDe (EnDe 1917 3wei weitere Cjionen abgezweigt TUr DIE Sale}ianer
DDIL acap unD DIie Mijionare DEeSs amerifanıjdhen Mijlionsjeminars (KWi 92)

)tonen en 1918 487053 Katholifen, 965 HeidentautfenDıie ÜUn] nSrdlichen Lazarijtenmi] Ö, 7415 unDd 7498 (St. Vincentlilus 1
1D Katehumenen, DIE ÜUnt jüDlichen 130

Bilchofs DE Guebhriani DD Stanion
aulo al DIeE Mijlionsberichte DEeS
(MC 505 ss. ) unD DES DADj{UIOL VYecrDdari SüDdDwelt-ZIchilt (MC 577 SS.) Dwie
DIE Nufzählung DEr en Saframenis}taätten DONM Qazari]tien Clement (MC

InDes nimmizı ihre %Zahl im en 3 (Mriel
Das 1Larita 3C 3739 Katholifen,

Die Heutvelder zühlen in Der Oltmongolei 887
DEeSs Bilchots OGiraudeau 493 S,).
Katholifen, 6000 atehHumenen unD 5 17 Heidentaufen Sept. 556),

DD rartite DIie VBelt Yaires hinweg Berhaeghe M 41}
6 YWigr Kaylıac ın Hfariat S©wat0w), DAS DD DD 1111D Südchinejen

un DECS NMouDdiere ım belagerfienum)iritien WIrD (MC 539) ber Die erfolareiche Nermit
Der DieE MBerhandlungen DECS einheimi]cdhenTiHaoi]lHeovut eb  S Q La Politique de Pekın;

rie|ters Sce m1t NRäubern in HIoNna eMC 3402 Der evue Catholique DD anghat;
iber DIe Musraubung zweier aleS  Ianer auft DdDem YHeqe nach ihrer ANiNiON eb  /

Protektorat in in (MC 565 SS.) unD HubrechtBa Clement ber DAS franz351i] Der Chinas ellung ZUM rüten:-
DD ten£iin ber DIe reliq{i5) reihelt (MC 932);

unD Überldhwemmung in onantiuum Steyler Millionsbote 1 1 SR bDer HUNgeErSND
ar Meticatti LeMC 370

Jal (MC 541 SS. } unDd DCS interimiltijchenBerichte DES BilHOls Combaz DD Yiaga
te mobilijierien Kapanmijjionare lreuenSuperiors Murientis DDN ala (MC 601 S.)
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roteitan  eS Milltonswefen.
‘In Der Heimat bevölkern lich au prote|tantijdherJjeits Die Aiijionshäufer wieDder,

während Oie aus ihren Arbeitsieldern vertriebenen unDd in Den heimatlicdhen Kircdhen:Oien|t eingetretenen JtiNionare, meil NUur jeminari{|tijch gebildet, Den heimkehrendenarrern weichen mühjen 1 m unDd September veranitaltete Der evangeli)cdheMii)lionsaustchu in ‘Berlin eine HertreferverJammlung Der eu  en Niijjionsgefell-\ aften ZUrC Belprehung Der brennenden Begenwartstiragen 2. ‘im Anihluß Daran
wurvde 3WeRs Bearbeitung Der m1}ltonswilen|haftlichen is3iplinen unND wilen)dhart-licher Ausbildung Der AJtilionare eine „Deutiche BejeNthaft Jür Niilions  Nenfdhaft“gegrüunDdet Niehrere Jti)Nonsgejellfcdhaften ucdhten DUr ur}e, yür we ihnren Yirmee-:
angehSrigen DOnNn Der Heeresleitung mehrmöcgentlicdher Urlaub Tteilt wurDde, Oie ennt:
nile mwiederaufzufriJhen 4. akademijdhen ‘Betriebh IDaT Die protejtanti)de Jtt)iONS»während Des inters HUr Berlin, SHalle, Veipzig unDd Bajel Derire.
ten S Die internationale au)ammenarbeit hat einen weitern KB DUCCH Schamungeines anftdeut)ch Orientierten i Nonskomitees Stelle 0es bisherigen Edinburgereltausidhuljes erJahren

‘Jn Den Airikamilfionen \reite 0AS Kriegsverhänanis Dem Wamnentilltand
zum Trogße weiter. In Deut|hoftafrika inD U (} Jiijionare nach Den verldhiedenen
11CH, jehr Dald zurudfehren Iönnen val utt (IUSs af9Ddafte bDer jeinen KatedhijtenBaul Samayadıi). Hıie ZUT Vrareifur HolländijdH-Neuguinea gehörige njel SamDdenamit 34921 Öetautten unD 943 ate
Onze issien 1n Ost C es

Oumenen ver|pricht Daldige Befehrung (KM 45 nadDıe Wiaorimijlion DDN eu]eelanD 1917 5000Statholitfen, D7{ SO ulfinder unD 467 Sahrestaufen (De katholieke 1ssien 386) bereine i ionsgründung auf Der Kanafeninfel Kafahanau $erdal DD anihifi (MC 62ber ie junge Hranzisianerpräfeitur Mfayali in CSUuDaAaMmMeritfa Gr Arazola (MC 317ber DIie DADUCH enT)LANDENE Yiot Der eu  en ELiDnare (B 56 berDie Ddeutflche arziliche ELn 1m Weltirieg AW 275
al UD 269 UunND (EÜ2 AWtiNionsDdDirekitor xente referierte berDie Yorausfekgungen TÜr DIie YBeiterarbeit Der eu  en evangelildhen Ejionen in ihrenur Den rieg beirolfenen ebieten; A ionsinpekitor 4riele ber DAS tijtonsaufagebotDECS eu  en Satholizismus, 45r0T aul ber Den 1nirı Der Wiilionare in Den heimaten KirdhHenDdienit, NDDT LunNDdIier ber DIE ertiefung Der mi))tonarildhen Bordildung.ber DIE TAatigfeit DEeS AWijionsausihuljes unDd DIie Berhandlungsgegenitände jeinervierteljährlicdhen iBungen \owie bDer DIie rieqsarbeit Der )fajien- unD Der Arientiom:mil)ion nadc Dem Hecdhenfhajtsbericht A 263
Xal 1ir BG unDd ©Oluni ( 8212 DA3U alter untien.on Herlin Deiamen 1  J DON Harmen DDy ajel Briider Urlaub, einzelneunmtıttelbar aus heiben Kämpfen Deraus, wenngleich Maren Der großen Aenlive NULrein Bruchteil lreigemadt wervden Ionunte ( 358
$n Berlin ichter über DAS Hriltentum unD Die nicdhichrijtlidhen Keligionen 2),Vaulus als WiiNionar 1), bahndrecdhende WE\|ionare (1) unDd Weiijjionsübungen bDer NEeNU:te)tamentliche il ionsiragen 3 in Hausleiter ber DIieDer Ddeui]h-evangeliichen Atiionsgejellidhaften 1),

tolonialen Arbeitstelder
DAa3Zıu ber DIie primitiven KeligionenunD DAS mi)}ionswiljen|dhaftlidhe ©eminar; in Veipzia aul ber Wei)ion unD Dioniapolitik in ren Beziehungen 3ueinanNDer 1 in aje Yrohnmeyer Yuljagabe unD ieihodeDer W ionsarbeit (2) unD DAS Yiattionale nD Snternationale in Der Weilion (1) m3wildenjemefter aul in Veipzig über DLtliche eilion unDd Weltirieq (1)D  6 m Senytember wurden DIie neuiralen JelltOHarften au eitirt eingelaDden, ehntenaber außBer Der wellden ©OHweiz ab, währenD D1 O  E eut]den CLionen NUuTr DD ihnen A R S A A aber DAS Unternehmen erfuhren unDd Der Die Den Haupiaufgabe Des $omitees gerechneteBerteilung DEr Deuticdhen WL NiONSTelder untier geliH)ijHe Wiijlionen nicht gehört wurvdenAllgem Weilionsnachr. 25 <san.) Ygl CI 418 11.) Jal DIie Veit jäbe DON KichterA 3 651., DDN xente CI 3a3 unD DDON WWürz (1{ 59

2
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Befangenenlagern abgejführt worden 1 uNnND {9 i Nons)tationen verlaljen ?, NUurL noch
HrUudermi)Nionare in Sabora Der Arbeit 3, währen9 Die in ‘Tabora internierten

englilden AJtiionare DON Den einrucenDden elatern Derreit murvden 4 unDd Öte Haltuna
Der Qrilflidhen ingeborenen eine Der  iedene wWar > Üie in Deutih)uomelt ZUCU  s

4i In Ragebliebenen Kheinilgen WiiNionare jühlen c ehr edräng unD gebemm
en Narijer tijionare OiEe Derlajjenen ‘Basler (Bemeinden WieDer in BangE  a Dasgebracht 7, 00 ind piele Tijien Sanaga 1S Heidentum zurückgerallen

rbe Der ‘Basler aur7 Der Goldkülte bat OIieE Dortkige SynoDde übernommen ?.
‘In ıen en )ich Oie Unternehmungen Der deutichen OÖrientmillhion unDd 0es

eu  en HilisbunDdes yür Orililiches $1ebeswerk im Yrient Dis 3Um zujJammenbruc
Der Deutiqh-turki)chen Beziehungen mi1t wecdjeindem BeIdhiR ber den Kriegsiluten GE=

34 Berliner, 16 Bielefelder, 15 Herrndufer, 14 VEeinZIgET, Adventijten unD ICnl
S1eLirdhener e1ils in S1D unD A)ltarrıka, eils in YNayntien DDeTr 1nDIien (T 38)

IDurDenN mei auT ihren Stationen gefJangenagejeßbt, teilweije u1ier )weren Drohungen,
aus Dem Yiyallagebiet na Blaniyre, DDN DEr nad) ANaypten, DOM Yiktoriajee nach
SnDdien, DUCCH DIeE Belgier nach zyranireich, Unterbringung ND Behandlung WAL In all:
cemeinen DI{i3ie nicht ab)icdflich \ lecht (ebo ILiLLelDiß 3C Kriegsteilnehmer
aus protejtantiichen Wiilionsgejelljidhajten In Deut  )fajrifa, DATUNTIEL 4.'( mit DEr ajre,
16 gefallen ebD

Berlin 2 ventilten 1 Bridergemeine 14, telete EZ: YHeufkirdhen D, Veinp3zig I,
unD Rrefilum E 38) (Ginige inDd ZerIIÖLT, ber menl nicht Den rieq

MN ONAr ©pellig OHreibi Antfang 1918 jein Sonnfiagsgottesdien|t je bejjer be7: jucht als Ie DE 39) on aren meijten unD laänalien DETIMDN DIie Veipziger
Stationen Kilimand|haro unD DIE Bielefelder 117 Wjambara; DDOYI inD noch Stationen
Dejebt unD 11 WiiNionare aildq, hier b3w

S  C  hHre Klagen er Behandlung inD uberirieben 41 G1nä  3 gUun)fges Ärteil DEeS Nrhidiakions ale DDN Der Untiver)itätenmilion In Kast an W est S
CLE wenige enali YeiNtonAare iInD L11 DIie DD Den Deufichen (J€=-(nadQ U S3

raäumten Gebiete eingerüdt ( 4.()n ı la w Be}oNDersS \ollen 1 DIieE Der enalilchen Univerlitätenmijtion bewüährtt,
DIe Belgier ıunier Den warzen Yijfen \1 haben W 42 7.) YNuch Kiliman-
D)Oharıl 1D in Uanbara inD ztemlich DIiele IA1LLe Chrijten abgerallen, in inyamweli einige

S  Yam, in ambara erhebt 1 DAS HeEiDenNIUM WieDer (ebD 453
Hıie 11s Herrerolan geflü  eien BTrUÜDer Der OYvambomifiion inD DDN jedem Yiey-

Iehr mit Dem \)namboland abgeldniften, CNnr (€\Cf) DD ©waflopmund eii
21l  /2 Sahren feine Yiachricht aus DeutiichlanoD, DIieE Ton ürchtet eine Mudwirkiung
Der ENgELCN Heziehungen zinnlanDds DeutijdhlanoD HWE 2(5) Yiach neuelien Yltel
DUNgen Tfann DIie Wiijionsarbei 117 DeutidhlLLDwel UNge)IÖTI TorfgqejeBt wmerDden 117D bewähren
100 DIie verlklaenen ChHrijten DEes mbolanDdes, ıuberall!l Seuche (3

( E 26 nadch Den Wartjer i ionsblättern Ylcarı bis Oitober val HM 8& 1 K
Sn ihrem HAaUpfkquartier Dızala grundetfen )te im YWiai eine Wiädcdhenicdhule; au 117 HIinter
anD M1rDe DIe alte Ybei WIieDer aufgenomMmMen, DDOC) bletibt j1e vielTad Itationär; in Sabajlı
WAr DIeE Gemeinde verJ d wWwuNDeEN, tehrie ber nach Dem Hau einer Kapelle DUCH einen
Tranz3ö)ijchen Kautmann wieDer.

Lr wenige blieben Ireu DDEer ranvden Den Yea ZUuru ELE 27) Yagegen
ritanD DIeE DD  z rieq zerjiÖrte DHer)te Sanagajtation afbayeme MWIiEDET, DIie D-

ELION DIeE Vage auszunußen ND DIie a}ls unteraraben Jucht habe 5n
wyumban 1eB Wiihionar eagre Den Sulian DUCCH Den iranzölijhen GÖDuDVverneur ZUL Qe-
währung voller Religionsireiheit wingen ebo 28 7.) e eingeborenen ebilfen allen
Diel wünidhen Übrig ebD 29)

Sie LA uau 117 T0DONG (D Mijionar Yilkie
DAS Giniretien Der ihoftilcdhen Wieinton Al cechtfertigen 110 ieB einen weifel DarÜüber,

DAp eine iüctehr Der jier nicht Dentfen jei Der DDIT Den Synodalmitagltevdern
gewüntcte alte Yiame ‚„„Base issıon“"* jet abgeldafft, fönne ber 11 Vrivatverkehr bleiben.
Dıe Suynodalbejdlülte eiunDen )tarfe Yerjelb  tändigung UunND einen 1eg DEr „Gthiopijghen
Richtung“. 3al DIE Begründung En Der >KeDe DES Kolontaleiretärs DD  z ebr( 379)
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j

hHalten 1. Der )Udindijdhe MiiNonsaustchuß übertrug Ö1e Yeitung 0eS Basler Niijlions  »
jeldes einem mei britiiqen Romitee un einige (Bebiete englildhen BejeNdHatten, 0a
au HIiE \ weizerijdhen Niitglieder )1ch nicht als Bejell)haft kon|tituieren urtten 2,
Die iiionen On Jitederländilcdh-Indien lind DOM 2Beltkrieg HUT injojern beruührt IWOL:
DeN, als 0Aas gelteigerte Selbitbewußtlein Der Wiohammedaner islami]dhen Bewe-:
GQUuNgen gerührt hüf un9 Oie Hewegungsfreiheit DurcCh rı  e UÜbergrijfe einge)hränkt
WwWurDeE S Die en  en iı Nionen in Ina arbeiten fı weiter, ım en DON ‘Räuber-
überjällen Dedrodht, in ingtau unter japani)}hem Kegiment 4, während Den nalt)dh
amerikani)hen i)Nonen Diele nhänger aus YHen Schichten DUCCH ÖIie großen öte
zugerührt werden Das Wiiionswerk Des evangeli]dh-proteltantiichen YWiijionsvereins
in apan geht ohne nterbrecdhung jort, ule unD Hottesdient ÜL be)ucht mwWie nie — An A

5
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Dns friedensprogramm Der fritamiffionare
YWon Nar Hennemann M., Apolt ar DON Ramerun.

ie YWselt UT voll UD Qgut gemeinten, iDealen, mebr 0Der weniger austTühr-Ü baren ıyriedensprogrammen. Da Ut wohl Der Heit, DaR au NiE Wiijionareihrerjeits e1nN ırriedensprogramm aufjtellen. (5s hanDdelt 1ch OTE Bedinguuagen, unfier
Denen \ie ihre Irbeit mwmieDder aulzunehmen gedenken, DIie Belidhtspunkte, unfier
welchem 0AS Yterk Der Weltbekehrung erneut DON eu  en WiiNionaren in ANngri]
GenomMMen WerDden ıol Der Uiiionar \icH nıcht als Beliegter. Gein Herrt, Der
Weltenkönig e1us xriltus, tegt un DerrIcht immerdar. m ıFriedensprogrammDer (Blaubensboten Üt deshalb nicht Oie eDde DON Siegern unDd ‘Beliegten. Hier DOLX
alem können DIie erhabenen Brundjäge ZUr Anwendung kommen, Oie jeit Jabhren Die

Xal DIie in Der Berliner Arientfommijjionsligung VD  3 D ept er)tatteten Re-
e{ (WWS 269 Yıie Stationen Yan unD ur wurden DULCH Den Kuljeneinfallaufaehoben, DAas Vehrerjeminar DON Wiejereh ge)‘dhloljen DIe BHibelirauenidhulke DD YiaralunD DAS Watijenhaus DD Harunije GIna weiter; DIie perji) Hen Stationen CHoi unDd Urmia
inD 3er)LÖLT, DASs Waijenwertk DD Ia DUCCH DIEe Yirmenierwirren mifgenommen. ber
Schicjal unD Unter)tüßung Der ÄUrmenier SJ 29 T, ber DIe u  en evangeli]cdhenWiijionsireile unD DAS armenijde DIT E 3317

D rohnmeyer 6596 417 87 alabar wWurDe Hreifirche, DIE Diauen erge unD
ura telen Den enalij)hen Wesleyanern, Yiordianara Den Oyrern, ©UDianara unD SÜD
mahbhraita Den Uübrigen Ballern unter Dem AusIhuß 3 (5DD 80 DIe BerichtigungDer Anflage im „Harvest Kıeld*' DD 4.14 T bDer DIie politi)chen, Do3ialen unDd religiöjenKriegswirkungen in SnDdien. a3u AD 114 Ysal Les Nouvelles Kelig1ieuses 1919, 04
(La fin ?une nN1ıssıon allemande ans le Su de 1’Inde).8 Wiijjionsrundkchau DD Yarsiecn W 68 07 DD ber Den Nusbau DPS DHul:Iyltems und DIie Bildung Drijflicher nationaler Nereinigungen. iNionar ule aus Dem
enaliicdhen YiorDdbornes MWuUrDe in ingapur interniert. al ( 571K alE 204 1r Dıie Baller iNMon Taulte 1917 905 Erwacdhjene CGinem Haljler

60)
WeiOoNnNar DoOt Der WMiandarin Der Käubergefahr milifärildhe ededung 1ür DIE e1jeDen Yeriretern DeS eD.=DTD0L. Nitionsvereins in ingtau geht qui(WiiNionar Geuftfert 29 Augult SWJER 192)

Xal a  er ber Den an Der ionsarbeit In ina EW 1T.) SunmittenDer Unrubhen genieben unD Dieten DIie Witionsitationen bejondern ShHuß SDeell MIr
Der rieq Taum Unguntien DES Chriltentums. WiiNionsmänner inD au mitf Den
Oinejij)dhen SHil’sarbeitern nadc Hranireich GEeZDgEN AYut Der (Cinheitsfonferenz Der
)tantijdhen Kan)umijjionen DL Cept Vandowfu wurvden WL bevölferungspro-eme, Yie ibetanilche UunD 10  Iche Cvangelijation behanDdelt (The ineseRecorder 57 S.)O©uperinienden Schiller auls yDtD <Suntı und 29 September unDd ehrerinGÄDete SJIt (ZMR 5 , 15 7.) u Beginn DCeS Sommers FTauten In H010D,Z0]0Halchi unDd ala ıs Der „Allgem Kundihau“ DDM wyebruar 1919
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M  f
Vitationen ımM un ühren Dıe Brundideen unjeres Friedensprogramms ind Öie
YWiarimen Der reibheit, Der WWiederherkeNung Her Wiobilijation TUr Die ıyrie
denswirt)dhartt.

Yır arrıkani)de YWitNonare en eine belondere DHeranlajung, Unjer ‘Dro
m aufzultellen. (BeraDde IWDIr murden ım weitelten YWiape gehinDdert, unjer Ylerk
in Den Kriegsjahren yortzujühren. Yır fireten in Dieler Beziehung nNeu unjere
YIrbeit eran Da 1eg un Herzen, unjer FrrIiEDeENSPrOGramMmm aut Oen deut
ıen Katholiken verküunDden.

Her en un unjeres eFriedensprogramms Defriltt OTE reihei 0CS WL
Nonswerkes. YBir verkunDden DAaAS en 6ines jeden olkes au D1ie ıyretiheit
0es Chriltentums unDd 0AaAS Kecht DEes Ubhriltentums au f 1E reihei unND

—— P
Selbitändigkeit jeinert mi))ionari)den HBetätigung. amı Ut nicht ge)agft,
OaB 1e)e e bislang nicht geachtet worDden mwmaren ber ‘ie aren DOCh in R  N
mandcher Hin)icht beidhränkft. Aur Der anDderen Geite macht Oie eue Heit miit ihnren
wenia jreundlidhen Hehnnnungen 0Aas Chriltentum UuNs 3 1e
verirefien, Oie unveräußerlich ind unD Reiner au noc D ra5dikalen ettltirömung U
prer gebracht werDden Dürrfen. Yisır verlangen 0AaSs HKecht auch Der ajrikani)dhen Oölker
auft OIie rethei 0S Chriltentums. e  es Wienidhenher3 bat Ja einen unwideriltehlichen
rana na gewilen Segnungen, O1e nach “Yusmeis Der bisher ur 0AaSs
Chriltentum Der Ylielt Dermiıttelt haf UnD JeDdes DIR hat 61in Recht aut ein menichen
wÜürdiges Dajlein, welcdhes hinwiederum NUL DUr Oriiliche Rultur gewährlet!tet mwerDden
annn DNieljes Recht der alrikanilden ‚W ölker mMIrD Der oiner tür 11115

rilten. Yienn 'ich Den rein wirt  altlıdhen Autidhwung Dieler 501l kRer handeit,
Dann ühlen )ich Ja auch Die Rulturvölker berechtiat, in Deren StanDden kulturverbret  s
en unD zTÖTDErNDE (Einridhtungen 3 ihanen 09 ann Denn auc 0AS Recht Der
“5ölker Aırikas au} Nie DSegnungen 0Oes Chriltentums wohl RKaum ANDErs gedacht
werden, als DAaR Oie (Blaubensboten Oie reihei beliben, innen hinauszuziehen,
OOTt 0AS reu3 autzupjlanzen unD tele Urmen in jeinen Schattfen rühren Yır
können Den rTund)a niıcht gelten lahen, Der wohl zumweilen Derireien MIirD: F} Arcika

8 Dem Jllam“ 0ODer „Ote Y5Olker rikas HnD noch nicht äbig ZUX Aurnahme 0PS Truten  s  s
tums“ Dıre Behauptung WiIrD am freirendjfen widerlegt Durch DIiE glänzenDden
(ErTolge CS Chriltentums In Mirika gerade in Den leßten Z  rzeHNnien. Jiicht zuleßt
1e)e ıtarke oltion, Oie 0As Chriltentum auf Alcıkas en 1 bereits q  afren,
gıbt ibm e1n :kecht au} reiheit.

FÜr 1e)e ‚Freihel Jordern 90380 auch die Anerkennung un Oen Schuß Der Staaten,
zundä eitens DEr eigenen Yandesreagierung, Hannn aber auch DONN jeiten Der anderen
Yiationen. teje reihet muß einen aBß en 1ın Der Yandesgelekaebung unDd \oIl,
WDenn möglich, au c OUTCH internationale bmadhungen gelicher jein Üıte onNaq0  =  z
akte könnte in eBerer Beziehung wohl als Yorbil) dienen. ( i gemwiß nicht

tel verlanat, wenn Oie Mi)Ntonare OArauUTt OrIngen, DAaR wentaltens 0aS ın Diejer
kte bereits reitgelegte ıFreiheifsqut auch TÜr Oie zURUN gelicher wurde, al)o reie
N0 öffentliche usübung 0eS KRultes, Kecht ZUTL rbauung Qer gottesdienitlicdhen (Bez
au unD Erridhtung DON Wiions)tationen. Au OTE Bewijjenstireiheit unD religiöle
Duldung TÜr Ote (kingeborenen mu wohl ausdrücklt in 1eJje (Barantien aulgenommen
WerDden.

(ES U eigentlich jelbitver|tänDlich, DAr OTE Niijlionen DONn Den Ohrütlichen DOlikern
un Deren “Viationen TÜr 1 per]önlich jenen Shuß in An)pruch nehmen können, Der
en algemeinen Yereinen unD Be anerkannt üt, als Da ir Der Schuß TÜr
en unD igentum Der WiiNionare unD IHLeEr Behilfen. (ine bejondere (Erwähnung
DerDdient hier wohl DEr UB Der ingeborenen eitens Oer OHrütlidhen Yiationen. Den
Wii)Nionaren MWIrd Diejer Schuß immer belonDders HeErZen liegen unD 1 wmerDden
jederzeit - allen Beltrebungen hilireiche Hand bieten, Die au Diejen SöShuß ab=-
gejehen en ew1i 3 earüßen waren ın Diejer HINNO ent|/prechenDde ‚yeltlegungen}

R  R
in Der YandesageljeBgebung, piellet Ogar DUrC internationale AUbmacdungen. Dıie



Hennemann: Das ‘.}ri\ebensproéfamm Der 2!irifmmifiionare. 129

jelben müßten wejentlich Tolgende Dunkte e3ug nehmen NiäddHenhandel in ieb=WeDer ırOorm, Hausfklaverei, Berichtsbarkeit Der Schwarzen, Disziplinar|trafen, Pfand-unDd Y  altung weiblicher Derlonen, ArbeitsgejeBgebung, Bevorzugung Der
m VYerhältnilje in unzweideutiger ıyorm ulYDBas Den lebßteren un angeht, )9 Jordern Öie Nii)Nonare bejonders DieDer 3tviliNierten Jiationen, amı Der ra au in A7rika ihre en]jdHenrechtez3zuerkann WwWerDden. s wWiIirz reilich aum an3zuraten jein, Ysiielweiberei unDdDen amt CHQG DverbunDdenen Wa
zugebhen. Schon allein 0ASs (Berü

hen- UunDd yrauenRauf mit 1ireRien Bewaltmitteln an=
ht, 0AaB eın BHezirksamtmann in Ramerun au} DemBerordnungswege Oie VYielweibere1 en wo  © rief DOT einigen Jahren ojorteine Ser]hwöirung bei U VErlälligen Jiegern bervorwirkjame indirekte Wiittel, Die DE

er gibt Ia aucdh rechtItrebten ‚utele Dienen, wie Belteuerung DerNiänner, Oie mebhrere ırrauen en yeltjeBung und Herabjeßung 0es KaufpreifjesDer Niädchen u ] (Berade leßteres Ytittel halte TUr jehr erfolgsfähiag. ‘’Bet nieOrigem Kaufpreife Rönnte unäch|t jeeiner ıyrau kommen.
Der Heiratsfähige Oife Kaufjumme erlegen un \Anderfeits aber wÜürDde Dadurch Den Broken unD Häuptlingenein Hauptreizmittel 3Uum Ankauf vieler ırrauen Yier bislang viele ırrauene]a bekundete amı inen eichhtum, 0a DIie Wreile Tür Frauen vielfach außerordent:-Lı boch S09 tüßte ıH 0AS InA a W Der ıyrauen ‘Bei einer era

Der HäÄuptlinge geradezu au} Öie ahljebung Des Kaufpreifes kämen Oie Reichen nach unDdnach DON )eIbit 0a311, ihren Be)IB auTt anDdere Wei) zZu zeigen ‘Bei Oriltlichen HÄuUpt-lingen annn man wenigitens in Ramerun 1e)e Entwiclung jebt )\hon bemerken.(kin noch radikaleres YWtittel Hie ‘Hegierung in Oltajrika Hon DOT JahLen in Anwendung bringen, indem te jeden it einer empfindlichen Beldhbuße betrafte, Der noch ırrauen 0Der Niädchen einen Dolygamen verkaufte. m übrigenwir>z 0Aas Chriltentum mit jeinem Einnuß DON jeIbf langjam Öte een 0es Niädchen:-auTtsS un0 Der YWYielweiberei in IDrer a bekämptTen Jntereljan in Oiejer Rich[ung Ut bei)pielsweile, DaB Oie YWiitglieder 0es Jojefsvereins in ‘Jaunde (Ramerum)DOT wenigen Jabren “ Hich heraus Jalt einltimmig be|dhlofjen, e wollten )päter ihre£OcdHter überhaupnt nicht
aljen, weil Der Kauf DE ıyrauen 00

mebr el abaeben, ondern Treie 2Bahl 0es Üiannes 3TÜr Chrilten unge3iemend jeiIn Der errage Der Urbeiter gejeßgebun >3 rorDdert Das Nienidenrecht Der Jieger,Daß ber Anwerbung, Freiheit, KRontraktsverpfliung, arbeitsfreie age, Entlöhnung inNitünze u10 uüberali gediegene Beltimmungen geirojfen werDden, eiwWa ım Beilte Derteilweile vorbildlidhen Beltimmungen, Die Ihon DOT Jabhren In ranz35ölijhH-Kongo DO  zBeneralgouverneur YWierlin erlajen wurDden. ıyreilich mMu Dann aucdh arur gejoragtmerden, DaBß Dderartige (ErIa)}e nicht mMie in Der
Dapier )teben bleiben (5s miußte

‚ranz5Jilcdhen Kolonie großenteils au 0em
Ues e\dhehen, 0ap Der Jieger jeIbftändiagwervden unD als Kleinfarmer erteren Rönnte. O ber DDON 0em (Europäer abbhängiaÜt, Da ge)orat werDden, DaR wenigitens eine zyamilie nicht auseinanDdergeriljfjenwerDde Aut Dem (Bebiete 0eS Arägerwejens are im Jnterrelje 0S phHylilcdhen undmoralijden Wohles Der Jieger noiwendig,bieten
Die DBerwendung DON Trägerinnen 3 R1(Es ltegen traurige Beweijle arur DOT, 1D1Ie mit Der gunahme 0CeSs £räger-verkehrs ın ver)dhtiedenen Seilen KRameruns auch Oie Geldhledhtskrankheiten GraueNn-haft auUugenommen en

Das Friedensprogramm Der Aii)Nionare enthält jodann weiter DenBrundjag Der Wiederherftellung, aurfgebaut auf Der :JDee Der Berechtigkeit. DiejenTUNDdJa rTaljen IDIr Hier in einem allgemeinern unDd bejonderen S1inn. mPF E OS 2 E 7 allgemeinern Sinn enthüält eine ogmatııe unDd eine biltori)dhe abrbeit,
4 Wir jagen ir Tordern AUucRgabe Der Aberglauben €  e  enuUnD DO JYlam beaniprucdhten BGebiete AirikaDas Chriltentum wei nadch, DaB rür alle Nienicdhen beitimmt it unD DaB\hon Darum ım rechtmäßigen BeliBe 1edes Yien)dhenherzens itL eit Chrijtt OÖpfertod,jeit 0em AA164)onsbefehl, jeit DHerkündigung 0EeSs BejeHes, unter Dem alle Nien)dHen
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ce werden jollten, gleicht 0AS Chrijtentum einer mit (Bemwalt ND Unrecht unier
Oruckten ation (5s Tordert RÜücgabe Der DO heidnijcdhen Wberalauben eje  en
(Bebtete

ber Öie Dogmati)dhe a  el MWMIrCD au 3 einer D  Y Yänglt DevDOor
auch NUur eine un)erer weltbeherridhenDden Viationen ihnren 1eg begonnen a  C 1e
0AS Chriltentum jeinen (Ein3ug aut arrıkani)|dhem en Dann Der kamen Oie Srr
lehren unDd DOTLT Uem Der am ber Alrrika. eufe yorDdert 0as Chriltentum 07E RÜucR
gabe Der DO am ejeßien unD DOL Uem Der erIt gerährdeten (Bebiete icikas. Un
agen nicht Ogar euftfe jelbit un)ere Ethnologen nach langen s$ahren 0es weirtels unD
KRampfes Strömungen, Oa wahrıdheinlich AUntange DEr veligiöjen
Entwiclung nicht Der Aberalaube, jondern Der reine Wionotheismus geltanDden bat ?
UJiit pannunNg unD WTr alle den Oiesbezüglichen For)hungen unjerer
mi]))ionarildhen Belehrten, bejonDders 0es Schmi0dt e  geqg Schon jeßt
wilen wir, OAaB 0AS KRecht 0CS Zhriltentums, als 0es legitimen Grben DEr Uroffenbarung,
OADUrCH NUuL ewiejen unD beltätigt werDden wira. Ylsie wirklich arm)elig i)1 0AaSs reli:

“llle Hegiö)e But, welcdes 0Aas Heidentum Den YSölkern Airikas gela))en hat!
\ Snigungen Ohrij}tentumsteindlicher KeijenDder eweijljen nı OTE jahrelange
(Erfahrung Der Wiilionare, Oie alle Darın übereinltimmen, DaR Die hHetönilcdhe WienIqhheit
ohne C hriltentum ar  = unD nact un bloß Oalteht. DNarum \ leunige Abkehr DO  z )ber:”
aglauben unDd OHnele RUÜucgabe DEr DO Heidentum eje  en (Bebiete 0AS Chritentum !

Spneziell in RÜücNicdhHt aur Dem am Dürfen MIr Wiiionare wohl Jordern, DAaß
ber Den Tund)Ja Der oleran3 UunD reihei hinaus D°N Den h  1  et Yiationen

M nı  S 3 jeiner yörderung u1n9D Ausbreitung e)dhehe Schon edigli DO Standpunkt
Der Rultur aAuUs betirachtet, er  ein DEer am mit jeiner Yiielweiberei unDd ItagnierenDden
KRultur ungeeiqgnet TÜr Mirıkas rortfichritt.

Die arrtkanılden Kajen NnD gewit religiös veranlagt, unD oine religionslo)e
Er3iehung wuUurvde  E gerade bet ihnen DON Dedeutendem Schaden jein er aa hbat
bisher in Den Bolonien DO )ich au keinen KReligionsunterricht OÖHrilliqer Ron:W  S jeilionen eingerichtet. Yienn ‘C DIie OHriltlicdhen NiiNionare amı ablinden, J0 muü)jens )ie ber DO  3 Standpunkt Der Bleichheit AUS verlangen, 0aB aut keiner Regierungs-
)ıhule mebr Der J)lam als obligatori)dhes Unterricdhtsfach gelehrt WerDde. Dagegen4 jordern DiEe WitijNionare, Oa HIE Regierungen überall in ihren Schulen elegenbeit
geben, DAaR Orijtliche Wiijionare Der in Den Detirefenden eDieien Derireienen Bon

r  Da
re))ionen in Den HWäumen jener Schulen unD 3 gelegener Aeit Religionsunterricht ertetlien.

en rund)aß Oer 2Biederheritelung yall 1D1ITr Dann ber auch in einem De= E a
oNDderen Sinn, unDd Da beninden Wr Wli)ionare 15 inmitten Der anDdern Durch Den
YWeltkrieg BGeidhädigten. Ysir Jordern Wiederherritelung Der Kriegs)h Äävden unDd
AWiederaujbau Der KRriegsruinen. (5s erubrig \ich, m1 ahlen unD Schilderungen erneut
ein 119 Der Yerwultungen 3 geben, O1e Der rieaq öireht unDd inOIre au ) Dem
Arbeitstelde Der alrtkani)dhen iNionen angerichtet hbat Ausgeraubte Kirchen, ACL=
)törte Stationen, verbannte unDd gejangene WtiNionare iprechen eine eutliche Spracde
Der Miijlionar Ül nicht als nkläger 0G, bDer DarT 000 0a31l auftordern, Die 311=” A I gefügten Schäden wieDer gutzumaden. Er gen nıcht weit, WDenn verlangt,
in en Der (Entidhädigung Den 0Ur Oen TIeH Drivatbeldh ädigten in jJeDder eije
gletchge)tellt 3 werDden.

Ysir jordern endlich Oie Wiobilijation TÜr Oie yriedDenswirt)qhaft 1im
Reicdhe  ottes, 0.D Ötle Einite  ung 19 ammlung er geiltigen unD
tertzellen KRräftte 0S kat  )  en Deu  ands Tüur O1e neuz3zubeagainnenDde
riedensarbeit a  ber 0em YWieere. (ES üt algemeın anerkRannt, DAaAR Oie Wii)lionare
Oraußen eine ıyulle geitiger unDd materteller YWiittel gebrauchen, Oen Antforderungen
Der Heit Recdhnung 3 iragen, (Bottes Yerk immer weiter unD weiter ausz3ubreiten,

‘InDas wichtialte Yierk Ür ım Augenblick Der Iiederaufbau Der jeelildhen Yuinen.
Oiejer HınlihHt wIirz Der Um)tand ent)qdheidend jein, ob unNns möglich Üt, glet eineä  } groke Der 00CH wenig}tens genugenDde zahl Don YWii)onaren aut 0AaSs Arbeitste
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bringen Können. e
wohl beitimmt \pät. Dann werden Sau

f noch tel 3 reffien, bDer Hon in einigen Jabhren ware
enDde, Die unNns unDd Ddem Chriltentum )\Honnabhe )Itanden, Dereits vDerloren jein. Yir in Dielen Niijjionsgebieten AirikasunD auch in Ramerun In Den leßten Jahren einer Entwiclungsitufe angekommen,Der an Des Ynerkes Reine Äj)igmu

O  @ “irbeit erIrug, jede ra angeltrenat werdenWbir aren mitten in Der Orängendlten Erntezeit. Der HUuUDdrang Der Heiden-elt 3Um Chriftentum WUuTrDe immer größer. erinnere Die Station ‚ Jaunde(Ramerun), im rte 1913 ber 5000 HeEIdenN gefauftt wurden, Oie heioönildhenHäuptlinge Stunden unDd tage lang Der £reppe unjeres WohnhaujfesND aut Oie Hujage warfeten, DaB auc in IDr (Bebiet bald ein \warzer VYehrer Qgeswerde Deshalb mMuß au in un)erem yriedensprogramm Der Saß )tehben“llle Yltann 0r “lle Kräfte herbei! Das gilt 0 mehr, als Der rieg in OieKeihben Der bisherigen unDd leider er]t recht Der zukünftigen (Blaubensboten weite engeril}en hat Yian mWir5 mir piellet enfgegenhalten, DaR nadc Dem KRriege auch DerHUudrang Der Yieger zum riültentum nicht mebr Der glei \tarke jein werDde WDIie DOT DemKriege, 0Q DIiE Autorität Der MWeliBen Blaubensboten er|qüttert jei unD Der AnDblice Der1005 bekriegendenn Viationen bei Der warzen DIEe Hodhacdtung DOT DdemCbhriltentum elbit ebr berabgemindert habe Doch )on aleın DIeE großen (ErTolgeunjerer Niti)ionare aut ernanDo ‘Do00, Oie aus|1e  1 unter )oldhen Jiegern wirken,Öie allen Oiejen jeelilcdhen Jiacdteilen unDd 0eSs Krieges ausgejeßt? YenUuNnNSs ın diejer Beziehung eines Be)eren elehren unDd unjere Befürdhtungen \windenlahen
yür jeden eu  en AA7641]ionar ilt joDann ein )ehr großer o  ? DAaß WiIr inun)erem lteben YWaterlande einen 9 bedeutenden lır19 wung Des heimatlicdhen Ljionswerlens verzeichnen haben (5s wWird Deutichland eis ZUT größten Ehregereichen OaBß in einer Heit, DON ıreinden CINGS umgeben eine riltenzkämpfte, Dennoch (Bottes Sache n D N  IO . —ht verge)jenD, Dem Iijlionsgedanken größte Auftmerk)amkeit unD öcdhltes Jnterelle chenkte. ur unjerm YWaterlande auch Der Siegaur Dem Schla  e  e niıcht zuteil, auf Dem (Bebiete Der geiltigen unDd religiöjenfen hHat DOCH einen herrlichen Siteq DavonNgetragen. Yir raucden NUuz weiter jortzujahren auf Oiejem Wege. Und W1r aud, DAaB eine viellei ungun]iige (Ent:wiclung Der Kirche in ihre Verhältnis zum aa 00Ch Dem J0)ionswejen nichtallzıu grohen Schaden \ affen WerDde Y)iit Den Tür Oen Bottesfrieden Alrikas mobi=liNerten KRräften gilt DAann arbeiten, nicht NUuUr wieDer autzubauen, onNdernauch eine Hochblüte NeS ıFriedenswerkes vorzubereiten unDd \ affenıyreilich ÜE GUar manches noch Dunkel in einem Augenblicke, uüber 0AaS Schik  sJal Der Deuticdhen KRolonien noch Gar nicht ent)qhieden worden üt ber DOM tand-

punkte Der yreibheit, DOM Standpunkte Der Iiederheritellung unDd DO  z StandpunkteDer (Einftelung aller verfügbaren Kräfte TUr OiE rriedenswirt]chart 0CeS Nitionswerkestenen MIr WtiNonare 115 Der Forderung 02eS eu  en Keicdhes auT Rücgabe DerRolcnien un iNrer Miilionen Deutijgland hat Durch eine Bemühungen, OE ıDanverfirauten Rolonien 11t Hen Krätten DUrch NIE Oriltlidhen WtijNionare kulturell
3 eben, Durch Oie glänzenden (ErTolge jeiner rbeiten, bei einzelnen ıyehlern, Den“Remeis einer kolonijatorilchen ‚yäabhiagkeit 3ZUT Benüge erbracht unD üt DArı m min.
Deltens eben)o WUÜrDIg, KRolonien 3 bejigen wie OiEe übrigen roßmächteÜDie jeit einem WienIdhenalter in DOen Rolonien nach Deut)dhHen eihoden eingerich-etfei C wurden Durch UÜüberrahme DON itjNonsgejellidhaften anDderer Yiationali:
tat übrigens wobhl in \ were Krijen eraten. Au en Oie eu  en H)NONS=a  en Diejer Jii)ionen \o Diele YItittel aufgewanDdt, DAaB e ein natürlichesRecht aur Deren Weiterführung bean)prucdhen kKönnen. ‚J )Jodann 0AS 2B0hl Der
Jieger, 0S ja als Brund eines Belißwecdtels vieliach angegeben wird, DUrCH denWechjel Don Keaierung unD Ultonen gerördert würde, i} D0Cch wohl ebr 3weifel=hajt FÜr einen JYieuling ind Te erTorDdert, H Dei Oiejen “WHölkern )o 1in 3eben; u TÜr ihr 2B0hl . erfpriehlich wirken 3 können. FÜr Oie WirNionare Rame:z
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LUNS gilt no insbejondere, DaR DIE Kültengebiete infolge rübherer Volkerwanderungen
DON Bewohnern mit den verJHiedeniten Spracdhen bejegt in9 Da mare Dem
Der ortigen Yiegeritämme gewi NUuL ZUM größten Vorteil, wWenn YitijNonare, Oie unier
jahrzehntelangen en iın 1e)e€ Spracden \1ch einarbeiteten, ZUMm eil ihre StuDdien&.

W ) H riftlich ntederlegien 0Der gerabde ntederlegen wollten, 1n ınrem Wirkungskreije elar wurvden. s it weiterhin aur Den erlten Lic nicht erlichtlich, DaR bet etwaigem en
wechjel Der Kolontien in jedem ıyalle notwenDdig au Oie WiiNionsgenoljenıdhattenAA  n n wechjeln mü)) Banz über]ü)lig waAare Diejer echjel Der YWiiionare tlich, WDenn
bei DDer nach ırriedens)hIuß Der Noölkerbundgedanke I1 verwirklichen WUrDE. (Be.
wipß wurvden DIie Jremönationalen Niijionare, Oie DOTN Der bert  en KRegierung in
Der rfülung IDrer religis)en ANutraabe auf keine ei)e behinDdert wurden, ihrerjeits

e
99a Oie erlaubten YJtittel anwenDden, DIie in ule unDd en Die 1e unDd Anhbäng  z
Lidhkeit Der ewoHner Den bejebßenden aa lördern

“Ils Begenleiltung Dürften lie Dann alerdinags wohl bean)pruchen, OaR jene rbeiten,
DIie Direkt Der Yiation Oienen, au DUr Staatsmittel eglidhen mwmurDden. Hu diejen
TDei:ten wäre ein Teil des ulbeiriebes recdhnen, DUTCC Beldhicdtsunterri
unD DUrch hnliche Beeintlulungen Dem Staatsgedanken gedient unD urdc Oie ‘Re:
reibung Der neutralen a  er Die wirt)qhartlicdhe Ta W YanDdes gehoben wWiIirD
(EsS annn Dden YMiillionaren anDderer Yiationen nicht zZugemufet werDden, Die Belder, OTE
e DDON ihren Yiationen Jur 0as Wiinonswer erhielfen, TÜr eje Iremönationalen
weltlidhen we verwWeNnNDen.

Sehr 3 begrüßen waren endlich ım Jnterehje 0es Ylirkens Der WiiNionare ntier
nationale Abmadhungen Darüber, mie ın künfttigen KRriegen Oie perlönliche reiheit,
0Aas (Eigentumsrecht unDd Oife ur Der WiiNionare DON Den eigenen unDd rjeinolichen
Yiationen gewahrt werDden ollen, 061n 2Kiederkehren Der entwuürdigenden (Ereiagnil}e
Oiejes Krieges 3 verhüten.

VBorliegende BGrundjäge bilden DASs zFriedensprogramm Der YMWii)ionare. (Es ı
nı  S anDderes als 0AS rogramm CHriltt, als 0AS Vrogramm ÖEr Ohrijtlichen un
eu  en Bilaubensboten (Es ÜT DAaSs rogramm, Dem MIr bisber mit (Bottesüii unjere Wiijionserfolge in x  a verdanken unDd Das auch künfttig Oie Bewähr 0es
rfolges räg

In Diejem rogramm rühlen Wr uns einig nit den Wii)ionaren anDderer “Yias
tionen, unDd 19 meine 1, Daß WDr in Der Vroklamterung Der OYre1 genannfien VDunkte

(EsS mwWare Der unDdeinen religiö)en, mi))ionari)dhen NOlkerbund en kKönnten.
Der mi)}ionsbegeilterten Yiationen OHrijtflicdhen Bekenninijies. (5s wmuUurDde  s“ eine ereint-
gQung jein, Oie nacdh Den bewährten Ohrijtlichen ecen un9 Grundlägen alle aufiteigenden
Schwierigkeiten in e3Ug au} ejeBung Der NMijNionsgebiete, Sicdherheit Der aubenss=»
oten, VBerhältnis DON internationaler Irbeit unD nationaler Belinnung ojen wurDde.} (Es ware Der Weg, au Dem YWiinverltändnilje wiljden Den Angehörigen verIcdhiedener
VYiationen 1 beheben lieben. Diejer “Yiölkerbund ZUM eile DeTr nidhticdhriltlichen 2elt,
zZUu m eile DOLT lem Der afriıkanı)dhen Ralen WUur  DE e\tımm eine Hukuntt aben,
wWDenn IDIr alle Jur eine 1ele ulTs einjeßen. %)as gebe eine näDige VYorljehung!gn

K E METDE TE CL

Die Itejten Dokumente Der amerBanıfchen Mufionsgefchichte
Bio-bibliographildhe Skizzen DON “X“ob Streit

en im Weltkriege, ım 1916, erIchien Der er anDd Der Bı  10iheca

n  ; Missionum. Üie urmnahme DON jeiten Der Britik WAar eine überaus gün)tige
gewejen. Dıe eDenRen unDd Beanltandungen, die geltfend gemadct wurvden,
DOTWIeEGgeEnND ormeuer oDer )yltematiı)der Urt Darüber WAare nod O1n Ysort 3 agen
Yas uns h beitimmte, DIie OHronologiidhe Anordnung Der ıte 3
wählen, WAar die RÜRNH aut Oie Jolgenden an Der B1  1oiheca Missionum. Der
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‘Band, Der inzwildhen aut Die Hebung Der WMiNionswilenlhart unDd au DIie Benntnis
Der Wii)Nionsliteratur einen ertreulichen (EinNuß ausgeü hat, WarTrı Dn DEr großen
HOoMnuna bealeitet, DAaB un aucdh DIE tolgenden an in ra)\dher olge er|dheinen
wurDden. “Yion unjerer eite laq keinerlei Schwierigkeit DOT. Das Nianufkript Des

‘Handes, HIie Wiijionsliteratur Ymerikas —1  Y it OrUCcRTeriig ; 0Aas Der
übrigen an 0eS ganzen YBerkes jeinem wejentlidhen Jnhalte nach abge
Da trat 191585 Die KRataltrophe e1in Der vDerlorene 2eltkrieg. Die verhängnisvollen
Wirkungen Oiejes Ereigniljes au 0AS deutiche UiiNionsleben un au} Oie deutiche aut-
ühbende YWitiionswilen|cdhart en H noch nicht abjeben. Jedentalls bietet große,
urzeit unüberwindliche Schwierigkeiten, jeßt en C Der Bı  10ILNeca Missionum
Tortzuljeben Yion DdefreunDeter eite gedrängt, en WIr uns im HIiNDLR DArauft
en  ol)en, in Diejer Heit|dhrift 1eBßt )hon einige Stubdienfrüchte z veröffentlicdhen. YBir ;
glauben Dadurch Der NiiNionswijjenIchart unDd ihren Jüngern einige Handlanger- SW Gg E UE - DETEE DE — WE  SADienite 3 leilten unDd geben mit jreudigem Herzen, Was WIr in mübevoller Ylrbeit ge
ammelt en

1ı. DE Yrenas.
Das Sabhr 1499% Ut eın Wendepunkt DON welt: unD kirdhengeldhichtlicher ‘”RBeDdeus

LUnNg geworDden: Dıe (Entdekung Ymerikas begrunDdet eine eue Do in Der YBelt:
unDd in Der 0S Katholt  en WiiNionswerkes. m Augult 1499

Chriltoph ol1umbus eine et ntD e ungstiahrt angetrefen, unDd am 4 Januar 1493
wenDete Den tel wieDder nach en, DIie Irohe un DOoON den , neuen Yandern
eimw Aartis 3 iragen. Schon DON Der HShe Der KRanarten, 15 ıyebruar 1493
jandte Die jeiner Rückkehr 94115 DE Santangel nach Spanien Geine
AWiitteilung )teigerfte 0ie Erwartung auf Den mündlichen Bericht 2 YBir eligen no
Den Brtiel, Den DiE R  ) Könige ihrem erfolgreichen NIOECRET entgegen)anödten.
Gie hätten eine ‘Briefe ekommen, 9 iqrieben e unier Dem Wiärz 1493, unD
jolle DOCch eine e1je Den H07 beidleunigen 3. ‘Im pri 1493 trat o1lumDus
HOTE 3 Barcelona e1in

m Hujammenhange mit Diejer eriten Entdeckungstjahrt 0es o1umDus Der
er Nii))ionsbericht 0es Urielters e  TO OE lrenas. Der ‘Bericht rag Den ıfe
Relacion del Venerable Sarcedote TO de renas, que f{ue el primer Sacerdote
qQueE d1jo la primera Miısa las Indıas acompanando Colon Das rigina be:
n  e \ich In Der Jiationalbibliothek 3 YWiaDdrid 4 unDd wurDde 15891 DON arita
verStentlicht

Der rielter e  TO DE Wlrenas WAaTr enNgqg mit C hriltoph Do11mMDUS befreunDdet unDd
Dealeitete ihn als Beichtvater aufY Der er\ten Entdecungstahrt. „ Kn fın aportaron*®*,
ei iım obigen Dericht, „tOdos las islas de Luca10s, que€ despues 11lamaron

de San alvador, on d1jo }a primera IN 1ıssa e]difi0 ar al Senor an
1 6CONOCEEI: Sanio nombre jerras tfan dıstantes de las nuestras.* Bezeich
nenderweile wurvden Öie nNeu entdeckten Jnjeln San alvador, Erlöjer-Infjeln
genannf; )päter wurDde Der )iame wohl auT Oie Hauptinıel beidhränkt. HIET an in
Der YDBelt ORr er Öpjeraltar 0eS KBundes on hHier aus aute 11
Öte amerikani|cdhe 1r mit ihnren prächtigen Kirdhen unDd KRathedralen aut Der Sonnens:
unftergang WurDde in ahrtdel ein Sonnenaufgang, wie ihn ein alacdhias ge)Qaut:
„ AD Ortiu enım sol1ıs ad OCCASUNM, MAaghunl est INEUIMNN ın gentibus; eft.
iın OMnı 10C0O sacrificatur, ei Offeriur nOomı1ını IN  S oblatiıo munda“* (Mial 1, 11)

Yiavyareite bezeichnei Diejlen riE irrtümliqdherweije als weiten Kolumbusbrief, indem
„Ssegun‘“‘ als „segundo“* ullaBie; Der zweite Kolumbusbrief ilt Datiert DDON a  Dn

Aarz 1493
G{ Den Cie DEes Hanıbal Sanuarius: Barcelona 111 1493
C Colecc1on de Documentos inedıtos (Madrıd 118/119,Cod 34 fol 91/192
RBoletin de 1a Academia de Historia Madrıid 551/554,
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ber Oie rerneren OicRjale 0es Dedro 0e AUrenas UL wen1g erı  e worDden.2Wüährend Kolumbdus nach yanien ZUrucRjuhr, 1e bet Der )pani)cdhen BejaBungaut San Salvador un heintf Spanien überhaupt nıcht mebr ejehen 3 aben ; Diel:er teilte DASs fraurige V9s Der )panilden Bejaßung 1.tit Der er)ten Entdekungsfahrt 02S riltop Kolumbus ——en iIm engiten ujJammenbange Die Donationsbullen Des Dapites Aleranders Yielleicht hat geradeDer gegenwärtige, unjelige unD TÜr UNsS \ überaus irAaurIge CCg 0Aas Berltändnisür DIie Handlungsweile 0es VDapnites, Tür O1e en  eidung eines internationalen Schiedsgerichtes gewect. Ylie 1D1Ir Den Oriiau Der Bullen auch beurtei len unDd WIie IDIr uns

{ auch als Rinder Des ÄN Jahrhunderts Den Kedhtsan]hHauungen 0es 15 JabhrUNnDderiIs \tellen, Ö1eS eine DüÜrtte gewi jein, 0aB Oie Donationsbullen einen utigenrieg verhinDdert unDd Oie Triedlichen Miti)Nionsbeltrebungen mäcdhtig befördert enJbr treibenDder run unD Hentralgedanke WAaTr Der ÖJ)ionsgedanke 1e)e (Ent:decungen, o Der ap UauS, Dürten als HauptzZweR NUur DIe Herbreitung 0eskatholijdhen (Blaubens en Um Oiejen ‚3WwWeR er itellen, T! Dann ÖTiebekannten Beltimmungen.
Nie er Sorge Der katen Könige mu jein, O1e a  en EntdecungenunDd Oie weiteren ıyahrten u Spanien in JUuRunft er \tellen. HUL zeit aberSpanien NUuUr einen, Nerdings recht gefährlichen Begner: Wortugal (Es entDen politi)dhen An)

}n
Ohauungen Der Heit unD WaTt ein zeichen DiplomatijcherBewandtheit, DaB ıFerdinanD, Der RDöni Dn Kaltilien, Oie Angelegenheit Dem Dapite3ZUT Ent]hHeidung unterbreitete Dıie Otiesbezugliche Korrejponden3z Des KÖönigs mitt jeinemBejandten 3 Rom Derrät eine grobe alt unD einen (Eifer, Oer keinen geitverluftuldete Dieler Charakter, Oiejer Niangel, mwWDenn MWIr wolen, haftet auch Den BullenYir eligen Oret ullen, Die Oie (Ent]iheidungen Des ‘Dapites enthalten: Y)ienier caetera DO  z 1493; Üıe ulle Nfier caeiera DOM 1493 ;Üıe ulle Eximiae devotionis DOM (al 4) 1493 Das Helte ber MANerander WrunDd jeine Bullen en ge)drieben: T’hacher, Columbus 11 EW ork uUunDd( hrle in jeinem “Artikel Der hiltorijche Behalt Der päpitlicdhen Abteilung auDer Weltausitelung DON Chicago XLVK DNıe Keihenfolge Der enin Den DBatikanijdhen Kegiltern ilt Tolgende

ı88 ıb Tom. ST 1928a/193b; J1I1
Vat Kegist Tom (175 4. 02 D 455 ;

1D Lom 879 2342/2358, Ntithin WurDde-  E Öie ulle Eximlae evotionis Dedeutend )päter als Oie D ulle regiltriert unD onSolörzano e VDereira nahm einen SOreibfehler unD afiierte nichtDO 1493 Jbhm 1e Dr jondernıch au Der Umerikaner Ahader unD macdht nochOie tertRritilche Bemerkung, Da Oie unD Rulle Den AÄusdruck donamus haben;Dagegen in Der Bule donavimus Ö

Über DIie Anteilnahme DEeS ran3isfaners Bernardin Wionticajtiri aus DDiın Der er)ten Enftdedungsabrt ef. ıchele Yaloeci Pulıgnani, Miscellanea YFrancescana 11oligno 191 ; Garela Mui1nos,1894, Capn 1 Holzapfel,
Primicias Religiosas de America, Santliago

1909, 500 HandbudH Der DEes Hranzisianerordens, reiburg
Der ext Der Bullen i  ® mebhrfach abgedrudct WOrDEN ; WWr übergehen er hierDen literarijdhen Macdhweis. ÜCit YıuswaD en IDIr einige Yiteratur ZUT Beurteilung Derganzen raqge Baum, Yıie Demarcationslinie MWiexanders V  / Dln 1890;Dıe Kongofrage, in iML MNX I reiburg 139/142; athrein S..J.,

Demarcation OT Pope lexander VI ın 1493 an that
Dawson, The Line Of
of the Ireaty of orde-sillas 1494, in Proceedings an Transaetions f the oyal Soeciety OT Canada;:“ Series Ottawa 467/546; Gaylord Bourne, he History an Determi-nation of the line of demarcation establıshe DYy Pope exander VI between heSpanish an Portuguese Lields of discovery and Coloniz

4 Sond  Ybdr aus Annual kKeport of the Ämerican Historica
atıon ( Washington

1891, 101/130; Assoclation, WashingtoönHarrisse, The 1plomatie History Of America, London 1592;Hergenröther, Katholijdhe 184 unDd OÖrijtlicdher Staat, Hreibura 1572, 3,OöMM«y ,{um  D  } Kriti \che Unterjucdhungen 11 DBerlin 15 32) 36 KXretidhmar, DYiıe Enfdedung
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Bernal Boyl
(Hine geradezu abenteuerliche olle in Der tijNonsgeldhichte Ymerikas )pielt

Bernal Boyl Geine Biographie, wWie jie no 0nN9DAan iın Der großen amerikani)dhen
atholıc Kneyclopedia 111 4 () g1bt, erreat gerechtfertigtes Kopf|qhütteln (FS Ourtie
BReine Derlorene Jühe jein, Dem Bernal Boyl hier noch einige DOrie 3 wiOmen.

‘Im Yltat 1493 rülfete 1 C hriltoph olumbus 3 jeiner 3 eiten nfde@Rungs-
FÜr ıeje ejje wurDde ihm DON Den O1l  e KRönigen eine Jn)truktion

mitgegeben, Oie zunäch|t unjere Aurmerkjamkeit verDdient. Der 1fe lautet nstrucelön SE  .. Dde 10s ves al Alimirante Don GCGristoöobal Colon, ansı Dara e| V1AaxXe@e Uue iba f{acer las
Indi1as, DPara el uen goblerno de 1a Coloni2a. Barcelona  £  ® 9
Mayo de Dıie Jn)tiruktion umT]aßt 32wei eile-; Der er behanDdelt Die veligiöfe
Angelegenheit. DNer “odmiral ‚o ana treben, 0aB Den ndianern Der (Blaube Der

künDdigt werde; werDden ibm DIEe Wiijionare empTohlen; Oie Indianer en qgut
behandelt werden ; Jeder, Der lie Hlecdht behanDdelt, joll ©  Ta werden Der 23weite
e1il behanDdelt Dann Öie weltlidhen Angelegenheiten.

In Oiejer Jn)truktion mwWiITrD auch FTaAy Bernal Boyl enannf. ber Oie ‘Der)on
0CSs Bernal Boyl (auch Buyl, o1l gel)dhrieben herridhten DIis in DiE neuelte ‚Heit OIie
größten Auider)prüche und Unklarheiten. (Brope Berdiente hat ıH in Oiejer ‘B0yl- |  /
rage Der Je)uit 1  e rita DUrCCH eine Quellenpublikationen in Dem Boletin de 1a
eal Academıa de 1a Hıstor1ıia erworben.

Hunächit Heidet DON vornNherein ‘Bernal ‘B0oyl als ırranziskaner aus Die SHrifts
\teller, Öie Bernal ‘Boyl zUM ırranztiskaner madcten, 0Der OIe auch wie 0N0O0DAaAN A
neben Ddem ‘Bernal Boyl noch einen Bernal onl annahmen, tüßien
1005 auT DIie ulle 0Ces Alerander V1 DOM VI 1493 Pı1s 1delium Hier el G *
Dılecto 1110 DBernardo Boil, iIratrı Ordinis 1norum. eBierer “WYusDdruckR it ber als
ein ıyehler CS mit Der Regiltrierung Der ulle beautlfragten opilten erklären.
r \rieb Mınorum Minimorum. Her en Der YWünimen WAaTı Kur3 vorher
gegrünDdet WwWOrDen un noch wenig bekannt Durch DIie er DON Raynaldus, Annales

1493 1, 24 un9 2BadDding, Annales X wWurDe Der ırranz3iskaner Boyl
in weite Kreile gefragen. Üie abenteuerliche Anlicht, nach welcder ÖNIg Ferdinand
Den Benediktiner Tür Den ırranziskaner jubitituierte unD eine yallcdhe Der
uNle antertigen ließ \o Donodovan eniDeHT jeden D  ] eweijes.

er ‘HeneDdiktiner Bernal Boyl hat eine bewegte e, HIE in einzelnen
Dunkten wohl noch Der Aurfklärung DeDdarl, Der Deren Hauptlinıen nıcht mehbhr unbe:
ann Hn0 Unter|ch eiden mwWir

Bernal B 0yl als enediktiner 1— 1 Ylı1s Dem hiel
0es Boyl, Der unNnNs (1 Oiejer Heit noch erhaltien ÜL, geht hHervorT, DAaR Boyl 1481
zum rielter geweiht wWurDe unD 0AaB italie Der berühmten Benediktinerabtei
DON Wiontjerrate Wa  3 Gein heiligmäbiger VXebenswande und eine außergewöhnliche
ugheit un ryahrung ıD Die F unDd 0AS YWertrauen 0es
KRönigs FerdinanD, Öie ihm Diejer. ireu in Yen „eiten ewahrte, wie AuUSsS Den Briefen
unDd Schriftitücken hervorgeht. Jn Oie)e Heit rält DIE Korrejpondenz 0es Boyl,
Oie jo)e SIua0drado unD ıita veröffentlicht en J] HFray Bernardo Bo1i1l

WE  iYmeritfas in ihrer Bedeutiung TÜr DIie DES YBelthildes, Berlin 1592; K&un)itmann,
Ur CEnivdedungsageldhichte Amerikas, in Hi.-pDONL. Blatter (Wiüncdhen 765/779;
Baltor, Gelhichte DEr Wäpnite 111 (Hreiburg 1899 42) 917/521; Beldhel, DYıe eilung Der
(GrDe unier YliexanDder VI unD Sulius 1L1,, Veip31ig 18571 ; Promiıs, Memorilale
de Diego Colombo, CO  a ofa Su bolla‘ dı Alessandro VI Magg10 1493,
Torino 1569; Nuge, DEeS AZeitalters DEr Enivdedungen, Merlin 1881, 267/271;
upan, Die territortiale (Cniwidlung Der Europäiljden Kolonien, 1906, 14/18

$ Navarette, GColeceiön de 10Ss viajes 11 (Madrid 1859 £) Er ö95 Coleceioön
de Documentos ineditos MN  54 Madriıd 145/158; 1D AAA (Madric 352/363;
ıb XX AAA (Madrıd 180/191; Coleceion de Documentos ined1ft0s, 28 Serie
Madrıd XV/XVI (im YNuszug)
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z ETSNES TE VE TE EETWES ED SETW  L  136  Streit: Die ältejften Dokumente der amerikanijden Miffionsgejhichte.  y-el monasterio de Montserate (Boletin de la Real Academia de la Historia XIX  [Madrid 1891] p. 221/234); Eseritos de Fr. Bernal Boyl [ib. p. 267/349]; Nuevos  datos biogräficos [ib. p. 557/560]; Arnaldo Descös y Fray Bernal Boyl, Hustra-  ciones Biogräficos, Politicas y Literarias [ib. XX (Madrid 1892) p. 113/123]; Fray  Bernal Boyl y D. Juan de Albion, Documentos Ineditos [ib. p. 179/205]; Eserito  K  inedito de Fray Bernal Boyl [ib. p. 573/587]; Fray Bernal Boyl [ib. XXII (Madrid  1893] p. 373/378); Ileßtere Dokumente find jehr wichtig jür das Borleben des P. Boyl.  \  Jm Jahre 1492 wurde P. Boyl, wie es IHeint, mit einer diplomatijdHen Sendung  betreffs der Zurückgabe der Grafihaften Rofjelon und Cerdana an den franzölifdhHen  Hof beauftragt. Auf diefer Reife machte er die Bekannt]haft des hl. Franz von Paula,  der einen neuen Orden gegründet hHatte. Der Eindruck, den P. Boyl von dem neuen  |  ı  Orden und befonders von deljen Stifter empfing,  muß groß gewejen fein.  Nah  |  erhaltener Dispens |hloß jich P. Boyl den Minimen an.  da  2. Bernal Boyl als Minime 1492-1497. In Rurzer Zeit gewann P. Boy!  das Bertrauen des hHl. Franz von Paula in foldem Maße, daß lebterer in zum  BGeneralvikar des Ordens in Spanien ernannte. Durcd die Bemühungen des P. Boyl  wurde der Orden in Spanien eingeführt. Cf. Introduceiön de la Orden de San  Franeisco de Paula en los reinos de la Corona de Aragon (in: Boletin 1. e. XIX,  P. 173/181). In dem königliHen Dekret von 3Zaragoffja: 22. IX. 1  492 wird P. Boyl  ausdrücklidh genannt (l. c. p. 173/175).  Ein anderes HandjdhHreiben von Barcelona:  z i ——  25. II. 1493 enthält die ScHenkung des erften Klojters der Minimen in Spanien (l. e.  p. 179). Im ganzen werden Hier fieben Schreiben veröffentlicht.  Alls im Jahre 1493 Rolumbus feine zweite Reije nad) Amerika antrat, begleitete  ibn eine Anzahl von Miflionaren.  An ihrer Spige ftand P. Bogl.  Auf dieje Zeit-  epodhe bezieht jid): Fray Bernal Boyl y Cristöval Colön. Nueva Colecciön de cartas  reales, enriquecida con algunas in6ditas (in: .Boletin 1. ce. XIX p. 173/233); Frey  Jorje y el segundo viaje de Cristöbal Colön (l.c. p. 234/237). Die einzgelnen Mijjions-  dokumente werden wir weiter unten näher anführen. Über den Ronflikt zwijldhen  Colön und P, Boyl ef. die Abhandlung des Miguel £. Amunategui in: Anales de la  Universidad de Chile, Nümero extraordinario publicado para commemorar el  cuarto centenario del desceubrimiento de America (Santiago, Imprenta Cervantes  1892, 89 294), 5. Abfchnitt.  8  3. BernalBoylals erwä  hlter Abtvon Curä1498-1504. Die Milfions-  tätigkeit des P. Boyl war von kurzer Dauer. Überhaupt geht aus jeinen Briefen  hervor, daß er nidht das hHarte, fefte Holz war, aus dem Mijlionare gefHnigt werden.  Er war eine weide, empfindjame und furdhtjame Seele. Die Spracd|Hwierigkeiten  madten ihn mutlos und Kränklidkeit gab feiner mijjionarijden Laufbahn vollends  den Reft. Am 3. Dezember 1494 kam er nach Spanien zurüß und der Köntg be[Hoß,  ihn jeiner Rrankheit wegen nidht mehr na Amerika 3zurücßdzujenden. Am 21. Oktober  1495 wurde er auf Bitten des hHI. Franz von Paula na Rom gejandt, wo er bis  Ende 1497 verblieb und in Sacdhen feines Ordens tätig. war. Im Yahre 1498 wurde  er zum YAbt von Curä erwählt.  Cf, Fray Bernardo Boyl, Abad de Cux£ (Boletin  l  h  l.e. XIX, p. 354/357) ; Fray Bernal Boyl. Documentos ineditos (ib. XX, p. 160/177 ;  \  die veröffentlidhten ‘J_T)okumente beziehen fid) auf die Yahre 1498 — 1504) 1.  R  1 Einige Siteratur über P. Boyl: Charlevoix, Histoire de 1’Isle Espagnole I  (Paris 1730) 91/153; Ehrie, StML XLVI (Freiburg 1894) 389 /390; Fita, Fray Bernal  Buyl, Coleceiön de Documentos raros € in6ditos relativos 4 este varön ilustre (Madrid  1884, Sond.:Abdr. aus Boletin 1. e.); Fernändez de Oviedo, Historia general  y natural de Indias, Sevilla 1535, Lib. II. cap.13; Garcia Muißä 0sS, Primieias Reli-  giosas de Amöerica, Santiago 1894, Cap. IV : Primero Vicario Apostolica; Gömara,  Historia General de las Indias, Zaragosa 1552, f. XVIII/XIX; Herrera, Historia  %  General, Madrid 1608, Dec, I Lib. II cap. 5.12; Heuser, Records of 'American  Catholie Historical Soeiety VII (Philadelphia 1896) 141 154; Las Casas, Historia  General de las Indias T (Madrid 1876) Lib. I cap. 81 p. 492 ff,5. I1, p. 116 ff.;  ä136 Streit Die ältelten okumente Der amerikani)hen Niijjionsge)hichte.
el monasterio de Montserate (Boleti de Ia ea9] Academıa de la Historia X

Madrid 9 Eseritos de Fr Bernal Boy]l 11b 26//349]1; Nuevos
atfos blogräficos 11b 9 Arnaldo ESCOS Fray Bernal] Boy]l, Iustra-
elones Biogräficos, Politicas Lıterarias 1D Madriıd 11753 123]; HrayBernal Boyl unan de Albion, Documentos neditos 1D 1  /  9 Eserito
inedito de Fray Bernal Boy] 1D 573/587]; Fray Bernal Bboy] 1D AAA Madrid9 leßtere okumente HnDd jebr wichtig Tur DASs Yiorleben 0es ‘Boyil

1

m re 14499 wurDde Boyl, wW1ie heint, mit einer Oıplomatilden Sendungbetreffs Der Zurücßgabe Der en Rojellon unDd Verdana Oen lranz3ö)i)cdhe310 beauftragt. Auf Oiejer eije machte OIE ekannt|chaft 0es D ran3 DON aula,Der einen Neuen en geagrünDdet Her (EinDrU, Oen 'Boy!l DON Dem
Saa  Oa : en unDd bejonders DOoOnNn deljen Stirter empfng, mMuR groß gewejen jein Jiacd8 erhaltener Dispens ich Boyl Den YWiinimen

. Bernal Boyil als Wiinime 21 ‘In Rurzer ‚zeit ewann P. 0Y)0AaS YWertrauen 0es b ran3 DON VDaula in \olhem Wiaße, DaR leßterer ıhn 3UMmMBeneralvikar 0es Urdens in Spanien ernannte Durch Oie Bemühungen Des BoylWurDe Der en in Spanien eingeführt. (F ntroduceioöon ia en de an
Franeciseco de aqula 10s reinos de la Corona de Aragon (in Boletin XAIX,Jn Dem königlichen Vekret DON H aragofja AA 499 WIrz Boylausdrücklich genannt ( 173/175). bın anDderes HandIHreiben DON Barcelona :
25 1493 enthält O1e Schenkung 0es eriten KRlolters Der Viinimen In Spanten (1l. ©D19) m ganzen werden bier nieben Schreiben veröffentlicht.Yils im re 1493 Rolumbus eine z3weite eije nad Ymerika anirat, begleitetein eine Anzahl DOon Niijionaren. In iDrer pibe an Boyl Au} 1e)e elt-epoche bezieht ich Fray Bernal Boyl Cristöval Colo Nueva Coleceiön de eCartias
reales, enriquecida CO  ; algunas ineditas (in: Boletin (3 X-1X 9 reyorje el segundo viaje de Cristöbal Colö Die einzelnen 1)1101N1S-OoRumente werDden WIr weiter unfien naDer anTühren ber Den on  1 wilden(Zolön unD Boyl et. DIie Abhandlung DEes Miiqguel Amunategui iın Anales de iM
Universidad de ıle, Nüumero Xiraordinario ublıicado Dara COINMEIMOTEa
euartio centenarıo del descubrimiento de America (Santlago, mprenta Cervantes
1892, SÜ 204), s nı\ Bernal Boyl als erwa Diter I bt DO Curä —1 Üıie 1]]1011S-tätigReit 0eSs Boyl WAar DON Rurzer Dauyer. Überhaupt geht aus jeinen BHriefenbervor, OaB nicht DAas harte, Ho WAaT, uSs Dem tiionare ge)dni werDden.(Er WAar eine weiche, empfnndjame unDd turchtjame egele Dıe Spradh|hwierigkeitenmadcten IDn mutlos unDd Kränklichkeit gab jeiner mi)}onarildhen vollenDdsDen Kelt ım Dezember 1494 kam na Spanien Zuru unDd Der Önig be)dhloß,iDn jeiner Krankheit nicht mebr nach Ymerika zZurücgz3ujenden. ım 21 i)ktober
1495 wurvde auf Bitten 0eS ran3 DOon aula na Hom ge)anödt, bisnDde 1497 Derbite unDd in Sachen jeines {rdens ätig wa  — ‘ Im Tte 1498 WUurDe

ZUm Ibt Dn ura erwählt. C Cray Bernardo Boyl, Abad de uxXx Boleti\ XIX, 3 Yray Bernal Boyl Documentos ineditos (ib X 160/177 ;/ Öie veroömNentlichten EBn  Dokumente beziehen i au Oie TE 1498 — 1504) 2.
Cinige iteratur ber Boyl Charlevoix, Histoire de I’Isle KEspagnole(Paris 1730) 91/153; rle, 1L LVI (Freiburg 389/390; Fıta, Fray Bernal

Buyl, Coleeceiön de Documentos iıneditos relatıyos estie Vvaron J]ustre Madriıd1884, D aUs Boletin C} Fernänderz de Oviedo, Historia generanatural de Indias, Sevilla 1585, Lib 11 Can 13; Garecıa Muin O Primielas eli-
&10S8aSs de America, antlago 1894, Cap Primero Vıcarıo Apostolıca; Gömara,Historia General de las Indias, Zaragosa 155  Z  y XVIII/XIX; Herrera, Historia‘ AI OE General, Madrid 1608, Dec Liıb CaD 1 Heuser, Records Of Americanatholıc Historieal Society V II (Phiıladelphia 141 154 ; Las Casas, HistoriaGeneral]l de las ndias Madrid 1576) 1ıb CaD 81 499 [, ; 5 M6 Hi
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ehen geben WIr OIie okum enfe, Die auT O1e Nonstätigkeit DeS BoylBezug nehmen Rdos In hrısto padres, 0Ob1SpOs de Cartagena de Badajös, del
nNuestro CONSCIO NuesStros Procuradores ortie de Roma. De Bareelona: deJunio de ires anOos (in Boletin eic X 1 Madrid Daskönigliche reiben beauftraagt Die Urokuratoren in ”om yur 0yl Oie noifwendigenVollmadhten unD Dıspenlen bewirken. 1ulle DON Merander VI Ine Pıis1delium Romae: Anno MCCCCLXXXX1III. septimo Kal u11ın (in Boletin eic

87/191 aynaldus, Annales Kecles1astie] OM | Col AporT. 1493 24  /  25mit jehlerhafter Yesart). DNıie DON 0em KRdni ge erbetenen VBollmadhten unDd DispenjenwerDden Dem 09 gewährt In Diejer ulHe befindet “———F””"X 0Rr oben erwähnte Schreib  z  =rehler GCedula r Don Xoan de Fonseca, sobhre l1o UU€E debe lNevar deadere7zo para deeır m1sa dar 10< SacC  NiOos ET de acuerdo CO  a VHr. ruy (S1C),tomandolo de eualesquier iglesias monaster1ı10s del Arzobispado de Sevilla, pagando E n r D R “  S DD - DE — E WE ( E — E- valor. e Barcelona: SDW de Jun1ı10 de 1493 (ın Coleeceiön de Documentosiıneditos E Madrid 1875 17/4/175, Cedula Franeciseco Pınelo UUu€E10s maravedis UU importaren los OrnNamentos, sagradas G“uU«E
CON1DFraren Dara e| Armada De Barcelona: Q de Jun10 de aNOoSsS (inColeceiön efe Carta INeNsa Don Xoan de Wonseca, DAra —
Qyue 1a DErFrSoONa YJUe«e eva ] s de 108 manthenımientos Uyue Va e] Armada,de Q ruy los OtLros, De Bbarcelona: 3 () de Xunio de anos (in (J02ececion eic % Cedula Sa \ Don u2an de Fonseca. De Barcelona:

EIc MIX ıb 191)
de Ju110 aNOSs (in Coleceiön eic AX Madrid 906/507; Boletin

Behandelt Die UT Ausrültung Des Boyl unDd jeinerWiiNonare no  enDdigen en Gedula Don uan de Yonseca. De Barce-lona: de ulı0 de anos (in Coleceion Aic 505/ 909 Boletin eic 192)Das königliche HandiHreiben rag Sorge TÜr Den Unterhalt 0eSs Boyl unD jeinerMiionare. arftia MENSAagera&a aVısando A} Wr rul de 1a legada de un Bulade Roma de UuUE le envısaban trasiado x De Barecelona: ”5 de ul1i0 de 1493(in Navarrete, Coleceiön de 108 vlages 17 [Madrid 9 Coleceiön eicXN Madrid 198 Boletin eic 192) raslado del espacho
UÜUuUe emMDbı10 q | Almirante, Don uan de WKonseca Fr Buyl, CO INENSAgeErode I9 Duquesa de AYCOS, CO  — qual le em bıa Hray Buy]l Tasiado auforızadode la Bula, focante CD\ CD las islas De Barcelona: S de u10 de 1493 (inColeececiön eic MT |Madrid arta NeNSaxer remiıitiendo10s eyes Fr Bruyl Q ] TOS132dO de ia ula Dara gobıerno, encargändoleQAV1ise de 10 UuUE OCUrra Indias De Bareelona: AA de Agosto de 1493 (inNavarrete, GColeceion de 10s vilajes I1 Madrid 1859°*] 100/101; CGColeceion eic AAL,388/389; AX  9 180/182; Boletin eic AÄIX, 193, 11 Garta de los eyes OD
Fray ruyl, faciendole saber la restituciön del Kuysellon, rogandole faga Suyala eCartia UU ACeTrTca ESTE ASUNLO ascr1ptio A Don Cristöbal Golö DA IDon uan
de Fonseca. De Barcelona: mM de Setiembre Ade (in GColeceiöon etie XXI,405 ; AXX, 221/222; Boletin eic AIX, 195) 1 arfia del Arnaldo
Descös D Kr Boyl AÄAunque le PESE Ia separacıön, la determinacion ADO-

Mendiet d s Hıstoria Ececlesiästiea Indıana, Mexico 157/0, Lıb CaP, 6/7; Mo Loya,Croönieca (jeneral de la en de los Minimos, Madrid 1619; Pase ual, Desecubri-mıento de 1a Qu] näutica de la sıtuaeclön de 1a Amerie eic., Madrid 1789,173 285 9 4S altor, Der VApıte 111 (Yreiburg 1899 4) 920; RosellyLorgues, Christophe Colom h (Parıs 508/513 ; d y Historija deira Sra de Monserrate, Barcelona 1747, 2103 Tarduecei, ıta dı Cristoforo (2O>om (Mılan 613/615; Torres ma  9 Diecionario de los Eseritores Cata-Janes, Barecelona 18506, /11 ) 3 d q Hiıstorla del Descubrimiento, Mexico 1826, 44 /49CI hHierzu De K D0, (Grectionsbhufle 0S iten Yiitfariats in Ymeritfa nacdDer Entdedung DUCG olumbus, in KOmilche AAuartalichrift VI Kom 257/260.
Her yr Ntifionswilenichaft. abhrgang 10)
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stolıca que tı1ene am1ıgo pasar las Indıas Lirocar e] retiro de 1a ce
® anacoretica DOLX la predicacıöon evangelıca martırlo, imıtael0on de San tO-

1ome, enNTtIr naclones tan hbarhbaras remotas, (Va  mO0Sa, : 0<) Setiembre
14938 (in Boletin eic AIX, 344/347). 13 (Jarta 108 eyes CatoOolı1cos Don

XÄrptoba Colon, dyscıendole eontentios del, e Que faran rFrOVEECL quanito
n  n CNCarga, que — Kray Tuy DVOVCAN del Bernal Pıta, “ quijen fara

veniıir DOLX 10 QuUeE ec econira de voluntad, au thıenen grande y..
miento. Medina del Campo . de 1494 (in ColeceJ]:on eic

[Madrid 132/134). artia de 108 eyes 1 Wray Buyl De Segovla
Agosto GLV 2NOS (in Coleccıon eic E 304 /509; bier atiert DO 11 1494;
Boletin eicl. ALIX, 196/197). Das HandIOHreiben eRunDe Den anR TÜr Den mit
MYntonio e ‘£Orres überjandten riel ; bittet weitere Jtacdhhrichten unDd pricht dtie
HoaMNUuNG aUS, DaR OiE Spracden|dwierigkeit Jür 0ASs YWiijionswer Dald übermunden
jein werDde; wÜürDe CL, Fr Bonl, AUL RÜückehr geZWUNgEN jein, 0 \oIl eine oll=
madchten einem anDdern übertragen. Memorıa las QUC de DFrOVCCI

uan de ronseca, Arcediano Sevilla, DaVa eNvıar Kr Buyl A 108 iIrayles
Que CO CD las Indias De Segov1a 16 de A gosto 1494 (in Coleceion
eic AA 533/535; Boletin eic A1X, 16 artia de 10s

embajador RKOomao. Hray Buyl DOTF enfermo, puede America.
M6 De Madrıd CDr 16 de KFebrero VK MK aNO0Ss (in Boletin Ric XIX, 199)

17 Cedulo previniendo a Don Xoan de Wonseca, QUE DOL G1 DIi0os disquesto del
Almirante, Vayad 1eg0 arrıllo Dara DPDrOVECL 5 | a DSencCc1Aa 10 Que combenga; entir
OLiras C  9 Je CENCArZA ymbiıe clerigo de econeiencl1a E  — letras, DOTQquUue€E Kr ruy

alla De Madrıd de T1 de XGV QNOS (in Navarrete, Colece]ion
10s vlajes 1L, 183/184; Coleceı:on eic XIV Madrıd 9/8; M  b 11b

;  ; E  8 324/327 hat als Datum 1495; X XXYXVIII 11b 329/3831; Boletin

44 eifc XIX,
nier Hen NWiijNionaren, Oie ‘Boyl beagleiteten, befand 11 auch DEr Fran3is-

kaner HAntontio 0e NiardhHena, Der lich OUrCH eine gründlichen Renntnilje in Der
Altronomie auszeichnefte 1, Au in eziehen )ıch ler Wahridheinkliqkeit nach olgenDde
Dokumente arta q | devoto Te ustod10, sobre Uu«e frayle de en
fuese 1a ÄArmada; SODre 10 Qu«C le rogaba 1esSe licene!la. De Barcelona x de.  vnr Agosto de QaNOS (in Colececion eic XR 516; XX  9 201) (C'&dula

un devoto rel1g10S0 pDara UQUEC fnese CN e] Imirante eqfe vlaxe, 10 Uu«eE
rescebıran uen SEr V1C10 C  C Que eseribira q | Provıiınelal e  C usSiLO0d10 de 1a Provincla,
para Qu€e diesen la Licenela. Barcelona: Setiembre de 1493 (in Olec-£ CcC10N eic. AALT, 404 ; XX  9 219/220; Boletin eic XIX, 194) GCedula ql
devoto aire Provineilal DAra qQue€ diese lıcene1a q | Irayle de Orden Dara yrx:
ASstEe vlilaxa las Indıas De Barecelona: de Setiembre de 1493 (in Coleccion
eic XL, 404/405; XX  9 220/221; Boletin eEfe. XA1IX, 194)

1iberaus bedauerlich UL C 0AaR Oie ‘Berichte 0es Boyl Den ÖNg ber
eine NMijlionstätigkeit verloren Un jedentalls geben Ö1e noch erhaltenen
okumente Ö1e Brundlinien jeines irkens unD zugletch einen wıllkommenen Beitrag

4 ZUETE Beldht NeS heimatlidhen Nii)jlionslebens in Spanien.—rm ber ihn et. Garela Muilnos, Primieljas Religiosas de America, antilago
1594, Caln E Holzaprtel, an  u Der DECS HranzisianerDLDENS, reiburg

Eä 1909, 501

7 A
y Wr
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Fin profeltantifches mijlonsmiffenfchaftliches nitifut $}

Non Oonjalvus alter Cap in Wilniter.Ü internationale n  u ür iiionßmiiienid)(tft_li@e r ung, DAS ZUum HauptträgerDer Ttatholifchen 2iNonswifjenfcdhaft e  mm Üt, hat ebt a} proteltantilcherin DEr „VveutjdhHen
YUm a Geptember irat DIe eule

ejellidHaft Tür Aijjionswijljen|haft“ ein Gegenitüc erhalten.AUrganijation AU7 Anregung Der bervorragenditenYWertreter DEr profe|tantiicdhen Wn SwiNenidhaft (Haußleiter, Ar Baul, Richter, H!Warned) auf DEr Berliner ZTagunag Der unft,
Veben ;Bei Der reichen Entwidlung,

YWertreter Der Deutjdhen Wijionsgefjellfidhaften insDIie proteltantiiche WijjionswiffenfOhaft aufwe  J Lonnte manden überrajcdhen, DAaR noCh DAS Bedürfnis TÜr eine eigene wilfen.iOaftliche Arganijation yorliegen \ollte, arl {r Der im YWerein miit l d A D B ddurc) eine DHenfÄiArift DAs YBert voOrberei Vrotfellor aultiete UNnND au ir erlier Borligender WUrDEe, qibtin Der ®OGründungsrede Die Necdhtfertigun Der ejelliQaft Wiijjion unD Wiljenfhaftjiteben nach idm 81i Beziehung zueinanDder, teq 1m Sntereg  e  g pflegen unD Ördern 3War lann er mit ;Re
\Je DeiDer, ItcH 5  " NrieDigung au7 Die TÜr DIEprotejtantiidhe !Ulifiionsmii[en[cf) aft \ ICreichen lebten Sahrzehnte Hinweijen, Muß berbie Heltjtellung madcen DA Die i onswiljenIhaft nicht imjtande gewejen ÜT, mit DerEntwidlung Der evangeli}

unDd tijionstu
Hen Wiillion Schritt 3 a  en Yiamentlich )tellt Die WiiNoNns-

werbden Dnnten
nDde DIE Wijenihaft HYOorDeruNGeN, Die bis jeBt nicht x{ülltDie Yusführungen DES Redners agipjeln in Dden 27800 nach ©pezialiltenauf DdDen verjhieden]

3u[ammenfaflung
ten ebietien nD Leilgebieten mi|jtonswijjen|Haftlidhen HorihHens DienD rganijation Der willen)a TÜr CII chaftlich ge)dhulten KXräfte In Der DeutichHenLOonswilfen|Ohaf 11l Diejlem Bedürfnis teuern Yie Qejellhat nacd er Saßgung Den 3wed „DYie wiljen|Oaftliche DBearbeitung Der GeididhtesunDd Theorie Der OHrijtlicdhen Wiijjion “ — D  SnDrDdern“. Auf eine O©pezialijierung DES AUrbeits.Pkdgrammes wurDde DOrIAufig verzichtet, 1eD0 DIie Herausgabe DDIT „HorjgunNgen ZUTDer Orijtlichen Wiijlion“ ) allo unier Ausihaltung Der WeijlionsthHeorie ein Seiten»tüd Den Dli)hen „  110n1swijjen|Haftlidhen AbHandlungen unDd FTextengejabt Die AUrganifation Der Öe)a  ’

InNs YugeDie als eingetragener Yerein inren ©B hat, Üt Der Des Internationalen Sntituts DUCHAaUS ahnlich, vielleicht auch NACDsgebildet. Un Der Dige ein YWerwalt
DDer jeinem Stellvertreter 11nD DE

Ungsrat, DEr mit dem orlikenden Der Gefell-SOriftführer Die wahrnimmt. DieWitglieder Dera zerfallen in Sti}ter, zyOrDderer unDd a Wiitglieder. ©iijterilt außer Dem Deutijhen Cvangelifdhenilfe, Ddem Berbandsausihuß Der DeutichHe
DNSAUSIOHUB, Der Deutichen (Evangelifdhen NioNns:Miijjionsfonferenzen eDdea 9Der (Cinzel- 6perjon, Die eniwebder einen einmaligen W inDdejtbeitrag DDN 1000 YWiart DDer einen JÄDr,en Windejtbeitrag DON 100 Yliart entrichtet. Dıe wyörderer ezahlen Ährlich Den DEeETsDälinismäbig nieDderen Caß DDN weniaglte11s YWiart 3u Wiitagliedern IDnnen auf 33 DT:ag Des Herwaltungsrates DDN Der Wiitgliederverlammlung Verfönlichkeiten gewähltwerden, DDN Denen eine Yörderung Der wijjen]Haftlich Yirbeiten Dera CeYsarifen Üt m Unterfhied unjerem Snititu hat 1tcH Die profejtantiidhe GejellidhaniqQt auf internationaler, Dndern AuUT Ddeuti-nationaler O®rundlage Ionjtituiert. SE nenno tacd „Ddeutidhe“ Gejelichaft weil He ein Unternehmen Der Ddeutidhen iiONS-freife {}t unDd eil ür ihre Arbeitswei]lein jollen, nicht Die Wiitarbeit nati
Oie Orundjäße Deutiicher Willeniha maßagebendDonal bDegrenzen“. Ybenn Die eue Qelell-

A MN 1918, 14 He  T 257
en Den 1in bejondersMeltgion  / Vebenshaltung,

DIie gemfiltige lıgabe bin, Die Sprache,Redhtsanjdauung DE Eingeborenen DD  3 m{})!onarijdhen Oelichts:us erforichen
Die

unDd Darzujtellen.prote}tantiidhe Wiijtionswiljentdhaft DEr)feht unter Wilionsgeldhichte owohlNSI mie Die eigentliche iNonsgeidhichte



140 (Bisler aum j meizeri] Hen WMillionsweljen.

in DIie Nerjammlung Der prafkti)chen Miijionsleute mit Der rfarung eintühHren TAanm,
weden DEr Propaganda Dienen m‘ILDAaR )ie als mwijjen!haftliche Tganijakion nicht Den

DArCIN e1in Q Zeugnis \ür DAS MerftÄänDnis, DASs 11111 aul proteltanti}her er

DEr Mijionswijlen)chalt als olcher enigegenbringt. YohlkiuenD WIrD au tatholilcdher
emplunNDen werDvden, DAaRB DIeE Yrbeit Der Gele 11 Der rein ; er:

Dienen unD eine Weitherzigieitt üben will, DIie au iremDartige Eridheinungen
DUrCH Yerjeniu in ihre ngenar verltehen iuä)1 “ Smmerhin nielleicht ZUM
NusDdruck gebracht merDden IiOnNnenN, DAaB G \{CH DIOR 1L yroteltanti)dhe Milionswiljen|hart
D3ZwW eıne rein proteltantt  e raanijation arı hHanDelt 1D DAR in mancdhem DAS D-

Barallelunternehmen als Drlage DDer nrLe qeDdient haf, WiIie 1 um

Tehrten au unjerer eite ge) pileat Ur DIie Deuf)chen $tatholifen mDge DAS

eu«t Unternehmen als Anlnorn ZUuxr ZDLDELFUNG unDd YWiederbelebun UNnjerES Sn)tituis DienNeN ı
wn 10“ 0 MO 3E MECENE WE EICHE MO DE W MLE WB RE DA DA DE  20780 D PE Q D SE 0, E E E S

Fum Ichmeerchen MifonsmejenM S A  M E SA n A
jenDdet un Hegens Dr Bisler als ‘Drälivdent Der BGejelltchatt Yur 0ASs NMiionshaus
Beihlehem olgende rgänzZzung:

GJer oben (Benannte 1e€ veranlakt, 3 Den Angaben in 215 ND nm

olagenDde 3 bemerken: 1)as YJEL):Das GleihHgewidt. Erreicht L{ 0AS 11 a 13 e11 BGileidhgewicdht
itonshaus Bethlehem gehört jeit 190585 zivilrecdhtlich eINer DOüOnNn BGeiltlichen
unDd Yatren un ite bei voller Wahrung jeines überdiizejanen, uniIDver)ollen (Zharak-OE A E N ASE wIt Bilhots DOn Chur eit Der{erS, untier Der jurisdiktionellen Yeitung 0eS bod

OiE iılanzen jeDdes ‚Sahr rechtÜbernahme 0eS Hau} DU Die Gefelltcatt 1Q 191} YWienn eingünitig (Erreicht ül 0AS innere, moralı)dhe, geiltige BGileihgewidht
bet Beihlehem, WwWie auch )\hon bei anderen Milionshäu)erN, innere Schwierigkeiten DOT:

handen o i eren ehebung mit Übernahme OurCh DIie Beje eingeleitet
unD jeit OINer el DON ‘jahren glücRlich abgeldlo1) wWorDenN. Üer echt 1ir  1  e;

Det bei VUen ‘Be)uchern, H1E ihn kennen lernen,hbocdherbauliche er 02S Hau)es uın
iCh arüuber Oie berurfenen unD kirdlichenunaeteilte Anerkennung (FS en — u_;. ;

Der diejen un olle Klarheit ND (Betellen Derarti empfehlenD geäußert, DAB
währ gebofen U

Entfaliung Das NiiNionshaus Bethlebem haft i jJowohl bauliıcdh UnQ in
ANbrundung jeines BeligBes in Immentee, als au in e3Ug aut O1ie jeit
Übernahme Durch Hie BejeNtchaft ar entralter. JT gegenwärftig NUL nocdh aPO-

einer bejondern ()tolil\che ule, \ 0 wir 00 Der Ylian ituDdiert,
bal Oie ‚eitlage ıcwüärftigen MN 10n )ich widmen; dürfte, ) 9

ar ıin iqhoner un alücgli Her er  © ZUuUrxr Austührung kommen.z Unterhandiungen. Eigentliche /Unterhbandlungen Ubernahme“ i webten
WwWeDer „mit Oen Stenylern“ noch anderen; ——ie konnten al}o auch nıcht „\dHeitern“. att
gefunden en DOL hreren Jjahren )treng DertiraluL1 ein31g Sondierungen DUrCch

DEer e1 ausdrucklich befonfie, handle ohne irgen9Hen 9.0 trekfor,
oinen u  ra un ohne 0rwi1} jen jei Der BGetYe  G1l jei 0S

b och wit BilQotS; Ö1e maßgeben Den Nertretier Der BGefell)} nD Her

hocdhHwlte Bi) 0 07 eien Z3Ur3eiT eine HUbiretung.
Erreimung DES HWERES. er H WER 0es ICionshaujes Bethlehem WDAal

DON Antang unQ ilt eufe nochH O12 Heranbildung DON Hilfskrärten TUr Oie äußere
Yisas AUS Dden ‚zöglingen geworDden, mMAarTre unidhwer errahrenun innere iNON.

gewejen:
a,) 8—1 jet UÜbernahme DEes Mijionshaujes OUTCC) Oie BejeNldhartt,

wmurvden ım Mijlionshaus Saglınage 3 VDrieltern geweiht, Oie ZUum eil 1m
wirken, 3uM eil in Mijlionsgejel]qhayten 00 in Dıa\pora=-Bistumer eingefreten lınd

RE {  } Saglinge, Oie 11n Millions ihre GStuDdien gemadct, en I1 ım
eMNdharten 0Der in Seminarien Dem W:gleiQqen eitraum anDderwarits in Mijionsge)

a  Ka S jionsberufre 23UgewanDT.
C} eit 1914 1inDd Aus 0e oberen Klajen allein INS deut)che HeEeTr 3öglinge

einberuten worden. (Fine er anDderer i 1infer Oie Tranz5Ji)| unD italie
A \tellen.
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Begenwärtig 3a 0AS Haus ber 120 Öglinge, OTE 1m rieg belfindlichenniıcht mifge3ählt.
Das Wiiionshaus Bethlehem e \9, DaR ZULk Bejehdung ein TuUND, ZULi Sniten HOoMnuna eine Dreite 11n9 1 Unterlage geboten ilt Witige OIie aöttlicheBorjehung in zuRkuntt mWie bisher Dem qnäDdig i'lYltetter erinnert Regens (Bisler Oaran, OaB gegenwärttig allein bei Den e)uiten

8 (} sv'  3ZeT In Der üubern in ätig 1nD, WOZU noch Benediktiner, Kapuziner,er äter, Salelianer, Yyoner Bildhor Ulaus), Wiarianhiller, Dartjer, WiatlänDder,
ater O  3 ei Yazarilten kommen, )o 0a Oie Bejamt3Zahl Der jebt in Der
aubern ılNon wirkenden weizer 190—200, ım Ganzen Jahrhundert 0AaS Drei.
jache jein OuUrTIe, Dei 11/4 Yiillionen weizer Katholiken ein anje  1  er Wrozent)aß.Yer Herausgeber 0S „evangeliiden WiNionsmagazins“ T Wür3z wel in jeinerı\ DAaArauft bin, Oar Die Werbindung 3wildhen DEer Baller YWii)llion un St ChriINa niıcht \9 eHNQ ÜT, mwtie nach unjerm “rtikel \einft, DAa ei Anitalten 3WAT
nı  er als gemein)amen (BrünDder en unDd DUTrCh privateF verbunden,

ber Ganz )e  än tg ihre Wege in0

Befprechungen
xpfe, 3E AB Kurgliches Handbud TUr Das Tatholiiche Deutiqmland.

Giebter anD —1 Q 499 reiburg, Herder 1918
Yliiederum 31e Oie oyelcdhe Wiatertaltenjammlung einer Ratholi  en KRıircdhen:

un in noch )}tärkerer Autflage wi1e Disher 1in Oie eu  en an als raucdhbares
Jtadhıdhlagewer Tur alle kircdhlicdhen Yebensgebiete un au ch ür 0AS un)rige Auch
in Oiejem anD Iqurier Öie YiiyNon zunäch|t als Dropaganda unfer Dden KRongre  =  =
gafionen Der römijdhen RQurie und als Niiionshierarchie (181 Yiikariate unD 63 Dra  e
rekturen) iın Der eriten Abteilung DDN Dompikar er über Oie ÖYrganijation Der
Bejamtkir  e YWlieiter als Niiionsvereine im 3 etl innerhalb Der DON (Beneral:
)jekretär Weyomann behandelten caritfativ-)o3ialen Yraanijationen unD LHYTer Sabelle;
Dier ıt 1iesmal Dem Nachener Xaveriusverein, en Herbreitungsgebie au 0AS
Deut)che Keich ausgedehnt unDd Delen Wititglieder auf S00 000 angegeben werden, WDas
natürlich übertrieben ÜL, 0As allgemeine Ylierk Der Blaubensverbreitung mit Qer (Be
1a  e  € (?) in Strapbura gegenüberge)tellt unD DON Den UDrieltermijionsvereinigungen
NUrT Oie ültelte DON Wiuniter unDd Oie Uungite DO  —_ B5öln aurgerührt, während ın Den
Öorbemerkungen leßtere jamt Dem WiNOonsDunDd ehemaliger Schülerinnen DEeS Yieußer
Yyzeums irrigerweile als (Bründung 02 achener Xaveriusvereins gebucht wirD,
wohl meil ihre Anmeldunag O  z Generaliekretär Desjelben, Dr Qou1s, au  en
1D  e EnOlicH in Der DAaraut yolgenden Hu)ammen)telung NRr männlicdhen unDd weıb-
en Benoljen)dhatten DO Statiltikleiter Dr (Fitner Ygr Hem ber auch jebt wieder
als eigener nı aus Her e  er 0es Jjelutiten H äth 117 —1753

Jiac einer einleitenden Gejamtbemerkung ber H1E urch Den Tieq Derur)a  en
‚Jahresveränderungen MWiIrD in DEr eriten aröbern Hltte OiEe Yage Der Heidenmijlion im

1917 0Der vielmehr IDr T1eDnıs unD ScHie)al ge)hildert, zunäch|t algemein
erjonal-:- un Beldbeltand uNnier Angabe einiger üinerNn, Oannn iım einzelnen Oie WtiNionen
in Alrcika, rient, YIOrDer- un9 Hinterindien, ina un apan, Yhilippinen, JnDd0o
nelien unD SölüDdlee, jedesma zuerit austührlich Oie eu  en UtilNionen unDd Dann Rürzer
ın eil O1e eigentlich nicht hierher gehörigen außerdeufichen. Die Daritelung i 1m
allgemeinen acdhlich unND nuchtern au kleinere en wolen MIr niıcht eingehen), aut
münodlichen 0Der ilichen Wittteilungen unD Hetitiqrirften aurgebauft, DOoN Denen Die
wicdtialten als Yuelen ifiert ND, Darıunter Degreiflidherweile hHäufglten DIiEe R
z3uweilen ber auch unjere Zrwähnt hätten . aucdch werden dürfen meine Orer
Aurjäge in Hen Sirakburaer Ynnalen unD sahrbüchern Der Blaubensverbreitung DON
1915 ber Öie Wiijionen ımM Kriegsjahr 1917, )\hon weil te asjelbde ema be
handelten. Yieu U O1 beigefügte zweife Abhandlung DO  z gleidhen Berfaljer Der
Den Aurhwung im heimatlidhen i Nonswejen Der 3WeEI leßten Sabhre, eDentals aut
(Einzeilmitteilungen unD HiE Rund  auen beider. großer i)}ionszeit|hriften i 1UBeEND,
zunäd in Deut)dhlanod unD Olterreich, Dann ım Ausland, hier nach Den einzelnen
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Yändern, Dort nad Den ver]hiedenen Einrichtungen unD Unternehmungen (MitjNionsDereine, NiijNionsfelte, WiijionsgejeNjdhaften und iı Konswiljen|haft). s U natürlich,daR Die YNachener Xaveriusvereinsaktion mit ibren Begleiterl|Heinungen ın Den “SOTDEeTr-
grun geruüct unDd Ddurhweag gün|ttg Deurteilt WITO; Der teje Stelungnahme ıf keine

autoringliche unDd Den Tatverhalt 3 jebrt veriqhiebenDde, WDenn auch aus erklärs
en Bründen Die eigentlidhhen Kernpunkte Des robDlems verhullt er)Heinen. Auch0Ie Belprehung Der mi/}ionswilNendhaftlicdhen Ereignilje unD (Er)heinungen, Darunter
Don VBorlejungen, Kurjen, n  i unD Heit]dhrift, ilt eine DurcdhHweg objektive unDd
treundliche. YBir können al}o NUL mit einem Ylort aufrichtiagen es unD Dankes 0wie
WAarmer (Empfebhlung DOM Diesjährigen Handbuch Abıhied nehmen. mı1  iın
rens, ‘Bernard J., ie Wn ınr yeitiaale HeEerDer, reiburg 1917 4, 0U

in appban D, 0U
U Das vorliegenDde Yberk UL als Ergänzung uU0NDers OTel an  en Üı

NMiijion aut Der Kanzel unDd im Yierein gedacht un bietet DON jeinen 214 Geiten
Tert auTt eiwa Geiten Austührungen zZUm Brundjäßlichen ber Den i)}ionstagim allgemeinen unDd Ote abendliche NWiiNionsfeier 1m be)onderen, au Dem uübrigen Haum
politives atferia Bedicdhten unD Wiulikitücken TÜr Den ‚yeltabenD. Diıe grund)äß=en (Erörterungen inD Rur3 unDd Napp, en ıH Der im ganzen mit meinen
Austführungen ım Katholi  en AtiionsTelt (Steyl WüNNonsdruckerei 19109
un0 en eine (Ergänzung in Dem Irtikel Beidhicdhtlicdhes, Syltemati]des unD ‘Drak-ti)ches 3ZUm katbholildhen JE im Ortitten Heit 0S ‚jJahrgangs Diejer HeitIchritt.DE An Jiicht bloß als Wiulterbilder, onNDdern auCh als hijtorilcdhe BHelege ür ÖTte Weckung DON
Niijtionsberufen unDd AWiiNonsgeilt in Oen rüheren Jahrzehnten lind OTE 34
miitgeteilten rogramme DON Wii)ionsteiern in belgilcdhen Je)uttenkolegien interrejjant.Der eigentliche Yiert 0es es 1eq nafürlı in Der zrülle ZUM eil JormvolNenDdeterBedichte, unfier Denen au eine el allerdinas nicht ämtlich gleidh) wertiger Dras6 maı  er Szenen H befindet. Üıie ANutorenlijte wei 3zahlreiche Yititglieder Der (Bes

Je)u, aber auch eine Anzahl wohlbekannter Vidternamen aus Der (“ıteraturs
auft. Dıe usDeuftfe 0es gefeierten Sängers Yongfelow TÜr iiNionszwece11 wegweilend auch TÜr anDdere ıyallex

Die überlichtliche Darltelung DON 1))LONS-
w  47 \ aufpielen aus er unD WtiNionszeit i{ inzwil)dhen Durch Den Aur)aß 0S glei-hen Berfajjers in Den Katbolildhen ELionen (Auguftnummer Schau)piele 11210NVMiulikitüce TÜr UJtijionstelte ergänzt worDden. (S it autfallenD, OAaAB abgejehen

DON meinem im £homasverlag, KRempen b ganz Rürzlich er)dhienenen: ata Harı
(Iragilches Niijionsipiel in ter AurfzUgen) aum e11t gröberes i Nons)piel yTür DIie
MiäddhHenbühne gibt. DÜıe YWiarkierung Der TÜr Schulbühnen De)onDders geeignetenBühnentücke i)t jubjeRtiv unD r nicht immer 1Ns Schwarze uweilen Iteben Oie 10bezeichneten mit Ddem NWiijionsgedanken In erz31lıch weniqg zu)jammenbhang. Wias
01Ie wenigen in VDartitur beigefüagten Bejangitücke beirilt, )9 en ir unD Yir D)o Hön Oie Voelie unD ulr CD MnD, mit Der Niinon eigentlich nı 3 tun
9 gewi bet UiıNionsteiern zulä)lige $ıeDer unD WiuNkalien lahen jich el in
großer Anzahl en Das Buch r)\chien geraDde ZUTE Hzeit Der eriten HocONut unlerernoch Jungen eu  en WiiNionstelte unDd hat lich Ourch Ote Verherrlidhung mancherNWiijionsabende tremlich bewährt YWienn ım Deutichland O1ie 1NS Stocken Ge=ratene Mii)ionsbewegqgung wtieDder einjeßt, WICD noch 1el Seagen tilten können.

Dr Ynton yreitag
Yrens, ‘Bernard , $)ie ‚DtillionNn m8 zyantılien- 1D QÖC%enmzeindeleben (DW — }

Bibliothek). reiburg, Herder 1918 1 50) reis 3,40, in DappDand 4,40
VYorliegendes Yiierk mı1 mit Dem obigen desjelben Üserrfaljers 01n (Banzes, J«IO lecdhthin „0AaS Handhbuch Der prakti)dhen Yiti)ionshilfe“ wenigltens in IHrer hbeimat  s  =

& . A  B 7 en Brundlage bilden während jenes OIe Nii)ionsfeierlidhkeiten außerhalb Der
ır arjtellt, beihäftigt )ich Oiejes laut “Worwort mit Der Durddringung 0eSs Altags-lebens DON Haus, Kirche, ule unDd YWerein Durch Den WtiNtionsgedanken, \owohl nachDer be|Hreibend-miflionskundlichen wie nach Der theoreti)cdh-praktildhen eife bin Da-
Durch omm 3zweifellos einem großen praktildhen Hedürfnis ge un ergänz3tauch un)ern wijjen)dhartlicdhen ‘Beligitand injorern, als tierüber iım Hu)jammenhang Ras
tholil|dherfeits noch nt  S elteht und ÖIie literari)chen (Einzelfragmente jorgTältig DO  z
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Berfaljer zujJammengeltellt \in9, wenn keine eigentlich acdhwilen|dhaftliche weunDd Niethoden amı vertjolat.jeRtiv unDd alljeitig vorgehen will,
(5s Läbt \ich niıcht ablireiten, DAR im 0b-
amiıt
MAg Ja lich eine begreifliche oOrliebe TÜr DIie ‘ Tes)uttenunternehmungen unD Den verbundenen Nachener Xaveriusverein, inDer uellen. unD Yiteraturanaabe tür Oie „Ratholildhen i)Nonen“ bekunDden, 3 deljenKedaktionsitab gehört 0Der gehörte. ıSOrm, 9  wa un BGruppierung eIsDIE enkbar e Üt, möchten WIr amı 1n1 ent)dheiden. nier Der „Wiilion ım Ratho-li]chen ‚yamilienleben“ 1m eil Ut ZUnNnDann Die Aii)Nionsunter äch!t NWiiNionskenntinis unD Wiijionsliteratur,tüßung DUrch ebet, materielle Yiittel unDd Berufe untergebracht:OOrt hätten WIr Der VoMtändigkeit hDalber neben Den unD Der „Weltmijlion“au Ggetrn OiEe en „Annalen“ unD Oie akademi  en „Wiijionsblätterll erwähnt gejehen; hier Dermi)jen MIr ein (Einagehen auy DIiEe allerdings recht heiklen ırragen DerNiiNonsverwendung, wie WIr —> }1e LM leßten Jahrgang ange)qnitten en (T9 angeen unDd OÖie nicht Ggen Kecdhen|dhaft Tür ÖIie innen einge)JanDdten enablegen, Rönnen Wr Deren ieferun ereil ber DIE „Wiijlion in Der Kircdhe“

1eje Hentralen nicht empfehlen).behanDdelt ei{was ungleidhmäßig unDd lLückenbaitım nı OIie iijionsbelehrung DUCCH Vredigt unDd Chriltenlehre, im DIE Ders\iedenen kircdhlidhen Yiittel Der Heran3ztehung ZUT materiellen un geiltlidhen WilNioNS»e; Darunter au Den JCions)onntag nach Der kirdlidhen e1ite ‘Iim e1il wWirdDie Witijjionspflege in Der ule au} iNren Orel St1ujen (Der nieDdern, Höhern unD e  -mi]den) DUrchH Unterweihung wie DUurch praktıldeOie mittlereStufe bei Her ‘Re yörderuNng ge)\dhildert, in e3ug auf
nicht ganz3

giltrierung Des en unDd wider]prudhsvolen erde:hne parteti]che Stelungnahme Bunlten Des Anıqhlufes Der HNUur unterBorausjeßung De Selbitändigkeit genehmigten Schülermi)lionsgruppen Den AYNachenerXaveriusverein unDd eine „MWeltmijlion“ 96) Auch Der eil ezuügli DerNiijjion in Den YWereinen ent)dheidet ich in jeinen Veitlägßen einerjeits Tür Den lnDen Xaveriusverein er anDdere (Einzelmi)lionsvereine), anderer)eits für ÖieNiijionsorganifation DON Derbandswegen, al)o Gege eine jelbltändige unD univerjelleıFOorm, IWDas IL nicht bılligen können. m Anhang 10landachten‘“. gen einige „Gebete TÜr 1))i0nNS-
Schmidlin ‘lAppeltern, Victorius A, U, Manuale Missionariorum DFrOü solvendis

casıbus moralibus In regionıbus in11delDus Iirequenter OCCurrenüiübus maxıme
Opporftunum. Kditi0 I9 auctia et emendata Brugis apud Cer Beyaert 1911
D4  C_ DS I, broldh 3,90, tart IS

YlSie DUrCH Aufall 1eg mir als Rezenjionsexemplar eines jener praftijchen anDer Auf Den E, DIE jür ilonen unDd Atiionare in moraliftiidhen unDd yaltoralenHYragen DIie nöfigen infe unDd Yiaterialien zujammen/tellen unD mangels anderer RBearbei-
Iungen als Wuellen Der i ionsmethodit ‚ebr )\HÄäßenswerte Dienite eilten Yie Borgemanerotür Den Vrient unDd DIe tel zahlreicher YWianualien ür ina (vDn Sbane3, Hyabreques,TÜr C  antung, Yianfing 1)w.), ıul hier ein Kapuzinermillionar DDN Vahore TUr 3nDdieneinige 1  e rDoleme Djen, geht aber ber Diejen ahmen hinaus, inDdem auchJOn )tige Mij)ionsverhältnij je unD anDdere Qebitete (mwie China) ar Hineinzieht. nDerer-eits begnügt Talt ganz amit, DIie (Erlalje Jer Vropadanda unD anDderer römildher
aliedern de fıde, de aptısmo unD de matrımonio.
ehörden nadc Den $tolleitaneen aneinanDderzureihen unDd unier Drei Gelidtspuntite 3

Der eil \fellt nacd einer (in-ührung ber DIe Derpilidhtung DECS evangelifchen Gejebes DIe n)frukition Der VropagandaDDN 1893 DIie n  1  en BiHSTe ber DIie Befehrung Der Y3Döltfer DIie unDbehanDdelt Dann mel DIe Konverlion DDN Häretitfern DDer DAS Yerhältnis ihnen; Dereil Wiaterie, WOrM, ©penDder, ©ubjeit, 1iftus, S)ri unD eit Der aufe, aten, zweifel:Fauten unDd Taujwiederholung mit Der Sn)irufifion DDN 1/74 ber Die pendungDer Hirmung DUr einen einjacdhen rielfer u Der eil DIie eben, DIie
Heidenehen DDLI 1unD nach Der Befehrung unDd Die Chen Uunwüurdiger Statholifen, als AnhangDAS ofuproprio DDON 1910 ber Den 1D Den WioDdernismus. Yir alto,DAaR ztemlich Dbunt unD ohne Uriginalität eine jehrt Deidhränfte Auslele geboien D3w FEeENLD-Duziert WirDd; immerbin fann DAS Büchlein als ©tofflammlung Dem n  1  n 10115=prattifer manche Dienite eijten, Wenn auch w1  e  tlich TÜr DIie Atiionstheorie urjehr geringen uellenwer Delikt m  in,
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* Hojenbaum, HeinNLIdh, uden mofaticher Konfellion unDd Oriltlicher Kontfejlion,

Au{l 23 ufare 191
Yr IinD ewSbhnt, DD uDdentum 1nD Chrilfentum als 3wei verjchieDdenen heliqions:

gemein)datten reDen 1nD Den YlusSDrud „onfel)ion “ NL auft Kichtungen innerhalb
Der Chriltenheit anzuwenDden. Smmerbin 1e auf Der HanD, DAß DIE beiden genannien
Keligionsiormen \ich DedeutenD näbher iehen als irgendwelche anderen Äicdhtiungen Der
Goffesverehrung. er hat teinen wed, DIE DD Verfaller gewählten Yıls
C polemit)jeren. %)aASs Um)oweniger, als eine N  Y  Na DDIN 3iONISMUS UNSsS DUrCCH
aus \ympathildh erühren muß Be)onDders aber ange)ichts Der Yeugelfaltung DES gGanzZen
DDrDern WiorgenlanDdes gewinnt DIE vorliegenDe, S 1915 Iu  € ure C
hHöhtes Snterelje Cigenilich \oiltfe jedem AioNnU)ieN ohHne weiteres tlar jein, DAaB tfein
agläubiger Chreilt unD überhaupt fein moDern DenfenDer juDde einer WENN au rie
en AHudgewinnung Walältinas TUr DIE M  uDdenheit TreuUNDLLCH gegenüber|tiehen Tann,
Der eplante DAS ÜDiIIHE D einer ©iaafistorm, Die DOX mehbhreren TaujenDOR v E sahren wohl berechtigt WUAT, auch eufe noCchH reithalten mwollte. YJcit anDderen YKorten Nn
einer E, geraDe DIE uDden 117 sanvdern TÜr »kKeligionsireiheit einireten
unDd tejelbe auch uüberail mebr DDEr weniger ÜL, Tann DIie 3ugehörigieit UUTE
HCM Drganil)ierien jUDiÜHEN unD OMmit aucH UL 310NUEL  en ewequng unmDalı
noch DDIT dem >Heienntnis UT rabbinijdhen ÖOlauben abhängtg \ein

teje Überlegung TüHrie Kojenbaum, einen TUr Den SiONISMUS ın beiter eije be.. AaA  Ka geilterten $UuDen, unäch}t Aur Ysorlegung einer Anirage Dei einer 3i01ni Hen VanDdes
Ea TOrDeration, DIe DALCAaUT hinausläuft, auch 3UM Chriltentum übergeiretene en ND a\nnn gebenen zyalles auch einte C©ONDervorgantijakion Dderjelben als vollberechtigtes ifalte Der

en “{ation unDd AUCH DCS AionijtenbunDdes anzuerfennen. sene UrganijationX wicd Der Yntwor auf 1eje Yage miit Der HBegrunDdung aUsS, DaR NUL ein 3i0NUiUHer
Welttfonire hierzu berujen jet Au DIie u  —_ DD  z Werfaller herausgegebene er Aur
lage unjerer rojhüre anD in en Kreijen HNUL ein \hwacdhes ED Dıe DreL en{# ZeitjOrijten, DIe DAS Heit beiprachen, ehnten Hiojenbaums Stiandpunii YlIs nach Der
rullijhen SRevolution AuUT Dem Kongreh er u17 uDdenN (1917) Der Aniraag, „getauftie“
en in DIE 1U Di)H-Völkfilche Öemein)chatt aulzunehmen, ebentalls auttauchte, an»D auchbier teine ehrheif. Smmerbhin Ducht Hojlenbaum mit echt als eiINEeNn Groben ort
OLLL, DAa Diejer Anirag bei Den iuden überhaupt aur Diskujlion gelte unDd be
procdhen werDden tonnte. Wiem eiannt ÜL, mie jehr DASs gerade in feurdpa noch
meilten ete rabbinijqhe Kecht einen \olchen $UuDenNn als Ausgejtobenen, TUr jein DIt
Deltorbenen beiracfet, MWIrCD Diejer DPLIMTLÜHEN YNuffallung, DIE kojenbaum in Der weitenAuflage jeiner ro|dhlüre auS|pricht, nicht alle Berecdhtiqung ab)treifen

$n unjern fatholilchen Arganijationen, DIE 1ım DDEer TUrS Heilige VanD arbeiten, be
M eine gewijje Abneigung GEgEN DIe 3ioniihHen Belirebungen. Bei Der el

elung DD er Yiation unD mojat)dh-rabbinilcher eligion U DAS nicht ecben ıehr
verwunDerlichH. iojenbaums HOLDEruUNG DÜrtIeE Da DIE miittlere Sinite abgeben, DIie eine
Berliändigung wiljdhen beiden Kidhtiungen ermöglicdhen IDnnte Hennn LWDEeTLTN einnmal DIe{ YNusbreitung DECS völkfijchen Sudentums nicht mehr jeiner Aur nach eine Bedrohung Der
vorhandenen S$onfelltonen D3 ihres BHe|iB)LanNDeES eDdeulei, DüÜürtte iHnan \ich au wohüber DIE eIhnDvDden DEeS zionijtijdhen VYanderwerbhs leichter vertAnDIigen. Vement)precdhenhat Au DIE profejtanti|che ON \ DUrchweaq zuliimmenD AHojenbaums WOorDeEruNggeäußer Dgen er tele eben]o0 weiftherzigen WwWIie muftfigen Rlätter Nun au AUT
fatholijcdher ebento wie aul rein er erite DIie DerDdiente eadhtung inDden !E A R annn

” — Ja  an a  ”a a Da T E__®.__._.____

n
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on po Yiikar T HenNNeEmMaAaNnN s5. M in Yimburg. A JE W A  -f üt nicht allein Oie unfreiwillige Atuße, Öie Den arrtikanilcdhen ij)ionardeuticher unge Die alte Irbeit Krifi} bedenken läßt Jtacdhrichten, 12

aus verlaljenen 0Der DOCch NLr närlich belekten C]LOnsgebieten 0eS \ warzen 'FYOfeNS nach Europa Orangen, vielfach eben\oDiel mi)]ionsmethodilcdheHinweije beltätigender D0Der korrektiver Yirt Yn vorliegenDder Heit|OHrift wurdeauch ıon einige YWiale Der DYer) emacht, Öte erwähnten Jiadhridhten meiho  = S Z E F
O1)Ch verwerten . Jadhdem Hun dDurch 10 yriedensverhandlungen ÖieWiederaufnahme Der Ülionarilchen “irbeit einigermaßen in Die Jiähe gerüct{} elbit Der zuer|f DON er (Entente DOorgelegte riedensvertrag \pricht JaDONn derjelben * 1eg gewi ein ntereje DOTY, grundlegende irragen a7rika-nilcdher A NONSPLATIS hier eröriern, o mehr, als Oie DOTgelegien iNieinungen gewi in vielen Dunkten über Airika hinaus Beltung unDdYiert en KRönnen. (Es f uns ehr angenehm, glei aut? 1e€ eben er|IchieneneNiijjionsiehre Schmidlins e3Ug unDd enigit115 in Anmerkungen nocheinigen ihrer wertvollen ein)Qqlägigen .BemerkuNgen Stelung nehmen. YırsDen pielen w  igen rragen en Wr 1e Yyrage DEr einheimildenJ})ionshelfer unDd DAS Droblem Der tTinanziellen Berjorgung DerNiillion herausgehoben, weil eı DUrCH 12 Kriegserfahrungen in ihrerBedeutung ge}|feigert unDd er in eiIn Vicht geruckt werden.

Yie rade er einheimijden 5]tifiionsbe[fer hat DuUrch den Kriegeine Beleuchtung DOT alleın in Dem Sinne bekommen, ÖC Die Wichtigkeitund Die (EinNlußmöglichkeit Der ehilfen aus Yem mi))ionierten nocHkRlarer WUrDe. (5s ÜL vielleicht nod Ggar nicht überjehen, we  e (ErjolgeDie Deririebenen Wti)ionare ihren eingeborenen Wiitarbeitern Ddanken aDdenDas WICD ım YujJammenhang mi Der ‘Der)nalnot, ÖIe Der rieg ver|qhuldethat, Den J Nonar veranlajlen, i Oie)er HÜfskräfte auch Tür Oie Hukunft
al Die Rtiegsiaß£gänge DPS ern 115 rifa, Yimburg Yahn» SD s injlu Des DlotnialirieGES aul DIe Cniwidlungslinie Der Kamerun:miü)ion, $  abhrgang, ©Ywager, $tat

nDda, abhrg., 2R CI ioNnstätigieit uUnD nationale COPaA:  a DE d ı
Auszug AUSs Dem HCiedeNSVeErITAG, ni 1  7 DU S olis3. ir 359 alSOmidlin in Der Öermania (unten 191 .}

HeitIchrtift FÜr Niifionswilenicdhaft. abrgang 11

P  Ba



146 HeNNEMANN 3wei BGrundtragen alrtkani\her NMijjionsarbeit.

verlicdhern. Über IDr AYrbeitsgebiet unDd ihre Ausbildung *  mögen hier einige
eDanken yolgen möchte yür artiRkanti Berhältnijje unter)deiden
lehrer, Katechilten *, Bemeindeptileger unD eingeborene rielter.

Yıie Hilfsliehrer übernehmen Den Unterricht Den Dort 0Der en
)QOulen FÜr gewöhnlich werbden iejelben auT Den DNörtern auch 0AS mi
eines Katechijfen mitverwalten. 2Bohl in en afrikaniı)den i lionen DEr
eu  en DIiONIEN DOT dem Kriege ereits eigene Bildungsanitalten,
meilt Katecdheten]dhulen 0Der Hiffslehrerjeminar genannft, TÜr Öie ANusbildung
Oiejer eufe 1iNns  e en gerurtren worden£. Ylıs Dent Stations)qhulen, Deren
ehrplan dDemjenigen unjerer er (Elementar]hulen einigermaßen gleich  s  =
\teht, wmurden aljährlich DIie Delten Schüler, OIE QYult zum ‚ Qehrerberute aurt
wie)jen, ausge]ucdt unDd Den Katecdheten]dhulen überwie)en. aturit WUurDe

er}ter aur gu \ilHeSs eifragen Der KBandidaten Bewicht gelegt
YSir en in Kamerun mit Den iın Dem ortigen Yehrerjeminar herangebildeten
Hiffsliehrern DUrdHgänNgilg befriedigenDde (ErTahrungen gemacht Ylerdings DarY
man einen alrikani|dhen Vehrer Reine AUntorderungen itellen.ngnnn Yie Katedheten]hulen ucden ent)}predhenDd Dem aterial, 0AaS lie zugemwie)en
ekommen, und Der Ausbildungszeit DOTL alem 3WE1 Klippen vermeiden.
(Einerjeits wolen 10 keine mecdhanilden Drillan)talten jein, andererjeits aber
auch nicht glei unjeren europäildhen Qehrerbildungsanifalten wirklich gebildete

} ‘Dädagogen heranbilden. In e3Ug au{ 0AS wejentliche ehrzie joll Der ansıiSa Da  DE  _# » |in)tandge)eßt werDden, untier zuhilfenahme methoDdijher e mıt (B e11t
unferrı  en S09 en Hilıslehrer herangebildet werden, OIie ım Seminar
eine Viethode erlernen unD 1eje€ Darnn geireu ne niel reidyel in
Der Anwendung, OC \1e hiertür nicht geeigne jein würden) in Der ihnen
zugewie)enen ule gebraudgen Yie (Erziehung i au7} Den Schul

In ZuRuniftOienit unD be]onders Den celigiö)en Unterricht zugeldhniften
mwirz 1e wirt|dhattliche (Er3iehung DEr eingeborenen Yehrkräftte nod mehr, als

DOT Dem Kriege Der ıyall WAarT, anzultreben unDd betreiben jein (5S
wWird \ weiter unfen noch Gelegenhet bieten, aut DIie Bedeutung Der Hebung
0ES Wirtihaftsiebens Der eger yür OIeE LOn näher einzugehen

Hier joll NUL ge)agt werden, DAß DIE wilen|dhatftlidhen Un)prüche, ÖiE mMan

DOTL DdDem Kriege OIE \d)warzen Schüler, bejonders diejenigen Der Dorticdhulen
Ytan MWIrD ugeben mühen, DAaR yür| \tellte, hodch ge\dhraubtCr  n i e ıSE DIE Schüler Der Außeniqhulen vollltändig genügt, mwenn ie in Den OreT Jahren,

mı  in ilNtonslehre, UNjier 1919, 312) \Olägt DDL, Katedhet belier
aie  1 3 agen, er}ferer Yiame ielTac 111 (ZUrDPCA DIie Religionslehrer bezeiqnert.

z atıut Der KHameruner SynoDe, imburg 1907, Kap 9 HYLCY, Fie
Gejel!dhaft Der Milionare unD Mirika, Trier 1915, 67

Yltan nNDeI 111 DEr iteratur weniaq ber DIE vehrpläne, DIE DEer Katecdhi)tenaus
Marned (Miijltionslehre, ey- Ybt 111) Dringi qufeDildung ZugrunNDe liegen.

Anweijungen. Ür airifani)he BerhHältnijje mD im DAS ohben Q®eljagte
HYolgenDdes vor|qlagen :

orbedingung U1 DAS Mbjoluforium eIiner (minDdejtens Tünffiahigen) Stationsiqhule.
auer DEr Seminarausbildung Dret $  abhre He Dre en täglicd DIier Yormittags-
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Hie )ie 1eje Schulen meilt beluchen, ejen, —— }QOreiben unD recdhnen lernen, abgejehen DO Religionsunterrichte, Der auch Hier DIie Hauptiacdhe jein mußSind Die Schüler nach ihrer Entlallung imitande, Dden Katechismus, Öie 1  1  eBeldhichte unDd Schriften, DIEe ın ihrver Yiutterfprache eiwWa er)heinen, ejen,Rönnen )ie 1ch jerner in ihrer iutterlprache |\Oriftlich ausDdrücken, o Dürfte0As wohl enugen. ıine Trembde Sprache in diejen Schulen lehren itHon adus Dem TunDE nicht yehlen, weiıl DIE Schüler Oiejelbe 00NUur Halb lernen unDd Oie) Kenntnis NUL ihren Dünkel erfahrungsgemäßUNnDdiIg teigert te Außen|chüler mit unnötigen KenntnilNen Dela \ten,in Hukunft niel mebr Bewicht Darauf geleat werden, He mit den Türspraktildhe en noiwenDdigen UunDd nuBlidhen Renntniljen bereichern. Dazugehört aber er er OIE AYNusbildung in irt1e Erziehung zUuUE Yirbeit. )altlıdhen Bebieten,Deshalb mül)en in Den Stundenplan Der Dorf\QOulen regelmäbige rbeits . E  . EiunDden aufgenommen werDden, In Denen DIieunier Veitung Des ın Ddiejer Hinlicht yacdmäbig ausgebildeten Yehrersregelmäßige unDd DOT all rationefle “irbeit gewöhnt werden *. In
tunDden, alio Wocdhenitunden Hacdhmittags nDdet D'iE'C Hacdhmittagen Der Woche/2 Dis 3S /a Stiunden wiri]qhaftlicher Unterricht SM AniOluß Daran je eine StiunDde Arbeitie theoretijchen er in [olgenber eile

Religion 1bI Sahr Stiunden wöcHhentlicgh, Sahr » St Satedis  =iINuUSsS sahr ©I abr SE St. An ologetit Sahr 51 Unter|deidunags:F abr ST Kirdengejdhidhte Sahr STDeutfch. bis Sahr ST wiöHentlich.Wiutter]prache (Talls DIie YiutterPprache gröberes ©pradgebiet ÜL, anDere 6171geborenenfprache). bis abr “ St
Deutlche Urı wegiallen zuguniten eine

SN niqhtdeutidhen ebietien wWÜrDde DAS
anDdern DDer Der Cingeborenen]prache.Kecdhnen Dis Jur einfacden unDd zujammengejebten Kegeldeiri) unND abr SIn Sahr ST miehre

Naturiunde. Yiur DASs TÜr DIE TDDEn zunAadch]t Hutreffende DDer Brafiti)He YußDotanit wWird 1m lanDdwirt)Qajtlidhen Unterricht e  en unD abr STCDIUNDEe. ufe Heimatiunde.) unDd abr ST
mathematilde Geodgrapnphie.

SM abr ein albjahr
Weltgeidhichte. (Xolonialgejdhicdhte, Gejdhichte Der bejekenden MaD£.) 1.unD $  ahr2 ST®ejang mi Crlernung auch Der LirhlÄichen %ejänge) Sahr Si., ıl abr STFTurnen. bis Sahr je S

k) Aeicdhnen. unDd abhr ST
An]tandsunterricht. abr St

m) Yandwirtjdhaftlidher Unterri Diermal In Der Woche UnDd 3WarTr je einmal: I:gemeine Dpi  e 3odentkıunDde $ultur Der im eireNenDden (Hebiet praitijdhen Hiuß:
Dmmen.
pllanzen Kultur Der 3wei 0Der DTEeI anzen, DIE TÜr SOulpflanzungen in ragetehzu
Unterrichts- unDd Erziehungslehre (Ttheoretijdh). &3  C  abr » St©pezielle praitijche AWietihobdit (3Zugleich praktiigqhe 1eDderHoluna Der einzelnen Hächer)Sahr T, 1D 3WAT DADDN Religion unDd en Je ©1) Kecdhnen SE aiurunDe, CrdiunDde, Weltgeldhicdhte je SE DIE Siunde Tür DIie heltfächerAsal SOTIunNnk, %Jas Shulwelen 11t Den euen ©QuEgebieten, Hamburg 1914,105 5 L, Arbeitserziehung Der primitiven Kalten, 1914 OGröber,Emporentwidlung DEr eger nach 3ootfer WalhirnatoN, 1918, 217

11
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KBamerun WT diejen ForderunNgen \hon in])orern enfjprocdhen worden, als
zunäch]t TÜr Die Yehrerkandidaten auch landwirf|qhatftliche urTIe vorgelehen

Sodann aber mußtien DiE Schüler Der Außenihulen yTur ÖIE auer
DCS Scqhulbe)ucdhs bei Der ule jelb \1CH anjiedeln unD täglıch mehrere

auch DIESiunDden unier AutNcht er LyelD- unDd ıyarmarbeit widmen
Hegierung noch größeres Bewicdht auf OTE wirticdhattliche AYusbildung Der
Schüler gelegt, 10 ware diejer gewi auch DON jeiten Der Atilionare noch
mehbhr Aufmerkjamkeit geidhenkt worden Veider wurden aber bIsS ZUM KriegeD N DON Der Kegierung Schulprämien NUL Tür ÖIE (Erlernung Der Deutichen Spracde

Aä ewillig unD Derfiei Das hatte ZUL Olge, Daß au Dieles Vehrtach aud
DON jeiten Der Dorfihüler ce1in großes Bewicdt gelegt wWurDde. DadurH
ıtt Dann DIE YNusbildung iın Der eigenen Niutterpracde unDd be)}onDders auch
DIE wirft|qd)aftliche (Erziehung ur in uURUnNn DIE Yrämienverfeilung DON

eiten Der ‘Kegierung ım eriter $inie Oie wirtidharytliche Yusbildung Der Schlüler
berücklichtigen unDd TörDdern, Dann ware DAS gemwi NMurx 3ZUM en Der (Fkin
geborenen und Der ganzen Rolonie jeTD)t FÜr DIeE YNusbildung Der Vehrer
01g DATraAUS, DaR Der rein \iQulmäßige Unterrichts}fo1} zugunitfen Der mirt
i aftskundlidhen inge eingeenat werden UunND DaB TÜr geeignete Vehrer in leßteren
rädhern ge)orgt merDden muß Ya er HauptzZwedeR DCSs GSeminars ÜL, HiE
jungen Randidaten 0ASs Unterri  en ZU lehren, 10 joll 11 Der Unterricht Der
ozZzenfen orfjelbit in jeder Weile als R1n Niulter Desienigen aritellen, Den
DIE KRandidaten )päter erteilen en werDden Sobatld in Der )peziellen
C  D  1 1e theoretilchen Unterweijungen genügen Torfge)hritten \inD, en
Oie Kandidaten in DEr mit Dem Seminar verbunDdenen Übungsidhule eIDit
Unterricht erteilent. Yltan mMuß Hen jJungen Youten genNaAu«€ StomMverfeilungs-
pläne unDd peziali]ierte methodilde Unterricdhtstäden, eiwWa in zyorm DON

Y A A
Stundenlektionen in DIeE Hand geben

m übrigen beiteht Der wichtiglte Seil Der Ausbildung Darin, auUus Den
Seminarilten na NidglichReit jelbitänDdige Ytanner unD (Charaktere machen,

ine enNt=OIeE wenigitens unfer genügenDder YNuricht f{reu ihre IL
ipnrecdhenDde HAaAUSOTDNUNG, Öie ugleich \treng UnND 00 wWieDer jrei UT, muß
DAaZU helten, Hie Indimwidualität jördern unDd Selb|tändigkeit entwickeln w N E EYYa Oie Beamtenpolten mit ihrer belleren Dezahlung vielTad eine Konkurren3z

—A TÜr 1e Wiillion unDd eine Betfahr JÜr DIE Vehrerberute \inDd, muß 1nan au
trachten, Dem Seminarilten reuDde unDd Qult jeinem Berute beizubringen.
Der rIieg hat geraDde Dem Yehrer aud) eine religiöje Aurgabe überwie)jen.
m 0 wichtiger ÜL c OaB bei Der Ausbildung unDd auch )päter 0AS \l
efragen DEr HI unDd IDr Einfluß auft DIE (BemeinDde Der

01g werDde Ungeeignete emente mühlen verjeßt 0Der entitern werDden.
(ES muß Oarau] gejehen werden, DaR Oie Yehrer nach Nisglichkeit verheirate
eien. ‘fedentfalls Dürfen SqQulen mi1t Nurn einer VYehrkratt NUT m1T einem
verheirateten Yehrer be)eßt werDden.

lle 3wei 15 OYei Onate muß eine genAu«€ Revnilion 0eSs VYehrers unDd
jeiner ule erfolgen. (Es Dmm aDel DAarauft a  T nacdh3ujehen, ob DiE Stolr
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verteilung innegehalten unD ent)prehHend gearbeitet wurDde Yucdh 1e Be)ichtigung Der Schulfarm, in Der Die Schüler unier Leitung 0eS Yehrersarbeiten, rällt unfifer Die YlrTgaben Der DPrüfung. Die Behandlung Der VYehrermuß eeigne —«ein, Diele in Der ihnen 5uhommenben Selbitändigkeit befeltigen.10 \ollen a  er nicht einTad mie Unerzogene behandelt, jonDdern mit (5inwirkung aut (Ehrgefühl unDd (Charakter geleite werden. Kleinere ängelunDd Yeritöhe ind geduldig iragen, olange Rein DbÖö jer Yoile DDer Inverbe]jerlichkeit vorlieaq Das Den Vehrern ge3a Behalt mMuß mn YVIOy-bindung mit Den (Erirägen Der Ohulfarm genugen, Den Yıtann mit yamilieordnUuUNgSgemäß unterhalten, amıt Der Vehrer nicht geZWUuNgen ÜT, ZUM HSchaden 0CS Ymtes aur unDal)enDde Weije Yiebenerwerb en “lle 3wWeiahre minDdeltens en H DIie Yehrer einem ZBiederholungs- b3w ıyort:bildungskurs unterziehen, DEr geeigneten Hentralpunkten DCS VW10NS-gebietes abgehalten WIC5 erjelibe 1eife eine 2iederholung Der wichtigitenVehritoffe unDd lege De)0NDeres Bewict au} ANbhaltung DOn Vehrproben jeitensDer Leilnehmer 0CS urjes
Das Yımt eines Hilfsiehrers Wirz meifens mit Dem e1iNnesS KatedhiltenDereint jein. Docdh WerDden Den Jionaren mandjerorts auch Katechifjtenwertvole Dienite leilten Jhre Yurgabe wird Darin beitehen, alte eute, OIEDen vielfach weiten 2Beg ZUT Station 0Der ule nicht mebr zurücklegenkönnen, in den Heilswahrheiten unterwmejen Auch in größeren yarm- 'lDetrieben, eım Bahnbau 11 randen in Kamerun Katedhiltenzahlrei Berwendung. Die ırarmleiter eIbit Ramen Dort in Den leßten

‘Betrieben ein
Jahren nicht jelten be Der Niillion Anftelung DOoNn Katechilten in ihren(5s ÜL wWichtig, diejen Katechilten genaue Anweilung yür denUnterricht erteilen, ihnen Den iIm nierrı DurdHzunehmenden ST0M DOTzuldreiben unD ihre eigenen Kenntnil in Wiederholungs- D3w yrortbildungs-Rurjen immer WwieDer aufzufriicdhenITD aud) — —X

Das bejondere Umt 0CS Katecdhiltenein, Die YHottaufen DOTzunehmen un9 aufzuzeidhnen unDd nachor|chri Yie (Bebetsitunden halten Auch DIE Beburts un Sterbefällejeines DHezirkes, in Dem er eiwa )elbJtÄäNDdIg Dr hat notieren unDdbei JEr Wiillion 12 noiwendigen YHer]hHgänge melden
‘Be Der manderorts OHnell anwadc)enDden Chrilfenzahl Der afrikanilcdhenBemeinden unDd Der injolgede]jen auch immer größer WerdenDden JInanfpruch-nahme Der NNiOonare werden eßtere H mi1t Der Heit genötig ehen, nachA D A C E Bemerfenswerte Wiitteilungen bDer ahrungen anheimi}Den Nehrern madctAF Gemeindebildunag 1n0 Mirdengrünmdung 1in Beitafjrita, 1914, Dıieprotfe|tantijcdhe in erı  e DEeS Ölteren ber bejonDders u  1g€ Wiitarbeiter SD(1912 ebenDda 1914, 1517 ebenDda 1ORT. 3E

68
Aul DiUÖET e1ife YLCYH,

D A)ie tirchlidhen Beltimmungen Der DIE Statecdhilten bei SHmidlin, 31373 s MWICD eine ejonDdere Yufmerkiamiteit NDLiq jein, amı DIie Satedhijten 1nD Vehrernicht Durch Übereifer unD Wloyales er
ver]dhiedener Xontfejlionen vermehren.

hHalten Die Heibungsfläden zwijdhen Den illtonenal 1914, 149
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geeigneten Kräftten Um)dhau halten, DIie )ie DOT alem in Der Überwadhung
DEr (BemeinDde unter|tügen. Ytan Könnte diejen mi)|ionariıldhen Hiltskrätten
pielleicht Den )iamen „Bemeindepfleger‘ eilegen ür diejes Yımt eignen; H wohl HUL ältere, verheirate Yltänner DDN ge)undem Urteil, Rufte,
An)ehen unD Ohrijflichen Simnn. In mehr 0Der minDder ge)OhloNenen BemeinDden
mMIrD ihre Hauptaufgabe Darın beltehen, nac Unwei)ung Der Aiiionare auf
en unDd GSitten DEr Chrikten achten unD Den Niilionaren geeignete
Nititteilungen madcden. Jhre Aurmerkjambeit mICa \1ıch be)onDders Darauft
er]irecken, ob DIE Oriltlidhen 20r  1  n über Oie inbei Der (£he, ıyernhalten
Don B ößendien|t unDd ‚zauberei, aurte unD ScqHulbe)uch Der Kinder, Jowie
DAaSs VBerbot, DIE Töchter unerlaubterweile verheiratete Heiden 0Der an

(Euronäer geben, beachtet werDen. Weniger wichtige AUngelegenheiten wWIiIrD
DEr Bemeindepfeger jelb)tänDdIg OrDNeN DUrch Hureden unD pal)enDde (r
mahnungen. ür Oie in Den heidnılden Dörfern zerifreut ebenDden Chrilten
WIrD gleidhTtTalls CIn olcher Bemeindepfleger gufe Dienite IunNn, indem  - er Die
rilten, Denen eın Drielter jeltener Rommen Kann, be)ucht, ermuntert,E ermahnt, auch Jioftautren DOornNiImMMmt, unD in jeinem KRecdhen]qhatftsberichte
Den i)}tonar aut DIie notwendiagen Kindertauten unDd VHerjehgänge inweilt.
Qer BGemeindepfjleger Rannn \ich Her Niijionar auch als Niittelsper]onen bedienen
bei Schulgründungen, Yiegeritreitigkeiten, Herjehgängen, )owie au DIE
Chriülten kirdhlidhen Ybgaben unD enent! Arbeitsleiltungen u anNZULEGEN.
‘Bet Der bekannten (Charakter)hwäce Der eger wIrCD Der iNonar Den
Bemeindepflegern gegenüber alerdings 0AaS notmenDdige Nitap DOonNn 2orlicht
einhalten mühjen, denjelben Reine ZU widtigen Umtshandlungen anDertirauen
n ! DOL allem immer wie  Der ihrer Unbeltedhlicdhkeit Dvergewilern en

Die wichtiglte Klalle mi)|tonariı|dher Hilfsarbeiter n Die ein Ö Ö  e

Drielter. Jhre Heranbildung C  \t nach Dem Kriege, Der in allen SänDdern
einen mebr 0Der weniger ühlbaren Wrieltermange ZUr olge en Dürite,
ein n niel Dringenderes 09  ula al DOT demjelben. (ın and MwmiIrH au
i werlich voll]tändig \1ch ZUME Chriltentum eRehren lallen, ennn nicht au s

Den Söihnen jeines Yiolkes jelDit ausge)uchte rielter 1  1  D eilfen GinDd
oldhe Vrielter in einem an nicht vorhanden, J0 Deiteht UDerDdies große (Be-=
Yabr, OaB Dei etwaiger VBertreibung Der iremden NiiNionare Au Dem MC NoNS
ebtete 0AaSs jJunge (Chrilfentum jeines eltelfen Haltes, 0S ‘Wrielteriums, voll:
itändig £emubt f Dielje (Beyahr a  en NS DIE (Kreignille DCeS We  rieges

m1  iın (a 311) 1D DIe Konrferenz oltatrifanijcdher BilHöte (BeihHlühje
Derjelben, Daresjalam 1912; jpredhen in diejem Sinne DDON Yilterten.

Yeibliche S!  rälfe, DIie in 1ien DEr 1))t0n 10 jehr nUußlich inD, ürtten
Der beiannten ellung DEr afrifanijdhen LAU auf afirifaniidhem wohl NUuL ım
Kablmen einer Schweiterngenojjen]cdhafjt qufte Hienlte eilten IDnnen Crjahrungen Daruber
maditen bisher DeJDNDErS DIie eiıpen aier te  e WYLCYH, 66 unD 78

SOHmMIdlinNS Yusführungen (a 316) ware noch HiInzZuU3U7ÜügeEn, DAab TÜr Snltitute
einheimijder Srden  DruüDder DIie Hauptiqdwierigkeit wohl Der 30öltbat Ür Übrigens bringt
HYLCYH (a }, 69) AuUCh Hieruber eine infterejlantie ahbrung
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klar DOT ugen geführt *. Darum wWIiIrz auch in ver|dhiedenen (Fr=
lallen Der ‘Dropaganda unD im exX Uur1ıs Den Niillionaren S17itrengen gemadcht, D0CcHh recht bald geeignete Junge euftfe rielternheranzubilden 1e]e€ eilungen unDd Die ‘Draris Der ır  e eit Antangihres Beltehens jollfen allein \hon imitande jein, etwaige Bedenken
Öie Heranbildung au e1INnes \dwarzen Klerus winden lall)en. ewiA ——  | — —A A rallt DUCdHAaUsS nicht &L Den eger einem Q  en telter heranzubilden.Daß aber mSglich Üt, zeigen Oie I9 önen (Erjolge, we Oie eibenYiäter ın Oie)er Beziehung ın talrika erzielten. Yıie Niethode, 1e Hielje e n D r Dabewährten afrikanilcdhen Wiillionare bei Heranbildung Der Jiegerprielter eTolgen,DüÜrtte deshalb wohl als jehr beacdhtenswert er|dheinen. in allen rilten:-gemeinden lallen )ie Den Yuatembertagen eifrig gutfe ‘Prielterberufeeien Dap diele Niahnung bei Den iwarzen Chrülten Verltändnis nDdet,3e10 Der eirrige Sakramentenempfang dielen agen ‘Bei Auswahl Der
künfttigen ‘Drielter geht HMan natürli jehrt DOTIL  1g er Die lus-
bildung eIbit nımmt gewöhnlich ım ganzen 17 adre in n)pru iit

Die OÖrüunDde 1ür DIE AWichtigkeit DES einheimildhen Sierus )1nD immer nochDeiten ausgeführt Det KHuDNDET, er einheimiiche Klierus in Den HeidenlänDdern, retburg1909,
D SD neue)iens au c Der ex 1U im Can 305 Drt (in Der Ausqabe DDON Oalparrin U EG  pA O A - mit AWuellennadweilen) \owie Dei m1  in (a 322) DIie zahlreichen Belege ür HDen illen Der Ir midlin ebenDda 316 17.) nododcdh ıber HUDNDeErS e\cdh OT:liche Ausführungen hinaus.

HYLCDH. OM Drt au ausführlicdhere Yarlegungen. ber Den ehrplanLannn inan (unter Horausiebung, DAaB DIE allgemeinfircdhlidhen Pr)hriften ber HorbildungDer Geiltlidhen in (Cur0pDa nicht ohne weiteres TUr WL iONSgeEgenNDenN elfen) au anDdere
Aulfajlungen aben,; in Dder Richtung eiwWa, Die Wiar. o HOn (zitfierf Dei HUuUDdNDETr 'd305 \Dwie bDei HUONDET, ZUr wrage eines einheimijdhen Slerus, in Kölner
Wiijlionswijjendhaftlicdher Kur)us, Wiunitier T 09 DeriIrt Sn Diejem Sinne Dungeführ [olgenDdes VDrı lagen

SJer eInN31g beitimmenbde TUNDd)a Dei Der ANusbildung Der Vrielter i)1 Diejler: Sie
jollen in Der Qeellorge Yriias 1u1es eilten IDnnen esS, Was Diejem iel ent|pricht,lernen i es anDdere, DDL em in SHinljicht au Die Dumanijtijden wyächer, 1IDASsS jte
NUTC Dem Curopäer gleidhgebildet macht, aber nichHt NOTWENDIG Die rein prielterliche Yirbeit
Dei alrıfanijdem in beeinflußt, WiIrz etjeite gelaljen. Dıe Kandivdaten, DIE Yullt ZUumVrieltertum aben, machen Ach!t DAS Vehrerjeminar nadhDdem 10 DIE StiationsihuleDUurdlaufen hHaben) DUrcH Darauft D3w DOTX eilung Der Höheren Weihen werDden )ie jenach ihrem ilter O11 als Xehrer De|qhÄftigt, amı jie ihren Charatter, ihre 1  1  e weitigqteit 1nD ihre yahiatfeit 301libatärem en beiunDden Ionnen. Beltehen \ie, mie wohlDIT DDoriI{dDM mMen üUrtie, NiCHT, 19 Ionnen ite Vehrer Dbleiben Andernfalls ireien )ie nacheinigen Sahren in DAS Vrielterjeminar e1in. Dıie humaniltildhen SiuDdien werDden 1n » bis
j\ogenannten propaDdeufkijchen Sahren erleDdiagt.

n Den propADeEUTIIHEN Hahren en DIie Geminarijten eiwa 23 Siunden in DEr
oche unDd Wr Vatein St (Grammatit NUL DAS ichtigite auUs wyormenlehre unD
©yntazx. Sleitüre HUL Ir  1  € Lexte!), Deutich b3wW eine anDdere europätilche ©pyrache)“ S, Redhnen-BucdHführung C Geicht ©lL., KirdengelHichHte SE BurgeriunDdeKolonialiunde z SE aturmwmijjen|dhaft SE An)tandsunterricht CT

(5sS 10lg alsdann ein »Hilojophi|dh-apologeticdhes Sahr mitf Drle]ungen wüchentlich.
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Recht tejelbe nıcht nach europälldhen etHO0DenN. MNie Seminarilten
werDden, Was Jiahrung unDd 2Wohnung Detrilt, möÖöglich)t bei Der Yebensweile
ihres SanDdes belal)en Sie wohnen in einfaden Stirohhüftten, Qlaten auft
Schilfmatten, egnügen ! mıie ihre Sandsleute mit 3wei Niahlzeiten, Öie
nach egerar zubereitet inDd 0r AUb|qOIuß Der theologildhen StuDdien unDd
DOT (Empfang Der hHöheren eihben werDden ÖIie ‘Drielterkandidaten uUunfer Aur
\LCD£ e1iNes ALNONATS außerhalb 02S Seminars in Der Ytijlion belchättigt,

erproben, oD \te DAas nötige Belchick unD DOL allem OIie \ifttliche eireWFE beliben. er are gänzlich vertehlt, w mMan DIie \n warzen Urielter
mn europäijdhen Anltalten un Seminarien erziehen. in braucdbarer Klerus

Üie 11aus Airikas Söhnen Rann NUTL in Aırika je ErzZ0gen werDden.
imi)dhen rielter werDden zunad)|t Nur unfier Veitung Der europdilchen ‘Drielter

be|dhäftigen jein. Jhre auptautgabe z  I Unterricht unD Dredigtk

(£ben)o 100)0% DAaSsS ‘Droblem Der einhbeimildhen NiiNionshelter hat auch DNIE
rage Der tTinanziellen Berlorgung DEr MNii)l)lion DUrdcd Dden rieg eine
nNeue Beleucdhtung unDd DerDd hier E1inNe De)onDdere eachtung.
Üie materiellen 1ittel Der NDtinion jlolen bislana ha  a  1 u Dret) Yuellen auUs heimatliıdhen Unterftüßungen unD MiiNionsagaben, aus Her
finanzielen eihilte Der eingeborenen Chrilten unDd auUs MiiionsbefriebenE

Daß DON Yirikas deutlidhen (Blaubensboten DIE er}te ue bislana
U meilten in UnIpruch genOomMmMen wWuUrDE, hat manderlei (BrünDde, lag aber De-

DNDderS Oaran, Oap ÖTiE beiden anDdDeren Yıuellen ipnärlich tojlen Das
ANtitonsobjekt mMiIrd ralt A  I  teßlt DON Yieger}tämmen gebildeft,
Denen man bis in 1E leßten DOL Dem Krieage Nnanzielle Yalten mm
größerem Niaßltabe Raunm autrerlegen Konnte ICIr einträglichen ANONS-
betrieben audch jeine Sqmwierigkeiten “llle deutfidhen UNonen Der
alrikani|dhen Kolonien tehen erIt ın Den eriten Jahrzehnten iDrer Yickjamkeit
1e1le DOoON innen ange aut Oie Külten|treifen ihres eDIELES angewiejen,
0a 0aS nnere erit noch Der ErIhliekung wartetfe in Der ungelunden

il (nur DIE tiHeoloat wicdtigen yragen) SE Anologetit C338 irdhenge-
ichichte Sti., Bibliiche Cinleitung C Vateinleitüre ST

SDAM 3wWeEI1 Ssahre, währen»D welcder DIE Seminarilten Z ihrer Yır
bildung au eTWDAs DPraiitt mit in DEr ule ätiq jein Diunnen \owie als Gehilfen DEer
Geeljorger UnD War wöcghentlich Yorleiungen. Doqgmatik ©IL., Dra ©1., alt=:
teitamentliche xegele ST (im weiten abhre Dejjen neute)tamentliche xegeje),
NWAdaqgogik ©IL., Katechetiz SE Vateinleitüre X St

Enolich e1in eologiiqe $  C  abr, DAS ganz Den SIuDIien gewidme WD, mit “ () Ynr
lejungen wöcgentlich. Doamatii ©L., Da ©1i; aDra ST Kirdhenrecht ” C
altteltamentliche xegeie SE neute|tamentiliche Cxegeje ©IL., ifurai ©I1.; Homiletit

©I S$tirdhengejang ©IL., GeiIhätftisiunDde ST
%)as waren bis \nezielle Berutsvorbereitung, mit Suredhnung Der S=
unDd DCes Vehrerjeminars Dis 15 ‚$  abre FGine GENAUELE Darlequng DeSs Vebhr:

plans wmürDe hier ZU weit ühren
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Ohlugen aber yalt alle Berjuche, ergiebige (Ernährungs:” unDd (Einnahmequellen,bejonders Durch Ylckerbau unDd iehzu \ ajten, ganzlich yebl etreide,Kartoffeln unDd OiEe meilten Bemülearten gediehen einfach nicht, DIE KoltDer (Eingeborenen Onnten ÖIEe meilten iiNionare mit Dem belten en \ichnicht gewöhnen. ollten Nie 12 noiwendigen Körperkräfte autredterhalten,9 mußten e au Rojfipielige Weile 11ch auUus Der Heimat verlorgen. Das
Viech Der (kingeborenen lieferte geraDde genügenD WLh Tür DIie Jungtiere, 1e
Kültenneger annten Gar Reine Niilghwirtichaft, eingeJührtes Bieh ginaq regel  -mäß1lg na einiger zeit e1in Au ıyarmbetriebe, WIie altee=, ao un
(Bummiplantagen verurjacdhten nTangs HNUTr Kolten, um 0 mebr als inan Rolt)pielige Berjuche macden mußte, Da Öie noiwenDdige (Erfahrung yehlte anDieler Her]uche \dlugen tebhl, 10 mu auch DON uns eine Kaleefarm

e e i n D A B
in Kamerun, Oie DONn er Aitilion mit vieler Niühe unDd großen Koltengelegt worDden WAaT, autgegeben werDden, Da O1n Yurm DIieE Wurzeln Der
jungen Bäumchen aife unD 1eje 0 zZUmMm Abhlterben bradhte. Yitan Der

Dann mit Bumm  1 unDd a unDd glüclicdherweije Darnn mebr E d T(Eryolg
ine olge 0eS e  rieges wWIrz leider u auch Die jein, OaB ÖIE

ergiebigite Der DTei genannien Quelen, DIie jinanzielle Niijionsunter|tügung
a11s Der eu  en Heimat, belonders nach Der Erennung DDON 1r unDd aat,äch|t vDiel WeNnIger Leic lließen WwWirDd (5sS Tag \ich, wie Die 0  =
Nate da in HuRunft bewerkitelligen werDden, dennoch 1E noiwendigen 'l
(Beldmittel TÜr Oie Weiterführung DCeSs on swerkes zu)ammenzubringen.Nie während 0CSs Krieges gejammelten Ytittel Werden yür Den 1eDer.
autbau DCS zum ‘S eil zer|törten NüiNionswerkes voll in Unipruchwerden mül)en. Dazu bedingt IC Jteuausrtültung Der AiiNonare unDd ihreAusreilje aut 0AS verlaljene Arbeitste weitere erhebliche Auslagen. Die
geltellte rage Rannn NUurTr Dadurch gelölt werden, DaB Den Niijlionarenmöglich Üf, O12 beiden anDderen Yuelen, 1e aus Der inanziellen NiithiltfeDer Cingeborenen unDd aus Den il onsbetrieben tLieben, ver|tärkenunD tierer graben YRirQ DAas nach Dem oben Angeführten möSglich jein »ir lauben, DIE rage bejahen müllen. Nıie vorhin auTge3ählten wierigReiten hatten meiltens NUur {lr Den Antang 0PS ionswerkes Beltungott jei ank \inDd aber ale NitiNionen Der deuticdhen Kolonien in Yirikaüber 12 Antänge hinaus.

Der Vermögensfitand Der eger hat \ ich in Den leßten Jabhren \ıdon be-=
euten» ehoben, a Nan in Den meilfen i)]tonsbezirken wIirz Daz3u ber
gehen können, auf irgenD eine Weile Kirdhen|teuer zu erheben *. Üie Yirt
unDd etje DE rhebung unDd Nie HShe diejer eilteuer 1IrD nicht einheitlidyeltgeleat werDden können, DnNDdern 1Q nach vnielerlei Umltänden richten

Sirgdenrechtli IDnnen Die Anoltoliichen Yiiiare qewi DIie Den im
e 1U in Ca 1505 unD zugewielenen Berugnifje ausuben Sm übrigen zeigenShHmidlins inweije au 18  1  e (rla)je (a (X., 306 ugjam, DAaB DIE au} diejemÖebhiet vorbcmbenen_ Wiängel nicht DEr Aircdhenleitung JUur Aalt rallen
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I)abefi ) Jiicht überall UL DIE (Erwerbsmöglichkeit TÜr Den eger ie)elbe,
Der Al \te qgrößer wie 1m Innern, D0H werDden arTur 1m algemeinen
1e C hrilten ım Innern gebefreudiger jein als Oie Kültenbewohner. ANuch

S4 DUr DIE VHereinstätigkeit lallen )ich jinanzielle ıttel ÜLg madcen.
hat Der Jotephsverein in jaunDde (Ramerun) yür DIE we 02S ortigend A  OE E 7 Yehrer  = unD VPrielterjeminars Öfters erhebli beigelteuert.

ber DIiE (Einführung DON Stolgebühren Rannn Man verIchiedener YNiteinung
jein Das Yinrt „Stolgebühren  44 hat auentHalben einen gewiljen en Jtach[ A ang In Yırika Räme überDies OTE Berahr in3u, DaR DIiE \ warzen Yijfen
DON Der (Entridhtung Oiejer kırdhlicdhen Abgaben 1009 eiNe rallı Borltelung
1l0etfen unDd lie mit Dem heidnildhen Nberglauben DETqUIiCRIEN

ber \hon ım Jnterel)e Der eDenDen unD auch DelonDders Der ver|torbenen
Jieuchrilten jeder Wii)ionar \tch angelegen jein lallen, jeine (BemeinDde
auY Oie Fürbittende ra 0eS hi Niekonjers bejonDders hinzuweilen unDd )le
anzuleiten, 0AaS pter in wicdtkigen eigenen Angelegenheiten unD DejonDders — a E E s

e — Dlg

auch TÜr O12 anverwmanDdien Herltorbenen Darbringen lalten YWas 0
vel mwmerDden Kann, DAayon OIn ei]nie DOüOnNn Oer ıon genannien Station jaunDde
in KBamerun. 2Bährend 00S Krieges ange zeit \ieben ‘Datres auT
Hie)er Station In inmehreren Yionaten 0eS Jahres 1915 \1e )0 reich-
lich mit Niekintentionen verlehen, Öie ihnen austchließli DOnN Dden \d)warzen
Chrilten übergeben wurden, Oaß He nod DIEC Jiadhbarltationen abgeben
mußten. Yitan kann wohl behaupften, Daß O9rt kein Chri ar Yür deljen
Seelenruhe nicht O1e eine ODer Die andere h Nielle DDN YWNermandten unDd
eyrreunDden beitellt MWMUurDe SeIbit Heiden beltellten hi Niellen rür ihre DeTr

\|torbenen hriltlidhen Angehörigen. lls Miijlionsbildhot Heinrich Yiieter
Ytovember 1914 au} Diejer GStation Der|Mie  ) Deitellten Oie \ warzen

Chrijten Der (Bemeinde (US eigenem nirtiıeDe 1n einem 0Na yür ihren DEeT

\torbenen Oberhirten 68 yl Nitellen, unD 1n einem jahr 1901088 DIEe z ahl auT
runs 200 ge)tiegen. AHnliche Werhältnije 9 Oiejer Beziehung hatten Wr
auT mehbhreren anderen Stationen “I1s inı a  TE 1913 in faunde eine
Schweiter ar Öte Yor)lteherin NEes ortkigen YWiarienvereins WaL, Ram in
Yiinlaba, i Oamals ätlg WT, OTE errau INES meiner Cbeiter, DIE
Irüher in “Jaunde wohnte unDd DOrt Atitglied e Ddes YWiereins ewe)en 1007088 unDd

AA
mı  in ebenDda 305) meint, DAR DIE Wroteltanien vielfach \Irena jeien 1

GintorDdern Der Beiiräge. Tatläcdhlich en Diejelben bei ihrer längeren Ertahrung auch
niele unangenehme Yorkfommnille gehabt Xal BauDderi, Aul Dem Wege ZUL
Selb)tÄnNDiagTeit, SE 1916, 153 “»19 DYT WirD au ch DAS YlSort eines ÜUDdalrifaniichen
AWCNONALS zitiert, DEr aat OE Kirqdenbeiträge )inD DAS QrDBIe HINDerniIs ım Lirhlichen
eiriebe Ste geben nia 8 enDiorje VYerDdruß 111D Ritterfieit.“ ul DEr anDdern
e1ie WIrD iINan eshalb DAS Yioiwendige nicht a1s Denmt uge Derlieren Dürjen.

Yal au OGröber, Ginflu}ß DEeS Dolonia  1eges u\ 205
ZUr VBermeidung alicdher or)iellungen oll INan ber eine richtige (ErnNärung Der

WiekHltipendien unDd Ter Eniwmidlung geben 1e Säqgmüller, Vehr
buc DECS TatholijHhen Sirdhenrechts 113 (Yreiburg 2571 nD noch austührlidher bDei| XHalhojfer, HandbucH DEr Tath ituragt 112 (Freiburg 120
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e  e  C Tür Öie Der]LOTDENE SqOwelter eine hI Melle Auft Der )pnanilchennje erernando ‘Doo, eBi aujenDde DONn KRameruner (Eingeborenen weilen,WurDde unier den Kameruner rilten 11n a  re 1916 Der JIngolitädter NießDbunDd eingeführt. eitbem en 1e 3El Ddort wirkenden ‘Datres J0 Diele
Intentionen, DaB Nie \hon eine Anzahl ihre Wiitbrüder in Spanien hicten *.m DIeE Rleineren kircdhlichen BHedürfnille e  en, man in KRame-
IunNn au 7 mehreren Stationen Den )onntäglichen Klingelbeutel eingeführt unDd
WDAaT mit DdDem rgebnis algemein zufrieden Auch DIE üblidhen eyalten  =almojen brachten 1n Wenn auch KRleines Sümmcoen zu)jammen.1  er werDden 12 eger ver|tehen, Wenn \ie ZumMm Bau DOnNn Kircdhen,Schulen, Waijenhäujern u mithelfen mül)en, jei Nun nanzie 0Der,
WAs vielleicht vorzZuziehen ware, DUr Mrbeit®. Jiach ert  en Der O]L-ajrikanildhen iiNionare hat Man Dort gerade in Oie)er Hinlicht \Hon viel
erreicht Nie eger rechneten 1 ZUT (£hre a ihre 1r jeIDit erbaut

en JIm Kriege ID UT allerdinags eichter, 12 rilten oldereihilfe heranzuziehen, Da )ie einjehen mußten, DaB Dden Nitilonaren, NIiE A E T
Dn Der Heimat abgelcdhnitten Y Die noiwendigen ittel yehlten. onhalten Die eger im allgemeinen OIie Weipen unD leider mit denjelben DIE
weiben Uiiionare Tür unbegrenzt reich. Sie en gan;z anDdere Borltelungen
DO  3 Reichtein als WIr, ind audch noch nicht im\tanDde, \tcH über DIe
Kolten Der WtüNonierung KRegenichaft geben Hier müßte DOT allem Die S n K nnAufklärungsarbeit Der Blaubensboten einjeßen. (Fs mu Den warzenmebr klar gemadcht werden, OaB He in er)ier $inie berufen \InD, Der
Nti)jionierung ihrer Stammesgenolfjen mitzuarbeiten er D  \t in e31g aur1e)e€ Autfklärungsarbeit auch \don in allen Aiiionen Diel eidhehen, vieleiaber 00 noch nicht immer 2yur gemwil)e Autfwendungen, Tür Kircden:,Scqulbauten, VYehrer- unDd Prielterjeminare Rönnten er auch zuweilen in
Der ganzen Nti)lion olleRtien abgehalten werDden. iellei 1e \ mander:OTIS au ıon mit Kirdenbauvereinen ı. erg eIWAaASs erreichen.

Aut 1E Unter|tüßung Der Scqulen DOon jeiten Der (Eingeborenen DUrulge WDE Iiqon irüher hingewie)en.
Yiach brieflidhen Vrivatnacdhrichten.
Ynenn INan Dn )9 weit ÜL, eine Kircheniteuer einzujühren, wWiIrz 1 nach DIEitantijdhen Crjahrungen Diejelbe au ch Diel leichter ajljen, Man ihre Ein

füntte Dfal verbraucht 1nND nicht ür eine allgemeine ammelt Smmerbhin aBt \{au DIE auer Die Sammlung e1nes allgenrieinen Dn DDC) woh nicht umgehen aler, Geichichte Der Haller eiON 1I1 165; BHBauDdert, 154 ; Veitli,Gemeindebildung unD Airqdengründung in YBeitalriia, NL 1913, 448
KHal WYLCDYH, 260
ber Yie rage, € usgaben Den Gemeinden unDd we Den ijonaren

D3wW Curona ZULE Valt allen jollen, mı  in, 3087., unDd austührlich
arned, 161 1T ‚91  alrifa hHat BiHDl reicher Dgar Den Aehnten einge-

al TeY, Q, Q, $ Der gleichen Schrift 61) U1 Die interejjante
Aiahnung MALDINGA Vavigeries wiedergegebhen, DIie Weilionen jinanziell ZUu verjelbitändigen,weil-ein eUTDPAYNCHEL Lieq Die Unter|tübungen DD DDYI her unmDalt madchen ionne!
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(ESs erüdrig Nun noch, au auf OiE Orıtte Niiionseinnahmequele, auT$  g  A  F  S Oie MNiillionsbetriebe näher einzugehen unD prüten, 9b nıcht aud) Da
lich Lierer graben Läbt

Un er}fer möchte L ÜiE Vandwirt)qHNartt HNECHNEN, nı als ob
teje Beiriebsquele Öie reichlich)te wWAare QDer ber H olcdher umgeltalten
ieBe, onDdern weil ie Den Nii)ionaren ım Jnterehje Der (Eingeborenen
meilten Herzen ltegen muß. Er3abt Ytorbert er DON Gt
ilıeon weut in jeinem wertvnolen Büclein Kuntes in mundum uUunıver-
I1 0Aas LeiDder NUurTr als Wianu)kript edruckt ÜL, ausTührlich auT 10 Wich
tigkeit Der Yandwirticdhaft TÜr Oie Niilionen hıin Er betont mit Kecht, DaB
Man OIiE primitiven Yi5ölker nicht iprunghatt ZUt KRulturhöhe Tühren DarT, DaB
ite vielmehr Kultur]ture FÜr Kulturiture erlteigen mülhllen Ysir en aber bei
Der Entwicklung yalt aler A O1lRer, DAaB nach Ddem Ytomaden ND Hirtenleben
1e Yandwirticdhaft, Dann erIt andwer unD (Bemerbe UunND zuleßt Handel
unD nDdultrie DIE Kultur]turfen \inD, OTE in lang)amer O1ge, me1lt nıt
an Don Jahrhunderten, erreicht werDden Bei 2 ölkern, Oie eine 0Der mehbhrere

( D i Lan TD

Die)er Kultur|tufen über)pringen, UL DIE Berahr Qgro0ß, DAr Kulturfirnis nutv KRultur eIbit verwechjelt WD, DaB Der eın HCS morali|dhen UnND Dam lanag
jam auch wirt|qhaftlichen Jliederganges in 0AaSs YS91Ikstum glei hineingelegt
MIrı YÜie Kolonialländer”Bet Den Kolonien —.  M Dieje Berahr meilfens aRut
en 1 rentiieren un9 Deshalb geht HMan OOI 7al immer glei ZUL beriten
Kultur]tufe u  ber, Handel unD nDdulfrie Üer eger HerDdient TÜr jeine
Berhältnilte niel elD ohne allzu ere Arbeit, weiß nut Dem Yerdien
meilt nicht recht umz3ugehen, erfäli au} Nerleit unnüße inge unDd erlfen/  N  } aut odelachen.T S09 mander eurDHÄNCHE Jieuling ad unwiUlkürlich, LWDenn

1n Hen arrikanildhen Külten|tädten eine o große Anzahl Ohwarze (Bigerls
umber}tolzieren \iebht, Oie inr Gan3ZeS Sinnen unD Bermögen Den äußeren
Nienicdhen hHängen NinQ D ÜL 0AS eigentilid) Gr nicht ZUIM a  en er
Jtegerkenner wWeiß, Daß hei Oiejen YWiertretern Der \ warzen Kalle OTE
erreichte Rultur in Oielem Kulturfirnis belteht, UNnND DAas mWmare IO LieBlich noch

} nicht 0AS Schlimmite, aber Weiß auc, OaB Diele äußere ge)dhmückte üle
Talt immer  e einen TÜr jede echte KRultur bereits verdorbenen Nienidhen

arıum0i RE OE ließt, Der el allen moöDdernen Überkulturlaltern 3ugänglich it
mühljen Ötfe NiiNionare aus allen Kräfiten DArauf hinarbeiten, OaB OIE DDON

tühnen mij)}ionierenDden Rulturarmen Y5ölker zunäch i auft DIE unferen Rultur
ST ilien, Bayern.
Die )kegtierungen Treilich en nach u1nD nach nüchtferner Denien elernt unD DEeEr:

ireien NN Den richtigen YBeq Der wirticdhaftlidhen Vandesnußung au Dem Wege DD allenı
Au Der GEingeborenenkiuitur. ie uj}e, Dıie Vandwirt)hait in Den K$olonien, (511D=
DEUTIHE Winnatshefte 1915, 757 Yom Stiandpunit Der e DEeS HiCgers aus DELILT
DAas gleiche au DIT in jeinem „Dolttiichen Mermädinis“, Kolonialpolitit, Berlin 1819 ”8
(Chen)o0 urteilt e1in gewiter er in Der roldhüre „Kulturighulung“, Berlin 1919, 3,
übrigens eine SH, DIie iHrer nielen Schierheiten unDd DDE em IHrer
unglaublich oberflächlichen unD irriümlichen Beurteilung Der Aitjjionen eine be)jonDderefi iM  e Behandlung verDdiente.
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ituTen gerührt werden, Daß lie zuer ein )  es en I1 gewöhnen,
WAdSsS aber NUur Dann erreicht werden Rann, DWwWenn \ie aut Ylckerbau unD
iehzu verlegen (Berade Oiele Seßhaftigkeit {]£ TÜr Öie iere (Einwurzlung 0CS Chriltentums eine unbedingte VHorausjebung. YWcenn Die Hieuchriltennach Der Dl aufe, nad) eriter er unDd KRommunion Isbald in Oie yremDdeziehen, unı vielleicht jahrelana ın Tein heidnilcdhen egenden weilen,\ie nie in Berührung 11t einem Jti)ionar Rommen, nıe DUCCH Den (EmpTangDer Sakramente 12 iOnen 10 noiwendige eiltige Ca erhalten, Wer

\ich Da noch wWuNDern, Wenn )te bei iDrer eimkehr 19 mandes DeTr
geljen, 0 mandchen cOhriltlidhen rundjaß aus Unwiyenhei 0Der SchHwadheitpreisgegeben haben? Solch beklagenswerte Hultände gehörten aber in unjerenalrıkanicdhen Kolonien DUrHAUS niıcht Den Seltenheiten. Diejen HultändenRannn aber NUL DADUrCH wirk])am Degegnet werden, ennn Den Jiegern e1in
anderer s geboten wWIrD, nicht HNUL Jiahrunag unDd Kleidung 1009werben, onDdern au einer gewillen 28 0Hlhabenheit gelangen DaßeBieTES aber urch rationellen Yckerbau unD enf|precdhenDde iehzu erreichtwerden Kann, Hürfte wohl nicht bezweifeln jein. 1e Vandwirt|chaftc allerdings n mit dem au Der notwendigen Jiahrungsmittel De-
gnügen, onDdern müßten auch Austuhrprodukte GgeZ0gen werDden. (Fs
kämen in Oiejer Beziehung Der Weltkülte Airikas in erlter (inie
akao, DS  =  = UND Olpalmen in Tage; ım Unnern außerdem Niais, GrD
nülle un iellei auch Jiotwendig 1inD TÜr DAas Sandinnere Dann
aber ZUuer Die noiwenDdigen Herkehrsmittel. ErIt Dann, wenn Der egertwomögli in jeiner Heimat 0Der DOCH in Deren Jiähe DIE über|qHülligen ‘Dro

zUu angemejljenen ‘Oreilen abliefern Kann, wWirz er 1009 auc) Ggern Da3uver|tfehen, oldhe anzubauen. 1E He Kegierung ranag in KRamerun in
Den leßten Jabhren DOT HYem Kriege in Der e  igen Erkenntnis Der VYageimmer iqQärfer auft (Eingeborenenkulturen Gie ging bereits Da3u über, (Be
tete, te mit Ölpalmen ewa  en nicht mebr europäildhen (Br0ßjırmen abzutfreten, D3w Den Kauft DON Den Eingeborenen zu geltatten, )on-Dern bedeutete den Kauftleuten, DIie ‘Wrodukte DON Den (Eingeborenen eIbitKauten unD diejem we andelsniederlallungen in olcdhen eDieien
arünDden icderli Rannn gerade au 12 Miillion Dieles in Ddiejer Hinlichttum Sie kannn Den Jiegern, Die vielfach in Dem Anlegen er Jitußpjlan:-
aungen noCh nicht Hie unbedinagt noiwenDdiage (Erfahrung aben, Öie andgehen u dielem we müßte He aber VDODL alem eIbit NiulterfarmenHajfen unD Dann jelbitver[tändlich Oie Jioglichkeit aben, Den noiwenDdigenen Hierfür erwerben Daß DIies aber nicht auT Stationen e)Hhehenkann, einNe 1  e eingeborene DHevölkerung Den en )eIbit notwenDdiagebraucht, Dedart eigentlich nicht Der Erwähnung. ber gibt eute in
Airika in allen Kolonien noch Begenden genug, W der Tun unDd en

AYrbeitserziehung Der primitiven Kall 892
Hal YHietor, Entwiclung unjerer Schußgebiete, Berlin 1913, 119 unD SO wager,
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jeit undenklidhen Heiten mebr 0Der weniger brach 1eq $261iDer IDAT Der
Nii)lion islang jelb in Den leßigenannten egenden o7t GeNUGg, DIE
BGenehmigung Der Kegierung enf)pred)jendem ”oDdenerwerh erHalten.

mMan auch aYeı 1e€ jJogenannte „-Lote and“ befürchten mühjen glaubte :
Das ware in Uırika eine Tür ange ‚zeit noch jehr unbegrünDdete u

$

B  B

feßt nadch diejem Weltkriege, Der Den i ionen in unjeren KRolonien 0 großen
materiellen Scdhaden zutügte, DEr in el9Dd Raum WICD erjebt werDden Können,
i|t gewi Der 0T  ag angebracht, Cine teilweile (Ent)hädigung DADuUrch herbei  =  =
zurühren, Daß mMan Den ge  äDdigien Utilionen entf)predhenden Grundbelißg
weil So wAare denjelben nacdhher möglidh, ırarmen anzulegen, 1e einer
EeItsS ihrem Unterhalte eihiltfe gewährten, anderer)eits aber aud Den
wohnenden (Eingeborenen reichlich Belegenhei bieten Rönnten, Kenntnilje in
Ölejer KRicdhtung erwerben unDd vertieren. Sehr geeigne \inD diejem
we  e auch OIie Dorf)Hulen. ort müßften Oie Schüler, WE ıon weiter
oben ausführlicher Dermer WUrDEe, DOT allem auch ın Yandwirt)harjt unDd
eyarmbau DIE notwenDdige Ynleitung erhalten YISird DUCCH den Betriebh DONn

Ackerbau, ıyarmanlagen unDd iehzu Der ohlitan Der Orijtlidhen eger
merklich ehoben, Darnn omm D0AS übrigens nicht zuleßt Der Jii)on in)ofern
Zugute, als e Nun eneTgi]Her au} nteritüßung DOnNn jeiten Der heidni)hHen
rilten ringen Rannn

U den ANtiNionsbetrieben gehören weiter DIieE HandwerksiqHulen.
Das andwer muß neben Der Yandwirt)haft unD 1ehzu wenigitens in  '“
\oweit betrieben werden, als ebtere Ja gewilje Handwerksgegen|tände unbe-
Ing gebraucht. Auch 12 \icherlich jehr verbellernden Kleidunags  =  = unD
WohHnungsverhältnilje Der (Eingeborenen verlangen D0aSs anbower qgUart nıcht

reden DOnNn Der rbauung DCr Ntilionsgebäulicdhkeiten jelb}t Alerdings
werden 1e€ Handwerks)Ohulen yJür gewSöhnlich keinen jebr großen Reingewinn
abwerfen, ennn ich DIieE Nitilion OAarauft be)dhränkt, HUL Oie notwendige 3zahl
Dn Handwerkern auszubilden, Was Ja im Jnterel)e Der eingeborenen andD
werker eIbit verlang werden muß zuweilen können aber D0CH ıyälle e1n  =
irefien, in HYenen auch 0AS an0wer ZUum Unterhalte Der NiiNion wejent
11 eiträg S09 konnte DIE große Station jaunde in KRamerun i
jahrelang Hauptjächlt DaDdurcH voll]tändig eIb}i unterhalten, Dap )ie eine
großBe Anzahl Wohnungen yür europäildhe Kaufleute auT Der nabhen KRegierungs
tation rbaute Auch ließen \1H ohne Hweitel HIE (Einnahmen Der and-

K A Nr an
r
V E a

i
WETRS]MULEN Dadurch bedeutend ifeigern, DaB majdineler Beirieh eingeführt
würde Dazu 1L aber ım nterelle DEr Yehrlinge nicht DUrÄWEg raten,
Da 1e)e )päter ım an0wer elbit HNUTr mangelhbaft ausgebilde würden, als
jelbitändige Handwerker Ja Reine Nia)dhinen beliken werDden unDd Darum
DUCCH ma)dinellen Yehrbetrie NUL e  ung  D ausgebilde mu  e  TrDden

e ©OHLIuNT, (1. (I. 947
“ Urotfe)tanti)che YiijNionare Deionen, DAB DEr ©®o[ldkfülte, DIie Eingeborenen:

ulturen DIie Yieger wohlhabend madcden, auch DIE eiiräge Der rijten beiriedigen unD
P p

weniger SOHwierigieitien €
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(Figentliche indultrielle Niijlionsbetriebe enDdlich werden 61initweilen TürMii)lionen wenig praktilch jein. Yın den Kültenplägen mwra iNan Oiner apitals-Rrättigen Konkurrenz egegnen, uUunD ım JInnern inD Die Anlagekolten entWeDder hoch 0Der aber eirteDe Ggart nicht angebracht. R  RYiit Den hier aufgezeiaten ‘Uitteln Oürfte gelingen, 12 Den Diijlionen <in Unanzieller Hinlicht Devor]tehenden SqOwierigkeiten möglich] verringern.Im Uübrigen mMIrD Tür 1e Utijlionare vÖörDderIt 0Aas Bort Der SI Schriftgelten Zuer 0ASs KReich oites unDd jeine Berecdhtigkeit, unDd alles Aandere wIirz euch 3Zugegeben werden!
VEDST  K

Der Miffionsgedanke in Oen Homilien 0S Örigenes.
“son Rob Streit ()>M: I

Ürigenes, Der atier Der Homilie, Der Vor)er Der KatedetenfhuleYerandrien, Der aqroße apologetijche o 4  elNAarL, Yrigenes unDd Die Ntijliongewi eın anlockenDder Gegenitand. YlSir —__InD ihm nahergeitteten, unDd 0Aas(Ergebnis wollen 1D1r ım Jtacdjtehenden wiedergeben, nNDdem wir uns el au] DIieHomilien beidhränken. 1T werden Die Wiihionsgedanken 0eS Örigenesbelten Rennen unDd würdigen lernen, mwenn W1r —}1e uUunier tTolgenden Belichtspunkten zu]ammenta)jen O  C C  ba N , C1 u  J ır und il ion?. in /leßter un betrifft Dann DIie Berwertung 0S JE}onsgedankens in DdenHomilien DUCCH Yrigenes.

Dıie grobe, Ja 3uweilen großartige Auftallung 0S NiijlionsgedankensOUTCH Örigenes wurzelt in jeiner erhabenen ANurtalung Der Hien)Henwürde,welchert auch Der Der Heiden und Na geringite Der (Erdenvölkerteilnehmen. er Nienich —n (Bottes großes Kun)wer Seinetwegen WurDe1e Yelt en Si1e joll beherrichen unDd jür Da Himmelreich,yür Der Yebendigen and, TÜr (Bottes abhrbei Üt berufen
CT Ö, 33
(Cinigermaßen ergänzenD

bei Den Yiatern Der
Der TIiie DDN igelmair, Her WeiNionsgedantevorkfon|tantinijchen eit (3 IV Ür DIie Iferaturhijto-ri)hen Angaben ber Arigenes unDd jeine erfe, DejonDers Der ‚en Homilien, verweilenIDr 4808 ardenhewer, Der altcht  1 itlichen Aıiteratur 11 (Hreiburg IS68/158 unD Ddejjen Watroloagie (1D 149 /164 “ie Texiunterlage {)t nach 1gne,Series Graeca vol AL 111

mundus
agna ista er actura homo, propntier Quem E1 un]ıversus cCreafius estConsidera quanfa G1T magnıtudo hominis, qu] iam MagnNis elementis

n iamque praecipuls adaequatur, Qu] honorem coeli, proptier quod efi caelorume1 pr  1tl1LiuUr i  Q, el terrae Nnonorem, Qquon1am quıdem ın ferrambonam, aT terram V1vorum Iluentem laec el mel ingredi sperat honoremsol1s el lunae, habens repromi1ssionem füulTCT’EC sicut 301 1ın De1i (In Genesimom AD 155)
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Das Heidentum eDdeute yür Yrı  nNes einen DONn DIEJeEr großen
YNien)dhHenwürde. YDas HeEWeENIUM UL iom 1n ver)qlütieftier Brunnen, Der
nNeu gegraben werDden mMuß DON T1]IUS, Dem aa unDd Brunnengräber DCeS
euen Bundes YHas Heidentum e  ! O1e ittere Meerestlut (za MIXOC
XÜUATO), NIE ber NASs men)dliche 1 ergoljen hat unDd (IUS DEer
DIE Her 0S rlö)ers DIE retfen en Yas Heidentum it mwIie
e1n weifes Babylon, Der Hammer Der ganzZen (ErDde, aber er wmIrz Der

nichtet DUr Ötie Berkündigung 0CS (Evangeliums Chrijti * Das Heidentum
endlich En  \ Der groBe uloner Bottes*. Yer ‘Dhari)äer ÜL Der YPUS
0S uDden, arıa WNiagdalena aber Der YDUS 0CS Heiden Den ıyall unDd
DIE u DeSs Uienıchen in Dem Heidentum zulJammentaljlend, Renn5eicbngt
OYrigenes in jeiner krärtigen “Yrt DAS Heidentum als eine rulna, CAasus”*”*; M

Wa U£ NUuNn Der eide, DAS Der enı 117 ‚Hu)fande DEeS Heiden-
ums ÖYrigenes kannn In jeiner Schilderung ergreifend werden, 9 Ort jein
Auge DO  z VPredigtitu au} DIE DOT ibpm verjammelten Katehumenen au Dem
Heidentum yällt er ei ÜL D ein 4 11ENUS estamentiorum ei
repromissionis, ein EXITa Sanctiam verram natus, e1n elisus®.
Der el 1L Der lindgeborene ( X Yder el U1 Die pOort1O‚
alıena, während Der CHrilt DIie portio diıvina geworden UL Dıe HeiWWen

In (+enesim Hom 111 putels. XT 30
in erem. Hom XVI XLLL, 435

A In gentibus superponentiur t1b1, hOoe est, 9 pa  RE qu] cventihus annt SUDETI’DO-
nenfiur t101, Babylon, superponentiur Ub1, mallee, 307 confringarıs el eonterarIıs.
Quando ista acta aunt € In qdventu Dominı mel esu Christi, C117 Evangel1ıum
eunetis gentibus praedicatum est, LUNC superpositı SUNtTt aier el Filius E1 Dpırıfus
Sanctus abyloniı el malleo unıyersae errae (In eren. Hom. AA 3WAS)

Quomodo eonifraetus ET e1 econtrıtus malleus unıversae terrae%).
Vın)? vıdere u0Ss debıtores, 11U1I Qqu1 quingenfios debebat, Tf qailternm Qqu]1

quinquagınta % duobus populis qul ın eum erediıderunft, Judaeorum populus
In Chriıstum NO credens quinquagıntia iOortasse er 110OS Quı E gent1ibus
SUMUS, utpote omnNıumM iN1qu1ss1m]1, qQqu1ingenNtLOS debemus; quibus cCongrult quod
peccatrıce poenitentiam agente cdieitur (In Jeremı12m Hom. ALLL, 435)

Cecıd 1t2 anıma N OSIra NOsSLquam DPDECCAVIMUS, inıque LECIMUS, n]uste
1 auiem NO  - V1S istaeSIMUS, impı1e€e gyESSIMUS, el p OST ruınam indıget erectione.

cententlia adducı, CO totıus Öörbis UuaCrFrahnmı us rumnam, pOost CAasSUuLn e]us (*°Oll-

sequen{ter Deus erigens praedicaftur (In Jerem. Hom. 111 XILL, 338)
peccata ı1llıus populı (SC Judaeorum) fecerunt eu Domino derelin-A  en  E  UE qul, E1 110 a SDEIN alutis venire, qu]l alıenı ET amn us Vestamentitorum el m

MmM1ısSsS10N1S. nde etenım mıhjı nesc10 ıhı EXIr. Sanc  m terram nNato, ÜNC de FCDI’O-E miss]ionıbus disputare, el eredere ıIn Deum patrıarcharum, Abraham, SaaCl el JacoD,
el 1n Jesum T1sStum qu] OmMN1UumM prophetarum vocıbus praedicatus est ® (In35  ı Jeremıam Hom XILL, 287) Kst Dominus quli er1ıgıt elisos, eT ele-
vavıt N OS jacentes (In Jerem1ı1am Hom VIiiL XILL, 3938)

Caecus iste natıvıfate eratl gentil1ium populus, Cul alvato re visum,
salıva S  z uNngeNs Oculos e]us, e miıttens ad Si10oam, quod interprefatiur MISSUS
(In Isa1am Hom VI ALLL, 242)

Alıorum portio 11ım fuimus (In Jerem1am Hom. ALLL, 298)
CraMm US, sedSer vı erimus NOS, rul AUrigenes Hier au ausS, qui DPr1IUS füu1

adversarıarum potestgtum.
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inDd endlich OIE Steine, aus Denen DdDem Abraham KRinder er}tehen. jollen  X
ber Die Heiden Steine? “

Dıie erutTung 0es Heiden ZUMNE Chriltentum it eine Rettung aus
DEr VBerirrung 0eS Berltandes unDd aus Der Derwirrung DPS Herzens (Fin
ganz ANutbau DCS inneren Nienidhen muß volzogen werDden. Verrite
in Ksebon, ei qediHcetur! Das it Tür Örigenes CIn Mijlionsaufruf *. OYıe
erufung unDd Bekehrung Der Heiden ilf verglei  ar Ddem Dilgerzug DeSs
i)raelitil‚dhen YWiolkes zZum gelobten Qande *. Die erutfung Der Heiden hat ihren 'veranlaj)enden Tun in Der un Der Juden * Jbhr ent)dheidender
Tun aber 1eg in Der Barmherzigkeit (Bottes KEifudit misericordiam
SsSuam NOS, ruft YÖrigenes jeinen Huhörern 3U, nadhdem mit Den
‘Daulinijdhen orten (Tit 111, 45) Den Hultand ım Heidentum ge|dhildert
(Bottes Rut khevertimini, 1111, revertentes, et Sanabho contrıtiones P E Avestiras, Lan  f DIE Heidenwelt gerichte

Yıs diejem Bedankengange eragibt \icH au Öie Stelung Der Heiden
4ir  € Der Oriltianilerten Heidenwelt GSt1e ıf (Bottes ErJabvolk “. 1e

Dieo enım vobis, qula DOotfest Deus de lapıdibus istis suscıtare Lilıos Abraham
Prophetat Joannes OVISSIMUS rophetarum exXxpulsionem Drıorıs populi e1 0Ca-
tionem gentium (In Lucam Hom XII ALLL,

“ De quibus Japıdıbus? Non utı1que lapıdes iırrationabiles COrPOreoOsSque 1110O171«=

strabat, SE homines insensibiles el quondam duros, qul qulila apıdes el i1gna ad- y B S * DE  y an m S * GE A  .orabant, ıimpletum esl quod ın Psalmo ecantabatur „Similes illıs 1an qu1
faciunt C el quil conflidunt e1s‘® (Ps 115, Vere Qqu] acıunt ıdola, el
confidunt ıIn e1s, similes Sunt d1ils Su1s, absque SCHSU, Sıne ulla ratione, ıIn Japıdes
1gnaque CON versı SUNT. Cum enım anium V1ıdeant cre  um ordinem, decorem,
offfie1um, tantam mundı pulchritudinem, nolunt de ereaturis intelligere Creatorem,

econsiderant fantiae dıspensationis alıquam proviıdentiam, alıquem CSSe C{IO-
rem, sed SUNT caecl, hiıs tantum oculıs mMmundum videntes, quibus irrationabilia
JjJumenta el bestiae vident Non enım anımadvertunt ıIn h1ıs UUa vıident ratione
reg]l, alıquam 1LNEeSSE rationem (l. ©: Denjelben eDanien auch In Jeremiam
Hom (S ALLL, 291) Lapıdes ESSE NOS significans, qula similitudinem
lapıdum obdurantes eOorda nOosira tenuımus verıtatem.

Cec1dit ılla prıma Ksebon, 1M0 subversa esf el 1NnceNnsa, reaedilicanda EqGl,
alıa (In Numeros Hom:. 111 XLIL 668) Asal DIe ergreifenDde Schilde-
LUNGg S1 vıdeas gentilem In dedecore vitae posıtum relig1onis Crrore, NO  w} dubites
de dıeere, quod ait hie Esebon eivitas ın reg1is eon eic

Etenim En qu] idololatriae tenebris derelıetis CUPIS audientiam
divinae egis accedere, UunNeC primum egyptum derelinquis. Cum eceatechumenorum
aggregaltlus NUumero, et praeceptis Ecclesiastieis parere coepist, digressus INaTre
Rubrum, el ın desertı stationibus positus, ad audıendam Del egam, el intuendum

%

T
Moysis vyultum Der gloriam Dominı revelatum uotidıie (In 1brum esu
Nave Hom. AIL, 543) Hier WiIrD DIie Warallele noch weiter jorigejeßt

Vocatio genti1um peccato Israel habuıt exordium, ftestaniur apostoli
(In Jeremıam Hom XIIL, 287) Urigenes Deruft 1, hierbei auf Act
AILL, 46 ; Rom AlL, 11 unDd wei bin AaUT Den SHeivdebrie[, 1Dellum repudil- \a A e n L b  D In Jeremi1am Hom ALILL, 295

1mMu el myster1um In saeculis uturis xplendum eontinet S  3 per quem
promuittit Deus quod alıum populum, NOC abjecfto, resuseitet. Aıt eN1ıImM: Percutiam
R0OS morte, e1 perdam CcOS, eT faciam TE e domum patrıs fu1l ıIn natıonem INAagNam,

Heit]hrift jur AiiNonswijentdhatt. ahbrgang 12'J E  —— —  — —— A
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Heidenkirche iült vergleidhbar Der Zodhter 0S YDharao Sie verließ Das
Haus ihres Yiaters unDd kam ZUM Waljer unDd mwMurDe DON Den Sinden Gc/ reinigt, DIE te \ich ım auje ihres Yiaters autgeladen GSie wirz DON

(Erbarmen erTült unDd rbarmt \ich 0eSs KRindes *. YÖıe Heidenkircdhe gleicht
Dem Jungen DEr E )elin, auT weldhem TÜI1S jeinen (Einzug iın jeru)alem
1e Öıie Heidenkirdhe { DASs nNeue Qendentuch *. Durcd OieE Heiden-

{
\1io/ Sd’

ir geht endlich Der Herzenswun|d 0CS Balaam iın Erfülung *. amı
\ind Wr ereits Dden Beziehungen näher gekommen, in Denen ri)tus ZUL
Heidenwelt teht

11{
Nie Beziehungen, in enen TULIUS ZUT Heidenwelt te lall)en )1ch D SO U A S . w

zurückTühren auT Chrijfi ‘Der)on, Chriltt Te unDd C hriltı Keich
mu magıs Uuanhı aecCc 2141 (In Numeros Hom 111 ALL, 621) Bei
Yrigenes übrigens ein beliebter unDd geläutfiger Gedante; \9 In Numeros Hom E .  —

XIL, (37 ; Hom A S ALL, (495; In eremı1am Hom.
AILLL, 4171 DIe Organ ım DES Töpfers Hoce quod In OMO Tigulı acium

wa

est, 1O  b quemplam, SE ad uas gentes videmus referri1 eic In 1Lucam
Hom XII ALLL, 1858

Haec Erg Keeclesia gentibus venilens, ın palude invenit jacentem Moysen,
abjectum S18 el eXxpositum, dat euUu nutricl, el nutritur apud SUOS, ıb)ı agıt
infantiam J acebat l1ex econclusa intra hujusmodi tegmina, el pıce bıtumiıne
oblita, vılıbus el erreıis Judaeorum sensibus SOT obsepta, Keelesia
veniıret genlbus el assımerel e de Iuteis el palustribus 10CI1S, 1Nnira

A sapıentlae aulas, ef regalıa ecia eonseciseceret (In Exodum Hom 11 AULL, 309)
Sn ahnlicher eije rigenes in Der Königin DD aba Den Hpu Der HeEIDeENE Ir In Cant 1L, V. XILL, 106,

Subjugale, 1d est, asınam, eredentes S1Ne 10 Judaeis 1C1 el pullum
novellum, eOSs profeecto qul Sunt gentibus eredentes ın 1rısSIiO esu Domino
Nn OStro (In Numeros Hom 117 ALL, 676) HIier Den IOltlichen eDanien au
SI videas contrarınam potestatem impugnatem populum Del, intelligis qu1s sıt qu]1
sedeat asınam. ID G1 eoNsıderes homınes quomodo daemonıbus praecı-
pantur, intelligıs QUaE a1t qasına.

P Dem Bropheien Seremias WarD nämlich eishlien: Accıpe einetorium quod C1rca
lumbos LUOS, est, el ade qad uphratem, e absconde INn Caverna peirae

Cum\ (Jer 1 1unD ÖUrigenes qliekht jeine HOmilie ber Diejen ext ltaque
Judael, el Omnıs domus Israel indiıgn1 exsisterıint Deo, ei projeeti siınft a b C nobis
DI’O 1s aceinetus est eque enım putandum est einetorium abj]ıe1entem mansısse
iıneinetum : stafım ut os projecıit, al1ı08s s1bı econtexuıit. Hoc einetorium Kcelesia
est de gentibus cCongregata, UUaEC SCIre debet, qu1a G1 priıoribus 110 peperecı Deus,
NecCc S1D1 parcet, G1 eu derelıqueriıt, G1 O fuerit igna um e]us, S] NO ad-
haerens Domiıno 11US spiritus Tuerıt In Christo Jesu, Cul est oglor1a, el imperium
ın saqecula sqeculorum. Amen (In Jeremı1am Hom. yB XLEE 375) al
auch DIEC Stelle vorher DD Der einiqgung DES Veinens unDd Der Keinigung Der
ee gelprocdhen TÜr DIie HeEIidenNQOLIlteN.

Fiıat SEINeEN , 10 QOlieht jeine er Vrophezeiung iber DAS auserwählte
sieutS 0IE, Justorum um 23, 10) Dıie Yulgata-Ausgabe hat Kıant

NnOvV1issıma INne  X horum simiıilıa Semen (SC Der HeEiDdenN) effiei:etur s1icuft
Justforum, COTUM sciliecet, qul eredentes gentibus ın 1rıSioO justifiecatı

sunt (In Numeros Hom XU1, 690)
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riltus it DeTr aa D0es YMieuen Bundes, unD WL au in Der S
Lätigkeit DCS J)aaR als Brunnengräber (Bn 29, 18) aa reinigte
zunächIt OIEe Brunnen, OiEe jein aier Abraham gegraden atte, OTE aber DUrcH
DIEe ‘Obililter mit (ErDde Vver|qÜkket worden Diele er]te Ylrt DOonN Brunnen
1907088 Das Üdi)dHe olk * Yieue Brunnen aber er]Oliekt Chriltus DUCCH OIE
Heidenmijlion Chriltus ilt jerner Der es W Yteuen Bundes; DurcH
ihn wWIrD (Bottes olk in 0AS verheikene, elobte $anDd geführt CHriltus
Ul auch DCS Yieuen HBundes e)us, DEr Jtacdhtolger 0eS o]jes in DET {  ;Kamp{tührung Des Yiolkes ‚3wei gefrennte ölker, OIE uden unDd DIieE Heiden,

el eran, Den yürlten UON Hay, Den Teurel, fürzen (Fin Yor e  r ”
e B a D n i A

DilDd DOonNn TUIUS WaT auch Der DrophHei jeremias, Dem ott OIE
DOTYie Prophetam in geNUbus DOSUl er 1 5) (Chriltus
joll mithin Den HeidenvSikern ein mp7iTührer und Wahrheitstührer n& N

Yie Dei er (Beburtjein (Fr joIl ihnen auch ein Hei  T werden
Chrütt Der TORTEIS aufgeldrieben wWurDde, 10 joll auc) DUr CHrilfi
Die Jien)hheit yür Den Himmel autgezeihnet wervden OÖrigenes pricht D  ..

in diejer IWeihnadhtshomilie ZUM er|ten Ytal einen MiiNionsgedanken QUS,
Der DON vielen Kirdenvätern unDd KirdheniHriffi|telern wiederholt WUurOe

in (jenesim Hom 11L ALL, 230/232, al Die ergreifenDde ©OHiDderung :
ntuere NnOostrum saac, qu1i DTIO nobiıs blatus aql hostla, venıentem 1ın rallem (jera-
rarunı, u interpretantur macerl1am S1VeE *

Vere enım dilatatus esT. Christus, e aUCcCLUM est e]us terram,
Cu adımplevit ın nobiıs seientiam Trinıtatis Tune enım tantum ın Judaea NOLUSDL  AD erat Deus, ei ın Israel INASYNUN e]us nominabatur ; NUuNC aufem ın
terram exX1Vvıt C  9 e ın fines orbıs terrae verba 1b.)

AÄAssumenda Nanı u erat qlıa natıo, 1d esT populus ista nationum, sed NO  —

Der Moysen. Exeusaviıt NamYy u& Moyses. Seciebat eNım qu1a VCNS 1la MagnNna,
UUa promittitur, 1O  b per Moysen vocandıa erat, sed DeCr Jesum ristum, el 1N1O  b

Mosaicus, sed Christianus eral populus appellandus (In Numeros Hom 111
XIIL, 621)

Posterior eT’O populus estT, q ul gentibus cCongregatur; qu1que 1inspe-
raio venıjentes qu1s enım sperare gentes salvarı) QCY1USs DOost tergum qadversarlılos
caedunt; ai S1C uterque populus mediam iLurmam daemonum eoneclusam ternit e
vincıt (In 1librum esu Nave LHOom LLL ALL, 565)

S 1 aufem intelligentiam ad Deum transferas, iste ere iın unıversas gentes
praediea viıt. Ksat quıppe s1ıcut qalıa multa, S1C el propheta. At qf, princeps CI '-

dotum, ut est alvator, ut eal medieus, simılıter el propheta esf, oyses annuntljlans
de C NO solum prophetam, sed admiırabılem inter CUNCILOS nominaryvıt prophetam,
dicens: Prophetam iratrıbus vestris suscıtavit vobis, 1C1 Domıinus Deus noster,
quası] audıte CeUD,. Quiecunaqgue NO  — qudierit prophetiam ıllum, inter1ıbit de p -
pulo SUO eu 1 15) Iste esT. propheta CONSi1LLULUS ın gentibus, et 2Cccenit

®
P an N gratiam Deo effusam in labıls SU1S,; ut NO solum Cu aderat COrPOLC,

sed et1am uNncCc virtute el spiıritu, prophetet ad OINN€E:!  5  x gentes er DrO-
phetia s fOTIO orbe attrahna homines qad alutem (In Jeremıam Hom

XILL, 267)
Diligentius intuenti Sacramenium quoddam vıdefur siynifcare, quod inSR ü e anı totius orbis professione deserib1 oportuerit el Christum, ut CUu Omnıbus scr1ptus

sanctificaret O  9 el Ccu orbe elatus ın CENSUN, cCoMmmMunNlonem S11 praeberet
1D

: —  va AT
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Dıie Beziehungen Cbhrilti zZUur Heidenwelt )ntiegeln l1ch auch wider in DE
Beltimmung, Autrgabe unDd (Eigen)dhatt jeiner e  TE C hriltt Te 4]ı die
Weltionne jür DIE Wienthheit Ylie ott SHöpfungstage Qichtquelen }ODuft eyirmamente, amı jie Lag unDd Jtacht dheiden, 10 OHuf auch 111
Der Beilter|höptfung Viqdtquelen JUr eidung DON ıyiniternis unDd Qicht *Chrilti ®  re it ecine Weltlehre, Die e  te 0S men|dlidhen Beldhledhtes Iine Oritte (Eigen)cdhaft omm inzu Uhrilti Te Üt Cine univerjell:Heilslehre®. In ahnlicher e1je beltimmen 1 auch Aurgabe unDd igen n

DOn C hrilti Reich riültus U{ Der )iegreide Kämpfer, Der jeine e
a  Y 0AaS geheiligte L and, Die Seinen Deriei ein Keich muß \ich bıauch über OIieE Heiden eritrecken *. ür C hrilti Keich \ind alle Nien)dhen Eteberufen. Das i)t Der Jnhalt Der Weihnacdhtsbotjdhaft ım NiiNionslinne Nie
Chrilti KReich in einem Yiort e  f 0AS Univerjalreidgh. UIm ildern,

ÖYrigenes errliche OTIie in jeiner Aiilionshomilie De se UNCIiO üNtojes \ticbht, rijtus herricht Der Ite unDd hHört auT, Der Yieue unD
beginnt 0]es )tirbt Du \ aul Jerujalem in £rümmern unDd Den ar

BrUCverlaljen; DU er  1 Rei pfer mehr, eine Brandopfer unD eine ran SdCeOPTeT, Reine rielter unDd Reine Hohenprielter unDd Reine Yepiten. Niojes \tir SIrDU ! Reine ‘Dilgerzüge zum Angelichte DCS Herrn, Reine en 1n 31

orbı, ut pOost anc desertptionem, deseribere QuUOSque orbe In ( N
viventium: ut quieunNque eredıdessent ıin C pOostea (*11 sanctıs illıus ser1ıberentu1 Is
ın coelis, CUu1 CT gloria el imperium ıIn saecula saeculorum (In Lucam Hom XL F

XILL, 1  NLuminaria aabebimus ın noDbis, YyUae illuminent N OS, Christum el Ecelesiam3 e]us. Ispe eqt enım Iux mundı, quı Ececlesiam ıllumın S11a Iuce (In (jenesin u vı
Hom XIL, 150) 187

“ Carnibus enım el sanguine verbı S11 tanquam mundo e1ho el pOLuU, ola jtusa
eft rehieit hominum (In Leyvyıtieum Hom VII ZUM, 457)

FProphet el ad gyentes, el prophetias ua LOTO Orbe homines Yllur
ad salutem (In Jeremiam Hom ALLL, 2(0) PantÖGriecdhijcher ext TWOONTEUN lom4 EITL Ta EUWN,  FA (WOTE (ITO MAVTOV TCOV U Or AVÜELV AÜUTOD TNV NOONTELAV, HL
EiHELV AVVOWINOUG £ITL OWTNOLAP. la,

Hon+ ] Ipse est qQqu1 erram haereditatis, terram Sanciam partıtur uniıversIis, NO
Driorı populo, sed sSecundo (In Numeros Hom. XE AA (45), |mA 1pse egl en1m, de UQUO 1Ci Ex1ıbit hNhomo de semine Ee]us e1 dominabitur imb1
gentibus multis um 24, Gresecit (regnum ]Uus dum multiplıcantuı; l1tlgKeeclesiane ET Liidelium augeiur; e1 intantum erescıt reeNuUumM risti, ue6-Fn  5 ran R  \g UUO alier U  5 p{  .  $gn e]us Sub pedıbus e]us, aed 21 NOVY1ISSIMUM 1N1ım - 9853
Ccu esSstIrua mMOortfem (In Numeros Hom AVIL AJIL (10) HL,F Nolıi:te timere. Ecce enım annuntio vobıs gaudıum Maghnıum (Lue 21 10)Vere gyaudıum INASNUM, his quibus hominum fuerat ei provinclarum DECI'- E I
m1sSsa, T1ISIUmM venlisse ıIn mundum. ulfum utılitatis accepit angelus, qu1ı dispen-Aegyptias L’CS, u  m Dominus descendit coelo, ur Aegypti OChristiani ]üm  va

Tevefierent (In Lucam Hom. A ALILL, CGine Wiijionshomilie Weihnachten, in welcher Arigenes Den eDantien De3 Der Shubengel Der (FrdenvSltfer aus)pricht, iuae
Ahnlich wie in Numeros Hom p} G ALL, 650 tatuıt fines gentium 11nN-
dum 1U1NeTruUuMmM angelorum Del, el unaquaeque YCNS Sub 110 angelo actia est.

In esu Nave Hom ALIL, 8338 ADO
M1ıss
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DE >mpel, Rein Olterlamm unDd Rein terbrot, eine geopterten (Eritlinge unDdW
{ielen

Reine geheiligte EriigeburtB m aa W
Ül 111

icht Der !  are Husdruck DONn Chrültt Keich ÜL O1e ır GSie UL eine
[es Weltkirdhe, eine Rat  iü)he algemeine KRirche“. teje 2eltkircdhe jollelle ihrer Katholizität auch OiE Unitas zZUum Nusdruck bringen unDd OIE NieniIdhen
igen N einer höheren (Einheit zujammentTaljen YWienn C hriltus 1e Sonne Der Sa
jeine Menlchheit ilt, J9 üt Chrülti ır ir Witond eltirn, DAas all UDr icht vDonNn

\ich Yhrijtus mpTfäng Die Ir  e Hrülti —-  f Die erTtTa haereditatis®.
hen 5ie ilt Öie terra Sancia, Die erra viventium®, Oie portio divina‘“.
INE Die Ir Chrilti Ut TÜr Die blindgeborene Heidenwelt DAaS eiltige iloa,
dern, 0 1eJe 0AaSs Vicht Der ahrhei unD (Erkenntnis nden jo1l ® Das geiltigeIO 110a BA  aber MICD Die ir DUr ihre Niillionstätigkeit.
un
Iltar Cum eTro Viıderis 1Ntroijre gyentes ad idem, Ecclesias eXtrul, altarıa 8{8}

ank eruore pecudum resperg], sed preti10so Christi sanguine consecrarı; Ccu viderissacerdotes et Leyvitas 1O sangulne h1rcorum i urorum, sed verbum Del perırbt Spiritus sanctı oraftiam ministrantes, iune dıeito qu1a Jesus pOost Moysen Suscep1t,— « 8i 1Nu1l principatum, 10 Jlie Jesus il1us Nave, sed Jesus filius De1
D Accepit Israel OM NES eiyıtates istas, af habıtavit in omnı]ıbus C1V1IaL1DuUs

ıbrc Amorrhaeorum (Gn 3 25) Hıe Israel, qu]ı in 1rıSLO iIsrael esT, Qu1 110 in
NIu)l Israel, NecCc iın manıfesto Judaeus eSi, 1pse habıtat ın omnıbus C1YV1tal1LDUSs AÄAmorrhaeo-
Ea TS. D  WPum, CUu 1ın mMnı rbe errarum Mrıstiı Ecclesiae pro  ur (In Numeros Hom|(II XIL, 667).
z  >  1aMm Virtus Dominı Salvatoris el CL his est, quı ab TrbDe NOSIro 1n Britannia
eS11T Ii viduntur, el Cu hıs qu1 In Mauritania, eT CHMN universis qu] Su sole iın nomine

ecrediderunt 1ılde Crg magnıtudinem Salvatoris, quomodo ıIn LOTLO rbe dif-
701a Paa S1f (In Lucam Hom VI ALLL,

x
1ICU Iuna de sole dieitur pereipere lumen, u DEr 1psam et1am NO possit

ı1nes Ullumari; iıta el Eccelesia, SUSCEDHLO lumine Chriıst, illumin quı ın 18NO0-Fantiae NOCIie versaniur TISIUS Crg est. Iux era UUaEC illuminatws*é;z
HL 'ominem ven]ıentem 1n hune mundum (JO I, 5); eUJUS Ilumine illuminata cele-

ala, eti1am 1psa Iux mMundı effieltur, iılluminans qul iın tenebrIıs Sn (In Genesim
NnO  — Hom ALL, 150) %as Chrijtentum ijt ein ©onnenreid) DAS Heidentumin a  ret Sm Chriltentum euchtet Chrijti OnNaDen- unD Yahrheitsionne; Die Heiden:

nıtur Der ol DIie Xirche CHrilt erhellen uUunD beleben als CHrijti on in DEr 1N{ONS-
niur Ligfeif.
YJUC- Jesus eT’O0O LMEUS SECUNdO populo terram dat, erra sl lacte el me
1M1- UCNS, 1mo favus mellıs est DTrAae mnı erra (In Numeros Hom XX

I 3 (87)
10) D  5 ( unD In Numeros Hom 311 ALL, 745

DCI'- Cum enım diıvideres, Altissime, gentes, NO fulımus 110S$S portio Lua, u
JCNH- populo aco funiculus haereditatis Luae, sed alıorum portio evasımus. ıhl-
1anı Ominus 110S qu] aliorum portio olım Iulmus, dicente Le nobis: kKevertiminl1, 1111
seih- Cvertentes, el sanabo contritiones vestiras (Jerem. ILL, 22), respondemus: Partes
icht, u4ae NOS; 1d quıppe tantum exspectabamus ur 1 0Ss VOCares (In Jeremlam Hom
*U11- ALILIL, 298)

quıppe KOS UU OS spiritu unxıt u crederent, Siloa, 1d esf{, ad
O10S ef. mag1ıstros, propfer Quod serıptum esT. de 1loa, qula interpretaturISSUS (In iIsa1iam Hom XILL, 242)
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Die i ionsprlicdht DEr ir eweilt rigenes aus Der gemein-
heit Des Sündenfalles *. JI 0AS Heidentum e1in 9 eine ru1na, 0 ÜL
mithin OiE Ntilion eine er ei10 Sie üUt yerner TÜr Die Rranke HeWenNwelt
ein Bejundbrunnen“. Ür OTE unwi)jenDde Heidenwelt ein Sonnenauf-
gang®. LÜr OTE UnNteu  are HeEWeNWelt ein aDdentau Huerit jnel Der
°Sau auT (Bedeons el 0AaS i}raeliti)cdhe oIR unDd OIE (BrDde DIE Heiden  =
elt 1e {irocen Dann aber 1e (Bedeons yell irocken unDd Öte (FrDe
WwWurDde betaut FÜr DIE YrenDde Heidenwelt Bottes Borfehung *. In
Der Heidenmi]jlion TYTUS Den am Den yuürlien DON Hay,
Den Teufel “; einen amp Der Bernidhtung“; einen am Der TODeB  V - ,  AI  ( E RC rung®. (kin (Eroberungskampf ÜL mithin 1e ilion, aber Rein gewalt)amer,

(Juieunque es1 ın orbe, anie erectiıonem eec1dit. 1 auıfem cec1ıdit, 1NNSP-

quen(fier er1gendus fult, eINO qu1que S1INe sublevatur ()mnes COrrulmus
DEr u In Orbe terrarum. Kst Dominus qui erigit el1sos, el elevat 110S

ä2centies In am OMNes MOorimur, ita ecorruit orbis errarum, 21 ndiget
erectiione, ut ın Christo Vivılnıcemur (In Jeremı1am Hom. 111
ALLL, 308)

Euntes enNnım puerı1 Isaac (D DIE AiiNionare) per uınıyversum Oorbem terrae
foderunt PUutLeEOS, et VvVivam omniıbus ostenderunt, baptızantes gyentes
iın nNnOoMIımMe Patrıs, et Fili, pırıtus sancet] (Mt 2 19) Dominı enım est erra, ei
plenıtudo ejus (Ps 28, (In (jenesiım Hom. XIL, 232.)

nte adventum Dominı mel esu Christi, anl 1O orj:ebatur pOopulo Israel,
sad Iucernae iIumıne 111e  ur 1988 eTrTOo EXOFLUSs est so] Justıtlae, Domınus el
qalvator nOostier er nıyersum mundum sec]ientlae De]l lumen effusum ST (In
Levitieum Hom 111 VLI1,; 545)

Sıeccitatem OM NES gentes:; quıla nuhHus el humor diıyını niunde-
aLlur eloquil.

Vıde OIMNNEeIN uUuncC populum quiı Der terram gentibus CONgregatus
est, abentiem UNC ın divyinum. ıde eu Ooysıl TOTE infund], prophe-
arum ıifterıs lırrorarı ı. ıde eUuMmMm etiam ıIn evangelıco et apostolico humore V1Tr1-
dantem; aufem vellus, 1d est Judaicum populum, s1cecitatem e1 arıdıtatem
verbi patıentem Uniıversa erra oratıa dıyını rorıs infunditur (In ıbrum ud1-
(3 Hom 113 ALL, 984) Urtigenes UL Doriginell! emerfenswert in Diejer
Homilie ü aucdh Der pathetilcdhe ber DAS Vredigiamt.raa  7 SA  T ) Elegit Deus qalıanm gentiem. Vıdetis QU am ampla S1t mess1s, 1CcCe operar  b  d

„ sınft, paucı (Mtü J 37) uın el qalıter dispensat Deus Sagenam, u jJugıter In uJjus
vıtae INalce MILLLALUTF COonNngregantur OMNIS gener1s pisces, muittit piscatores multogs,

idemittiıt venatores; multos venanfiur Omnı monte, naniur Omn1ı e0O
quanta In salvandıs gentibus proviıdentia a1f (In Jeremıam Hom8  4 ALLL, 471)E In ı1brum esu Nave Hom I11 ALIL, S64

In adventu Dominı meı esu Chriaistl, CUMmM Kvangel1ıum eunetis gentibus
praedıcatum est, uUuncC superposıitl SUNT atier el KFıliıus e1. Dırıtus anctius abylon1,
e1. malleo unıversae terrae (In Jeremı1am Hom. XLIIL, 529)0 8 5 A E Z Eit domiıinatı Sunt 1111 Israel Mnı terrae ejus (Num Z 24) (Omniıs Qul1-
dem reg10 2eC terrena, dieitur eON: Sed Christus el Keeclesia e]us OM1-/ in OmMnı erra eon (In Numeros Hom 1I1L1 XIL, 667) (Juo-
modo expugnatur Jericho ® Gladius NO  - educıtur adversus Caln, arıes NO  wn dirıgitur,
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ein Eroberungskampt yür Chriltt Brö Be ; einondern ein friedliher,
Eroberungskampt yür Chrilti Niacdht als Einlö)jung 0eS göttlihen Wers:
ipredhHens“. S09 WIird CHrilti eid) unDd 8 eben DUr Oie ilion
allgemein, univerjell, katboli]& *.it Und Der Niil)ionar den Mijlionsbildern 0eS OÖrigenes ? (Fr il OIeE
tuba sacerdotallis, Durch we DIE YWitauern DON “Jeridho geltürz werden *
ein estructor unDd ein qEed1iLT1catior 0S hHeidnilcdhen Ejebon ° ein r
unDd deshalb Chriltus DUCCH ion eın regum ® eın 1ux mundi“, ein

AT E  AT

piscator®. Ylsie TiLUS, Der HerT, \9 UL au DEr Mii)ionar ein Brunnen
gräber ein raber DODON QAuelen DES lebendigen Aallers inmitten DEr

) ı Heidenwe Ylsie PDaulus, Der Bölkeranpoltel, )9 üt au Der Miilionar 1in

eltemader Bottes
C4 W

Die Berweriung Der Miijionsgedanken DUrDH rigenes Den HOmilien. wn —- . O_i
In Der Der Homiletik wirD Yrigenes als ater Der Homilie immer

eriter genannt werDden. Geine etonung unDd Auftahung Der Scrift
Akkommodationslinne, spirıtualı nach Der Bezeidhnung Des OYrigenes,

a

NnecC tela vibrantur, solummodo sqcerdotales adhıbentur, el hıs Jerıcho MUurl

ubruuntur (In ıbrum esu Nave Hom ViI AT 859) Jericho fu
SUDrultfur sacerdotum (1D Hom VII X I1 856)

o agnıtudo alvatorıs nOosf£rı NO LUuNC apparuıt quando nNAatius est sed uUunN«C

Vıde magnitudinem Dominıa b aqdversarıls videbatur, eM1CU1L
In OIM NEeN erra eEX1VI1IL doetrinae C]US, el es orbıs verba

|l‚ (In Lucam Hom VI XL,al illıuns (Ps Ol
Vıdens E1 Deus atier alutem gentium per solum constare, —.a y}1C1 ad eum ete m el dabo tibı gentes haereditatem tuam, ei pOSSCSS1ONECHL

n y
uam fermınos ferrae (Ps onecCc CTrg paterna pollıe1ıtatio compleatur, el
Kececlesiae dıversıs natıonıbus erescan introeat Lota genuum plenıtudo
dies producitur, el dıiffertur OCCAaSUSs, Nec unquam sol oceumbıt (In lıbrum esu
Nave Hom y X I1 884)O

1-
Noster aufem Domınus Jesus 1DSC ere terram, quod

020800081 erra, Oomnıbus natiıonıbus, ad eUNIN eonecurrit eredentium multitudo
1

1 - (1D Hom XIL, 905) CGin MWianu)icipt hat als exi econecurriıt gentium
multitudo

4 ıb Hom VIL XII 857 VBal DIE glänzenDde SOHiDderunNg Der DAS
befeltigte Sericho DIe HeEIDdeNWwWelL unDd Der DIE Bolaunen|töhe DEr Apoltel acer-

11
dotalı tuba PTr101U5S Evangelıo Sl  ® Matthaeus inerepult eifc

In Numeros Hom 111 VIL, 668 669 Cbhenfjalls lejenswert
5y
1E 6 ıb Hom C K A X LL, 660

In Genesim Hom XL1L, 151
squ ad praesentem dıiıem mittat hominum piscatores, instituens eEOS anımas

liıberare de Marl, el Qqecerbissimiıis fiuetibus ad producere 1ıberiorem (In
Jeremi1am Hom XVI XILL, 438)

In Genesim Hom TI XL, r  N
1, faeciendis tabernaculis terreni1s, ad coelestia tabernacula construenda ransla-

fLus egqt. Construit CeN1DXN coelestia tabernacula docens unNnumMm1queEMUEC 1a0l salutis,
1 aCcı tabernacula Paulus
1-

ei eatarum eoelestibus M AansSsıoNunmMm 1fer ostendens
et CUILL a Hiıerusalem CIrCUu1LiU ad Illyrıcum replet Evangelıum Del,

)- Ecclesias construendo (iIn Numeros Hom VII X I1 709)
r,

A
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MAg uns zuweilen allzıu unD weit er|dheinen, bierin eben UVÜrigenesOen £ribut jeiner Heit wie iNnlan anDderer jeiner Heitgenolfen unD Jiacdhfolger, DerOie (Bedanken 0es Yrigenes ind} jeine Bilder wirken an)dQdaulich unDd

immer originell unDd jeine Au  Yungen tiel,anregenD, eine Daritelungen Rönnen ergreifendDunDd begeilternd werdenr. ‘Bei Üer Spekulation unDd Anegorie verliert Örigenes nie0AaSs praktilcdhe Wioment Dem Auge Sein Auge ruht beltänDdig aur jeinen ubörern.
K  Sn a 1e)e€ uhörer Ramen aus

jeinen HOomilien aulcdhte
Der HeEidenwelt, wie Bregor £haumaturgus, Der In Zä)area

Beantworten Wr Oie te
milien!
Onildhe Tage ber OiEe Yerwertung Der Wii)Nionsgedankena Ourch Örigenes in jeinen HO YWbir Rönnen Da unfer)dheiden Homilien, in Denen. . Der Wii)ionsgedanke wie e1in LoOier en 0Aas Banze beherricht unDd urhweWIr nennen 16 MtiNonshomilien unD Homilien in Denen Der MiijionsgedankeNur Orafori)che 0Der homiletijche Herwendung e

Yrigenes 1907688 ein überaus
Homilien HnDd uNns verloren

Iruchtbarer Homiletiker, ber ein großer eil jeiner
7 unDd LWAaSs WIr beliben, beligen WIr in uüber-arbetteter ısorm unDd UÜberjeß ung Derlult unD Yerarbeitung mögen uns erklären,0ar uns HUL 3wei Homilien erhalten —— \werden Rönnen. InD, DIe als Wiijjionshomilien _be3eicbnet

”IIs CT Miijjionshomilie bezeichnen MIr Oie Homilie In lıbrum esuNave, de oyse defuneto Dıie (Einleitun Ut ergreifendD unDd packend Durch DenKontralt. ID Moysel obıtum Trie N OS are, beginnt ÖYrigenes, nNnısı eNımintellexeriums QuUOMOdoO moritur Mo
Jesus. 9 NO poterimus advertere Quomodo regnatWiojes unD e)us, DAas Üt Ahnlicdhkeit, ber auch egenJa Der Begen  =)aß it judentum und Chriltentum auserwähltes (BottesvoIlk unD gottberufenesHeidenvolk. Jiojes, 0AS JuDdenvolk, i]t geltorben unDd bearaben. Oren MwWIir DenE ÖYrigenes: S1 Crg consıderes Jerusalem subversam, altare destitutum, NUuUSsyuamsacrıliela, Nerc holocausta, NecC libamina, NUuSsSquam sacerdotes,

{  } NUSyuUam miıinisteria Levitarum, C ace Omn13a
HNUusquam pontifices,

vıdes CESSare, dieito qula Moysesamulus Del defunetus est.
Domini, NeC offere 1l1LUunera In tem

&1 videris nemınem ier In NNO venıre CONSPeEeCcLUumM
plo, 108316 jugulare pascha, 101576 edere, NeCoffere prımitias, Nec primogenitair dıeito qula Moyses famulus

CONSECFAare, Cu 4aecCc OoOmnıa NO vıdes celebrari,Dei defunetus est.
e)]us aber, 0Aas DON ott eru

herricht: Cum Vıderis
jene unDd ott bekehrte HeidenvoIk, lebt unDdquı1a pascha NOStrun) immolatus est TY1sSius el edimusinceritatis el veritatis Cu videris fruectus terrae bonae In KEcclesia tr1cesS1iMOSs,SeXages1mOos, ei centesimos, 1d estT, viduas, el virgines, el martyres: CUuUum V]ıderis} multipliecari SsScInNn Israel 11S, Qqul NO  b e sanguılinıbus Voluntate YiraVoluntate CarnI1s, sed Deo atı Sunt (JO I 13), el ecu vıderis filiosDe1i qu1ı dispersi erant, CONhgregar1 Iın NUuUuMmMm : Cu vıderis sabbatıizare populum Dei,} 1O otium niem CON versatıone COMMUnNI, sed otium nitem operationepeccatı CcCu 4aer(e Omn1ı1a YıdesRA } dıceıto qula Moyses amulus Del defunetus est, elJesus Fıilius Deı obtinet prinece1patum

ea Der Bedanke DEes lteagreich Yebens unD Herr)dHens Der zum Chriltentum be=

E  D Y N  P RA ET
A  LE

S O U E L E  VEDA NO Da E e ı i Sal  AA A d © al
Rebhrten HeidenvSölker wiIirz weit ausgerührt Ourch Ofe hDomtiletilche Behandluna DernachtTolcenden erfe Et 1X1 Dominus ad Jesum fil1ium Nave mınistrum MoyseiMoyses famulus defunetus esT. Nune CTrgOo XSUrgens transı Jordanem unciu el OmnIs populus hie In fterram ua do vobıs (Jos 1, 2) Moyseo MOriuoDeus dat terram populo Der Jesum. zrerner: Omnem Cum uCcMCUNque en-derıtis vestigiis pedum vestrorum, vobis dabo eum (Jos 1, 3) mit Ermahnung 3um

Migne ALL, 5633/836.
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An]hluß riltus. Endlich: 1CUu dixi Moysı, eremum el Antilibanum
un iilumen Magnum, Ilumen uphratem (Jos I EKremum Deus
subjecit JEesSu, 1d est deserta, de quıbus dieit D  a Laetare eremMus sitiens, ei

1111 desertae, magıs Uuuamı e]us Yyuae Vvirum (Js 9  9 Der nti-
liıbanus aber, Oie deserta, Der eremMus sıtiens Üt OTE Heidenwelt, unDd mit Treudigem,Dankerfültem Herzen QOlieht Yrigenes OIie urze Homilie 1 CTZO videas priıorempopulum um secundum Carnem Israel, qu1 araft era olıva, 1Ppsum intellige {u1sseLibanum Verum : sed CuUuMm vıderis qula DIO ineredulitate S11  ©D aufertur rFregNum,el datur gent] facienti Tructum e]us  *  e istum populum qu] PFO 8800 expulso intro-
dueitur ın rFreEZSNUM, Antilibanum sent]1, UJUaeE esft Eccclesia Del gentibus congregata 3per Jesum T1ISLUuM Dominum NOosStrum, Cul est glorla et imperium Cu SpirıtuSancio In saecula saeculorum. Amen.

Yıie 3weite Y))tonshomilie üt OIie Homilie ıIn Lucam 1, ZUm bWeihnadhtsfelte. Der ingang ÜT pathetilcdh, wie Der yelttagsfreude geziemtafius est DOomiıinus INEUS JESUSs, el angelus descendit de ecoelo annuntl]ans natıyrıtatem
e]us. Vıdeamus iıtaque quaesıerıit ut ej]us nuntiaret adventum. DerHauptgedanke, Den Yrigenes entwickelt, giprfelt in 0em Sabe DNie Weihnacdhtsbotidhai]t eine HNonsbot]cdhaft DIie Heidenwelt Non veniıt Jerosolymam, 110 quaesıvitSerıbas el Pharisaeos, NO yhagoga ingressus est Judaeorum, sed pastores reperit

SregES s 11OS Vvigilias xcubantes e1isque oquitur aftfus Est 1e alvator,quı est TYT1sSLius Dominus. Yie Aujfahllung 0es Hauptgedankens 1e50 i}t originell,gan3 Ddem Yrigenes eigen. Jtach einem Rurzen, ber eindrucsvolNlen ApoltrophOie pastores Keeclesiarum, erläutert Yrigenes jeinen Begriff DoON Den Hirten, DenenOie Weihnacdhtsbot|dhaft verkünDdet unD Denen ge)agt wurde: Nolı:te timere, ECCE
eNım annuntıo vobis gaudıum mMagnum., Diele pastores in0 Oie Schubzengel DerHeidenvSölker: Vere yaudıum MAagnum, h1ıs uılbus hominum fuerat. et provinclarum
Cura permissa, Christum venisse in mundum. ulftum utilıtatis acrepit ngelus,
Christiani Jı1erent.
quı dispensabat Aegyptias r’CS, postquam Dominus descendit C  {-  E  v coelo, ut egZypiluProfuit e cuncetis, Qqu] dıversas Provınclas obtinebant er

praes1dı Macedoniae, praesıdi Achalae, reliquarumgque reg1onum. Dıe großeWeihnachtsfreude ilt DIeE CLIONSTreUDE: Nunece populı eredentium accedunt ad em
Jesu, el angel]l qulbus credıtae uerint Kcclesiae, roborati praesentıa Salvatoris,multos uUucun proselytos, cCONZregeNTIur ın OMnı Tbhe conventicula Y1SL12-

Der Weihnachtsdank muß jein ein Niijjionsdank: uapropter CONSUrgenieslaudemus Dominum, e i1lamus PTFO ecarnalı Israel, spırıtalis Israel Benedicamus
Omn1ıpotenti Deo Ö  9 cogıtatione, SCrMmMONe, 1n Christo Jesu, Cu1l est glorla e1,
imperium iın saecula saeculorum. Amen.

1{
Dıite anderweitige HBerwendung 0S Niilljionsgedankens in den Homilien0es Yrigenes U eine ztemlich Häufige unDd mannigfache. YJtit YWorliebe benüßt YrigenesDen Ati)Nonsgedanken 3 Jllultrationszwecen, jet als Kontralt-, jei alsAmrektfigur. Ysir verwei)en aut un)ere Ausführungen ber Den Jnhalt Der 1)10NS=gedanken bei ÖYrigenes. Um Die Gieghaftigkei 0S ‚(Evangeliums hervorzuheben,)hildert im 0es befeltigten ‚Jeridho Den \tarken Wideritand 0S HeidentumsJericho formam saeculı praesentis ı obtinuit], CUJUS robur el muniıimenta S  acerdo-

alıbus 18 videmus CSSe destruecta Firmitas NamquUe ef munımenta quıi1bus velumuris mundus ilste nıtebatur, 1dolorum ecultus erat, divinationum allacıa Yrie
daemonum ministrata, aruspicum, MAagorumqgu ommenta, quıbusomnıbus velu mMurIis valıdissimis mbıebatur hie mundus. In D etiam diversis
philosophorum ogmatibus el emiıinentissimus assertionibus disputationibus, velu

igne AULLL, 1829/1830.

a  W
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procerıs quı1busdam et robustis turrıbus irmabatur. Venıens er Dominus NOsStLer
Jesus Christus mittıt sacerdotes apostolos - {1 OS portantes tubas duetiles, DL
dieationıs magnıf1cam coelestemque oectrinam Den Chriltianikierungsprozeß 0eS
Heiden 1  er ÖYrigenes 1m 0es US3UgES 0es i)raelitijdhen Yiolkes (i119 HayptenA E D a Eıtenım IU quı 1dololatrıae tenebris derelıetis CUDIS ad audıentiam divinae
e21s accedere, U1l prıimun) egypLum derelinquis. Cum ecatechumenorum YC-

est NUMELO, el praecentis Eceleg1astiecis pa coepIstl, digressus 1HNAare

Rubrum, el iın desert.ı statiıonıbus positus, audıendam Del egem, ei intuendum
Moysis vultum per gloriam Dominı revelatıuım quotidie as: S1 erO0 ad mysticum
aptısmı venerıs Iontem, et. consistente an cerdotalı 1 Levıtico Oordıne inıti1atus fueris
venerandıs 18 magnıfieisque sacramentis, UUa nOorunt I Q U OS 110OS Tas est,
un et1iam sacerdotum miıinisterlis Jordane d1gresso ierram repromi1ss1lon1s intrabiıs,
In Qua pOost Moysen susc1pit Jesus el 1pse t1bı effieiıtur OV1 itineris dux2.

Ääufig DermwmenDdet ÖYrigenes Den i Nonsgedanken auch als 1D Der aubens-
reue, Ner ottesliebe, 0eS Oriltlidhen ebensmanDdels 1)W., unD meilterha DeriLe

Yrigenes, Den DOL ihm itehenDden KRatedhumenen in Uer Cindringlichkeit 0As bohe
lLück un Den großen (Bnadenvorzua in 0eTr eruTung JUM riltentum DOTL DIiE
egeie 3 itellen. Jiahdem DIE Derwerfung 0eS en olkes unD Öie (Erwählung
Der Heiden ge)dhildert, rurt (111L15 in HinDliK auT HIE jäumigen ZUM Baltmahle:
(©R 1 19) Non S1C 1g1tur 11055 qu] P gentibus voecatı Eexecusatıiıone
utimur, sed Ccu vocatı dixerimus: Kece 110S erınıus tul, ostendamus oper1bus,
qu]1 pollıcıtı 11058 ejus CSSC, nu alterı Quah) 1Ps1 addıx1sse, dicere: Qu1a
ILU, Domine, Deus nOstier alıu qulidquam DIO Deo habemus, In deo-
rumMyqyue 1NUMMeEeTrO0O cCollocamus; sSicuft plurimı facere CONSUEVErUNT, sad nobis qu1

O  3 qu] per omn1a, qul ın OmMmnNnNıbus est, Deus est, el chariıtate est
Deum pendemus, charıtas enNnım 110S5 (U I Deo conglutinat. Dıeimus: PCeEe 10S

tul er1imus, quon1am 11 Dominus Deus noster3. n ähnlicher eije verrährt ri
in Der N Homiılie In Jeriımam, Oie erujfung Der Heiden unfier Dem
0es Vendentucdhes behanDdelt: Nigri quando VEDENECTAMUF, Qquando

credimus, quando In eantıeorum Cantıco dieimus: 1gra 5{1 el spec10sa (Ct 18 4)
Aethiopibus siımılem habemus anımam 1ndecorem ; abluiımur 58 fi1lamus cCandıdı,
u nıtorem qul nobiıs insıftus natura NO  — tuerat, dıligentia ONS  MmMur
efficiamur lIlınum candıdum, D aqua 4, Chriltlicher ebensmwanDde Joll Der
bekehrten HeidenHrilten WiiNionsdank jein: Vıventes praecepfta coelestia, u1t
NO  — Tadaltiur el nobıs 1Dellus repudil ; Sed cohaeredes effice1amur CcCu OChristo
JEeSu, et plenıtudine gentium Ecelesiam Deli introeunte, nOvisSssIimMusSs salvetur Israel>
Eindringlich wenDdet \ich Yrigenes ÖTfers DIE KRatehumenen. (Br ermabhnt )te ZUL
e orbereitung auf DIE D aurte Attendite, catechumen1, audiıte, hıs UUaEC
dieuntur, praeparate Vvosmet1psos dum eatechumenı estis, dum necdum astis aptı-
zatı (Fr ermabhnt )1e ZUrT £reue, AULT Beharrlidhkeit: ()hbseero VOS, ecatechumenı
nolıte reirectare EINO Vestru (1 ormıde el paveat,; sad ®  sSequ1m1ın1] praeeuntem
Jesum. I1lle VOS trahıt ad salutem, congregat ın Ecclesiam, quıidem
fterram G1 aufem dignos ruectus teceritis, ıIn Ecelesiam prıimıtıvyvorum qul ser1pti
SUunt ın coelestihus %.

In librum esu Nave Hom. VIL ALL, S5517
‘2 1b Hom. VIIL, 843 3Sal au c DIE anı liebende Ermahnung aus

DemMm W onsmotiv: IU eTr’'O anfifarum taliıum virtutem Dei INEMOF, quod tıhı
nNare diyisum est, ei. Qquod AaUUIA flumiınis atatıt eic

In Jeremı1am Hom. XLIIL, 298
XLLL, 375

In Jeremı1am Hom ALLL, »94
In Ezechielem Hom VI ALLL, (18O 2 M ODA In Lucam Hom VIl ALLL, 18519
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Yıe Verwertung Der 95?iiiionsgeb anken DUCCH Yrigenes ann auch Tür
unjere Homiletiker wertvolle Fingerzeige geben Der beglückende Beliß Der aubens  =  =
wahrbeit, Ote gnadenreiche Auserwählung unD erujung 3 (Bottesvolk unDd Bottes A A Engemein|dQaft, Botteslicht und Bottesleben, Ues inge, DiE Durch Den täglidhen
Bebrauch Den rilfen )9 jelbitverltändlich unDd gewöhnliqh geworden ind 1m 1  e
0S WiiNionsgedankens betrachtet, wervden te 3a Der allerbarmenDden te
(Bottes, Die 0AS men)QOhliche Her3 hinwiederum bewegen unD begeiltern yoll ZUL Sreue
un ZUT 12 ott

XKOOOOGOOOOOOOOOODOOOS  KOOOOOOOOOOCOCOO!

Die Iudenmiffion in olen un 1aleN
Yon Cavaliter in akopane (Galizien)

0 Oürfte bekannt jein, DAaß )\hon jeit vDielen Jahrhunderfen unfier UÜen Yandern
DEer DE oien DIiE meilten J)raeliten beherbergt. YBil mMan )1cH überzeugen, wie

groß Der JüuDdijchHe (influß Ü, 9 braucht inan NUL einem Samstag in ein a  en
KRullilh-Volens, OÖltgaliziens 0Der au Yıiıtauerns gehen Üıe Be)qhärtshäujer Der S” *
en lind Der Sabbairuhe ämtlich ge)pnerr Die Üt mWIie ausgeltorben.
Aur Den ildern Der erkaurfsläden annn MNan alle bibli)qhen “Vtamen ejen, unD Oie
“)tamen in hebräilchen VYeoettern agen uns aur Schritt unD Cı  Y welcdhes 0IR Da
(Es gıbti 8792 000 en in alizıen, 1 666 49() in Rullijdh-VDolen, 764000 in Yıtauen
unD Weiß-Rupßland, 5%24 000 in Klein-Rußbland, (1 000 1ım Brokßherzogium
Ylsie inan allgemein annimmt, eriltieren ‘fjuden au} Der rDde A0
wir, OAaR ungerähr Oie HÄltte Oiejes Yiolkes in olen unDd in jenen SEanDdern lebt, Oie
DOLI Dem ‚ Jabhr 3 olen gehörf, unDd Öie oien noch in größerer ahl
unD einfupßreich geblieben NnDf

L
Üie Katholiken aben H wiederholt iühe egeben, 1e]e en

mi))tonieren. Doch 0ASs UL eine jebr undankbare Arbeit, Denn \0 Telt DIie
en unfier 1 zu)jammenhalten, 19 yelt halten \te au Q ihre en TaDT
tionen. D a a ABanz um)on/!t Wa alerdings Die auTgewanDdte Nitühe Doch nicht
Auft run DEr rbeiten, DIE erit nNeUeTDiINGS polni)cdhe Schriftiteller verölent-
lıcht aben, kKönnen Wr uNnNs einen ziemlidh gENAUCN (Einblice in Oie gem
(Erjolge ver)dhajten.

S
Yom bis U Sahrhundert.

Yir vermiügen allerdings nicht OIieE eit anzugeben, in Der Öie en in
jene egenden eingewanDdert in9D, irüher DIie olen wohnten, 00Ch Läbt \ich mit
Beltimmtheit Jagen, DaRB ıon 1m unD $  T Dort en eitY  \  4

ä
Der genannien zeit durchreijen jUdijche HÄnNDdler OIE $änDder Der Slaven unDd eu  en,
inD au] Den groken Handelsitraken Dolens anzutrejjen, handeln mit er unD
Velzen, unDd überall nach Yiaren ZUM (Einkaurt unDd A erRauT. Ys0or Der ekeh
IUNGg olens DOL D0em zehnten ja  1 )|tanden Öie ortigen Bauern \hon

NReDidieri DDN M., Dem hHierfür beltens geDaniti jet
X30.Z andwSsii, Statystyka Polskı (Statijiit UD Volen), Kraiau 1915, jaat,

DAR gegenwäriig in Den VänDdern, DIE ehemals 3 Dien gehörten, Cinwohner
)inD, aDn 11,07 /n uDden, 10DaSs 5 984 193 )raeliten usmadcdt iach Den en
Sahrbüchern qibt 900 000 in (Eurdpa Yaruber Eingehendes in T’he Jewısh
Enecyclopedia New ork an London 1901—06, Vvol., bejonDders unier Russia.
Römer, e\lor Der Univer)iiä Nemberg, hHat 1915 einen as DD DIien erausge:
geben, Der $tarten unDd Statiltifen ber DIE Yerteilung Der $  uDden in entihält.

\
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mi1t en in Beziehungen 1. Doch Oie altelten geldhtcdhtlidhen okumente, Ofe uns
ber Oie)es VDroblem Aut)hluß geben, itammen (IUS Der er}ten Heit Der ChriltianikierungDolens Her alte Zhronilt Balduin RS erz3ählt D Der unD Der KöniginJuDith, Der Yitutter 0eS KRönigs SaDdislaus Kr3YwW0Ulty (1102 — 1139), ie hätten DONn
en gerangene ‚hrilten lLosgekauft3. In Der Heit Der unaurthörlichen Kriege, weOIEe olen mit Den Horden Her Yoilden ım en 1ühren hatten, eni)pann i ein
lebhaftter Handel mit gejangenen YWiännern UnD ırauen. DYieler Handel bildeteeine wicdhtige Erwerbsquelle Tür Oie jJÜoi Hen HäÄnDdler unD WUrDE yalt cin WionopolTÜr )ie

1ele Oiejer u  1  en Handelsreijenden Dliteben nie ange in Cerjelben Begend,jelben Yrte Und DOCcHh Rönnen WIr mit Yer Wahr]heinlicdhkeit agen, DaR lich inDen wichtigern Staädten kleine Ankedlungen DON en gebt  e en 1e}e 1e0e=
lungen wurvden In Der ıyolgezeit immer größer, bejonDders unter DEr KRegierung Des
KRöniags Z a)imir DeSs Broken (1333 — 1370). ”IIs iNnan nämlich AUS Deutidhland unD
Bihmen DIiE en vertrieb, Nücdteten 11 1eje nach ‘Dolen; Denn 0OTt WDAar einemildere BejeBgebung unDd e1in toleranteres “501E Da Nun jebte Oie Herjudung einerAnzahl nolniı)dhHer GStädte ein

Wahricheinli Hürften wohl DONn ‚ zeit „zeit in jenen üdiJdhen Kolonien
einige Bekehrungen zZUum Katholizismus DOrTgekommen jein Doch Benaueres
über Die Sache en Wr nicht Dıie en Chronilten erı  en Qart nı
Dn oldhen Bekehrungen. AnDderjeits Rönnten uNs OIe ‘Wrarrmatrikeln AurQluß geben Doch qibt HUL jehr wenige, Ote über DAas Jabhr 1500 ZUTÜCR  =reichen, unQ Dann jühren lie nicht einmal DIie )tamen Der Konvertiten aus
Dem fudenvolke

Nie eriten nad)gewiejenen Konverlionen Tanden (EnDde 0eS Jahr
Dr OGumplowicz, oczatkı relig  —.  hüde ZAy dowski1e] Polsce (Anfänge Der UDi-)\hen eligion in olen), Warıchau 1903 te auch DAS Buch DEeS JUDi)QOeEN Ge)dhidhtsIOreibers uBbaum, istorya Zydöw (Geihtchte Der $  uDden) (  au 2—141,

c  }

DAS Der  iedene egenden ber DIE Anfiuntt Der -$uDden in Dien Zurudmweijt 1unD DIE
OGründungsdaten einiger ©ynaqogen anatbt.

3al Cosmas Pragensis, Chronicon Boemorum in MG AL, 103 SS  s 5” 8 CDHuBbaum, 1 esie:-CHhoinsii, Neofliei pOolsey (Bolnijche Yieubekfehrte), Warıchau1905,
al au Canıs1ıus, Thesaurus onNnumentorum ecclesiasticorum, Ant-

verplae 11725, 1LL, D Da 4.9 {t. 1Ua Adalberti).
3gl DIie Chronica Polonorum, in M 1  9 445 . on ‚VBapit Öreagorverbot Den HuDden Diejen HanDdel, IiNan gehor ıD aber nicht Diejer IO müähliche HanDdelerlolch in Der DEeS Sahrhundertis, als KDn ©igismund Den en unferjagte,Die rilten Der reihei zu berauben.“ u ßbaum, BanDd, Kap
Jan Diugosz (Longinus), Historia Polonica, Cracoviae 1573 Codex andt-

kianus 111 DS n Jus polonicum, ed ezynski, Vratislaviae 1831, s5,
D,  \ Wadding, Annales 1Inorum XII ugdunı 1625—57) 164 Dazu . Oraeß,Der en V II (Leipziag ber Die weiteren SUuDdenzuzüÜge ebenDda

E e U

{[X2 61 17. Salimirs udenprivilegien inD teilweije mitfgeteilt DDN Oiernberg, Der]uchginer Der uden in olen, S6 1e erner 3ußbaum, BD., a
ı

D ”C

U a

ö2—40, 48 —63 Diejer jUDijHE Ge|dhidhtisicdhreiber e)fteht LOL, DAB in teinem an DIieuDden \0 Quft behanDdeli wurden als 117 Dien iach Dem polniühen Hitoriker 1b erira TD D,Dzieje krolestwa polskiego (  I DES Königreichs Wolen), IL B  9 214, 1ilDeienDIie en im K}  ahrhundert ein Yiier
ein Der Bevölterung.

zehntel 1110 in einigen VBrovinzen Wolens eIb}t
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UNDeTIS tatt DYamals Ar in itauen DE Broßherz30g YWerander, Der
Sohn DCS Königs Jagelon YlIls Die KRegierung anirat, nel ipm 61n jehr
unangenehmes (Frbe beträchtli  e Schulden, Die jein afer be en
gemacht Der Junge erT|MeTr empPTanD Dden nnanziellen (Einfluß Der
en jehrt unangenehm. Und \ De|dhloß CT, IDn bejeitigen Namals

eine heftige antt)emitijche Hewegung auf, Die DDN Spanien AUSgiINg unDd
über Niitteleurona 1 jehrt OHnell nerbreitete. er Bropßherzog benüßte die)eHeitbewegung unDd gab Dden Befehl ?, 1e€ en aus jeinen Yändern Der
retiben (1495) ÜNie Yirmen 0  en in DIE Jtadhbarländer nach olen, 0AS
immer jehr galifreundlich gegen ihre Blaubensgenoljen ewejen i nDdere
DDN innen Keidhtum gekommen, DUCCH ieten DON ÄBaren, ‘Dacd Anjee Lan .a a  E  n SE  E,Iung DON Steuern DON Sal ODDEr Durch anDdere Unternehmungen. teje onnten
nıcht Nüchten, Denn Jonit ware IDr gUanzeTt Beliß Tür \ie verloren gewejen.er lieben \ie lieber iM an unDd lieben lich fautTen Die Yiamen diejer E S *
Konvertiten \InD unNns leider nirgends erhalien geblieben ‘In den ältelten
riften en WIr NUuT DIEe bekanntelten, Stanislaus OÖ)zeiRo Dem
Der polnilcdhe König jan Olbracht 1ım ahrte 1499 Den Adelsrang verlich,unDd Abraham Joze7f0wic3 (oder (E3070wic3), Der damals Der reichite fuDde iın ET  E ea E e itauen IDAT. (r eirieb großen Handel mit WDelzen, Sal unDd Branntiwein,
unDd pachtete auc Den o So elr ein Kiejenvermögen erworben unDd
Ronnte Den Broßen 0CS Keiches unDd jeIbit Dem Dnig Sigismund (Belder
leihen. Der onarch WAaTt eben immer in (Beldnot Und 9 ging er o7tDem reichen uden, Dem peinlicdhen Übel abzuhelfen. fozZeT0wicz3 liehimmer Dem Öniag; Denn er wu ganz guft, Daß in ÖNig immer
ittel unD Wege nDdet, jeine (SLläubiger zulrieden \telen Jo3zeT0mwic3

' ich nicht gefäulcdht; Sigismund leß ihn 1e Steuern und Den 301l in
Kowno, 1ns unD in vielen anDderen Städten einziehen. m T 507
verlich ihm Sigismund Den Del unDd 1510 Den 1ife „Schabmeilter  ”“ Die)er
getauftte fude omit eines Der HöQlten mitier DCS Keicdhes inne unDd
kKonnte \1ch mit Dem ältelten Del DECeS Yandes aut gleiche Stute itellen .
Der polni  € HDdel WAarT, wie el erklärlich, weniaq erbaut DO  z jJuden  =
Yreundlicdhen “£reiben 02S KÖönigs Sigismund Abhandlungen auUS jener „zeit
geben DDON großer Unzufriedenheit 3eUgNIS. Docd Der ÖNig kümmerte 1
wenig 1eJe€ immung be  1 en Del unDd bevorzugte wWwie bisher gewi])eONDeriiten im ahre 1507 einen Jieugetauftten, NnNamens Stephan

uBbDaun gelfeht ( J8—100), DAB Diejes Deiret HUr teilweife ausgejührtWULDE, DAa DIeE uDden 3  vel unD Diele UBeEr hatten. Übrigens )ichMNiexander 3UeELIT Den uden Un/jtig GgGezZeIigt. ©päter DNIig D Dien geworDden 1501),1anD DIe uDden WIEDET, Die aus itauen Aausgewiejen unDd gelfatftete ihnen im
„  ahre 1503, in DiejeES VanD mwmieDder zurüdzufehren.

D 4Yie alte)ten befehrien uDden )}inD Die AU)zeit0 al Kodeks diplomatyeczny ö12,es
5 iehe DIeE Wionovagraphie C  D\ep)h D  S Zyd mınıstrem TOIla LYgymuntfta (CinuDEe AWiinilter Önig ©IamunDs), Kratfau 1585
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yiszel in Den Adels)itand, Den Dann )näter zUM (Bouverneur ODer „Starolte”
0eS e31irRes ‘Dowi93 ma (kine Durdhtfor)dhung Der ‘DYarrmaitrikeln aller
Ratholi  en Kircdhen Dolens WUuUTrDe wohl TÜr Das unDd 4
nDden, DAaR eine Anzahıl en kKonvDertiert \ind Diejes in)eben uUnD en
über|teigt Öie Krälte eiN£S MNien)dhen unDd verlang Tajt eine Yegion DON

ern unDd Yiitarbeitern (bin antijemiti)dher Schriftiteller Namens £h eske  =  =
OINSRKI hat (BeDduld unDd e autTgebracht ZULE ur Der Jarrmaitrikeln
in War]chau un einigen andern StäDdten ‘Dolens Tür DIEe eit DO  3 16 Jahr
hundert DIS ZUL Begenwart *. Ja einer Arbeit, Öie DIier in Un

atte, gab Der Benannte 1n BUudH heraus, DAaSs eın leines B S  0
Verikon Üt unDd OTE JUdi)chen KRonvertiten ‘Dolens enthält. Diejes BUuCch ÜL
irocken ge\dhrieben, vDiel rockener, als DIie Romane desjelben SchHriftjtellers.
Doch bietet mandes Jntereljante yür Ö1ie KReligionsgeldhichte.

In War)dhau, in Der ‘Drarre n Kreuz3", en im S  T  u
18 en kKonvertiert unD () in Der Drarre 9  { Johann”, WAas Wr au s
Den YWiatrikeln r)ehen DYıe Deljjer Stehenden nahmen \1ch be Konverlionen
aien unDd ‘Datinnen. m rte 1655 ließ e1in ‘Drotello yür orientalilche
Spracden, HOor0WwiC3, jein £öcqterlein Jiagqdalena tautTen ‘Bei Diejer aure
WAar ÖNnig Johann (Lalimir au7Tpate, O1e auın WAaT Königin Jtaria uDODICAa.
In Den Yitatrikeln 1674 unDd 1675 lielt mMan in Den aten unDd VDatinnen-
uDriken DON Drinzellin Helena Qubomirska, DO  z VPrinzen Sapıeha,
DON rinz unDd Vrinze)lin 3artoryski. (Einigemal wWirı auch Der ÖNlg als
‘Date angerührt, alerdinas ließ er )1ch meiltens DUrcH ‘Der]önlidhkeiten DO  3

HOore Derirefien
b Diejen Übertritten wenigitens vereinzelte ti)ionierungsverfuche ä B a D  L A

r u V

grunDde liegen, Läßt \tCH auUus DdDem geboftenen aieria nicht er)qlieken. UK
(ErRlärung genügt jedentalls OIieE Annahme, Daß, wie meilfens eufte noc
OIEe Der umgebenden Öolksmehrheit als oldher innewohnende Anziehungskraft,
o3ziale (BrünDde teje (Einzelbekehrungen veranlakt en Docdh Kkönnen  AA
DIE In olen DCS unNDd Jahrhundert s nicht jeltenen Religionsgelpräche *
als eigentlicdhe Ntijionsbetätigungen ange)procdhen werden (Fin groBer eil
diejer Disputationen kam reilich auft Recdhnung Der 19g Dijlidenten, unier
Denen bekanntlich Der Yntitrinitarismus merklich aufblühte. Cit diejen „ deMl-
judaizantes” ” Jieben i mande en nicht UNGgELN iın religiöje YıseinanDder-a jeBungen ein, „WeNn aud)„‚ meiıint vae „nicht gerade \te ZUM uden-
tum bekehren, 10 D0CHh ihre UÜberlegenheit in Bibelfeltigkeit zeigen‘

Nal DIE bei esfie-Choinsfi 14— 18
1E esTe-Choinsfti, ebenDda Der Verfalter auch DIie ANdelsbücher uU1nD

DIE en en TÜr DIE in Den ANdels)ianDd erhobenen HuDdencqHrijten
Bal S0 De le D, SuDdentaujen 1 19 SahrhunDdert, Veipzig 1899, 617

rae ebenDda IX 2 469
al S BOd, Hıstoria Antitrinitariorum maxıme Socin1lan1ısm1, Köniags-

berg 1774 Cbenda
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Yus )öldhen mündlidhen Blaubenskämpfen wudhs au OTE literari]
Kontroverje 3wilden Dem ehemaligen katholilden rielter artin 3edH0WIC ä*

D
unDd Dem uden 9 Jiadhman DOüON Belzyce hervor *. Au Der Raräer
aa ben Abraham aus TOC (daher Troki) (gelt Disputierte mi1t
Kirdenfüriten unDd Jon|tigen Katholiken eben)o Wie mf Jieugläubigen mDE a D Z  E Yieuen Leltament nicht unbewanDdert, OÖut er als e]u diejer Huseinander-:
jeßungen jein ı JN DE, D0AS jeIb noch Den en Der neuelten Heit als
„Arjenal yür Öie nieder|\d)metternden e]dojJe 0ASs Chriltentum“ gilt E e ı e . z DaIns Yateinilcdhe, pani|de, yranzölilche unD Deutiche UDerje me} wiederum
Der  iedene rijtliche Begner aur Den Ylan . Obidhon 0M olen
Wirkung unDd Begenwirkung teilweile recht lebhaft 3wilden Chrijtentum und
udenium bin unDd her ging, kannn Die bisherige DON rilten geleiltete Yirbeit

Den en wenn \on als iionsarbeit 0 00 nichi als organiliertes A a za nnNtijionswerk ange)procdhen werDden.
Jtoch WENIGET DerDdient diejen Ytamen Der blutige wang, Der 1 Jahr

hHundert meilt DDON Den auf|tändiichen Kojaken, gelegentli aber auch DON olen
ausgelbt, Laujende aus den polni)dHen uden ZUE Annahme Der aurte 1ührte
YNon Den polniidhen Niadhthabern aTten OIE inanzgewandten en viel
ältiger Bedrüucung unD AYus)augung Der URTAaI  en BevSölkerung mipßbraucht
worden “lls Nnun unfier Chmielnicki (1648) DEr wı Kojakeniturm '
DAS OHledht verteidigte Dien lLosbrach, en Hunderte DON en Ölflich DCSs
Dnieprs Übertritt zZUum griechilchorthodoren Bekenntnis 0AS EINZIgE ittel,
IDr en retten *. Audc) DIEe weiteren Streifzüge einzelner Kojakenbanden
brachte nicht WENIGE en ZUr Annahme 0er aurte 2ährend
Tulc3zyn 1500 en lieber Den C00 Gingen unDd ome (Kleinrußland)
1009 ähnliche ‘Wiakkabäerar zeigte, wurDden 1 ‘Dolonia mebhrere Hundert QOrijtlich
ıyreilich wurden auch hier Tau)ende niedergemeßelt. Jtach Dem ırrieden DON
DaraZ (1749) erlauDie Önig Jan Kalimir Den JUr Örthodorie Bezwungenen
DIieE KÜcRKRehHr ZUm Ubentium Daraurthin en viele au s Dem Niacdhtbereich
Der Kojaken nach olen, bejonders (3zwangsweife) URkrainer verheiratetee al Jüdinnen. Auch eine Anzahl verwailter Kinder DurDde Der TaDDINI  en elt

wieDder 3uge]lührt °.
“lls r3Ze Heit DAarauft arl DON Schweden olen eingefallen WAaAr 1656),Der polni  e (Beneral Uz3arnieckt Denen hbart 3U, eil )ie VYerdacht bochverräteri)her Derbindung )tanDden. Jn{olgedeljen. irat Der mgegenD DON Gnejen

eine Anzahl Der on iNren bisherigen Schußherren Bedränagten ZUEFE röm11chD  =  z

p1IS Jakoöoba Zyda Bbelzyce Dıialogi arcına Czechowica, Yurblin 1551,
WOgEgENn eBtierer noch jelben abhre DIE ©SCHrij herausaqab :' Vindieiae duorum 1210-

contira Jacobum Judaeum de Belzyce,
7 T N 2 ı 1) 170 IM >  U herausgegeben mit einer Überjebung

DDON aD Deui)|cdh, Sohrau-Breslau 187352 9 17
Tae ebenDda 471 rae ebD 67
Lar ebD 68 15 DIE \)uellen ber te)e Kojatfennot DEr uden

ebD 65— 66
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lı]hen Ir  e ber unDd ließ lich Haupthaar unD art heren, )9 ORr O1IRSWU
3 entrinnen

w 8 , Il.; $9btbunbert ; ie litauijche eWwegung.
‘im 15 Jahrhundert, bejonders in Den erIten Jabren, wurDde Oie 3ahl Der ROnz

verlNionen iImmer gröber. (ın üchtiger rielter, nNamens Stephan Urcz3ynN0OWiICZ, eNi=:
yaltete eine ©  a  e Lätigkeit. (Fr IWDaTr zuer]i ‘Drarrer DDON DHNriecole in Yitauen, Dann

} Wiarrverwejer DON GSt Stephan in ılna
Diejen rielter be)uchte eines ages ein ıl her unDd bat iDn, beicdhten Durfen;Oenn habe \0 ein ZOrgefühl, D0Aaß bei einem Tang, Den in Den näch)tenagen unternehmen wolle, 'terben werDde. SUrC3ZYNOWICZ laubte einen D  en@  n  \ Nienicdhen DOLX i1ch en Er iın Dadurch 3 heilen, DAaB ıD DIeE Beichtenicht abnahm unD ibm Jagte, möge nach Dem wiederkommen. Docdh OIiED,  b Ahnung, 0AS Vorgefühl 0eS il hHers WDar nicht Denn einige Lage DArautrirank RE

Durch Diejes (£reignis jehr e\tür3z unD niedergeldhlagen, beldhloß nNun Der eel=
}Orger, au} alle 1fe unDd Yurden ojfort verzichten unDd als Wit)Nonar Den Heiden
nach Airika gehen Yltan aate ibm 1eD0 Oa nicht nöiiq jel, in Der erne eine
10 \qwere Irbeit 3 uchen, auch jet ıon alt; Oeshalb möge ruhig in Der
Heimat bleiben unDd Da e1in Wiijionar jein Darauthin ma i Der rielterDIE Arbeit, OIie en TÜr Den wabhren (Blauben 3 gewinnen.

In ı1lna en jeBßt ungefähr 59 000 en DNamals )hon wohnten Die en
rei in Den litauijdhen Städten G1e 1l0etfen o7t ein Drittel Der BevölkerungunD wohnten in beitimmten Yierteln Der 1e)e Yitertel DUrCH iNrenmu DUCCh ihre Unordnung ebr ei erkennbar. DNıie eute, we 0a wohnten,

jebhr abergläubilch unD hielten reit iDrem (Bilauben (£ben o Telt hielten 1unfier H zujammen. G0 ıen on JeDder Der]uch, 10 zUm Chriltentum bekebhren,vergebens unDd NUur Witpertola in 5 jein
Doch Der eijrige Surc3ynN0WiIC3 verlor nicht Den YWiut (r nahm 1009 zuer|t Der

elenDdelten unD verla))enten ‘fudenkinder r nahm He 3 H unDd unterrichtete‘ie Yienn )ab, 0a in ec1n inDd Der|tan unDd OAaB kKatbolilch werDden
wünlOte, Dann tauTte

als jJammelte Junge Vrielter \1cH, denn DermOCTE DIie Ylrbeit nichtmebr allein leilten Doch nach un nach wurde OiEe “Irbeit immer undankbarer
unDd \ wieriger. Die kleine Bemeinidha GiIng allmä  1  > wieder ZUCu Yiyvn
aglaubte Der eirrige rie)ter mit Der Bekehrung er 1001hen Niädcden mebr LÜ
3 en

Er Cie] 1romme äddhHen 3 iıch, ließ ih Rlölterliche Rleider maden, unD
nannte Ote Bemeinidhaft „Bejeljdhaft DO  z SYeben YWiariens“. eiltens nannte mMan
lie Ytariamitinen (im polni)dhHen: WNiaryawitki). Gie hatten jebr leichte, infache rDdens:

Mn P  j regeln. i agte Der (BrünDder 3 diejen Ytartitamitinen: „Eure Klaujur UT in
Herzen (K1uer KRlolter ilt HE Ylielt (Kure Aujgabe: Üıe Bekehrung Der Ungläubigen.(Eure ege (Bottes unDd Jiächitenliebe 2. Kuer (Blaube (ES aibt HUT einen Hirien
unDd NUuTr eine erde (Kure Keidhtümer inD im Himmel. (Euer Lojungswort: Der
“itame YWiaria! a n d A a D

e E RE Bericht DD YBien D7 prı 1656 in Zhurloe, Colleecetion OT the PQaperSs,VUondon 1742, I  $ 103
(5S belteht ne gute Wionodagraphie ber teje VYereinigung, val ber Ben {  + amin,

Rys historyczny zgromadzen zakonnyc (e]
209— 9211 e Der religiöjen Urden) 11
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DNie er ;DBerin WAr “nitela Dotemkin, 0AS inD eines ru)li]dhen Oifiziersntier iNrer Yeitung blühte OiEe Gründung ralch mM Her)hiedene Hi öfe, /Hienkiewic3 DON ilna, Yopaczinski DDON Samogitien unDd Duzyna DON S1imwmonien hattengroßes Jnterelle edeihen diejes Unternehmens. Im a  re 1737 übergab inan Den
Wiariawitinnen 0AS Spital unDd DIie 1r St a3arus 3 1iılna ap eneDdt XIV
genehmigte ihre ege unDd verlieh IYrer Kapelle viele Ablälje

ald ber 0AS Klolter au arte Vrürjungen 3 e]tehen. (5S gab mehrere RE  Ea  DA OT,  AL Drielter, Oie Dem KRIojlter ebr abhold ? unDd Daraur hinarbeiteten, DaßB 1eJ]eBemeinldhaftt aurgehoben werDde. Gie abdelten DOTLT alem, DAaR ÖiEe Niädchen DrDdens:
leider irugen, wo3u )te eigentlich Rein KRecht hatfen, Da 16 eın richtiger en
waren Dann warfen Jie auch Dem rielter Lurcz3ynowic3 DOT, 3winge DIeE 1u01  =\hen Wiädchen ZUm (Empfjang Der b aurte UnD \ ließlich jagtien lie noch, als lebßten A e A n e B kaı aHorwurf, Diejer en lebe DON Almojen unD beeinträchtige OAaADUCCH DIie anDderen
Bettelorden

Her eilrige urcz3ynowic3 mu NunNn DOTL 0ASs TE Bericht in ilna,0a OIie genannten inwürfe als ungere Zurüuückzuweijen. Docdh Die Aicdhter )\qenktenjeinen “orten Rein ehör, jJondern gaben Oen Anklägern Recht, nD Turc39ynN0wiIC3mu Die Bemeinldha autlöten.
Herzen

1eJe HeimM)udhung Ging Dem a  Y Nnun Hon )ehr en SUrCc3YN0WICZ jehr 3r wWurDe Dald wer ran Aul Dem Sterbebette Heß noch eıne„Schweltern“ 1 kKommen, unDd agte ihnen, jei Gar ein Tun vOTHANDeEN,0Aas angefangene Ylierk unDOlLENDe lallen Dann ermahnte \te, ur nich 3
Y onDdern ireu auszubharren. “Yitun ernannte noch 3 jeinem Jtachtolger Oen
Drielter DEr Jiacdhbarpfarre, unD Dann ar (1773)

Nıe Yberin Ofemkıin be|Hloß jebßt, mit DIier Scqhweltern na ”Hom gehen,Den ö aier bitten, mo wiederum 0ASs eitehen iDrer Bemeinidhagenehmigen. Gie nachten Die eije 3 WFUuß, lebten DON Almojen unD kamen nachlanger, beidhwerlicdher e1je nach Kom, zum Rlemens XIV Jiacdh Dielem Bitten

.

W E, Ka

erbhielten te endlich DO  3 eın Breve, 0Aas Öie Grlaubnis en  ıe  AA DAr 1e)e€rUundunNng weiter eitehen urre
ıe Bemeinfcha gedieh nun DOnNn in $itauen un in Hen JiadhbarländernDer eue Hi Don Niohylew (Detersburag), Der wüährend jeines Aujentihaltes in

ılna Oie yeinDde 0es Drielters Turc3YN0WiC3 Cuhig gedulde a  @, MWAar jebt aut

b V

Die Wiariamwmitinnen beljer 3 precdhen ja Dat ie, e möcten in jeiner Diszelje einigeJiiederla)])ungen errichten. Namals Oieje KRongregation Ronvente in Yitauen
unDd eın Haus in Ku)]i) - Polen.

DYıe eidung unDd Den \d)warzen Schleier Der Schweltern jabh Man
bald im ganzen Qand 1e HäÄuler 06S Yrdens 1ildeien Die Julluchtsfitättenür ale Jungen JudentöchHter, ÖIeE )ıch bekehrten. Diejenigen ädcdhen, we  e
einen Katholiken heiraten wolten, mußten 1009 DON ihren Angehsrigen rennen
unDd fanden eis be Den Wiariamwitinnen urnayme und Unterricht. Ysenn

Kinder Dann \päter etauftt en, übergab Nan e QOrijflidhen eyamıi:
len; Denn zUum u01  en ater, ZUK en utter Konnten te unmögli
ZUuru  ehren

12 Kongregation Deltand alerdings niıcht alzulange. ald nach DEr
ründung Die Örer unglück)eligen Teilungen VDolens ((9 793
nier Der Ruljenherricdhaft wurden Die Katholiken vertfolat, 12 en DeTr

D nn

trieben. Die Kongregation Der Witartitamitinnen TÜr Die Bekehrung Der
en jehr Diel geleiltet. Um 18920 gedachte inan noch ihrer in ren unDd

Beithrift jür Aii)ionswiljendhaft. ahrgang
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Acdhtiung; \ie D0CHhH 2000 en beRehrt. Der rielter TUCCZYNOWICZ
alein 500 en ZUL wahren 188 geTührt.

In Den Jahren 17692 unDd 1765 verlieh ÖNIg Stanislaus Yugult 1U 01-gD D en KRKonvertiten den Del Diele werden in Den amtlicqhen en DCeS (Broß
herzogiums Yitauen „vornehme Ronvertiten“ enannt. Kraushar nimmt in
jeinem Buche über ÖIE eyrankilten, DON enen nacdhher noch Oie eDe jein
wILD, a  F DaR DIe genanntfen Tı)ien meı Ntitglieder Diejer Der
errankilfen Geine Annahme Heint jehr unwahr)dheinlich ; Denn Öie
eyrrankilten ind er|t ım 1760 nacdh IWar)dhau gekommen. Demnacdh
hätten 11 1e)e Jteophyten, Wenn IiNan \ie 0 bezeidhnen will, binnen DIier
Jjahren einen 0 außerordentlidhen (Einfluß DEra  Y DaB Man ihnen Den
Adelsrang verlieh. Und Das, obwohl 10 Den ıyrankilten gehörten unDd
1005 nicht mit Den wirklidhen Jteuchrilten glei  ©  en wollten *.

ıine yalt unmögliche Unter|telung ! m wahr)]dheinlicdh)ten DüÜrtte DIE
AUnnahme jeske-Choinskis jein, 0aB DIE meilten Der vornehmen Ronvertiten
er1t Jahrzehnte nacdhher übergetreiten jeien, unD 3WaL DUrCh Dden eirrigenSA } TUrcZ3YN0WIC3Z. (kinige 1eD0 eien \hon ıel Irüher katholi]d qgeworTIen.
Und 0AS \inD Diejenigen, we na Den amtlichen er  en hohe Stelungen
in Der Yrmee unD in Der Verwaltung innehatten. Jeske-Choinskı nennt
ihre amen unDd 3e1g audch, DaB ım zeitabiOHnitt 1700 unDd 1760 eine gewille
Anzahl uden 11 eReHTIE erner gab er auch eine großBe heraus,
in Der ale u01  en Ronvertiten enannt \inD, OIE in War)dhau im 18 ‘üjahr
hHundert übergefrete ind ungeTähr 180, Don Denen mehrere in den els  =
an erhoben wurDden. SOlieklich mies auch nadch, DaßB nach Hen arr
matrikeln in mebr als zehn Städten usden konvertier 1InD, 0 in Wloclawek,
om unDd L009, 1im 1785 Bankier Boesner in Den Adelsitand
erhoben WUrDe

ıyalt jJämtliche KonpDertiten 0CSs 18 “jahrhunderts nahmen point Yiamen
In Dden Taurmatrikeln aus Hen Irüheren -Jahrhunderten ind tielfach

NUr OIE Wornamen eingetragen. lem An)hHein na en DIis 18925 DIE
rielter Dden KRonvertiten Oie Yiamen egeben; Denn in den meilten airıkBein
ejen WIr olgende ıyormel KgOo N baptısavı Judaeum CONVETSUIN

inlıdelıtate Judaica er perlidia Judaica, lege mosaica) CulK  v imposul et e  0 nacdh 1.8925 wählten 1e
KRonvertiten eIbIt 0Der ihre atien OIE Yiamen

Dıie eugetautten benannten lich oft nach dem onat, in Dem e atho  =  =
HH geworDden: funeci (im Juni getau  Y Apnrilewicz (im prl get.),
YWiarkowskt (im Wiärz get.), utynski (im ıyebruar get.), (Brudzincki (im
ezember 0Der Brudzien). YinDdere wieDder nahmen als (Eigennamen Den Yitamen

Ytan j inDdel in es 1—2 eine{ DD 59 Yiamen gqeadelter en
te DIE 1 bei Sesie-Choinstfii 6—39), bejonDders über Befehrungen

in YBarlchau zwijdhen 1700 unD 1800
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ihrer S$eimatsitdbt. ) In anderen 8älien‚ Doch dürfte 0AaS jelten 9efiaeien jein,gaben Die afen iIhren (Eigennamen Den ‘Datenkindern
YDıe ‘Diarrmatrikeln geben äußerlt jelten Den an Den er Der

u  1  en Konvertiten Sehr wahr)]dheinlich gehörten e Den Kleinkauf-leuten; Denn Damals WAaTt Talt jeder JuDde ein Rleiner Kaufmann. 1eJe be
s  Adheidene Abkunft WAaT Jür Oie Jieugetauften Deshalb Rein Hindernis, hoheStelen ım el erhalten. Yıe VProtektion ihrer afen ICug ihre rücte,unDd nicht wenige DONn Den Jieubekehrten Ind aDdelig geworden “Ile DiejeKRonvertiten nahmen DasS katholilcdhe Bekenntnis Yir wiljen NUurTr DON
einem einzigen uden, Abraham IBolt, Da er Den proteltanti)hen (Blauben
annahm. Er wanDderte aUs Ölterreich aus unDd gIng nach olen, ungeTähr1750 unfier Ddem Prinzen Sulkowski 17692 \ Dem AugsburgerBekenntnille An A11L „ Sahrhundert: ie yrankilten 5-—717

In Der weiten HÄlfte 0es jaHrhunderts ent|tan! unter Den en eineanti-talmudiltilche Bewegung, O1e in Der religiö)en Dolens untier Dem “tamen„eFrankiltenbewegung“ Dekannt Ült unD DIiEe Bekehrung vpieler J)raeliten herbeiführte .‘jm rte 1726 erblickte in einem kleinen orte Dodoliens Namens Korolowka,unter dem Dacde eines kleinen Jüdi)hHen Brundbe]iBers, ein 1inD 0AS Yicht Der Welt,0ASs jeinen Blaubensbrüdern tel Sorgen bereiten, eine eue grunden unDd einegroße ahl J)raeliten zUum KRatholizismus hinüber3tehen te Ge  in Yiater eib unDdeine YWiutter KRachel \tammten aAauUs Der Uumgebung Don R3e)30w in alizien. (ESerbhielt Den “tamen ‘Jakob
Die Jugend Jakob ei

KReformer bin Er WAar weDder e1
(Jankiemw Veibowiß) eutete nıcht auf einen religiö)enWiyltiker noch e1in £räumer. (r Ltebte jehr 3ejehlen unD Der|tan C kRleine Scharen DON Rindern OTganı)lieren, Deren jehrtgeachteter njübhrer eIis MWArT. utig DIis ZUTC Kühnbheit, WAar beltändig bereit)ich 3 Olagen unDd Türchtete nicht, Oiejenigen anzugreiten, Oie )tärker als er.YWiit großer phylilcher va ausgeltatteE erIMg, Kübhn, 0a31 alten, nichtDer Bründer einer religiöjen e  e onDdern vielmehr O  ©in “WYbenteurer 3 werden.Sein Unterricht WurDde eimwWAas vernachlä)ligt. eIbIt DOMmM religiöjen Standpunkteaus IDAT niemals einer jener Weilen, wie man ‘Nie äufig bei Oen polni)]dHen ‘juden UnDdet,DIe Den größten eil iNres Sebens amıt verbringen, OTle )pigfindigen Auslegungen0es Salmuds 3 Itudieren unD Dann wie Yrakel DON ihren Blaubensgenofjen ange  =  =hört werden, nicht HNUTL in veligiöjen Fragen, jJondern auch in weltlidhen Angelegen-

Dıe ranfkijtenbewegung Ü1 einer Der De\ien itu$iertén eile Der religiöjenBolens HDıie Hauptjächlidhften YrDeiten arüber inDd Vetera oNumenta Po-loniae collectia per Theiner, Romae Krz3yZanovwstii, Dziejowoseantytalmudystöw polskie (Ge)dhichte Der nti  Talmuditen) 1849 SIiimborowicz,Zywot 4A9SON nauka Franka (Veben unDd Vebhre Wranis), Warlhau 1566; raeran unDd DIE ranfkilten (Broagr. DES u  eD CSeminars Breslau Breslau18568; S©ulima, 1storya Franka ] Frankistöw 1i ranis unD Der oranfijten),Kratfau 1893; Kraushar, ran 1 FrankistiSa  AD
E VT  v Da PE C 7
$  i

F  ilten), RDe Kratfkau 1895
polsey (Hrani unDd DIie polnijdhenHer uDde iußbaum qibt einen iurzen Nuszug ausDem en ranis 258—9285 %)as Yert Kraushars ÜL mit einigen DDmentarijdhen Siultrationen geidmüdt und nIhält vpiele RedhHtjertigungsbelege. (5s Ü1 DIEe Mrbeit ber DIeE dHrankilten Bal DDrI Gingehenderes über uellen unDd Aiteratur&, 3 Diejem Oegenitande.T O A NS  n E l n 13 *
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heiten. “r WAar eın einJacher el e1in en Der yür Oie praktilde Lätigkeit unDd
nicht TÜr my\tiIh Beldhaulicdhkeit 1ien

‘im er DON reizehn Jahren ega H $'e1iD mit jeinen (Fltern in Öie
Walacdhet, Dann nach Yumänien unDd wohnte mit iınnen in Bukarelt. Yltan )hicte in
3 einem kleinen 1U0di  en autTmann, Den ganzen Sag amı be  at WAar
Salz unD ‘Dreifer abzuwägen unD Der  1edene Ycaren verkauftfen. Diejes Be)hätt
gefie iD nicht. (Fr gab Dald auT unDd begann 0AS and 3 ereijen, indem
mit (Edellteinen, ei unDd anDderen Begenltänden HanDdel rie Dann wanDderte in
Oie Surkei unDd 1e einige Heit in Smyrna. Ir Tührte e1in eLWASsS aus|hweirenDdes
en unDd er3ählt eIbit )päter, Oa 1ch in Oiejer DUrch eine “Wbenteuer be.
Cu gemacht habe ‘In Smyrna nannten in Oie ‘Sürken MWie jeden bendländer
Den ıFranken Dieljer einame 1e ıbm un inan kannte in in Der olge NUurTr mebr
unfier Dem “)tamen ran

In Der Türkei lernte DAs en 0eSs berühmten Dieudo-WVie)lias, abbatatı
Hewi (1626 — 1676) kennen, Der eine jebr erzentri  e p  nı  € Judin! gebeiratet
Ybaleich Oiejer wärmer jeit mehbhr als 60— 70 Jabhren tOf WAarT, ibm einige
nhbänger ireu geblieben, niıcht NULr in Smyrna unD ım jon|tigen ien, ondern auch
in einigen 1UDi  en Beno)jen)harften “3Wumäniens unD DNolens, eine e  re 1005 iIm4 ebeimen vDerbreitet Yltan nannie \1e Sa  aitaner ‘In Smyrna erinnerte )1cH—— i1 noch jedermann Oiejen jonderbaren Wiann, Der Oie Straken Durch)Hritt, in ein prach

X 1ges (Bewand gekleiDdet, ein goldenes Hepter in Der Hand unD immer DOTN einem
Be7iolage DON Rabbinern unDd gelehrten en umgeben

ran wWo Die e  re Oie)es berühmten en kennen lernen unDd begann
DON 1750 in Den Wiupßeltunden, DIie ibm jein Be)dhätt ließ, Den ORkultismus unD
Die er Der u  en Geheimlehre 3 )tudieren. Sein Vehrer WOAaTr JNjachar, ein
beruhmter Sabbatianer Das StuDdium Oiejer Iı wierigen unD geheimnisvolen „Wijjens

e )halten“ heint Den zukünftftigen Kerormator nıcht ‚ebr Degeiltert 3 en r eIbit
gelteht )päter, DAR 0ASs nicht j)ehr verltanD, wWads las Jndeljjen \ich DoCch
eine gewilje BHerühmthei erworben unDd ge)\dhah OTf, OAaRß jebrt gelehrte Jiraeliten,
DIie im StuDdium Der RBabbala unDd Der geheimen Wilen)hatten wohl errahren r
kamen, ihn uüber Den Sinn einer I wierigen 3 elragen. ran bat )pnäter
r3ählt, DaB er, obwohl elbit 1e)e unklen GStelen nicht ver|tanD, e mit joviel
UÜberzeugung unD )einbarer Slaubwürdigkeit las, O0aB Oie gelehrien zuhörer Nie
al)ogleich verltanden. Diejes ein wen1g pol) orgehen 1e ibm immer Derirau

‘im T 1759 kam in Smyrna eın polnij Her fuDde a Der „KRabbi“ acdhman,
Oer, )nÄäter eın jehrt eilriger rankilt, zuleßt Oen “Ytamen eter Jakubowski annahm
unDd a  ol wurde. (Fr \childerte ran In ülteren ıyarben DIe elenDde Yage Der
en in oDdolien, we Oie Werbetätigkeit Der Sabbatianer iIm geheimen DON Derir A  A HynNAagOoge Der Zulmudilten losgerilen ran jett langem DIE bejonDdere
Beiltesverfaljung Der en 0CSs Orients unDd Dolens bemerkt, Oie )te eneigt ma  e,
OiE KRerormatoren gelehrig anzuhören. Üıe J)raeliten wurDden in Der Bejellichatt alsA

{

Darias betrachtet. In Talt Uen Städten te aur bejonDdere Gtadtteile DEer:

wie)en, ıe oft ein lenDdes en übhrten Diejer enge DON Unwiyenden unD
Unglüclicdhen alle Uropheten, alle jene, OIie Dem ul hHen YWolke eine glücklichere1

n  A .
zukuntft ver|pracdhen, icher, nhänger en Der junge ran überzeuate
ich, DAaR eine „MWii)ion“ errüllen unDd DAaB eine WMiedergeburt DCS 11101-
\hen Stammes herbeitühren

Bis ihrem Vebensjahre in einem polniicdhen $&lolter ELZ0GgEN, IWWDAL
tiejelbde unier jonderbaren mi)tänden ZUMm Sudentium zurüdgefehri; val raeß,

215
“ ber aDDbatiat Sewi rae ebenda Aun unD I1—L  Y jerner

DIE aje 1n behanDdelten Aluellen; ber DIie Auswirkung DES Sabbatianis
INUS In Dien eb  S 3835
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Hu Diejer Heit verheiratete )ich mit Der FochHter eines UD  en Kaulmannes,Oie Durch ihre Schönbeit auffiel Dann reilte in Der Sürkei umber, indem mit
Den Belehrten jeiner Yiation in Beziehungen irat ‘In Saloniki, ztemlich ange1e gewann Die Huneigung Der Sabbatianer, Oie in Oiejer Begend noch ztemlichzahlrei In Oen Jüdildhen Gemein]dhaften Der Sürkei, Rumäniens unDd eIbitDodoliens 100 jein Ruhm verbreitet, unDd man betrachtete ihn als einen Belehrtien,Der alle nijje Der 1001\hen fiomm_entatoren, Der Kabbalilten unDd ÖkRkultijtenRannte

Hus Den KRelten Der |abbatianijcdhen An)hauungen unDd Den een, Oie in Der
bRabbala 0p a  e bildete ich ran eine ebre, Oie weDder Durch ogl nochDurch Klarbeit, weDder Durch Jieuheit noch Durch 1ere Der een bemerkenswert WAT,Ote ber genuügte, ihm Anhänger 3 erwerben. J B E a d r a(r Derwart Den Zalmud, Denn Oiejes Buch ien ibm on ügen unDd irrigenAuslegungen errult jein. Das WAaTr einer Der wichtiglten eile jeiner e  re (Es

mußte ihm Dald DIe Huneigung Der Katholiken unDd Den erbitterten HaBß Der enzuziehen UÜberdies gab mit einigen Kabbalilten eine Urt Dreieinigkeit (Bottes
Br noch anDdere een, e  er in den Büchern Der ÖRKultilten unDd KRabbaliltengerunden a  @, ber te me1i o dunkel, DaR eine Huhörer ie nicht verltehenkonnten Ubrigens WAar ran Rein Dhiloloph (Z WAaArTr e1in “Yltann 0eSs andelns,ein wenig markt|cdhreierilch, ewandt Oarın, DIie Nien)dhen 3 beherrichen: Er egalich nach olen (1755), eine een 3 vDerbreiten. DNıie Beldhicdhticdhreiber enr3Ahlt, DaR Der polnijdh-türkijdhen Örenze Der „Rabbi“ Jtadhman, Der Oen agen0es Vropheten lenkte, einen Augenblic Ogerte unD OIie ‘Drierde anbtelt. Die
Brenze WAar DON Oldaien bewacht unDd mMan Konnte immer Türchten, innen 3 egegnen„Borwärts unDd Türchte nı  S rief ıD Der ne Kejormator 3 GSie Orangen in
olen ein, ohne beunruhigt werDden.

In jeinem Heimatsort KRorolowka, Dann in Uen Städicdhen Der mgegen be-
gGann ran eine Werbetätigkeit, UnDdigte eine LO ber NiEe „heilige DYreieinigkeit“unD riet bejonDders Den J)raeliten, Oie ab)onderlichen unDd unnSstigen (Erklärungenautfzugeben, DIie 1 1m Salmıud ajen Da auf diejem eBieren eile jeines Dr0-
gGram ms beltand, nannte man eine Anhänger OTE „KRontratalmudilten “Die polnijhen en nD immer ebr ireue Anhänger Der Auslegungen 0eSsSalmud gewejen eufe noch ieren in Oie jüdilchen Schüler iın Oen polnijcdhenDörfern wW1e e1in eiliges Buch In Der raris ubt aul lie einen größeren (Ein]luß
aus als OIE Dıe Lalmudilten erregien Otfe ölfentliche Wieinung 1ejeVHerbeljerer, dieje Reßer, Oie DIie ehrwürdigiten Überlieferungen 0es jüUdi)jhHen Yiolkes
antalteten. ‘im Jänner 1756 wurden DIe Kontratalmudilten DOnNn ihren zreinden Dei
Yanckorona Dei KRamienec in ‘Dodolien verhattet unDd qefangen gehaltenDıe polni)dhHen JYraeliten geno)jen jeit 1264 große reihe un batten eigeneBert  tshöfe, Öie DONn außerordentlicher Strenge alle euerer unDd e  erDas Bericht Der Rabbiner Den Bann aus ber Die Kontratalmudilten unDd
beJahl, )te überall, man lNie nnDe, 3 verhatten. ran Der 11CH lreigemacht eunter Dem Dorwande, 0aß türki)cdher Staatsbürger jei, wurDde DON jelitgenommen.

‘im Augenblick, Die Sache DCS Yieuerers verloren ten, yand er einen
madchtigen e]OMUBeET in Dem Bilhore DOoOnNn Kamienec, 1ROLAUS embowski
Dieljer WALr e1in jehrt eifriger rielter unDd eL1WAas mebhr Antijemit als 1e anderen
polnildhen rälaten. Secdhs a  Tte vorher DIe en aus jeinerBi]lhofsitadt ausgewie)jen. Bielleicht jah in diejem Gireit e1in ittel, Den
u01  en Einfluß \ wächen 0Der 0gar einige J)raeliten Dem Katholizismus

näahern. Er Dermittelte zugunifen Oiejer „Berbannten“ unDd OIie eyrankiltenwurden in reihei ge]eßt
EK VL  AT



189 G avalier: Nıe udenmi))ion in olen unDd Yitauen.

Her ne ‘KRejormator gab \1cH amı ntcht zurrieden. m eine LyeinDde
beljer bekämpfen unDd )eine een verbreiten, orberte DIie almudilten
aufT, Offenilt mit ihm 3 diskutieren, amı inman wilen Önne, welder VNer
brechen angeRlagt WAAT unDd WAS TÜr YUntmwmorten jeinen eyeinden güäbe
ran DIie Ablicht, Den en unDd bejonders Den polni)dhHen Katholiken

beweilen, DAaß Der Salmud ein )\lecdhtes, DON Botteslälterungen unDd het
Dıie iner merktenigen us7tTauen alle Jiicdhtuden erJultes Buch )et

wohl teje (Berahr Ste weigerten ıH Oreimal, Oiejer eruTung olge
eilten Öıe polni ejeßgebung gewährte Den J)raeliten große reihet
ND OieEe iner Tührten a  Y Daß te nicht verpflichtet eien, \icH mit Kegßern
in einen 2Borilfreit einzulaljen unDd DaR D0Aas ihnen Das KRecht gebe,
jeIDit DUrCH ihre eigenen Bejege Die)e erragen nnerer Dijziplin regeln

z \ 07 embowskti beltand Oaraut unDd Orohte. ‘im Jun 1757
Tügten )1ch DIE iner unDd begaben )iıch nach KRamienec in oDdolien,

Das YWiort-mit Denen )freiten, DIE e e1in Jahr vorher ebannt en
gerecht TanD in hebräildher Sprache tatt Nıie J)raeliten Dodoliens, OIE DUr
ihren Handel genötig ’ mit Den rilten Oiejes YXandes ın Beziehung
3 \tehen, Ronnten polni)dh, 1eD0 unvolkommen, unDd erklärten, 1e)€ Sprache
nicht Rennen (Fin Dole Oiente als Dolmeilder. Die Unterredung enDdete,
WIie ran gehofft 0aS Bericht en  ıe zugunifen Der Kontratalmudilfen.
Üie iner wurden ZUL (Ent1hädigung verurteilt Yie (Eremplare DCS Talmud
)ollten konlisziert, nach Ramienec ebracht unDd ölfentli DUrch Den Henker
verbrannt werDden.

Kurze zeit nadher, 1im ORtober LEOT, )ah mman e1n bis ın in olen
unerhörtes Schau)piel. In allen kleinen Städten ‘Dodoliens wmurden Scheiter  =
hauten err  el, mMan auT Den öffentlidhen Dlägen OLE er 0S Salmuod
verbrannte, OIie 0ASs Bericht „Des ewigen euUers wWÜrdig” rklärt

ran ber eine ‚yeinDde geliegt ber jein Sieg War DON Rurzer Dauer.
inige en nadhher ar BilHo] embowskt unD D ran konnte, eines \9
mächtigen Beldhuüßers beraubt, jeinen yeinden nicht wider|tehen. Nıe Antitalmudilten
konnte mMan nicht als riülten befrachten, Die Dem Be)ege Der polniIdhen Katholiken
unterworfen ÖYbaleich Abtrünnige, lie immer noch en unD unier
)Itanden Der en Bericdhtsbarkeit. Dıie iner begannen wieDder, te boykot-
tieren, erTolg unDd einzu)perren. Gtie vertrieben e aus Oen Synagogen, weigerfen
1ch, thre (£hen anzuerkennen unD hbegßten Die Strenggläubigen aur UÜen Umgang mit
iıNnnen abzubrechen. ran wurbde GEZWUÜUNGEN, mit einer Anzahl nhänger in Oie
Türkei 3 entjliehen.S B  RT

35
Der orn jeiner eyeinDde verjolagte ihn Dgar bıs in Diejes anDd Die polni)dhen

1iner hatten viele ısreunNDe unfier Den J)raeliten Der Suürket unD e I miedeten
änke, Den Sultan Diejem gerährlichen euerer abhold macdhen ran merkte
die TrohenDde Berahr unDd D0em DDe 0DeTr Der Gefangen)hatt 3 entgehen, irat
mit 70 jeiner nhänger im jänner 1758 ZUMmMm Wiohammedanismus uber:

In 2War]hau begann MAan, ich Tür Oiejen Gtreit wilden Talmudijten unDd nt:
talmudilten intere))ieren. Yltan ma DAraUT aujmerk)am, 0aB 1e)€ euerer )icH
Den rilten ehr näherten unD Ogar erklärten, 0AB Der DON Den en erwmartete
YWie)ltas nicht mebr kommen WwWerDde. Einige er]jJonen Der mgebung Augults I1L1BA -  DA
iraten yür Öie yrankilten ein, unDd im Juni 17558 erließ Der Önig ein Dekret, 0AS
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DAaASs Urteil Des Bildofs embowski OIie Lalmudijten beltätigte un beTahl, Oie
Kontratalmudilten alle Anarijre iINrer ‚reinDde 3 beihuüßenran iriumpbhierte e1in 3weitesmal. ‘jm ezember 1758 kam wieDder na” E T, .
olen Yion jeinen ‚yeinden bejreit, begann eine nhänger, eine „KRompagnie“,wie inda  —_ )ie DON Nun nannfte, S orDNen (Einige Darunter reich, anDdere

ar  3 unD Konnten keine YWtittel ihrem Unterbhalte en ran grüunDdeteeine gemeinJame Kal)e, alle IDr VHermögen einlegen jollten, DAs Dann Den BedUrt-niljen Der „KRompagnie“ Oiente Der (EinlNluß 0eS KRetormators WUar J0 groß, 0aßOgar Oie ıFrauen )LCH INres Schmuckes beraubten unDd in in OIe Y Der eje  s  sleaten. Er beherrichte eine Dereinigung wWie ein ÖNnig unDd ließ i großeren erweijJen. Sabbatianer aus Der Surkei unDd NRumänien \ \ich ihmber nicht alle blieben unDd OIie kleine BejeNHaft, DON allen rechtgläubigen uden, A e i A E e Sa e sOie Den gehbeimen erehlen INrer iner noch- ireu 7 boykottiert, Wiühe)ich 3 behaupten.
ran Jah \ich om! DOn ein vereinzelt al]fehen. Geit

langer Heit beldhüßten ihn aber Oie polni)dhen Katholiken unDd ermunfiertien E Eihn, auT ihre e1itfe überzugehen. (Fr ergr Die Hand, Oie ibm Dargeboten
WUTrDE, be)dqHloß mit jeinen AUnhängern katholildh werDden unDd verlangte
Öie au

(FrDiejer zeit Wa ANerander Yubienski Er3bi1Ho7 DOonNn Yemberg
zeigte nicht )9 piel irer mwmie BT Dembowski, DIE Kontratalmudilten

e]MuUBeEN (Br wWurde 0gar ein wenig iptrauilch, als 1eje verlangten
getauftt werDden un beauftftragte einen jeiner Drielter, Oie)e ‘Bewerber OTg
rältig prüten, O1ie wahren (BrünDde ihrer Bekehrung Rennen. ran
1e noch immer au7jrecht, Daß Der Salmud e1in )\Hlecdhtes Buch voll (Bottes
lälterungen jet unDd Daß DIie Talmudilten Den Ritualmord egingen Er wo
über diejen un mit Den Rabbinern in Vemberg einen öljentlicdhen GStreit
austechten. Yiur unter Oiejer Bedingung Der]prAa Ratholi werDden. ‚ r c a
Er3bildhof Yıubienski chien 30gern ber bald wurDde zZUM (Er3bildhof
DON Doljen YTnannt Der ANdminiltrator DeS Er3bistums Yemberg DE iRulicz
1RULSRI zeiagte \1cH Dden ıyrankilten gün]figer Der Streit yanD fatt (LC Juli
bis Sept Wortgefechte Oiejer Mrt O0amals Hu
Dden berühmtelten gehören jene, OIeE während 0eS YWiittelalters in Spanien ab
gehalten wurden unDd DIE ZULT Bekehrung DonNn Laujenden DON en und auch
DON mebhreren ‘Rabbinern Tührten Das DON Semberg nicht o glänzende
(ErTolge. Dıie Rabbiner H ZUTÜCR, ohne \icH DUCH 1e BrünDde ihrer
(Begner yür beliegt erklären Nie ıyrankilten lieben ihrem Berlprecdhen
ireu DO  z Dna September 1759 15 ZUME ONa ezember 1/60 wurden
ungetähr tünfhundert ® Kontratalmudilten in Yemberg getauftt. ran rhielt} in Der aufte Den VYornamen oJje

r ließ aber DAS Diesbezügliche e)u Der ranfiilten ruden { aeB, Geidhicdhte X AÄ371
» Darüber val Den Bericht Des >Habbiners DJeES YHadhmani in e ya aan D,

Konttantinopel 1710, Raymundi artın!i pug210
VBaris 1651 u 1  el adversus Mauros el Judaeos,

raeß, eb  S_ 435 eiwa 1000 raewei Der  teDdentli DD obiger Dar)tellung ab
Seste-Choinsfi aibt (2—106) eine ange DDIt in VYemberag getaufien

ranfki)ten. ber gelieht, DAB 1eje unvolliommen U1 unDd DAB unm5gl jei,
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Yıe autDahn 0es Ketormators amı enDden en Er jeine
nhänger ZUM Katholizismus eTührt, ale hatten polnt amen an
HNOMMEN, unDd DONn NuNn WL ihnen er \ich mit Der Oriltlidhen evnölE n H E Rerung vermilden unDd eine geachtete Stelung erlangen. ber ran

\ich jeit langem aran gewöhnt, als Herr über jeine „Kompagnie”
efehlen, unDd wo jelbit nacd jeiner Bekehrung rTorijeBen. (Fr verbot
jeinen AUnhängern, \ich miit Den olen 3U DELMENGgEN unDd orderfke DON Der
Kegierung in bejonderes (Bebtet Den (Brenzen DCeS andes (Fr Die
\icht, e1in kleines Königreich agrünDden, deljen Herrt er jein wo ran

4
behielt niele jeiner irüheren rriiüimer bei unDd jeine nhänger glaubten in

jeine OYTie Diejes “Sreiben erregte in Warıchau Berdacht 1760 WUTOE
CT DurchH 0AS irchli  e Bericht als Betrüger unD Ruheltörer verurteilt unDd
ımm (Berängnis DON (Czen|tocdhau eingeldhlo)jen.

Durch Die)eS ıttel man C1Ne ihnelere Doloni)ierung Der erran
Rilten herbeizurühren Yitan glaubte, DaßB e ihres yührers beraubt, \ich 1m
an zer|ireuen unD leichter vermi)den WUrTr.  n  Den Das irat in Der Sat Tür eine
gewilje Anzahl DON ihnen ber ran übte auT jeine nbänger eine
9 tyrannı)che Herr]haft auS, DaßB niele mift ihm nach (Lzenltochau amen
m VE WurDe DIE DON Den KRullen eingenommen unDd 1me abhre 1773 wWurDde ran nac Annahme DCeS griechildh-katholildhen ‘Bekennt
ni))es auT yTreien UB ge}eßt ‘r ega 1 nach Brünn, Ddann nach Iien,

CT DDOM Katler empTangen wWurDe, Der H TÜr Die KRetorm Der u  en inier
e)\erte, unDd )QOlieklich nadc) OYienbach im KRheintale, 17858 einD kauftte

ran 1e DOnNn einem leinen Horte DONn Kammerbherren, . Gekretären
unDd Bedienten umgeben ÜÖıte in olen verbliebenen yrankilten andten ihm

eın en(Beld, Was ipm erlaubte, 801 1% ec1n vornehmer Herrt en} WAaT nicht immer 1n jehr littliches *. Überdies jehrt abjonderliche
philo)ophi)dhe een unDd 1e e1in jeltjam Docdh nannte ıc einen
Katholiken unDd ega Degleitet DON jeinen Hofleuten, in ÖIie ir Yils

17/91 ar lieben jeine BewunDderer be jeiner Locdhter (Da (ErIt nacdh
Dem 0De Diejer leßteren zerlfreuten i Öie yrankilten (1816)

GSie hielten jeDo eNgeE Beziehungen autrecht unDd heirateten yalt immer
untereinanDder. (Er)i 1850 [ölten \te \ nahezu aut Die ıyrankilten
hatten 1ch nicht aus prakti)dhen (Bründen Dekehrt. Gie uneigennüßige
eute, £räumer, ÖTe rür ihre Vehren Verrfolgung erDuULDE hatten. Im Un
ange vermengten jie noch mit iDrem Katholizismus kabbaliltildhe Jrrt  ümer,
aber bald vereiniagtien )ie \1ch vDolltänDdig mit Der ır und ihre Jtadhkommen
wurden gute olen 1nND gute Katholiken.eb  b

} biey Zahl Der Bekfehrien gENAUET fennen Yiußkbaum jagt, DAa während oranis ANufent
halt in »4 000 jeiner nhbänger D jÄhrlich YWiillionen QOıılden anDdien, jeDD
DHeinen teje ahlen ubDerir:ieben Cine 1 Der Befehrtien 1inDdet IHNan auc) in Kraushar

nDde DECS Bandes
ber LAaNIsS Sittenleben unD DAS jeiner Tochter Kraushar (11 108,

34 unDd 162); ber jeine philojophijichen een I1 B 304— 399
®______
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Das Mlıffionsrecht Der Ühriftenheit *
on VBrol mi  in in Wiunlier.

Chriltentum DIE Univerjalreligion: \9 lautet Der theologilcdh zweitfelloje ©aB, Der als{ oberites jeDder QOrijtlidhen A NiONSTIÄTIgTE DDr webr. Der Univerjalismus
gehört Den wejentlich)ten unDd unveräußerlich|ten Cigeniqhajten unjerer YWelireligion,
inten)iver wie exten)iver YniverjJalismus nach Den HAL Belegen Dem, WwWads
)hon Den goiimen|cdhlichen Stifter unD jeine erlten SUunger in Den Kernzielen DDON
übrigen Keligionen unDd DejonDers DDO  z phart]äijdhen uDenIu unter|dhieD. Diejer 11111:
verJali}tiiche TUNDZUG offenbart \tcH in erjter Slinie in Der unD DUtcH DIie Miijlion, DIe als

R .12

Dem C hrijtentium DUCHAUS eigentumlicd Dbleibt SNn Der Latholilchen Yeltkirche vı
noch als bejonDderes YWioment DIeE $aitholizität In3u, we au? feinem ®ebiete tircdHlichen E e A e a S . Ba . e
Vebens ereDdier ZUumM NusDdruc Dmm als in Der YWeltmilion. “YBie )te in !
ihrem A)bjeft alle nidtidhriltlidhen Y$pifer ein|cqhliekt, \D joll \te in ihrem ©ubjeit alle OÖrijt
en Yiationen allten, DIE abher jamt 1nND DNDErS nicht HUL eine Yerpflicdhtiung, DNDdern
auch eine erecdhtiqung ZUr HeEideNMIjNiION en

ıs Diejem HauUpkpOo)Iulat Der Orijilichen unD 1  n Miijion eraibt )icH ohHne
weiteres, DAaB jie niemals nationali)iert uUnD zuqunifen einer inzelnation monDyYOlt
tert, DAaB unfier feinen Um'tänden irgenD ein QOrijiliches DIt DDON DEr YWititarbeit YMelt
apo|tolat ausgeldlolNen werden DALT, Ia DA DICS 1m inneriten YWSider)prucCh mit Dem ejen
er cOhrijtlichen Milion unD eligion \iLÄänDe. Dazu omm Der mebr praftijche unD tat:
ächliche Gejidhtispuntt, DA nofori oHnehin DIie 3ahl Der nitter 1m grokben i}|OoNS-
erntefeld eitaus gGering unDd Tfeiner DALCIiN viel ÜT, 1 Gegenteil DAS Yertk Der
Heidenbefehrung bitter audch Der leßien La DeDdart unD nad) mebr Krälten geraDdez1i T e E  T

arıum hat DIE Orijtliche unDd Tatholilche YBelt, DDX em ihre unDd
enirale 1m eiligen u ein vitales Snterelje unD DIeE \oltdarilche MilcHt, mit en
Yiitteln Aauf Crhaltung unD Bermehrung DES im YHerhältnis ZU Den Kieljenaufgaben Der
gegenwärtiigen (Eni)HhHeidungsitunDde 0 DUNN gejäfen Wiiionsperjonals hinzuarbeiten.

Miij|ionsrecdht unD Wiijionsireiheit er Y3Ditier U1 aber auch völfkerredhtlich Jeit:
geleagt, Tür DIie zeniralafrifanijdhen Kolonialgebiete DUCH DIieE Konaoatte, tür DIE jelbitänDdigen
el mtIe iIna DUrCC) eigene eriräg Hier mie DDCI { Den Yiijlionen eliebig welcder
Yiation unD Konfellion unbehinderte Beweqgungsireiheit nD internationaler ©SDHuUB8 an
1er n Diejen Bergünitigungen nehmen alle Ytationen gleidberedqhtiagtien Anteil, IDnnen
alıo thre WiiNionen, teje einmal 3 Mecht eitehen, \1ch irei enifalien az3u iommen
Die indireiten Drieile wirfi|dhattlicher unD politijdher a  X DIie TÜr 1eDeS DpIX mit jeiner
Hertretung ım WiiionNSwerk verbunDden inD unDd Deren feines ohne unberecdhfiagte
GUNg gegenüber anDderen Yiationen beraubt werDden fann

en Ddiejen allgemeinen BHe)iktiiteln, DIE jeDder Hrijtlicdhen Yiation auf DIE 1110NSs
betätigung 3  eben, Hat DASs Deut)chHe DIT 1nD en DIie eu  en Katholifen noCch ganz
bejonDdere aufzuweijen. YlSir wollen hier nich reden DDN Der \peziellen An unDd 11a11:
1fation, DIie jedem DpIt unDd nicht 3u1eBi DdDem eu  en 1im Apoltolate ulteht, DDN Den
Drzligen unDd aben, DIie ibm eigeniümlich in unDd DIE DezZYiICH Den Heidenvoölkern
mitzuteilen hat Auch DDIN Cigentumsrecht, DAS au TÜr DAS Wiijionseigentum unDd in
eiwa TÜr DIe Wiijionen e[bit gilt, ehen WIr hier ab ber \hon Die bisherigen $lo1:
iungen Deu  an  S Au} diejem Qebiet unD ihre glänzenDden Ergebnijje verleihen ibm ein
unverlegliches Anrecdht auf DIie WiiNionsarbeit. SZunäch|t all DAS eritaunliche unD NDer:
eBliche, IWDaAs DIie eu  en Weiltonare auft Den en  en AWiijNionsfeldern in verhältnismäbhig
)0 Iurzer eit geldhaftfen aben, in quantitativer wie qualitativer iInlicht, in Den religibjen
mwie Iultureller Wirkungen, 19 DAaB Die u  en Wiiionen 3 Den blühen  en unD LÜ
tiglten Der (FrDe gerechnet werden IDnnen, 1nDie micd owohl mein Iritijches SiuDdium als
auch Der perjönliche Augenjhein auft meiner groben Siudienreilje Draben DES Krieges

Cr)ichHien größtenteils au in DEr „toln B olis3. “ DDIN pl 1919
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überzeugt hat Auf DEr anDderen eite, IDAS DIE eu  en Satholifen Beruten
unDd itteln autgebracht aben, TÜr 11110 DUrCH ihre zahlreidhen uUunD blühbenden 1111011sgejellidhaften unD A )iONSDVeEreiNe, DIie Den erglei mit Der ganzen Yelt eichlich AuUT:
nehmen unDd DD Denen DAS Ylert Der Dl in  et allein abrlich über anderthalb Yiillionen S TW
Wiart, mehr als DIie HAltte DES gejamten Weltbeitrags, aus u  en K&inderhänden ammelteSm leßten Sahrzehnt Iirat als ©pezialbeitrag Deu  an ZUTt CN  \  € Die DDerne
Wii)tonsbewegqgung in31, mIie jie i praiit insbejonDdere unier Den Vrieltern 1D Itfa
Demitkern, wijjen|dhaftli ur DIE in Deuijhland begrünDete unD enttaltete LO  nswiljen-

befunDdete, mie ıte nodC [Ur3 DOLT Dem Kriege auch in Tranzö5ölilcdhen, enalildhen, italte
nijdhen, )panilden WiiNionNsdrgAanen rüchaltlos als be)onDderes eu  es NerDdien!t gerühmtWwWwurDde ”I 1eje Unternehmungen unDd Belirebungen en 1 auch im e  1egq ICDBDer ungeheuern jon)tigen Valten unD Veiltfungen DHDeu  an aufrecdhterhalten unD zumeil noch ge)teigert (3 Der KindhHeit-Jeju-Beitrag Aauf zweieinha Wiillionen), 1001 (% (1
DIE großartigen Wiiionskiurte unD WCiNiONSTelte eiagten—n E s SE N N on im unD DUCM Den rieg inDd teje Wiijionsanteile unD WiiNONSredHTeDeu  an  S ICDB ihrer mehriacdhen Sanfitionen auTS \ unND mannigfaltiglte DUCCHunjere weinDde verleßt WoOrDen Sn Den eu  en Kolonien wurDden nicht weniage Stationen
beihäbdiagt DDer Zer)IÖr unD viele, in 00 unDd $amerun DAgar )Jamtliche WiiNionare GE=jangen abgejü  ’ asjelbe Schidjal reilte DIie ea  en Olaubensboten in SnDdien 1nD
anderen enali)dhen D3wW portiugiejildhen Lerritorien ; Ja noch nach Ab) OI DCS en
I!  anDds 1D nadch Dem Unterliegen DHDeu  an  S mußien Wr erleben, DAR DIE ©ienlerDen Wbhilippinen Deyortiert unND ihre Ausweilung aus ina mit Wiacht DDN DEr

€  M nientie Detrieben WULDE, all 105 ohHne irgendwie nachweisbare DDer politilcheK&onipiration Der Betroffenen. Die olge Üt, DAB DIE ehedem 0 herrlich aurblühbendeneu  en Aijionen ZUM groben eil einem Frummerfelde gleidhen 1nD ihre  S unjäglimuühbhevolle “lrbeit DD Sahrzehnten verniqtet ÜT, DAaB DIE eu  en ©laubenspioniere mitil Oemwalt DDN ihren wyeldern ausge|Qlofje 1nD DDN ihren Hervden geirenn ind
Yioch mehbhr bedroht UT 1nNDes DAaSs Deutfiche WeiNionsrecht unDd mit iD DAS

W ionsprinzip DUCCH DIeE en ND Drohungen, DIE wenigjtens nadc) AngabeDer jeindlicdhen Blätter e)tehen. ana planen DIE Cntfentemächte unDd pezie (Enaglandnt ®eringeres als Denuer Deufichen Wiijionare unDd WiiNionsarbeit weniag)tens
(USs britijcdhen ebtieien TÜr  s immer DDer DD TÜr eine längere eit (nad Neueren YWitel:
Dungen Aut 3ehn sahre) aljo ein regelre  er Mii)llionsboyiott Deutjhland ä zgunmn)ien eines englildhen NiiNionsmonodpDIs! SNn abgelhwäcdter worm erIcHEM DIieE als
K&onzellion aufgetauchte unDd ausgefprocdhene WOTDETUNG, DaB eutiche AWiNONnNAare Tunffighin
NUTr noch unier niqhtdeutichen b3w engli)qhen \)beren arbetten Dürjen ine Bedingung,namentlich aber DIE Boykoitierung Deutficher AWeiNionstätigkeit mWwWare nicht NUr e1in HohnAuUt NOolferbund unDd s ölferrecht, nicht NUur ein aub \owohl DAS mij|ionierenDde
©ubjeit mwie DAS mijionierte AUbjeit, onNDern AaucCh ein O reienDdes Unrecdht einer:
EeUs DAS DADUCH in jeinem tellfen eien ge)häDdigte Chriltentum, anDdererjeitsDdeutiches ilionsaqut unND Wiilionsergebnis, all DAS, IDAS DIie Ddeutiche iNiONS-weile Daheim wie raußen miit \9 QroBer Hingebuna geDdpfer 1D q  an, zudem in OHrofem
egen)a Den Delten enaliicdhen Eraditktionen, DIE \{ DD jeher ihrer Viberalitä
DIE Wii)lion er Yiationen unDd Konfellionen gerühmt hHaft Yir IdDnnen er ein
)olcdhes orhaben ex)1 alauben, Wenn mMIr a7ur DIE icheren Beweile 1 VBer)uch DDer BHeginnDer Ausführung am Der anD en

m abzuwehren unD Derartige Zumutungen proteltieren, UL eu  eY-elis eine energijche MIition eils m ange eils projektier Her CEntjhliekung DECS ieligen F E W Nafademijcdhen WiOonNSveEreins DDIN 27 WCAr3 unDd Den verIdhiedenen ingaben römilcheBehörden \ollen emnä in Berlin unD Den HAaupftäÄDIen DES Keiches eigene Yer]Jamm
lungen Diejem we Tolgen, \owie AuT Der Hriedensionfjeren3 DIE en  en iNLONS-intereijjen beider Konfellionen DUCH WEl tonNSDirektor Dr xente als Cachver)tändigengewahrt werDden. ir 3weileln nicHt, DAaB au DIE noCHh El unDd Tatholijdh
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bventenben auslänDdilIdhen MiNionsvertreter \owie DIie Ir  1  en unD papıilichen Kreile I1
Ddiejen A  allungen unD emübhungen an)dlieben werDden YlSir wollen z3uver)ichtlich Dlfen,
DAaB DIe IO wergeprüften eu  en AWiijlionen nacd ihrem Kalvarienberg DES Krieges auch

< n @2 M II SC LL  [3 3C  ([ 3O 57  ( 500 O E O D T K II T N E I N CO U
noch Dr OYltern Der YWiederauferltehung 1 yrieden jeiern werDden!

Begangene und geplante iffionsfreue
(„®ermania“ DD  z 23 pri

einer jeierlicdhen EntjhHliebung, DIE mittlermeile DIie Deutfiche Kegierung wie Den e E1 Apoltolijchen Stuh! abgegangen Üt, eat eine DDIN afademt)dHen Mijlionsverein V -
S

i A e ela
Wiüntter einberufene er  mlung DD  z 7 Wiärz nadhdrüdlidhen Yroteli ein DIE

Bergewaltigqungen DECeS Miillionsweris DUurch DIE (ntente unDd DrDdert DD 1ieDer:
guimadhung DECeSs DADUCC gejdhehenen Unrechis Die Begrundung bezeiqhnet als ein
erhöhtes DADUC, DAB Der iNiON, alıo einem unpolitijdh-religisjen Unternehmen,
DAP 117 jelb)tänDdigen Keichen wtie in ina mit Hilie Der geqgqneri]|hen mirtie DAB e 5nach Dem Unterliegen Deu  anDs, welcdhes amı auch in Den Wijjionen politt ganz
u  a QgeWwOTDEN, DA enDdlich nach Dem WalfentilltanD unDd ih ZUM ZC0B geldhah
teje männlicdhen orie, DIe DAaSs bisherige unrühmliche weigen Der Deutfijcdhen atbo  =  z
ifen ber ein J0 ungeheuerliches orgehen brechen, Derdienen noch e1WDAs näbher beleuchtet

werDden
Hon im YHerlauft DEeSs Krieges überjielen DIE jeindlidhen Kolonialiruppen nicht

DIOR unjere Schußgebiete, DnNDern au DIE Darın jtationierten Wiilionen unDd Miljionare,
DDN enen nicht wenige, aus DOD unD Kamerun jJämtliche, teilweije Dg neuirale,
unier emp»dreNnNDden Gewalitättgfeiten abgeführt wurDdDden unDd DIs eufte eiuls in Der Heimat
eils als Qejangene ihren Yrbeitsieldern enfirij}jen ind iejelbe Snternierung DDEr ePDL-
tieruna wWurDe ber DIE eu  en Glaubenspiontere x  NDIienNs unDd anDderer britijcher Qebiete
mwie auch DDN Driugie)1]dh-Afrika verhängt. $a noCcHh DD wenigen D  en gingen DIe
Yınerilaner ZUL Ausweijlung Der Steyler AUSs Den hilippinen ber unDd iNnNan nit
en WMitteln auch Diejenige AUSsS Ina Durchzudrucden !

U 1eje Wiapnahmen, TUr we tfein Schaifen ern}tlicher OÖOrunDde nationale
Wropagan vorlag, verltieben in unerhörtier ei Die Snterehjen unDd
Yrinzipien DEeS Chrijtentums, Dellen AiNionen ihrem übernationalen unD unpoliti)|hen Cha
raiter ZUumM CoB DA wie moralt au{s empfindlichite ge|qhäDiat WUTDEN; DIE
völterrecdhtlichen Yereinbarungen, DIie wie DIE Kongoaftte unD DIE Chinaverirage nicht DIOR eine
Yerpflanzung DEeS eurdpätldhen Krieges Auft DIie Kolonialgebiete unterjagen, onNDdern jpezie
DEr Ori}tlichen iln völlige Enifaliungstireiheit unDd gemeinjamen SOHuUß zulichern;

DAS Mecht Der Cingeborenen Aut nhHSörung, mwmie Der Millionare au MerkfünDdigung
DEeS Evangeliums; DAS igenium DEr Wiijionen owohl Dem geraubfen Out
als auch Der Wii)tonstätigkeit, nicht 3uleBt DIE Unjummen matiteriellie unDd
egellem Kapital, welcdes DIe eu  en Katholifen mit \9 grober Opferwilligfeit Sahrzehnte
hHindurc in 1eJ)e erie hHineingejtedt haben

10 amif, r{ilart Der unerjättliche Smpertalismus unjerer Oeaner, bejonDders
Der Xi  € noch weiter gehen unDd jeine\ Millionsanagrifte in potenzierter
Q®%ewalt verewigen 3 wollen eit Sahr unDd Lag verkunDet DIE enalt Vrelle, hierin
eher beitätigt als Dementiert DDN ihrer RKegierung, DAR DIE eu  en AWiiNionare, wenn

}

YiachH DEr Dln Y 011s3. DUl Der Yiattiian DIie AZurüdnahme Diejer aßnahme DDN
DEr Hine)ijhen RKegierung erlanat unDd teje 1 el AuTt ein DUCA arı ©ibbons
ermwmirites DIU Der Bereiniagten Staaten geitüßt en es amen 30 prl
als er\ier Franspori aus ina Vaires mit “ BrÜUDeErN A DDC gheinen weitere nicht

jolgen unD auch DD Den oranzisianern in YHordidhaniung DIE ®ejabhr DUCCH Den hHollän-
Ddijdhen SHuß abgewandt 3 jein.

a  A
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nicht TÜr alle Heiten, \ DDOCH aul Diele nach Der üUnglten Berlion AU] hinausihre vDerla)l)enen OGebiete nicht mebr eireien Düurfen unD DDIN britijdhen en
ausge)dloljen leiben )ollen 0i dDiejem Generalboykott unjerer Wiillionen WwWare Der
an DIE Krone au gejebt, ware nacd all Den Dielen reveln DEr Wiilion Der
Wiiionsfrevel ıchlechthin : ein udhwiürdiges unDd radheheildhenDdes, DuUurch nı mebr WIieDer=
gufzumacdenDdes, DDN Den verhängnisvolliten Wirkungen beagleitetes Berbreden nicht alleinc Den verhabten eu  en Yiamen, Der DijenDar bis ın jeine un)dhuldiaglten unD wohl:iatig)ten MNerireter DDN Der FrDe weggetilat werDden mu  e€, DNDern auch es Y$Döltfer-:
recht unDd insbejondere Den internationalen Charatkter Der cOhri)flichen D3w TathD=li]chen Aii)ionen, DIE DADUCCHH einem willenlojen YWerkzeug naftonali)tijcher YlSillkür
Degradiert würden. in reil te unD lautelter Enirültung nicht allein DIie
QO*aute unjeres z  nen Yaterlandes inmitten all jeiner übrigen un)äglichen Yiot, onNDdernDIE QOrijtliche 11nD Taiholitche Ylelt DdDurchziehen, ein)qOließli Der ausländijhen 1111011sSIreile, Denen MOTrgen widerfahren Tann, IDAS uUnNs eute te unDd DEeS römildenStuhles, Der als unparteiijde enirale ber DIieE mi)|ionarijcdhen Gejamtintere)jen unD
-grunDdjäße wachen hbat

Yemgegenüber tellen WIir In Diejem yielleicht ber Sahrhunderte auch ür DIeE Ylelt.
r mi)jion eni)dheidenden YNugenblid mit EindringlichHkeit T0 C  P H, mwie
A e . im An)Oluß DIE Mejolution in DeN ‚ WiiNionsblättern TÜr SiUDIErENDE 1nD

®ebil  e e“ Dem rgan Der afademijhen Wiiionsbewegqung, Tormuliert werDden re)ItlDjeSHhadloshaltunag Der heimgeJuchten AWiiNonen, einerjeits 1Ur DIE ateriellien Yerlutte, DIE
ıe im ®efolge Der Kriegshandlungen erlitten, anDdererjeits TÜr Die geraubien 1111011S( OO n  nar $  4 gebiete, ihnen wiDder (Grmarten auernD 30gen bleiben ollien, DUCHweijung anDderer ent)predhenDer AUrbeitsfelder; ABiedereinjekung unD Zurüdführung D3wBelaflung jJämtlicher eu  er WitiNionare In ihren bisherigen ebieten, ohne hemmendeDDer verdemütigende Beldhränkiungen, miIie B DA jfe in ufunift NUurLr noch DD enali|henD3wW nicqhtdeutidhen \)beren leiten jeien; )Tärfere völferrecdhtliche Öarantien ZUuMDer Wiijionsarbeit DIie Yiederfehr olcdher unD ede Bergewaltigung,eiwa DUCH inhaltliche unD räumliche Crweiterung Der Konavatte TÜr DIE Holonien unD
Der religionspolitijdhen Abmadhungen TÜr DIie jelb}tänDdigen el  e’ DATAUT e)tußt ab)oute Beiätigungs:- unD Bewegungsfreiheit er Ori)tlicdhen Wiijionen edweDder Yiation unD
Konfellion AuTt ihrer )jupranationalen aiur unDd TenDdenz. Darüber hbinaus IOnnte
man Uüberlegen, DD nicht eine gaänz3[1i Snternationalifierung DDer euiral:
)ierunag DEeSs gejamtennWn Swelens unter ihrer DDeEr)ieEN neufiralen enDdDUNaS-nitan3z in Kom m5glich unD [örDderlich wäre, Urit NUTr unier Der Borausjebung, DARnicht DIoB DIE eu  en Wiijionen, oNDdern auch alle anderen ()peziell DIie Tranz5ölilcdhenuntier VBreisgabe DEeS Vroteitorats) DATAaUT eingehen uUunD ihre YMerireter DUr vDllILANDigentihaltung DON jeDder polifiichen YNaitation DIe Holgerungen DACAUS ziehen ©D er]t Iönnte
Der heranziehende YWelitriede unDd in jeinem Qefolae Der projektierte Yioltferbund Dem Ylelt:
apoltolat DIE erjehnten Hriedens{rlichte UnND amt eine wahre Ulterauferltehung auUus jeinenKuinen Dringen

Dıe Wege unD Yiittel ZUTE Crreidhung Diejer teije )inD DUCH DIeE Gegenwartslage
DDN jeIb nahegeleat unDd ZUumMm eil \hon beicdhritten DDEeTr DOCH in AnariftGintreten Der eu  en Regierung unD ihrer Yiertreter bei Der Hriedenskonferen3 TUrDIE ge  ÄDdigten unD bedrohten WE ionNsinterellen, mwie DUCCH Attacdhierung DECS 111011S-Oirektors Dr. xXente als Cacdhver|tändigen TÜr DIE Cingeborenenbehandlung DIE DIONtLAl-
Delegation 3ZUM Nusdruck amm YUüuhlunagnahme Der eu  en i ionsTreije unDd 1111011sgejeNljdajten mit Denjenigen DECS jeindlidhen unD neuiralen Yuslandes )owie mit DejjentircdhHlicdhen Yeriretern, amı jte I1 in Diejer allgemein Tatholi  en Angelegenheit \olidarijch} ertflären unDd zugunitien Der eu  en WiiNionen aUt S  ihre KRegierungen einwirfen;möglich eine internationale Wilionsfionferenz Der WiiNionsvertreter er DHrijtlicdhen VänderS neutiralem \Diı ZUL Beratung unDd idherung Der Wiijtonsintereiljen angelichts Der DUrCHrieg unDd %fieben neuge)tellten ufgaben; ingaben Der DdDeut|hHen ON Sdbern
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DIeE römi)che Vropaganda unDd DEr eu  en Bi|HDTeE Den ater, amt auch DIE
päpitliche urie ohne Deren Genehmigung Der ) WiijNionshierarchie tein
Wechjel erjolgen Lannn Den Regierungen unD anDderen affodren gegenüber DAS Vrinzip
unDd Jnterelle unjerer AWii)jionen wirfungsvolle Öffentliche Kundgebungen Der
eu  en Katholifen DUurch Vreile unDd Herjammlungen 3ZUT Berwahrung DIE mi LONS-
reindlicdhen Handlunagen unDd en IDIE 3Ur b ndunNg weiferer SHÄDden

—_D D  ‚—  ‚wa nm l i —l D l Dn il Yl  ‚au Y l Ya n l D D. ET r n Die en Mlıffionen ın Oefahr!
(„Germania“ DDINM Yliat E e e D R Ba n

eueren Yiachrichten 3ufolge beab}licdhtig DIE englı Kegierung, WIie ir 159 Der
„G®ermania“ Hon ausführlich hervorgehoben WUTrTDE Den eu  en Kolonien, DIie Nan

unNns enfireiben 111 unDd anDderen AWiiNionsländern feinerlei eu  en Cinuß Dulden
unDd je1lb)t Die en  en Wiillionare uüberall ausz3zuweilen $ gewijljen enaliighen
$olonien Denen Irüher eut)che Aiijionare Alg erhielten DIie Gouverneure ereits

DAS Mecht DAS eutiche W ONnNsSeigentum ohne Eni|hÄädigung enfeiagnen Sollten
DIE ane DEr Deutich eindlidhen Kreije vollen Umftange ZUL Berwirkflihung Iommen, \9
würvde DAS ZUT nahezu voölligen Yernichiung Der Aı ionstiätigfeit eu  er ®Glaubensboten
Tühren Das WAaTtre Dann ein „weihevoller“ BHeginn DES YsOlterbunDdes, Der Den
Höcdhiten SDdealen Der en ıcqhheit Dienen unD uberall au} DEr Yelt DIE lagge DEr reihei
enffalien l Yir Dpiten, DAR Den alliterien VanDdern Diejenigen Kreije, DIE berufen
)inD, DIe een DPeS Chrij]tentums verireten, erfennen, welch Hwere ejahren hier Der
reihe Der Xirch  2 unD ihres poltolates drohen. WT TE da \nYnenn je[b}t Regierungen DHrijtlicher VänDder Den übernationalen Charafkter Der Atilionen
LGNDTIELEN 11110 Lein politiiche Wiacdhtziele tür Deren ehandlung maßgebenD jein lallen
Dann ÜL DIie reie Eniwidliung DEer OHriltlidhen Aiillionen unD
LDIX gehen Aultänden enigegen DIE eINEN ungeheuern Rüc el gegenüber Der bisherigen A n n aWiiNionsfreiheit eDdeuien $1ie VBergewaltigung, DIie euftfe DIeE Deuilchen Aiinionen e
fann 107 MOLGgEN, unier anDderen politi)cdhen Konitellationen, D DDEL italte

Wiijionare wenDden.
Hier ieq eiH gemeinjames Suntereille Der rijten aller, au Der alliierten Vänder,

DDLT HIer C6° YBideriiehe Den njiängen! (5s WaTte eine wÜrDdige Aufgabe DES
Tatholi  en Cpilfopais DDN ganz Cut0Da unDd Ymeritfa a7jur eiINZUIrTEICEN DAB DEr
übernationale Charaftter unDd DIe reihei Der Atillionen HLIEDENSVErITAG unDd YICT=
rage DCS NOlferbunde ausdrüdlich anerfifannt unD verbürg wWIirD in Der DdeutidhHen
RMegierung mujjen WIL verlangen, DAa jie mit außer}ter Cnerate Dei Den WLIEDENSDVE-
handlungen Tür DIE Rüdiehr Der eu  € Atiionare in alle ihre Yrbeitsielder unDd TUr
DIe Rücdagabe DES gejamten eu  en AWiiNonNseigentiums \{ injeßt

(Enalanod inn au7 DIie Hernidhtiung Der eutidhen AWiiNionen teje Latjache
jeit Auch DIie OGrüunDde TUr Diejes orgehen OHrijilichen Witacht OHrijtliche AtiNionen
1inD nicht unbeilannt Yltan Tlann Den Deutichen AiNionaren tein ergeben nacdhjagen Sn
Den briti)dhen Kolonien en jie währenD DEeS Krieges DIE peinlichite Yoyalität qeubi

elbit DIe enalijdhen S$tenner Der VBerhältnijlje ugeben müljen YWenn er DIie eu  en
WiijNionare veririeben werDden o InDd )ie leDiglı ein pier DEr Dbrifilhen Wa
politit

Hun ir DIie AWENiONSTrAgE wejentlich e1ine IX  1  € rage Obhne Den
tfann jie nicht erledigt werDden HnDdere Tatholildhe Wiijionare DIE eimwa Stelle Der

Ö  ©
eu  en ireien ollten edurien nNo1wWenDIA Der SUrISDILION, Die ihnen nNnu DEr W d  S Fa  d k E  A c A E d  y S
p oltoli verleihen fann (5S it Tein 3weitel DaR Man ver]uchen 1rD
Die oberite Kirdhenleitung Den Wünlchen Der YiMiierten ge'llgig machen DIie Den eu  en
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AWtijionaren zZugedachte ergewaltigung I£lhweigenD 3 Dulden 1D WtiNionare, DIeE Den
alliierten Yiationen angehören, ihre >telle ireten alen !

Der Heilige Ü)1 amı DDT eine auBerordentlicqh q wierige UunD pein:-.
liche n  eidDung gelte Cinerjeits €L unier Dem )färi)ten Trucd Der alliterten
a  e, anDderjeits weiß CU; DAa DIE ugen DES eu  ennYiolfes erwartungsvoll

Dem yellen eirı \{cH richten, DD Ddejjen uner|chütterlicher yeltigkeit ite u  w  S
FEintreten ür DIie reihei Der ir unDd ihrer AWiijionen erLwWaAarien $n Den lebien Ssabhr
ehnten 'C Der WiiNionseifer Der eu  en athbolifen unND ihre Betfeiligung
M W ONSwWert Der ir unier Dem eaen unD arımer Anerfennung DEeSs eiligen
Stiuhles in überrajdhender eije ge}feigert. Angelichts DES DrennenDden Wiangels an
WiijNionaren mwie i ionsmitteln mußte Diejer YNOwuUNG Der eu  en WiiNionsorden
unDd WtijNionsvereine mwie eine HÜgunNg Der Borjehung er]dheinen. Va DIE (ranz5lijhe unND
ifalienijhen Wiijionsgefellidhaften DUCCH Den rieaq 10 ehr ){nD, DAB 10 TÜr DIe
Bedürinilje ihrer eigenen Wiijionen nicht genügen aulfommen tOnnen, ÜL Gar nicht Daran

Ddenfen, DA 1ür DIie eu  en Wiilionare ausreichenDder geldhalten werDvden Iönnte
DYıie Bernichtung Der eu  en Wiilionen ware er nicht NUrLr ein Trevelhafter Angreill aut
DIie reıiıhyel Der T  e oNDdern auch eine ungebheure, nie verantiworienDe SHADIiguNgDESn poltolates.

Dıe CinreDde, DAB DIE eu  en Wiijionare Nu eiwmwa TÜn f DIS zehn Sahre auUus
} ihren AWiijionsgebieten jernbleiben ollten, tann NULX DDN einem Volitifer gemadcht WerDden,

Der DD i ionstätigfeit tfein AHnung unD TUr DIe Sntereljen Der (Eingeborenen
DIeE ja DOCH DD  z Nolferbund 10 Drgjam gepflieq werDden )ollen nicht DAS gerinalte
(empfinden hat Hennn eben teje eit raucdhen DIe i oNAarE, \1cH in DIie OSprache,A DIie Sitten unDd An)hauungen Der SnlänDder gründli einzuleben Während DIE en
eu  en Aiijjionare, DIe DAS YWertrauen Der Cingeborenen beligen, DUCCH DIie gewaltjiame
Berfreibung ZUT Untätigfei Derurteilt wuürvden, müßten eue WtiNionare, DIeE ja 1n genügenDder
Aahl qat nicht linden wären,‘ vDiele verbringen, i mühlam einzuleben,
UunD, WEn jie diejes tel erreicht hüätten, nach ÜUnf bis zehn Sahren auch wieDder Ab)HieD
DDN Dem i ioNSjeEIDe nehmen, Den eu  en Wiilionaren DDNMN NNEeUEMN VlaB maden.

T  en, DIe e DEr 18  e, Der Wiijionare 1nD Der Eingeborenen in agleicher
eije yerleBenNDden an Idnnen NUTr DDOrt gemacht werDvden, Man gan33 unverhüllt DIE
eligion Der Bolitii Dien|tbar machen i{l

DYıie Ir DArT 1 nichi ZUtT Dienerin Der Boltititk ernieDdrigen. (
1eq aber ım Snterejlje Der WiiNionen, DAB DIE ir Den abjolut unpolitijdhen Charafkter
DECS poftolates, DAS vreıin religiöjen »Atelen 1en unDd DAarum DD eDweDder politiichenAgitation jernbleiben muß, in \ är]iter worm Zum YusDdruck bringt unDd Ddiejen

auch gegenüber Den Wiilionaren jeder YNationalität nacdhodrüclich ZUT Geltung Lommen
läBt amt idDnnen unDd müljen DIE Stiaatsmänner Der alltierten zujrieden jein,unD wäare DADULCA) DIE Orundlage arur gejdhaffen, DAaB Der übernationale, unpoliti  eCharatter unDd amı auch DIie reihei Der Wiilionen 1 Nölierbundvertrage aneriannt
unD verbürg wurDde

Tat]ächlich Der Yatifan Den Subltitut DES 5ardinaljtaatsjeiretärs TÜr aus:
wärftige Angelegenheiten Er3b1107 Cereiti DEr eu.  en AijioNnNSfragen ZUT HLIEDENS-{onjerenz na Waris unD teB DUrch ihn Wiljon eine Hen Hrift ber DIe Örient: 1nD
Solonialmillionen einreichen, TanD auch Det Den englilchen unDd amerifanijdhen DelegiertenTreunDdliches ehöSr, DOCH wWurDe DD Den Yllliterten nicht DI|i3iel anerfifannt VBal Den
Osservatore Romano ber DIe diesbezüglichen e DECS ©IuDhls DIn olis3. DunDd SUNT), DA3ZU unien 200 Yleitere Schritfte DES aitıfans meldet DIe ntmwortDEeS Xardinaljtaatsjeiretärs DIe u  en BilHSHfe (ugien 195)

—E DE



191Schmidlin: Der Todesitoß die 5e1itid)en Mi)lionen ?

Der 0028110 QIe üe"utfrhen Mijlionen ?
on VrDT Dr m1i  In in Münjfter.

berudgtigte Artitiel DEer (Cntientebedingungen lautet befanntlid) in Der DD  z YusÜ wärtigen Ymit nach Dem lranz5ji|hen Urtext hergeitellten Überjegung :
„ Die alltierten unDd a)}oziierien iommen in überein, DA )oweift

reliqiöte Wiiljlionen DUCCHH eut|cdhe Gejellidhatften DDEer eu1i)cdhe erjonen
auft ebtieien untierHaltien werDden, we innen Dden Wiäcdten) gehören DDEeTr ihreregierung in Gemäbheit DES gegenwärligen YHerirages anveriraut WwWorDden )inD, DAS
igentum diejer Yiilionen DDer Mijionsgejeljqhaften ein)Ohlieklich DEeS (CigeniumsDer HanDdelsgelelljqHajten, Deren Überichüife Der Unterhaltung Diejer Miijionen dienen,weiter TUr AWiiNiOnszwede verwenDet werDden Dl Uum DIE richtige Ausführung Diejer
Nerpflicdhtung ichern, werDden DIE alliterten unD alloziierten Kegierungen DAS ge
nanntie Cigentum | &w te übergeben, we DUCCHH DIE Regierungen
ernannt DDer beitätigt werDden unD aus Der OHri)tlicdhen eligion angehörigen VerlönlichTfeiten e\tehen. 1eJe Berwaltungsräte wervDden amı etiraut werDvden, arüber
zu wachen, DAaAB DAaASs igentum weiter ür AWiiionszwede Derwan WICD urchDIie VBerpflidhtungen, we DU Dieje BHeltimmungen DDN Den alliierten unDd a))oziierfen Kegierungen übernommen werDvden, jollen DIE Uüberwadhung unDd DIe Wiacdhtbefugni}je Der genannien Kegierungen gegenuüber Den Verjonen, teje AWiijjlioneneiten, in teiner e1je berührt werDden. DHeutjhlanD nimmt DD Den vor|tehendenBerpflidhtungen S$tenntnis unD erfärt, jeDder geiroffenen DDeEr noCch irelfenDden ege
lung Der beieiliagten alliterten unD a))oziierten Kegierungen hinjtidtlich Der AusführungDCS Yerfes DEr genanntien WiiNionen DDeTr HanDdelsgejellidhHaften 3uz3ulfimmen unD
enthüält \ı jeden Cinwandes in Diejer Hin)i 7 barn  NYie Die inzwijgen erjolate Vroteltnote DEeS OGrajen Broddor]}-Rangau an

Clemenceau ehrt, xblicdt Darın DIie Dffizielle Auffahlung Der eu  en Regierung eine
völklige ernidhiuna Der eu  en Wii)l)ionen innerhalb DeS alltierten Wiachtbe:
ve unD Deren gewaltjame HBerdrängung aus en ihren Arcbheitsieldern auBer Dem hol
ländilhen S$olonialreich, waährenD weite WiiNionsireile umgefehrt DIie Anlicht verirefen,
Der Entwurt verbürge Den Hyortibeitan»D Der eu  en Utiljionen, Wenn au unier
er)|dwerenden Bedingungen. e Dn beiden Anidhauungen i)L DIE Orreiie unDd eni|pricht
Den Sntientionen Die)es Baragraphen beziehungsweile jeiner rheber? Welches Ü1 jeine
Iraqweite TÜr unjer eu  es WiiNionswert unDd mIie Tann ihr egeqgne werden? eDeutie
Der Yallus wiriflich Den leßten VBernidhtungsidhlag unlerer HeInNDe ein \9 herrliches
YBert unD wWIiIcCD ZUL D  ührung gelangen ? CT nücdhternem licd unD taltem Iut
muü)jen IDITr teje yragen überlegen unDd beantworten, DeDDrT WIr unjer pratiti]ches Yerhalten
in Der eitungsafktion einriqQhten.

( ill mir \heinen, DA DIie pelimiltijche Deuiung eben|o vertTe DDETr wenig-
ens verircuü i]1 als DIe DPLIMILIIHE. ewi Tann \ich DAS maıntained (unterhalten)
® Beaginn (the mi1ssion work maıintaiıned Dy German Socıeties) AUT DIie DBEe Wer:
gangenheit eziehen, aber eben]oaut aucH Aaut DIE Gegenwart (10 DA DIE ÜWberfjebung
„wervden“ Tait „wurvden“ richtig {  un mwWwenn NirCgenDs ge)aagt WILD, DAR DIe eu  en
WiiNionen DDN eu  en Gejellidhaften DDETr AiiNionaren [origeführ werDden jollen, \D ejen
WIr auch nicht DAS Gegenteil, DAaB jie nen werDden. Die En  eidung WwWiIrD alıo
qan3 in DIE an Der gegnerildhen KHeqierungen gelegi unD ihnen vorbehalten,
eine YWillkfür, Die je1D)4 TUr Den all eines raDdifalen Aus|hlules Deuijcher aubensboten

Übereinitimmend mit „Germania“ DO  z 29 Yiat 1919 al DIie hier nicht mebrreproduzierfen Mrtitfel DD igr HeNNEMANN In DEr „®ermania“ DDIT 13 Sunti unDd DDN
Vr07. Dr Aufhaujer in Der „Allgem MundJh au“ DDIN Sunt

iach Denm A 164 wiedergegebenen enalijdhen DrIiau allerdinas
Were maintained, alıo in Der Bergangenheit, Der auch DADUCCH U1 Die Gegenwart nochnicht DOjLID ausgeldhlolfen

e
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noCh ver|tärit wWiIrD DUrcH DIE DeutichlanD zugemuftefe Yerpflichtung, en gefiroffenen DDer
noch ireitjenDden Wianahmen ber DIie DES WiNONSWerfes DD DÜr
herein beizupfli  ten unD i jeden GCiNwWDANDES Dugegen enthalten öYlSir en
1NDeSs teinen u vOrZeIitIg Den Feuftel DIie YBanDd malen, en vielmehr DOM
Gegebenen ausgehenD Iun, amı DAS Schlimm)te verhufe unD DAS noch nicht geJällte
Der DDOCH ausge)procdhene T9Ddesurtet aufgehalten WErDEe, ugleich aber unjere ugen Tür
DIe WiHglichfeit einer Tataltrophalen DHDeuiung unD TÜr  .. DAS Undheilvolle eIb}t einer qun}iigen

hHalten.
Dllte In DEr Sat DIie TÜr immer DDET TUr angere eit (man pricht DDN Uunt DDEer

zehn Sahren) DAUECCTNDE NAusweilung unjerer eu  en ®laubenspioniere eplant DDer
qUtı \ıhon beichlojlen jein, wie DIeE enali Urelle weniagltens TUr DIE Dritiicdhen Ferritorien
eit Dirtaten verfunDet, DANN Dinntien IWDIr Dem Hührer unjerer Unterhändler DO 1111011sS $ITandpunNfi aus in jeDer HIin)icht NUL zultimmen. Yiicht bIoßB wWurDden DADUCCH, mwmIie mif
Qrober Eindrinaliqhfeit ausTührt, DIie eu  en AiNionen ihrer e 0  C e

verlultig gehen unD aus einer irc{)amftei verltoken werDden, TÜr DIE )ie i bejonDders
VDOrbDereite unD ausgebilde aben; mehr als anderthalb YWiillionen Taulbewerber unD
Schüler er Kallen müßien, ihrer geiltigen steiter Dberaubi, in DIE Gejahr DEeS Rücdjalles
geraten ®Gegenuber DEr Konaqoatie wäre Tatjächlich eine ungemeine RechtsverIdhlecdhterung
unDd Diskireditierung Der OHrijtlichen AWiiNionen, eine rein politi)hen Aweden DienenDe n

}
taltung unDd Enifleidung ihres jupranationalen Charatters, in Höcdh|tem Ta geeignet,
Yü)tere Schatten auf vDiele hinaus werljen unD DIe NölferverjJöhnung eber
verhindern als anzubahnen n NlammenDden In]pCu müßtfen MIr eine ers
gewaltigung unD Yiattonalijierung DECS W LOonNSwWerkes, GegeNn einen Derart rajjen
meinen Wiijlionsboykot erheben, nicht NUr Der verbunDdenen )Oreienden Unge
rechtigfeit unjere eu  en AtiNionenNn, DIE )ie 1n teiner verDdient aben, \on
ern auch Der Tufalen Berlekung owohl Der vültferredtiliqhen Beltim
IMUNGEN, DIe Dden ijlionen ewegungsireiheit garantieren, als auch DPS internatio:
nalen unD univerjellen Charatters Der OHrijltlighen 10n Yir {Dnnen OM1
Der eu  en Kegierung NUrL Dantibar tein, DAaAR )ie DUCCH ihbren ©precher TÜr ginen \oldhen
all Die Annahme DECS Yiifels als m11 ihrer ur unvereinbar Tateqorild ablehnt

ber auch wenn DIie ungün/tiige nierpretiation niht zufir wie wWIir
3uVver)icHilich holffen wollen, olange IDIr nicht eines AanDern belehrt 1InD, wenn alıo DIeE
TeinDdlicdhen unjere eils veririebenen, e1ls auf ihren Shauplägen nodc) wirfenden
Wtitonare zurü  a  en D3w elaljen, ÜL DAS mit ©icherheit nach Dem DCilaAau DEes
Herirages ihnen 3ugedachte Ds \ıqlimm un ungere Zunächit ol Den
alltierten unDd aljoziierfen Heagierungen in DEr Überwachung UunDd Den Wiadhtherugqnijten
gegenuüber Den Veitern Der eu  en AWiiNionen, in Der egelung DES WiiNOonNSwWerkes unD
Atijionsbeiriebes vSöllig lreie anDd ge  en wervden unND ZUumMm Überfluß Deuijhland all
teje Yerfügungen priorı unbefjehen illigen: eın reibriel, DEr Den unerhörtelten (1n
arijjen in DIe WiiNionNs{reiheit weitelien ©pielraum aBt unDd uns 3udem in Den GewilNens
Dn reiben Lann, Ylitentate DUrcH unjere vorherige Baulqhaleinwilligung jelbit
3 janftionieren! ioch ungeheuerlicher 1unDd verhängnisvoller Tann DIE andere Beitimmung
wirfen, DAaß DAS gejamte igenium Der eu  en Wiijionen rembden Yerwaltungs-
räten, DDON Den Regierungen ernennenDen DDer be}tätigenden unD
S$tontrollbehörden übergeben jei, alıo eine Örmliche xXPprvdprCIiation unDd Cntitmün
DIaQUNG, DIe unjeren WL LONSDENB unD Dei dejjen innigem Zujammenhang mit Dem
ganzen Wiijionsbeirie DIie Wtijionen jelDit ıunier eine unwUurDdige Kuratel, unier DIE SDT:
mund|haft unjerer grimmigen Geqnuer )fellt 3WAr WiIrD 1eje HOrDeEruUNG amı begrünDdet
DEr in erläuferf, wenn Man will, gemildert, DAB DIie )faatlidhen WiiNionskuratorien
iber DIE VBerwendung DEeS Cigentums i ionszweden eni)predhenD DEr DDON Den Yliliierten
übernommenen Verpflidhtung wachen aben, aber ihre erugnis unDd Be)timmung U1
DADUCCH \ nicht T1H3pIT, MWIrD \ im ®egenteil in DAS nner]ie Der i ionNSANge-
legenbheiten einmijcden Tönnen. YlSie Diejes ZugeltÄnDdnis, DAS übrigens NUur DIie WYermwen-
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DUNG TÜr i iOoNnNSZwedCe überhaupt, nicht 1Ur DeutfjdHe Wiilionen 3u)icherft, 10 bildet augDASs andere, DA DIE DBerwaltunasräte ur (IUS Chrilten, alfo nicht eiwa aus en DDETWichammebdanern DDer Heiden beitehen ollen, HNUur einen \ wachen XO TÜr DIie unjermW NoNnNswerk zugedachte, re)tl0s einer jeinDdlichen ©iaatskirqdenhoheit ausliejernDde UnDDen elementariten Brinzipien OQrijtlicher e NONSTreihHeit wideriireitenDe Knebelung. nDd
noch eine olge DD Der unabjehbariten prinzipiellen mie idhen Sragweite: unfier Denalliterten unD aloziierten Wiädhten unD Kegierungen, Denen DIe YNufltellung UD A ONS-au}l idtisräten unD DIE Überwachung DEeSs Uiiionswerkes zugeltanDden WIrD, inDd auch DIEheidnijchen DDN apan UND ina; wer ber Tann ihnen ıcHreiben, mıf diejer HeuerungDei Den eutichen Wiijionen Halt maden unDd 10 nicht aucd) AUT alle Ubrigen,DIE Jranz3ölijcdhen DDer englijd-amerifanijidhen auszudvehnen? \)b allerdings im Suljammen-ang amı Artitel 260, Der DIie NN öglichtkfeit eines (Srwerbs DON Recdhten eu  er Staats E e e . r d Ba aangehörigen 11 Ina u DUTC) Deuilchland unD einer Abtiretung Derjelben DIE einliche Wiedergutmadhungsiommillion TE auch AUT DAS Wiijionseigenium DeziehenUL, er]dhein mur mehr als zweifelhaijt, Da \{ hier \procdhenermaben un eDDer Sntereillen Dijentlichen Unternehmungen unD onzeilionen DanDelt, IDAas DIE OLTen ANilionen offenbar nicht 1InD N *

Y as i)t HU emgegenüber tun? Auerit MUÜ)) IIr uNs Dergewillern,welche DDN Deiden Herhonen DIE richtige {}L, 2B., WDAaASs DIie (eindlidhen Hegierungenmit unjeren Yiijlionen unD WiiONAareEN wWirkiich Yorhaben, oD jie Yiejelben in Der Fatreitlos verireiben DDEr DIOß DUCA) ihre Unanziellen ÜberwachungsiniLanzen in Yanienhalten unD in S$tetten legen wollen ir ollten ND \ amı beginnen,nichts UuNnDeEr)UHT a)len, DIie Yilternative 1D amı DIie DOllige SataltropheDDn unjerem in swertfe abzuwenDden. ie CD  em 1{00 Derwirflidhen I9  € DANNmuüßten IWr Treilich einen weithin vernehmbaren CeHNICUH )feien DI einen 9Injen Kacdheait (1 11 Un)duldigen unDd einen jD unveraniwortlidhen Hdadverrat E  DU Z
S

( M Chrijtentum un Bölkferredht erheben, ber (1 es IuN, in rUudgängigmacdhen 1nD jeine Aus{ührung im Heime er)iiden, andererjeiis weniagltens DIie nOCHUübrigen inminiımalen WiOglichkeiten 3ZUT Aufredhterhaltung Deut\her C oNnsarbeit nad)Krälten AauszunNUÜgeEN. Beabjichtig DIeE iNienie unjere EL1D1Nare IMn ihren bisherigen S n a A
eDieien lajjen ND idnen DIOßB Cin|dränfiungen autzuerleGEeN, )D werden IDIr aud) DAaNnnje nach DEr CShwere Derjelben Dagegen prote)tieren unD AUt ive ADliellung hHinarbeiten n <müljen, aber nicht DoHne weiteres ausnahmsios UunD bedingungslos, DnNDdern auf Dem egeeiner vernünftigen Berändigung, Die belten ur eine internationale U )10NSs:{Dnferenz unD Die YNutorität D.ES ©iuhles hHerbeigeführt WÜurDde Snjofern ijtein gangbdarer XBeg, DAaAp unjere DVelegationsnote miitf Dem polikiven DT  ag \OHeht,einen gemijcdhten Ausiouß eratung ber DIe Baralıterung Der Kriegswirkiungenau DIie il}tonen einzujeßen. sedenfalls werden 190)08 quU7 Daran TUN, mLit DOHDrualle £{ittel ND Krüäfte z mobili)lieren, Die uNSs innerhalb mie außerhalb Deuilcdh(anDdDSs Öebote tehen, DU energijdhe Schriitfe unjerer Kegierungsverireter unD WLIEDENS-unterhänoler, DUCCH macdtvoalle münDdlicdhe unD \cOriftliche Xundgebungen in BerjJammlungenunDd Felegrammen, DUCCH itien VBerwendung f  .. an iiti $ urie unD DIeWENiONS- 1nD Lirchlidhen Xreije DES neuiralen wtie jeindlidhen AuslanDds, DIeE ihrer-e1{s Hon DUr YIE SDlidarität Der Orijtlicdhen unDd mij}ionarijchen Sniereljen au gedränagtjein muüyen, zZugunijten DE bedrohten CLionsgedanfens 1nD WiNionswerkes auf ihre©iaaisregierung unD Difentliche Yieinung einzuwirfen.

tele verldhiedenen Wege iinD U 1ud auch hereits eganaen DDEer DD 111 us)icht worDden, Au} fatholi  er Seite allerdinags Diel \päter unDd weniger einheitlich als aul protfejtanti|dher. Her Aolonialdelegation WurDe UT Wahrung Der eutidhenW ionsintereljen aIs Sacdhverjtändiger TÜr Cingeborenenbehandlung Der e  geli  e
Au in Yirt 12 ı1 nicht DDN Den CIjNionen DDer Wiijionaren, DNDern DDn DErYusweijung euer ©fiaaisangehSriger allgemein Die eDe) unter Denen bDei CiqOr0jerAnwendung allerdings auch jene verltanden werDden tOnnen

Heit)Orift tur ı ionswilen]Ohaft ahrgang



194 ‚FunkIpruch alle Katholiken Der alliierten 1D neutralen YaänDderSE E
Mijionsdirekkor Dr xente (Die urjprüngli ep Beiligung e1ines fatho  n
MiNionNSVerIreierS Hat 103 3er) ange|dlolen, 1111D DEr Daruber beichliebenDden Berliner
©SIiBUNg Der evangelijchen Niijlionshilte wohnte auBetr Dent MNorlkikende Der S©uperiovren-
Tonjerenz Ysrälat aumgarien bei, DEer Dgar als „erireier Der1Mijlionen"
eın eigenes >Keterai er|taifete Hen Ynfana Der Brotejtrejolutionen ma Der hHieligeE A afademtjdhe Millionsverein Z CAr3, ih olaten unDderke telegraphilder DDET OHeUt
er Yorjtelungen DIE Deutfiche KRegierung unD Den römijcdhen u währen»D DIeE
ım aroben til projektkierien MaljenverJammlungen 11n Berlin 11190 Dei aröberen Stadten
leiDder nicHhTt zulfandekamen. öYlie DIie en BilqdHSHie Den unDd DIe DCeUT

\hen Niil)jionsobern DIie Wropaganda Dringliche ingaben richteten, )9 wanDdien

au c vyiele hHervorragenDde Katbholifen unDd Latholilcdhe Oragqanijationen hilfeflehenD
nad) KOmMm, nadhDdem au DIie hHollänDdildHen unD id)weizerildhen Kreile in w
qge)eBi worden inDd o fürzlich hHidien Der Bilcho] DD 1110 DEr Morlikenvde Der

Superiorenfonjerenz einen Mufcut DIie Katholifen DEr alitierten unD neuiralen VAnDer
Den Der eu  en YMijionare 100 inren gröbkien ND wicdtkialtien ML ONS-

gebieien als jNagranien Cingri} 11n Die reihet DET Ir unNDd CS Nnoltolaits.
iDge diejen vereinten Aniireng  en voller (Er7101g beidievden jein, noCH ehe DAS

grauje Damokfles}hwert ber unjere heißgeliebien unD unier \D9 unjäglicdhen OÖptern Ho
Tatholil)cdhengebrachten NiiNionen hHerniedergejau|t uL! Wihge enDlich auch au} Diejem 19 fern

Zum geijilidhen unD Eulturellen egen Der Heidenwelt WD1ie DEr Chriltenheit DIie
trennenDe unchrijilichen Halles verIdhwinden unD weitherzige Mereitwilligfkfeit ZUL
ee mwIie eellen Zujammenarbeit 1m YWeltapoltolat mwieDer einziehen! DIii il 6!

OOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOC)OOÖOC)OOOOOOOOOOCDOOOOO

Funk(pruc Anfang Mlai 219 alle Katholiten Qer allıuerien unD
neufrcalen ÖAaNder

Ca DEeS groken Heidenapojtels MBonifaiiuls (IUS, DenNn ein DASs tatholijche EnalandÜ uUNSs Deutjiqhen gejan unND DEr au DUCH rankireichs, elgiens NDaMaue

jegenjpenDdenD wanodelfe, wenDden \1cH DEr BilHOT DOMN unD Der BHorkikenvde DEr HDN-

jerenz Der Superioren Der eu  en en unD Konaregationen in entjdheidenvder StunDe
DIie Katholifen Der ailterten unD neutralen SAanDder, BilHöTe, rie)ier unD aien,
ihre Teilnahme unDd ihre Gebetshilte erbiiien TÜr ein wr  1qges tirchliches nliegen,

DAS in MNerbindun mit Den ufgaben DEr Hriedenskonjerenz gebracht WDrDeN Ür
(3 wirD DDN gewiller e1tfe eplant, DAaR DIie eutichen Wijionare nicht 1U bis

ZUM HriedensIchluk, onNDern au Daruber hHinaus auT Aeit AUS Den arößien 11D

wichtkiglien Mijionsländern jerngehalten werDden jollen. Sin Ktatholit, Der TÜr DIie Hniereljen
jeiner IU tieres (empfinden Daft, tann eine Nachricht, weicher Yiation auch
angehören MAg, NUL mi ShHmerz vernehmen.

Denmnt DIe yernhaltung DEr Niiljionare, Die \icH feine ergehen © Schulden
fommen lalı 1nD n anDderes als Der MBerbreitung DES Keiches QOottes arbeiten

wollen, eDeuTiE einen Nagranien inarı in DIe reihet Der tatholijdhen ir 1D

ihres pnoltolates. Sie HäDdiat in empfinDdlich|ter eile DIE Ttatholijchen YiijNionen, Die

\ın DDX Dem Kriege DUCCHH DeN YWiangel Yrbeitern int YWeinberge AUt SCHritt unDd

L! gehemm{i wurDden unD DUCH Den rieq DIE RMeihen iDrer YNijlionare unD iN1011S-
fandivatien noch mebr in eridhredenDder eiYe geli  € Spilte wirilich 3 e1iner

DAaUEeCLNDEN Ausweijung Der eu  en Niijionare iommen, \9 mware DIeE ir nicht in  w

\tanDde, TUr ausreiqhenDden \orgen Die zahlreidhen Krälte, DIE DIE Deukichen iOoNS-
verwendei bleiben Gine \ were SHÄDIQUNGgejellicdhajten enfjenden IOnNNIEN, müßien

DEr MiNionen qgeraDde in DE wichtiagltien Mijionsländern Aliens unD Airikas ware er
nicht NULX TUr Den Augenblid, DnNDdDern AuD ür Die SZufunft DIe unvermeidliche DIg

al DIe Berichte in A 138 1D Allgemeine Mijlions-NadHhricten. al DAS

oigenDde Mitentüd.
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S0 QHAÄDlicdh DIie Yerfolaung Der eu  en W iOoNArE TUr DiIie Lirdhlichen unD huma:  =
niLaren Snterejjen \ geltalten wWÜLDE, 19 unnui mware  pA ie aud) r D  e+ allierten Wiächte.
YRas i Man DUCH Die Aus|Oliehung DEr eu  en ACiONATE erreichen? Olaubt Nan
wirilich, DA DIie Ddeutiihen Wiiionare, Die IDr en prernN, Den OGlauben DEr
breiten, unD mit heiber 1e ihren Uitijlionen hHängen, \ı auch NULr Der (ein)ten
illoyalen andlung 1Q ulDig madchen unDd DADUCCH ihre eigene Zätigkeit vernichten wurvden?
DYıe AWtiNionare Der eu  en en Hon DOXL Dem Siriege ihre Amispflicht, DIie
Eingeborenen Zum en Drjam ihre Ubrigtfeit erziehen, anerfanntermaßhen ireu
er{u unD wervden nach Dem Hriedens|Hluß eX)1 recht Der Yselt zeigen, DAR He teine noli
OeN AYgitatoren \InD, onNDdern 2in31ig DAas Heil Der seegleır 1 Yuge en A z  E NN  w a ÜSchon DOLX Dem Kriege unDd jelbit währenDd estelben IDAT Der i ionseifer DEr
DeuildhHen Ktatholifen in ID erjtaunlicher eije erIiar DA JeDET Tatholi)cdh ÜhlenDde arüber E e A n { S B Za . einnigite HrLeEUDE mpranD Yie Grohe CSummen alljahriid au Den niqhtiveutijHen i iOoNnNenN
DON Den WiiNionsvereinen ‚DETr  L eu  en S$tatholifen, insbelonDdere DUCC Den Yerein DEr

indhei He)u unDd DUCH anDdere Samnmlungen \penDdet wurDden, en NUur DIeE NS  e
wenig)ien Stiebzehn maännliche Deuijche en 11nD Kongregationen mit DIer  Y  d  1g ANONS-
Häujern ND minDdeltens 3100 HYrauenfIonagregationen WitiNLONSWwWerfke beteiligt. a P C n
$tann ein Chrijtenherz ılligen, DA teje 0 yielver]predhenDden Yeiijionsblüten ein Dier
rüdjicdhtsiojer Wolitik werden? $tann 1im Sntereilje Der Yllliierten liegen, ihrem
rieDdDeNSWEerTeE DUrCcHh DIie Unferdrüdung Der wehrlojen eu  en WiiNionen yüur alle Seiten
Der Stemnel oines TYuialen Gemaliiriedens aufgedrüdt wurde? YiSir geben DIEe Holinunag
nicht auf, DARß innerhalb Der (Entente Diejenigen Siimmen DIE EnfOHeiDdung en werDvden,
DIE Den fommenDden eiNrieden au Gereqtigfeit unDd Wien|Olidteit aufbauen mollen unD
eine DAUCCNDE HÄÜDdIqung Der religisjen unDd urellen Snterejlen verhinDdern w}

u Ddem mi]|tonswijjen|dajtlidhen Kur)us In DIn im Gepfember 1916 DEr
ejeren uüber DIie AUrtenimiNion, Der Deutf)cHe Hranzisfanerpater Vemmens, H{Ch entiichieden
ur aAaUS, DAaAß DIie Jranz3ö)jiü Hen unD iLalienijdhen i ionare aucCH bei einem iegqe Deuijdh
an ihre Aiijjionsitationen in DEr Surfer nach Dem HriedensjcHIuß wieDder übernehmen
üßtien DHıeler Woridhlag TanD nı UL einen B1DeripruUcdH, DNDern Den Beitall
Der groben Berjammlung. ei  em en DIe >Kollen gewechtelt ervden nUunNMeHr DIie
$tatholifen DEr allıterten VYänder TÜr ihre bedrängaten eu  en BTrÜDer eintreten? YBir
hoffen CS, Denn Wr laubden ihre 1e unD ihren Tatholildhen Sinn.

SM Yiamen DEes h Bonijatius bitten WIr DIE ein|lußreichen Katholifen Der alliıterten
unD neuiralen VänDder, einmütig DAaTUr einzultehen, Daß DIie euticdhen AWiijlionen DOL Dem
Untfergange bewahrt Dbietben *D DAaR Die reihei Der iNONeEN, ahnlich wWwie Icüher in
Der Konaqoatte, 9 eßt im ertrage DES Y$3DlferbunDdes jeitgeleat unD DDN en Wiächten
rbürag werxDe

Das ware ein DietbenDder ÖGemwminn ür Die eligion unDd eine qgroße reEUDE IMr Den
ater, unfer Dejjen erleuMmtetier üÜhrung WIr gemeinlam alur arbeiten wollen, DABDIE himmlijche iebe, DIE Chritius uns gebracht hat, Der Den COILEIS \tch verbreite.
a, Den Yiar 1919, IM Hentenarium Der apoltolijdhen endung DeSs

Bonijatius,
S50)eph “Damıiıan S©Hmitt, BilHo] DON
ZheophHilus 1  € M., VBrovinzial, Yorkikender DEr ©uperioren-Konferenz.
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Antmort ÜPS QNFaNsS ({ Maı auf OLE Denkfchrift 02 en
Epniftonates ZUM Schuß 0  u  en Mlılfonen

D Heilige YWater hHat mit lebevollitent Snterelle DD Dem Briete, Den ( (Eminenz[$tarDdinal DDIt DIin als Yieritireter unDd Abhjender] 25 Wtärz in gerichteaDen, Senntnis unDd nimmt innig)ten Anteil aı Dem O©dhmerze 6 CminenzunD er Katholifen Deuijhlands ber Den OHweren ©haden, DEr ihre in bedroht.
14 *
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196 alter iterari)he Aukßerungen uüber iederaufnahme Der MWijlionsarbeitA

E E(5°S 11 Der Sat üÜDeraus \ merz1ich, IWDIE 1e Ördensmänner
AEZWUNGEN werDden, DIie rte rlajen, \ie ihre e  en Kräite QeEDPTET unDd 1NnIier W  pA
Aniirengungen Yirt ihre be)ien sahre verbraucht en (S51C DIe Dejeelt DDTMN

f  ‚E aben!ten Oriilichen Deale ihrem %Öeburtsiande eDewoDo gejagt UuND AUT DIe heiliglten
S Q®ertTühle Der Anhänglichtfeit ihre wyamilien verzichtet aben, rohen unD mwmilden

Y öltfericdhaften DeN eg ZUL 3iViltjation bahnen hätten DOCH mit hkecht ermwmwarien
Dürfen, ihre ugen Iönnen DCN VYänDdern DIEe e \1cH ZUL weifen $Heimat
gewählt und inmititien DEr Chriltengemeinden Die te Den Wreis I9 Qroßer pier ac
grüuünDdet en

er Heilige aier egrei jehr wohl DIe 1ere Betirubnis Diejer AiiNionare \DIVIE
Der Deuifjchen $atholifen HC ausgeldlo jen chen DDN mweiten DECS Ypnolto

unier Y Dlfern, DIE NOCH DIE injferniljje DEeS Nberglaubens unD DEr Abasttierei
verlJen \1nD, unDd DON Dem Augenblide, 1 Dieje Gejahr Ze1gte, hHat LaLfraltig
\tch Demühbht, | ZUu beiqwören

YlSie Cminen3 DDIT Wijar Wacelli Dem Ypnoltolilcdhen Yiunzius ündgen
WerDden erfahren en hat Der Heilige jein zZei DringenDde Yorltellungen

%5  C'  hHre (Eminenzen DIE r30i1Höre DDIM ÜAarıs unD e  {  er Den englilche n e
\ ärtsiräger beim Heiligen u Den Geihäftsiräger DerDDu in Kom,

Den japanılden Wiarine:Attadhe Yamamoto unDd 1ra Ben)on, Berehlshabe
DEr amerifaniicdhen wioife.

Yırs nia Des Brieles ( 10 (Eminenz hat Geine Heiligieit angeodroane DAaB ein
erLnNEeUTiELr eindrinalicher Anpnell DIe $tardinäle Ymette 111D BDourne unD Den CHQ
lichen Ge)härtsträger beiım iligen Stuhle ger! WwWurDde mz Laren Darlegung
Der TUNDE Der WientHlicdkeit unD Gerecdhtkigkeit DIeE (1 (Eminenz Shrem reiben
auseinanDdergejeß en

Der Heilige ermartiet Je8t eine Antwort auf eine Bemühungen unD
Diejelben unglücdjeligerweije ohHne DIg leiben behält )1cH DDOT prüjen
IDIE am Deiten TÜr DAS 9s I0 vieler ihres Arbeitsieldes beraubter WiijNionare ge)oragt
wervden T  Dinne  pA d

em IHNIEX vorbehalte (1 (Eminenz jeinerzeit hiervon benacdridhtigen be
nuße Diele OGelegenheit U1 age? arı ajparıi
.. EK MKLA

Siterarifche Außerungen über O12 Wiederaufnahme ORr iNonsarbei
Ygn onjalvus “Balter M Cap

11 eendigung 0S Krieges webh Durch O1 Wiijy)ionskreife Der eindlidhen
QYanbder ein Irijcher el Yltan wıll Öife Ytittel unD Kräfte we Die Yiot Der

zeit Den Niilionen gen 0DEeTr vorenthalten hat mieDer volkommen Den Dıenlit
Der groken Sache tellen Die Yunden hDeilen un9D en 3 wecken
YJas Hewußtjein 0256 Sieges nach unerhörtem KRampf verlei bejonDders Tran35) \hen
un italieni)chen ager Dem Denken unD Streben müchtigen Schwung IO WVrüjung
UT glücklich UnDde“ el Der lebten Dezembernumm mer Der Missions Caitiho-
lNques „Jtach Heit Der $eriDden Der Analte unD un)äglidher YTauer irahlt wieDer
Oie LFrreuDde unDd HonunNa Himmel Der ıFrieDe Oen Oie nge DON BHethlehem
Den Nienidhen OTE qguten Yisiılens linD verkünDdet en endlich Qer VDE
zZurückgegeben Yie Utiionare Oie DON ihrem Iruchtreicdhen AnoMtolate hinweggerijjen
unDd Die Yazarettzüge OiE Ho)pitäler, Oie Schüßenagräben eTührt wmurden irejren
ihre BHorbereitungen ZUL usreije Gie wolen 3 iNren jernen arleın Alen,
Alcika, “Wmer:ka Yzeanien zuru  ehren Yltit (Eneraie beainnen ite mwmieDer
iDr agewer aut Dem Arbeitsfielde 0eSs Hausvaters, ein Arbeitstfeld 9 Ggroß WIie
Oie YBelt ASCI ST mundus ! Und auUs Uen StänDdern Her Yelt wervden uUuNSsS reicher
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unD tolzer als 1e, ÖIieE Berichte IHrer (Erntearbeit zukommen.“ (Hin anDdere Stimme
(L’echo des 1558 T1IC de Lyon 17, 1918, 151—183) Läbt 1 jolgendermakenvernehmen: 7  Das Wioragenrot 0S Sieges . ilt heraufgeltiegen: Dals wirD Der glorreicheıFrrieDde unjere euren Kämpfer iINrem Wirkungskreijfe zurücQRgeben, Dald werbden Ote
Wiilionare in ihre Heimat, Arika, Zurü  ehren. Jn weldhem U|fanDde werden E e  EF BD AT vnlie ihre Stationen nnden! Yas wiIr>sz in IDTEer Abweljenhei aus Dem KRatedhismus-unferricht, Der HofNUNGg einer glänzenden Hukunft, geworden eın Ydas 1e0 Daran!GSie werden )ich mi1t ıyer wieDder OTE Irbeit beaeben, Oie “Huinen autTbauen, unDd
DIie iMon wIiIr> wieder auıbilühen.“ Angelichts Der er]dhreckend kleinen zahl vDoON
Nit)Nionaren, Ote 3ZUurxr Derfügung \tehen, Rönnte 0As Öerühl Der Unzulänglichkeit ent.
\ftehen, ber Man Deriraut au} Oie Dorjehung. (DBgl DNelmas in Den Annales
des 1a S9C  jnl  Dr  (Dr des Miss. Kirang. 20, 1918, 37(9—385.) Aut Der anderen eife 1e K E cinan Die nicht-OHrijtlicdhe Wielt, Oie 1A, abgejehen DON ORr türkei, Talt ausnahmsIos jWalfenbrüder[haft geleiltet bat, ür DIie Dredigti DCeSs vangeliums unDd 0Ie WHerbreitungDer lvili)jation geöfnet (Dgl Le Missioni cattoliche 354 S.)FÜr Otie Yage Der Deut]hHen Nii)ljionare, 0ie DUrCcH Oie teindlichen egie  =  =rungen aus ihrem Wirkungsfeldern Deririeben unDd an)deinenD auf ange Heit 0Der Qgr E E ” N
auern»D Davyon renn bleiben ollen, herricht ım jeinodlicdhen 1a1 wenig Ber|tändnis.(s UT jebhr befremDdend, Oa lich aus Den Keihen Der en nD GejeNl]haften aum eineStimme vernehHmen Läßt, aus Der Oie Deutichen Jtilionare eine Ojfene AÄnerkennunag 0ODer
GQgar eine Erklärung INLes Rechtes auT7 JJ10n unD eine (Ermutigung TÜr Oie ZuRßRunftheraushören Können. (bin Bericht 0es Apoltolilcdhen Yiikars ‘Briault DON un berÖte DON Den Deut)hen VDalottinern verla)jene Kamerunmillion (Annales Apostoliques34, 1918, 1—5  ‚Iautet 3WarTr yTur DIiE eu  en iijionare gan3z günitig, bleibt berin e3Ug au} Hen KRernpunkt Der Sache hinter Den DeiHunächft eideniten Erwartungen ZUCUgıbt Der Bildhof 3, 0Ap DiE Erz3iehung Der (kingeborenen ZUur “lIrbeit Deneu  en ales (rmariten gelungen jei, Treilich mit 0es Arbeitszwanges,in weldhem ein „  enia au} Oie men)dhliche reiheit“ rblickt Yitas ber Demyranzojen als e1in Ylttentat au} Öife men)dliche ırreiheit er)dheint, e ich Den Augen i

B —A W

eines Holänders weit harmlojer DAr Dan Der Hurgt aus Der BejeNlhaft DerWeißen YMäter aıbt au} Brund jeiner Erfahrungen in Deut)h-Oftajrika ZUMm Kapitel„Wioderne SkElaverei unD Arbeitszwang“ DermDON (nans $evin(Xolonijation in Ajrika) eine Erklärung ab, we Ze1gt, 0AaB inan au ch als Wii)NonarÖ1e DON Den DeutihHen ewanDTe Wiethode nicht DIoß billigen, jondern Dgar enann (Koloniale AKundihau 1918, ber 0Aas Kejultat Oer Dalottinermillion in
religiöJ)er HIinlidHt jagt Bi)H0oT Briault in 0em angerührten reiben: „Unj}ere OreiKircdhen (große Rircdhen) Dn uala, uq, at nDd Sonntag bei Vlen (BottesDienften gerünlt. Die Bläubigen 'tehen in Den Schiffen, au7 Den Xribünen, in Den
Durdhgängen, au] den Ireppen Den Sribunen. Die Rommunionen inD außer}tzahlrei unD OIE BHeichten jedem Sonntaag gehen ber unjere Kräfte. Und Der
Krieg )\heint Oieje Bewegung nıcht verminDert z en ber au Oiejes gibt euchnoch nicht genüugen Klarheit ber Oie iInnere eire Der ‘Dfarrei, nocHh über Den Yiert
unjerer rilten. Das ilt eine Derwickelte Tage, auT Oie man nicht mit einem OTrIie
antitworten ann. Yltan kannn agen, 0aB, wenn unlere KRircdhen jeden Sonntag gefülltinDd,.ein et Anhaltspunkt amı gegeben Üt; ein weiterer Ut gegeben, mwenn inan

3 Oen Sakramenten geht Jioch mehr, 0AaS ‚yamilienband M anDderen
Yrien weit mebr oOcker als in uala Das Yailter bat hier nicht Diejen HalboffiziellenCharakter, welcdhen wn mandcdher Weltaijrikas ZUTt Schau rag Hier ieht
Ma  __ au nicht hinter herlaufen Oie Schar unglücklicher Niijdhlingskinder, Oie
nitemanD enn un9 DOüN Denen ntemandD e1MAaSs wijen wl Die Dolygamie i hierziemlich eingelOhränkt. Yoem ol mMa  Dn Oieje verhältnismäßige Tugend ZUu  reiben?Aur keinen ırall Den eu  en, OIE, 101e man in un weiß, Die Haupi!tügen im
Handel mıiit JYiegerinnen Yem a  D iellei Der allerdings riel1g ihnellen
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(Entwicklung Der evölkerung zUmMm Ohri}tlicdhen auben ielleichi Der YIrbeit? Der
Dualaneger treibt HanDdel 000er ebt DON jeinem andwerk, eine zyrau arbeite im
(Barten, kocht, walcht, näbht un e nicht mUüß1ig iellei auch MWIir wmollen
gerecht bleiben Der Lätigkeit Her eu  en Yijionare we OTE Kegierung in

*£ Rluger in)icht in iINTer Tätigkeit nıcht iOrfe.“ HIeEr werDden miit anerkennenswerter
Ehrlichkeit Oie wicdhtiglten omente angedeutet, OiEe AUt eine gründliche unD gejegnefe
Yrbeit Oer eu  en NWiilionare iglieke lalıen Ydein, gilt, Den eu  en
Bilaubensboten unummwWuUNDeEnN Berecdhtigkeit widerfahren lallen, wWiIrd aüupßerite uUrÜUck  s
haltung geu YWienn mMa  — empfnOlich jein wo  ( mu man auch bemerken, DAaR
DEr poltoliIcdhe ar DON un nı Darın NnDef, 1m (Bebiet 0es Apoltoli)hen
Yııkars HenNNEMaAanNn DON „Uunjeren Kirdhen“ ND „unjeren rilten“ \prechen,

„Abgejehen Davon“,wWie wWenn OAaSs Schic)Jal Oie)er in on ent|qhieden WAare.
Briault Tort, „unter|dheidet 1 DIe VDrarrei‘ gahz merklich DON unjeren

Tranzö]ijdHe Wiı)lionen; gegenüber j)olcdhen, wie W1ir iie DON unjerem 0NaO kennen,
Denn OOrYt IDAT 0AS Niijionsteld R1n weniag 3 umfangreicden lie ihre orieile

Tur gründliche Ybeiten teje perJönliche, iırekte Fätigkeit, we Dem Tranzöljijhen
rielter o 3 eigen 1 unDd we in un)eren ilionen, iı bekenne miit rreuDden,
aurt (Bebiete uUuNSsS ausgezeichnefe KRejuliate gebracht haft, 1eJe€ Lätigkeit, we
in DE ganzen Ylielt Chrilten unD Chriltinnen DON ganzer Uneigennüßigkeit herange-

kag a n ı a bildet bat, KRatechilten, DIE m)onit arbeiten, jerner SOhweltern, YaienbrüDder, e1N=4 eimi]dhe rielter, 1eje Fätigkeit hat OOrt n1ıch e1MASs Nhnliches, arur 01e 1110
r1ifc in höchltem einge)ebt UL llle 1e)e rijten, we in unjeren ien})ien

Her © OCr \waganz aufgebhen, en HNUuL en Unterricht e1INeESs Katecdhilien.
Katecdhilten pTAadq Öte Kenntinile jeinen uhöSrern ein, 1eD0 1E Yutortitat eines yuührers
ber ie hat nicht.“ ‘In Oiejen e11W0aASs unklen en \heint Der Bedanke liegen,
DAr Oie Deutiche Wiethose 3ZWAL ihre Üorzüge ba  *y ber Der Tranzöli “Yliert
niıcht gleid kommft ; indejjen Rönnten Die bejonderen Rameruner Berhältnilje Die Ddeutiche
“lrt 0CS Borgehens recdhtfertigen. Das Urteil über Nie VWallottiner U1 al)o WieDer nich
Direkt ungün|lig De i wei endlich DATAaUT bin, Da DIie DDN Hen eu  en
gemachten er)ten nyänge nu  —> auch tortgejeBt un ZUL solendung gebracht werDden
müßten (Br liebt mi1t Den Yorten „Aber 1e Yrbei:t Der ervo  omm
nuNnNg erforderi eben)jovtel 9Tgia mwie eine eiuentliche eu)dhatftung,
vielleicdht no0 mebr Da ei mıit ughei ND üÜüberlegung vorgebhen,
unD 111 nicdht el mi1t, es in allem, YWiillionaren Den DIaB DO

Niijjionaren, Vrieltern, Brudern, Hweltern, Öie DO Dem KRriege hier
n, 3 ehaupten Yor em gılt aushalten Db1is 3U M yrieDden,
ON Dem WwWIr erwarftien, 0a B Oie YNii))ıon unfier Oie rankreidhs

teje Sprache ititellt, jte inyrem vollen ur)ıdywung 3 Jühren.“
leider nicht mikverltändlich: Bamerun muß Yranzö1) merden, unD obwohl O1e
Walottiner unDd Nalkottinerinnen Qguzi gearbeitet aben, ol denndCcdhH IDr NMiijNionsteld
einer gewi au na AbIHIu 0eS riedens unzureidhenDden „ ahl yranz35lilcdher
YWii)lionare anDveriraut werbden.

HÄufger als 1e)e ziemlich unverhullten mi)Honarijdhen Annerionsgelülte egeqnet
NS in Oen Heitiqhriften Des jeinolicdhen “Yıuslandes ein völliges Jgnorieren Der deutijchen
NWiilnonen; nicht b105, 0aR mman nicht DOon i )pricHt, inan verrät au Oft genug,
DAaR Man n1ich einmal e en G09 leiltet i Der Yiarıltenpater ‘“Kinaldo VDave)e
ım erlten Heit (D A Der Revısta d1 Missionarl, Dem neuen rgan Der
NMilionsvereinigung 0S Klerus ırolaenDdes: „YMWian muß anerkennen, DAaR lich eufe Die
engli\qhe KRegierung Dem Katholizismus gegenüber jehr tberal 3e16 YNit vollendetem
et unDd einem en BHeilte DEr BGerecchtigkeit unD Unpnarteilidkeit, DIe Ia einanDder
niemals widerjprechen, Degünifigt lie alle geiltigen (Eroberungen ohne KUcNcHt aur
OTE Yiattonalität Her YNitijonare, DIiEe e madhen Gtie beidhüßt ohne Unter|dhieD alle
YWiijionen, Ote 11 unter Dem Scdhatten IYTEr ıylagge Dergen. . Bott, OAaB “ —_
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Oie katholildhen YiijNionare Uer Heidenländer bei iNren jeweiligen Kegierungen tejelbe
Unteritügung jänden wWIie Man ie Den enali)qhen Belhißungen genießt! UnDd Wer
4610 leugnen DAa 0AS unfier Ör derung nalands vollbrachte Yierk Der Niilionare
eiNnNe überaus mächtige Stimme UL Die 0AS Her (Bottes rühren MIr Oiejer
en VYiation Barmherzigkeit erweilt unD taujenDdtTältig veraibt Was ie jeinen
tienern geian a YJlian mMag OTE krajje Yerkennung Der 2Birklichkeı HYem YWiijnonar
Aa1s Dem weltentlegenen Yzeanien Zugufe halten ber DIie Redaktionsitube 0S Yltat
länder Seminars Öieler Herzenseragu nicht unge)horen paj}ieren allen Oürfen
ndeljen ijt )te OGgar e1bit O1e Urhbeberin abhnlicher Beiltestrüchte n Dem Yirtikel
„Verso UOV®e conquiste!“ mit Dem Der eue ‚Jahrgang Der Missionı catitoliche E1

gerührt wird, erhült Der ojt wiederholte Bedanke, 0aß O1e eidni)dhHen HNölker
Der ei Oer (Entente Tur OHrijiitche reihei Beredhtigkeit un

üivilt)jation gekämp Dätten, \9wungvolen ”“Nusdruck Yir mülj)en ber A e e A a . n DE A B eSiraden proteltieren. Wier ı0 reDdeft, über)ieht, 0 aAB au Ote Begner
rıijien T D at vergell)en, 0AaB bis eu au Deut)dhHe DEr
usbreitung DEr Orilklihen Hivilijation mit Er7olg gearbeitet aben;

en nıchi Daran DAaRß au 01ie eu  en DeredhHiigt verp  1Qiei unD
gewillt ın Den Heiden DO Denen )ie Ytamen DEer OHrillidhen A1D0ili=- a
jation ekriea wurDden ecben He HivVvilt)jation 3 bringen (ES Ü über:
aus \q)merzlich, DAaB nicht DIoR politilche Blätter onDdern auch Irüher objektive IL NONS=
zeitjchrirten blinden Zhauvinismus Bamele \qlucken können. Yie Atmolphäre
muß \1ch noch grünoli abkühlen, Oie „ IN 1ISS1ON boches“ (Les Nouvelles Reli-
J1CUSCS 2 1919, 94) endlich ren kommen en

nier Dem (aterial, 0AS TÜr 1e)e Um)dhau vyorlieq e ıch glücklidherweije
wentaltens eiNE Stimme Oie Tür Oie eu  en i))ionen gere  er un milder lautet
Üıie engli)hen Gatholie Missions ep Okt 191585 138;) geben 3 eDde 0eS

DON QWeitminiter erklärenDde Hemerkungen Die JenE KRundagebung
DOL Dem erDda  e e wolle Den eu  en illNonen 3 nahe irefen, \hugen D  en
Der arbdına agte „Die englilch )prehenDde erhält eine YWiijionsautrgabe DIE
aGröber UL als je SOomwmett man Oie üukuntt en ann werden alle SänDder

Denen Heidenmijlionen vorhanden ind RÜUnttig unier Dem Einfluß Der nalilch
inredhenDden Yitationen unD Der Oiejem Kriege mit iunen verbundeten YiOliker itehen;

UunD mwenn auch OiejenigenIDer OiE arfe jtuOier mir>D 0a8 ıc recht habe
Die jeBßt uUNS verbunDet nD NiiNionswer nich “Anteil en Der
10881 Oen Anitrengungen ıyrrankreichs unDd elaiens verglıdhen wmerDden kKönnte werden
)ie HCD Hukunft wabhriqheinlt jehrt ausgedehntiem Wiapße gehindert i

ÜıieYNONSWer auch NL 0 beteiligen LWIE IC Irüher im)tanDde waren““
HeitIqhrift Oreibt 0a3 „Unjere e  er werDden emptTinDden, O aB 0aAS Der
S afi ar eDe L}£ jehr bart Ta Ratholiken Ioienn WILr Otie
glänzenDden er Denken, we O1e Je)utiten D0er eu  en
Wrovin3z Bombay währenD Der leßtien 3 Ü Jahren vollbracdten wenn
WIrLr NieE HSM tleilung (record) DErt 0S götiflidhen YWWortes
Steyl) Weltajrcika (Z20g0) unD iIna unD Oie Den Jjahren DO Dem
Kriege 19 OHnell anwadhjenDde WWoae eu  en Mii)ljionseifers unD
Nii)y)ionsiirebens inzunehmen 1ühlen wWITL, 0aB Ee1IN )oldhes Irteil 3
\ werwiegend iIt K1S DaR lei ausge)prodhen jeıin könnte Dıe
Verhältni])} en 1 ganz geänDdert‘ )aat Der arbdına unD Oiejen Yorten
en LT 0011 ür 0AS Berltänonis jeiner Ylsir uUNS,
OaB DOT Dem rieg britildhen Reich unDd außerhalb desjelben TÜr Ö1e miionariıldhen
Unternehmuhgen Uer Yiationalitäten Her HUIritt Oie Ausbreitung, Der Yiiettbewerb

Deutiqhe YiijNonen wuch)jen ralch - unDdlreigeltellt un gerördert WUrDE
Weltarrcika JInDdien, ına DEr Deut)dhe EinNuß ver|tärkte 1405 mehr unDd wurDde

nayen u10 mittlieren Yrient bedeutenDder ber Oie Berhältnilje en

B n  b 0
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)ich geaänDdert‘, unND indem Geine eminen3 Oiejen anDdel beachtet wihen will, mn
jeinen YWiorten jeDde pıbe ab, OIie Der nationalen Empfindlicdhkeit (Brund Yser

bifterung geben Rönnte habe Die Yage nt politt betrachtet‘, Yügfe in31,‚Jondern miıt einem Auge, 0Aas TÜr OTte HuRunNntt 025 en aubens intere)liertÜT“ (5s it Rlar, OaB Der arbdıiına agen wil, O12 Haltunag Her AKegierung BroßDritaniens unDd er verbunDdeten VänDder habe \ich in De3zug auT OTE Anerkennung Des
Geinejreien utritts Der mi)}Nionarijdhen Unternehmungen volljtändig geänDderf.

Eminen3z Geshalb O1Ee Driti)chen Katboliken ein, mi Öiejer Tatjache rechhnenunD )1ch bereitzuhalten, 0Araus OIie ıyolgerungen ztehen Yır tellen m1t enugq  =  z
relt, 0aB ın England jeman®D G1ibt, Der 0As Urteil, 0Aas ich ibm Dei nbe:  s

Tangener ‘Betrachtung Der eu  en Katholiken unD tYDTer HJiijionen autTorängt, weDer
DOr c eIb{t verbergen ucht, noch jeinem ublikum gänzlich vorenthält. ANıutchit 00Trt )oDie Jiücternheit Uübriggeblieben 0Der zurücgekehrt, ber Den nationalen
Apirationen Hen R  1  en Stiandpun niıcht vÖöllig verlieren. Yır nehmen= Y A DE OLE  En  Wa

- San —a

zuglei aa OAaR aucdh Der arbina ÖTie DON Öen Cath Miss. mitf 0 auttallender ‘Rez
Nienheit gegebene Erklärung jeiner eDe anerkennen wWIiIrd. en bleibt auteje KRundgebung auf halbem 2ege 'tehen ÖT1e CLr  e ‘Kegierung bat in ÖTe eDer ır eingegrijfen ; jie hat O12 Dl 0As Unrecht )obald als möglid guftzumacdhen
000er IDr gegentetliges HLerhalten DOT Der 1r unD, weil 0ASs Ohriltliche emwiljenverlekt UL, DOT Der Ofentlidhkeit ZU rechtfertigen. Yitan Dar] piellet erwarfen, DAaBRardinal ‘Bourne, defjen eNgeE Beziehungen ZUumM ıon ange bemerkt werDden,$  j  ;  | au in iejer rage ätig T, zuma Yich DCes (Ernites Her Yage vollkommen bewußtjein \deint, en in Der belprochenen eDe tagt „(£s mwmare eine beklagenswerteSache, mDernn Wir erkennen müßtien, QaB WiijNionare eu  er jenen VYäandern
keinen utfrtı mebr en könnten, während Kräflte (1115 Den verbünDdeten Yiationen
nicht an ihre GStelle Iireien können. yalls O1iE engli)ch )prechenDde Kalle nicht im|tanDdeÜT, 1 au} Dem Arbeitstelde einzujeben, mMuß c1N großer eil desjelben unbeDau
bleiben.“ Dem arbdıiına MIrD nicht enigehen, 0Aab noch Diele Jahrzehnte Dauern C L“ SEA  —d _
wIir9D, bis OAS kat  i)che (Enaland Oie Höhe mij}ionarijdher Cntwiclung, OIie Deutidhland
gegenwärtiag einnimmt, au d NUur annähernd erreicht hat

Jtach Oen angeruhrtfen Stimmen (1 Qem veindlidhen Yusland urteilen, enÖ7e eu  en Wit)Nionen DOorlÄuNg keine URUNFTT. JDr Schicjal ıi voll)tändig Oer
“Ysilkur Oer weltlicdhen Wiacdhthaber überlaljen, 071e ın iNren Entichliekungen 10 J]reier
in je weniger u ihre katholijdhen Untertanen DASs Deut)che WiiNionswerk kummern.
BIlüclidherweije atbt ber eine arte, DON er (11195 DIie ‘KHechte unjerer NWiiNonen
uneridhroden vDerfeidigt werDden. Schon ange hat 100 Qer l er tatkrärttiaOie Kettung Der eu  en Aiıionen bemüht. Üıte Entjendung 0S Er3bilhofs erret£tit
na Yerjailes IWDaT nach Den Andeutungen 0CS ‘Dapites i1m Briere Den Bardinal
DON Din NUuULr ein 1e in Her er Der bei Den leitenden GStellen Der niente
gemacten Yorkelungen. Der Stuhl arbeite Treilich in Uler Stille ‘In Deutichlan
beaann Mal Diejes weigen Hon peinlich empfinDden. En Ddlich nahm ber Der
(Osservatore Romano 117 einem Seitartikel AZUL en  en WiiNonstrage Stellung. (Fr
unterzieht nach Yir 447 Yie Yirtikel 129 unD 438 0eS Friedensvertrages Ciner
eingehenden Beiradtung. Gie enihalten nach jeiner Aurfallung eine lagrante
HBerleBunag Oer heiligiten @  € Der 1ir Ja Aiederagabe Oes Haupft-
inhaltes Der beiden rtikel Qreibt 0ASs vatikanijdhe rgan „Dieles DOoraUSgejeHt[äbt 1 er begreifen, mWwie ehr teJe Deiden Yirtikel Ote KRechte 02S eiligen Stuhles
verleBen; man braucht 1 HUr DOLX ugen halten, 0AaB alle Katholildhen WiiNionen,
ID AaSs er]ona und 1igentum anbelanat, nach Den LOr  riften 0S kirdlidhen e)e
es 1350 ausichliepli DO  3 Heiligen abhängen. Bein Beililicher,

MAg Weltprielter 0Der Yrdensmann jein, annn CD in il Nionsgebiete Degeben,
mwDenn nıch mit bejonderem Treiden DON Ner KRongreaation er Propaganda
Kıde verjehen it, Oie ber Yie Wii)ionare olle Yutorität ausubt Yltan ann inzu  =  =E n
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Jügen, Daß gemä Der aöttlichen (Einrichtung DEr Ir  e dem VDapnpite D0Aas Kecdht zultebht,ZUET Bekehrung Der Ungläubigen Anoltel Ner Yiationalitäten auszujenden, wobet
aaa“ jelbitverJtändlich Oie Deutidhen nicht ausgel|dhloljen inDd ur ber irgendeine Yiation

DO  z Apoltolat Zurückgemwielen, 10 wurvden DAadurchH gewiljermaken Dem göttlichen eS Schranken gez0gen Yiias nNnun 0as igentum anbeirilt, UT Oie Kongregation Der
VDropaganda verIq)ieDdentli rechtmäßig als gejeBmäßbige (‘igentümerin Der (Büter Der
olı)Hen Aiijlionen anerkannt worden.“ Her Schwere 0es nre  es Oie
Rirche ent|prLicht Oie Co 0S Schadens Tüur 0AaASs katholijdhe Atil)ionswerk. R S aaDas hält TÜr 0AS Alerwahr|dheinlichtte, 0AaB Oie eu  en Uii)Nionare autTun 0S irtikel 129 ausgewiejen mwmerbden D3 verbannt Dileitben Dann werden

j

nach Der Anlicht Des Osservatore Oie mmeijlten Katholildhen eu  en YMiijionen verwal G r r k clr
jein, weiıl eben DiE Yilittel unND Kräfte jehlen, Dejeben Jntolgedeljen WwWiIird 0AaSs O e A M B e Lvorhandene igentum auT Tun 0eS TIiLReis 438 einer anDdern Oriltlichen ıNOn
ZUx Berfügung elteUt, Oie Hannn nicht Ratholi)d UL (?) Solten ber DIie eu  en— D a“

4
%

WiiNonare aut ihren Dolten bieiben Ouürjen, 10 müljen  Jie ich immer noch Den"VNersz
waltungsrat gerallen lalıen Yiun wirD, 19 urteilt 0AaSs a ein jolcdher DOüon Deut)chreinolicdhen, wahr|dheinlich DDN nicht Ratholi)dh gefautften Jiıtaliedern zujammengejeßter‘Hat Den Deutjcdhen Wiilionaren 0 zujeben, OAaB ie 1 Der Rur3 900er lang geZWwWUuNgenen werDden, ihre Stedung aurfzugeben, LWOOTAUS Oannn Jür Oie beireffenden WiilonenOie oben erwähnten eyolgen eintreten. Der (Osservatore Türchtet alyo Tür Oie eu  enMiijnonen DAas Schlimmite. (ES it autfallend, mit weldhem Argwohn Den eiDer ıFrriedensartikel Deurteilt (Br rechnet amit, Dap Vroteltanten, erreimaurer unDd
abgefallene Katholiken Yiermaltern e Ratholildhen WiiNionseigentums beltelltwWerDden, ja DAa Oie katholi  en Wiinionen In protfeltantilche an gebracht werdenl.
Schließlich pricht 0AS päpitlidhe rgan Dem orgehen Der llliterten 0gar DO
politi)dhHen Standpunkt au öÖie Berechtigung ab „Die ber Deuticdhland eg  =reichen ächte“ )9 Läht 1405 vernehmen, „beablicdhtigen augen|Heinlich au} run
DEr vorgeldhlagenen erriedenshbedingungen jeden eu  en Cinluß außerhalb Deut)chan 3 vernichten, ND Hand Der beiden DOrgeNaNNITEN rtikel zıelen ie Darauthin,au Den zeritören, Der aus Den eu  en Wiilnonen erwa  en könnte; DIesS it3weirellos Der ihnen e1 vor)IhwebenDde politi He Bedanke ber Da \tchkatbholifche Niiionen handelt, üt berucRlicdhHtigen, 0GB, wenn ein eu  er iı NonNareine geiltliche Jiiion vergelen 1 DON ungefähr als politi} Her gen 0Der aitatorauf)pielen wo  f immer e1n gejeBmäßiges ittel gäüäbe, 01eSs au verhindern, nämlıiıcdh
DAS, —. —— _} Den Heiligen 3 wenDden, Der DUCH VBermittelung Qer VPropagandaicherlich nicht verJäumen wuürde, in ZUT zurückzurufen.“

Au in Den neutralen SYänDdern beainnt ebendiag WwerDden. PDıe D  z  =en OlLANDS unD Der SOweiz en OTE Hergewaltigung Der eu  enNiijionen lauten Droteli erhoben. nier Dem r Hen Gindruce Des empöreNDden CIiLRels
438 Läht c Das Holländi  e NMiijionskomitee jolgendermaken vernehmen (De aasDOode
ir 28 Yiat) „WMelch ein enfieBßlicdher ag 0Aas jür unjere katholilcdhe ilonim algemeinen ÜT, erhellt ıon Oaraus, OaBß Oadurch 2000 il tonäre, Vrielter, ”BrüDder
uUND Scweiltern verbannt werden; DaBß neuDbeReHTTLE wehrloje rilten au7s eue 0em
Heidentum unD am ausgeliefert werDden. Das Oie Alliterten, OIE ‚TÜr Oie
ivilijation Der Wieniqhheit‘ gekämmntt en unD iCch Tortwährend auf ‚0AS BewilNenDer Y5Olker‘ berutfen. UÜberdies 'tehen Wr hier DOT einer ändung Her inter.
nationalen Berträge, als ob Otele NUL ein yeben Wapnier waren !“ Der Drotelt edenkt
Dann Der onqgoakte, Die eierli janktionieri wurvden un nun gebrochen in9D;
weilf aur Öte unaustullbare ücke hıin, we O16 (Entijernung Der Deuf)dhHen Yiijionareau dem JNi)NioNnsSfelDd e\c bat; beklagt Den Oürohenden Herlult \0 vieler Seelen,
be)onDders ım cOhinejilchen Kiejenreich. Hierauft yort „Siehe 0a 0ASs Yerk
Der yriedenskonferenz! ber vielleicht annn Oiejer teutlilche Unıqdhlag Der ıFreimauTterei
noch verurteilt werDden. ennn alle kRatholt rganijationen, OIie VDreile, Oie 0  en  5  E

Yiach DEr erbandsantwo (unien 216) gegen)tanDdsl0s !



{} 2()9 Yalter Yiterari)he Außerungen Der Auiederaurnahme Der NMiijionsarbeit.

liche Wieinung, proteltieren unDd 3WarTr lLaut un nach)Drücklich. Yabt 071e Der neutralen
$änDder beginnen! gehört mMiIrxD au ımn Hen VYandern Öer 1terten unD
DOTLT em in Ymerika. Der ntederländi)he VWrielter-WiiNionsbund il hierin DOTLATL

YWon Der D Yltat Utrecht abgehaltenen Yer]Jammlung mMurDe e1n
Lelegramm nacdh BHerjailles e)anot, wortn Der un ausge)procdhen wWurDde, ‚DaR 'W
Yiationalität ein HINDernIS bilden jolle, OTE YtiNionare in jedem Miijionsgebiet 3 b  aa  Siyane
belahjıen‘. Dıes M ntolge 0eSs ertrags Der Kongokonferen3 eine Dili Oie nicht
mit en gefrefen werbden OarTt. ‘im “iamen DOnNn 2000 Wrieitern (iUus ollanı mMIr5
Oaran erinnert. ber ei Oart IMNa nic bewenden lallen Auch O1e aujenDde
DON Arbeitern, DIE au)jende aus Dem Utittelltande 10 Öem Bauernbunde en )1CH
in arıs oren ajjen! Das Schweizerland 11 L1 bereits DOLANGEGANGEN. ®brt en
OTE Organtlierten TrDeiter auT iDrem Yrbeiterkongreß uUuNnfer 0em 0orNBße DDN Dr eyen  =
Dera einen wuchtigen ‘Droteli Oiejen IO änodlichen Bewilenszwang oren lallen ” e E AD
2ohlan! Holland muß mit jeiner mädctigen, blühbenden Standesorgani)jation auch
miit Dem zısrauenbund eben)o wuchttg profeltieren. n)er ‘Drotelt joll DUr  ringen
3 Den Katholiken DOTL ıyrankreich, Jtalien, England unND Ymerika UnD Dann wolen
Wr D0Ch mal jehen, ob OiE Dier großen Yieltbdiktatoren Oiejen ‘Droteit 9 lei  ın AauT
Oie e1itfe egen Auf, TÜr unjere YWit)Nnonen !“

Gn Den eu  en Kkat  en Yragaanen IWDAT Gl  — DOL Kkurzem Hie immung
vorherr\dhend, DaR Nan wehrlos einem unabänderlichen Berhänanis gegenüber}tehe;
Ma  —_- te ber 0AS YWertrauen uner)chütterli uTlrecht, 0aB Öie Worjehung unNns nicht
verlajj)en werode. S09 \hreiben DNie KRatholt  en Wiiionen (Februar/Witärz) unier Der

{ UÜberIqhrift „Un)ere HuDVver]i  4  { „Die (Entwiclung Der inge ın Her HeimMat idheint
mande HoMNUNA Dereiteln woNlen. YVisir gedachten 111 einem großen iDer-=

Ylsırjeeijdhen Deutjdhland Chrilti eligion unD e Behittung Derbreiten.
wollten in Oie en eintreten, Oie Der Rrieg In Die ‘:Keihen Der Iranzölilhen aubens
Dien gerijen njer “Y$501Ik auserjehen, Des YranzölNichen Die zFührung
in Der eltmi))ion 3 übernehmen. Wiewohl während mir Die)es \ reiben, Hie eND=z
gultige (En  eiDuUNG nocdh nıcht gerallen UT, mülen 101r 11115 90.H )\hon amı abtinden,
OaR mandQe un)jerer rwariungen NIicht erfüllt wersGen. “Ys0r Hen unertor)cdhlichen ‘Rat
) DEr orjehung beugen MWIr in emu unjer aun Dennoch WIr
nicht, unDd W1Ir en Tun ZUT HuvVerlicht. iejelde s orjehung hat ge7ügt, Da
DASs katholijdhe deut)he o1Ik gerade 1m riea 3 einem MNOn SDOIk herangereitt
UT ‘In unDd YanDd, unter hoch unDd nieDdrig, bei ceich unDd Hai Ö1E 1))ONS-
te. gezünDdet, hboch Oie ıslamme Der NWilonsbegeilterung. Yr juhlen in 11115

Den Antrieb, unfier Chrijtt Banner in DEr erMen er jeiner (Bottesiireiter OTE. ı an 0eSs Heidentums 3 kämpfen Daß MW1iIr Oiejes MWiiNionsvoIk geworvden, UL
DUCC (Bottes FÜügung unDd WUuhrung gelcdhehen Yiir Dürren deshalb zZuverNhf=

lich ojfen, DAaR au in Der Heranbredhhenden zeit 11n hHervorragenDder DIaB 1n
Der Weltmilion TÜr unNs eltimm Ül 150 unjere Blaubensboten arbeiten werbden,
1} UNSsS nocdh verborgen. Gie merden lich mi1+t GgGanzZer Hingebunag ıhrem hehren Berufre
weihen, in welcdhes VYand au c immer Der Stattha  er C Hhriltt jie jenden mir5. G1e
kKennen Ja NL ein iel, Öte Yerbreitung 0eS Bottesreicdhes, 0ASs alle YsOlker umTalle
ol UnDd 0AS Katholi)cdhe Deut]che Her WIrD gleiche  D  S itletDd tühlen mit Der Yiot
Der HeEIdeN, unfier welcher ıylagge e au immer wobhnen. HNıe TYTNIEe it reit
Dıe reite CNTEe wartfet auT die 1  e Des nitters. ber Yer Yrbeiter inD wenige.
UnDd hier in unjerem YiaterlanDde arr eine mi))}ionsbegeilterte Arbeiter)har Her Stunde, a ' AHo jte Oie Irbeit beginnen ann. ew1i MWILD Oie Dorjehung 0 Weage ebnen, amı
unjer Herzenswun|cdh in rtülung gehe Deshalb MIr nicht. YJiit Treudiger
zuDVverjicht ireten wWIr 1n Öte euie Heit e1n.“ GBIUclNHerweile U diejer Lobenswerten
innern Bereit/chatt eine te  arte aüußere Ylktion hHinzugefreten. Üıie BrüunDde TÜr OiE
‘Herechtigung un OCr Vrotelt Oie VBergewaltigqung Der deutfichen YWii)ionen werden,
nadhdem e ıon Irüher vereinzelt unDd in mebr objektivem GSinne rormuliert wurden
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(3 Januarnummer Qer Wionaisherte DON Hiltrup, DEr onatsblätte DON unrte
un DUrch eine rührige Dropaganda iın Den praktilden Dien]t aktiver NMii)jlionspolitik
geltellt. Den Aurtakt ma Hon ım ıyebruar Der Apoltolt ar HeNNeEMAaNN
mit jeinem „Friedensprogramm Der YWiilionare Nlrikas“ In Der Alg un  au,
päter tolgte Öie öln 45 o1ks3. (Yir 336) muit einem irtikel DOnNn Wr m{10lin, DIie
(Bermanta (Jir 182, 204), Oie Hejolution 0CS Wiüniterihen Akademijden 1)NONS-
Dereins DO D7 Niärz unD be)onDders 12 (April/Miat) 1nD Oie beiden leßten
Der Au7 proteltianti)dher e1i hat Der amp 0AaS echt Der eu  en
YWiijionen 'rübher begonnen als Det1 un  I ir Dem höcd|ten littlichen ın unDd bet
korrekter A  Y ezügli DEr D0gmatt  en Wiijionsgrundlagen fireten be)onDders
DIE Ala YWiiNions-Zeit|hrift (Jahrg 1915 37 41 5 67 U1 7 2926 “ R
2692 381 Hs abrag 1919 3 45 64 137 unD 0Aas Evangelilche YLNONS» A e e A e . e D A Da
maga3iı (Sahrg 1915 113 243 Z 415 5 abrg 1919 D3 54 DOLIL DIie
Regierungen unD AWiijionskreile DEer reindlichen S änDder, ohne nationale Hinterz
aedanken DIiE Sache Öer Ohrijtlichen Weltmijiocn verfecdhten. Yas gemein)ame orgehen
DEer Ratholiken unD Vroteltanten Den weltliqhen Reaierungen gegenüber UT gewi

ViaBße, Da einerjeits Oogmatilche edenken 0Der Schwierigkeiten Der Kirghendijziplin E E Uyür eine ereinigung nicht vorliegen, anDdererjeits Oie ARtionskraft DadurchH
gewaltig erhöht wWiIrD; reilich inNan lieber gejehen, DAaR el arteien auf
neutraies (Bebiet gegangen wären, OaB i Yie Yiertreter DEr katholilden i)}tonen
3 B älten Der (Evangeli)en Niijionshilte nacdten Dacegen it bedenklich, unjer
Recht aur Yiijlion mit unjerem Kedt au Bolonien in Yerbindung 3 bringen Yenn
Öie Kolonialzeitung 26) Schußgebiete YorDdert, „weirl MIr unjerer Kultur, unjeren
Miijionen e1in ermwmettertes el Qer Lätigkeit erönen mühljen, unjeren Nien|dhheits-
autgaben gerecht 3 werbden“, könnte Darın eine Herkennung Der UÜbernationalttat
DECS on SswWerkes rblickt werDden. ZUC usübung unjeres WiiNionsrecdhtes brauchen
Wr keine eigenen Koionten, wir en Oie e]ugnis, au in jremoden eDieien 3
miionieren. (L Wenn 1ian uNnNs gewaltfätig aıs Den jremden eDietien aus)dhließt,
mujyjen 11r aut Trun unjeres vre  eS aut Yii)lion verlangen, 0a Man unNns jovtelW a D

P ET r E  b IET
Kolonialbelig 3ugelteht, als mir zu mi)\ionieren imitanDde Hn0 n 1! richtig,
DAa (Dr au hei mi)}ionarı)der ırreizugigkeit unjere Nii)ionstätigkeit ceterIis parıbus i s S
mit be)}onderer FreuDde Den eigenen Schugberohlenen z3zuwenDden.

Stimmen aus Uer YMelt künden TÜr 0aS WiNonswerk eine JBiederbelebung
uUunDd rweiterung. YDas Yusland ÜT mar)d bereift. Deutiqhland wWUÜurde len tationen
voranachen, Wenn nicht e mwAarTre. Geine Yitarbeiter aus Der ıyremDbe ehen
Den BGefeljelien nich 0Der gehen DOrüDer. ber Wr en 0AS Hertrauen, 0AR WIr
dennocdhH rrei werDden. Yir en 0AaSs Kecdht aut un)erer eite Der atier hat
eine Hand un eine Stimme TÜr uns erhoben. Dıe vorurteilstireien Katholiken ler
SänDder werden 1 3 unjeren Hundesgenoljen madhen Yiir werDden lrei werden
unD alet Den anDderen Yiationen WerDden 1r Oie Wiijionsarbeit mieDder aurnehmen.E A

BelprechungenP R r Ka
{

miolin A Dr., 979 roTfe)lor Der Wiilionswijen|dhart Der Unti  Niät SOI TÖOEEGE E AAA  SO0 TÜ E AAA NYiünkier, Ktatholijiche e onsiechre 1218 FUunNdeIR. 80 468)
YWiüniter L, 28 1919, Herlag Der AldHenvdormcdhen Budhhandlung. Wr 12,950

Jtiadhdem DEer uUTI0OT im te 1917 jeine „Cinführung in OIE YNijlionswiljen|haft“
herausgegeben q  @, ermartetie jeder FreuND Der WtiNionswiljen|dhart mit HannunNg

A Oie \hon QOTL angekündigte Niijkionslehre. Jiicht weniger als Oie Niijionswijjen-
\ ber wartetien au O12 MNijjionspraktiker mit einer gewilen nNgedu auT
DAaS angekünDdigte Yierk zum er}ien )tale au ch DD katholildher eiie DIE

F
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WiiNionstheorie \y)tematilch unDd mile  aftlı in einem er behandelt werDden.s WAar ent)precdhend, 0aß gerade Oror midlin als erMer auf 0Ie) (Behiete einereichen Kenninihe unD jein Tadhmänni)Hes Mrteil nußbar macfe. Heute lieat nuXx  —_Öie Tu jeiner Anitrengungen DOT NS YHit großer Benugtuung unD mit innigeman Den erfa)) nehmen OIE Deutichen JJit)Nonare 0.AS “erk entigegen,un LT ihnen in Treudenarmer, Harter Drütfungszeit wirklich eine große yreuDe,Daß Oiejes 0 noiwenDdige unD 10 —— .  —— > x rwuncqhte cerR ihnen gewidme wWurDde'DroT midlin nenn jein Ylserk ım Yiormort O inen „Antangsverjuch“eine „beidheidene Ski3ze“. Das it ojfrenbar ntiel wenig ge)agt, Denn DIie 1)NOoNS-

N!  L

te 1eq als eine 3War Rur3gerakbte, ber 00CH Ues berücklichtigenDde ND behandelnde
*  } “lrbeit DD un  3 lle S0r3Uge Der Schmidlinihen TDeiien are Begrifnsbeltimmungen,\ arfe Dispolition, all}eitige BHeleudGtung, i  vDOUE Heraushebung Des Welentlichen,aglänzenDde Beherrihung DEr Yıteratur, aufe unD Tali üDerreiche hHiıltorijche Kücblicke,\ieghafte Dolemik, zeidhnen 0AS Huwirklich einem literarijghen Kreignis.

aus unD machen 0AS Ericheinen 0es esDas OUrcHaus jelbLANDIGE YlierR jucht )1chin Der AMiijionsgelcdhidhte unD in Den in )Itaunenswerter ‚yulle herbeigezogenen ‚allgemeinen unD partikulären mij}ionarı \ıdhen Yiormen (Der Sacdhkundige weiß, mwieyielNiühe 0as gemacht en muj) —_/ xO1t Unterlagen yür ——  —__ eine wertvollen ‚yeltlegungen.Dıe ım YSormort DO erfaller )elbit betonte Heziehung eines es YBarnecksWit)Nionslehre 1 tat)ächlich vorhanden ND äußert \1ch wejentlich als eine 0ASBuch Durcdhziehende ‘Dolemik jene Dunkte Des DLoteltanti)qhen Wierkes, OIE DOkatholiichen Standpunkt anDders geraßt werDden mul 0Der Gqar eine gründliche er  Plegung verlangen. ‘In Oiejem Sinn C  ( 1E Die DUrg gänNgige Dolemi) Anlage 0Ses ni erinnern. Jmmerhin wiIrz eine )nätere BHearbeitung 0es es mitSeichtigkeit au außerit Oie GUunZ€E Selbitandickeit un9 ÖYriginalität 0eSs Ylerkeserkennen laljen, Ö1e ibm innerlich gegenüber arneck Buch ukommt. 22 jeden‚yall ann auch Der Herfaljer H ruühmen, 0aB —r 4  ın Buch echt Ratholilch ÜL unD inkeiner e1je eintach proteltantijche -£helen herübetgenom me HnDannn nicht in Den Hwecen vorliegenDder He)HreEOUNG Liegen, C1ne vollltändigeJnhaltsanaabe 0eS es geben, Da ÖiE e) Der ‚zeit|chrift Dem bedeut)jamen
4 Yierk gewi jelber näbhertreten werDen. (5s jei MIr gelfaftet, jene Dunkte ein wenigbeleuchten, OTE DO  z Standpunkt 0CS ilNonspraktikers bejonderes Jnterelje Derdienen.Die vorliegende AiiNonsiehre behandelt in eMNS Ab!dhnitten ‘Drälim in AEieN.BHBegründung Der Nii))ion, D0ASs 1))1ionsDas Nii)jionsziel unD il ionsmittel

ubjekRt, DAas Aii))ionsobjekt,
Üıe Uräliminarien geben Rur3 eine allgemeine Kinführung, weilen au] DieYiteratur unD Quellen Dın unD itelien Den Begriitf „tion“” Rlar 39, 44) YiennDer DHertfaljer Dier jagt, Da Oie Nii)jionswilen katholilderfe1ts 117 Den theologilchenDilziplinen bislang 3 ifiermütterlich behanDdelt WULDE, o Üt DAas leiDder Rein nbe  =  =rechtigter S OTWUrT 3 Der i Nonsgedanke WAare er \hon rüher Deljer in 0AsRatholijche IR eingedrungen, Wenn DOon jeelJorgliqer »„eite N0 Durch Oie YiertreterDer tHeologildhen Wijenicdhaften mebr auT enjelben hingewiejen worDden ware YWiennDer Herfaller ZUT Erklärung Der Unterla)jungs junden bei Den methodilgh geOHulten Fachleuten jagt, habe tihnen unD QYult gerebhlt, Oar} inanviellei aucCh hinzufjügen, OAaR innen Jnferehe unDd Vorkenntni)) abgingen, ohne DIiE 1a ——  ——

auch ein zünitiger Hiltoriker 000er ‘Daltoraltheologe iht zZUM Aii)Nionstheoretiker wirdie „Begründunag Der Wiiion“ Dürtte eine wahre zrunDdarube jein 9

DON Niijionsbeweifjen, O1e )ich —’ x09 Dn il Nonaren als gan3 be)onDders aud) DOMheimildhen YNeltklerus 11r WiiNonsprediagten, -DOriIragen unDd z  Ratecheljen DvermenDdenC A  B la))en Yürden 1eje Quellen eichlich AauUusgenuUßt, Dann Dürtften unjere eu  enKatbholiken aucQh DalD überzeugt —; e1in on Der abrbeit, Oie Der erJaller in Dem Sabeaus)pricht: Die)0 Betätigung (Unter|tüßung Her HeEIWeENMINMNO Dürten IWIr niıcht eimwmaals eiwWas Supererogatorilches 0Der ‚vaRkultatives MmIie )o ancdhes anDdere reltigiöje NOer

97)
caritative YDerk beirachten, jonDdern als \trenge unND Cr  e algemein bindenDde

4
Der iblilche Bemeis Üt CiMWAaAs gedränat. Sehr Hön und originell ÜL DOie„nafurliche Aiilionsbegründung“ geTakbt Uhns \ıdeint, 0aBß geraDde Oieje VDartiengeeigne lin9, in Kolonialkreilen unD unier (BebilDdeten m1}\ onsapologetifch 3 wirken.m Oie)es Abihnitts nımmt 0er erjaljer eranla))una, einige Bedenken 3ZUwiderlegen 12 Trelfend wei ( C alle jene zurecht, DIE immer noch be:Türchten mü)jen lauben, könne OiE Unteritüßung Der Heidenmijlion Den Kirh TE  c T L

D A
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en Hedürfnilen Der Heimat allzuvie Abbruch tun $ J)tit Kecht wirz OGaLAaUT f)in=gewiejen, D0aRß ei ÖYbliegenheiten \1ch nicht aus onNDdern ein)clieken, OaRß IOTICHT
wüäre, DIie Heidenbekehrung autzujQieben, HIS alle HeimatlidhHen eDürınijje DerrieDdigt,alle Katholiken gelichert n0 alle (EntiremDdeten zurückgeruhrt waren (127Das KRapitel „Miilions)jubjekt“ 129 behandelt austührlicqh unD kKlar Den
£räger DEes NtiNionswelens in Der Heimat un 1m Wiijonsgebiet jelber Die Schwierigkeit,inmiemeit Man Dier erragen Der YtijNonskunde mit Hineinziehen \oIl, \heint uns ım
algemeinen Gui gelölf jein 4S Üt er alen mijonseifrigen en  en Ratholiken
aıuls Dem Herzen ge)p  ochen, WwDenn Yer erfaher bei ‘Behandlung Des algemeinenereins Der SIiaubensverbreitung Den 2 unı aus)pricht, DAaRß Oieler internationale
Yierein geraße jeiner JInternationalitä NI W1? bisher aus|qhlieplich DOnNn
ıyranzo)en geleite wWwerDde, onNDdern DAaR aud 0ie anderen JYiationen, Die 1a auchOiejem Yiereine Ggaiz erheblich beilteuern, ım Hentralirat Derireien eien, ühnlich wie

bei Ddem gleichtalls internationalen Kindheit= je)u-Berein \Oon Der ‚sall 1L 147) A e n E D A aRC Yienn Der Yııtor 17 e3Ug au} Syezialvereine jagt, DaB Ofejelben neben Den algemeinenYWereinen DON Den HihHSren geförDdert un DON den ‘Düpkten „geouldet“ eien, 9 Olrtteleßterer “MusDdruck S 148) wohl Oledt gewählt jein, OC 0OCH Öte meiltien Diejerereine pänitliche SQreiben unDd Breven au;ıühren Können, HIie nicht NUurTr Dn „Duldung“ Zr

prechen, onNDdern Belobiguna unD FOTDerUNG Oiejer YWereine Don HöQIer kirchlicher P S Eeweljen Der H WER unD JiotwenDdigkeit JOr Spnpezialvereine ut nicht hier,
K FA

e CI  n L
ondern CN anDderer 0as Wicdhtiigiie gejaagt (FEG bei Oiejer elegenhet be:
mer  Y DAR Oie in Schmidlins (Einteilung 0es Stomes nicht umgehenDde Herreibung
mandcdher inge bz3wW ibre wieberholte Behandlung weniger hinderlich wÄäre, DwDenn 0Aas

11 Qguf gemadchte Sachregijier NO C1MWAas austührlicher WAaTrTe nD Den genanntenur 0  V Belidhtspunkt noch mebr berüclicdhtigte. Jiicht GAanz korrekt Ü1 DIE yupßnote (S 154),DIEe DON Den Weipnen Yiätern un Wallottinern belaat, DAaR \te keine (BelubDde ablegen,jJonDdern Yeriprechen, 0Aas NUuL 0 ange ge  e, als jte in Her Bejelllchaftt Derbleiben
Die alottiner legen allerdings HNUT DBeripredhen ab, DON Denen DAs Qer BehHarrlidhkeitber SUD TaVi verpilichtet, Piıie Weiben aier leilten einen teierlichen (510, Der O1E
Wiitalieder gleichtTals SUuD OTaVl zZum Ausharren in NCr Genojjen)Hhatt Derpillichte(val ÖIE Beie  ja Der 2Beinen aQier in iNreM 501jüährigen eltehen 43) A

ME .

0NDders DTie inDdet Schmislin yür Oie 0es heimailicdhen NitNonswejens
159 .} Der WiiNionar 6rMWAaLriei DDN Oiejen Darlegungen Au in Deutichlan

noch iel en Denn {roB großben Aur wunges ann au Det uNnNGs ODULDer paltorellen Wtittel, ÖUC ‘Wredigt, atecde)e, WieiiNionsgebet ND NiiNonslied nochtel mebr erreicht werDden. Dedauern U7 © 0aR unjere o7Tfzielen Bejang- unDd
Bebetbücer Düen Wiijionsgedanken in ND Qie9d mel Nur recht DUrg Derireten n  ELn  E3

‘Rei ehbandlung 0eSs „AUSW Cfi1ig i Nonsjubjekts“ W ORr ANusDdruck
\ıg eint Nn niıcht recht glücklich gewählt 3 \ein, — e)pri Hertaher ZUuer}L Öie WLNMNONS-
OTrgUaUne unD Deren efugnifje. Hier inD ein1ge Ungenauigkeiten unferlautren, Oie AUMeil ur Den neiuten Kechtskoder mitveranlapt jein Ourftien uUunDd Det e1iner euautjlageei 3 Kkorriagieren inD ÜDie Anmerkung U} 173 wider)pricht ım weiteneil Dem ehbendajelbit Zitierfen Sanon 296, Qem angerührten n  el Oer VDropaganda DO &r September 1545 Wgl auch 174, nm Jiach Call, 294
hat Der no Y3ikar in Hen wejentlicdhen Dunkten Oiejelbe Stelung 16018% Der 1özejan-

ÖJte lnDi1H07, wWie DANN giei Oarauf 175 1m Lerte au gejagt 1r5
merkung au} 175 unfterIte einen UntericdhieD wilden LZitularbildhof un9 H11907
in Dartıbus inliıdelium ; jeit 18589 il aber Hie BHezeidhnung Sitularbi|hof NIE GStelle
Der andern geireften Au ier Ü O1e ue vermerkt, mit Qer Oie
Angabe 111 2iDder]pruch Was aur derljelb eite 1im Lert uND in Yin-
merkung ber Oie ‘furisdiktion DEr DO Yiıkare ite UT aleichtTalls unzuirenenDd.Der Do ar unD ‘Dräfe en 9roentlidqde Jurisdiktion, ihre Herugnil)einDd DOM echt 0Aas Umt geRnüpft unD merden nicht eigens Her Werjon überiragen
(can. 197, z wilcdhen potestas OrdinartTıa unD V1CAaTrTIia elteh 2uU0em ein egen)aßB,onNdern OIie z3weite Ut eine nierar Der eriten (can. 197, 2) YNie PO Yiikare
in9 frdinarien un9 a  en ordentliche furisoiktion (can. 195 u)m.) Der Banon

mMuß DICS 3ugeben, aber meiner CniHuldigung agen, DA i Hierin
in Den YNufltellungen Des als \)uelle angegebenen HU0NDeETr gefolagt bin unDd mi1d)| von. iIhnen hHabe verführen Hen

— A A
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304 Detont ausdrücklich, OAaB Reine beitimmte TÜr Ote Abhaltung Der Synodenge un9 rerner, 0Aaß Die BeichLülfe DOTL der eröfentlicdhung Der Benehmigung Oer
Dropaganda edürfen. Aur 176 DOüOnNn Deiden NASs Begenteil. Der 1fe 2lpoltYWii)ionar wWiIrz mit beitimmten ollmacdhten au ßer DON Her Dropaganda (Ronjiltorial-ONgr 12 Y{ioD 1908 3 L, 148 au DD bi Ornzium verliehen.Üıe Volmacdhten, Öie DOTM b 5913 1um miit Ddem 1ie vDerbunDden wurden, in autgerührt in 1 4635 1 175 lies beher „au prarrlichen e eingeräumt“.YWienn Der Y Det Autz3ählung 0eS europdildhen i Nonshilisperjonals Den
Wun)ch ausdrückt, mo auch eine recht aroße ah qgu{i KRatholi  er Beamten,Kolonilten, Bauern, HanDdelsieute unD erg hinausziehen, )9 tetlen Diejen Wunlchmit ihm er alle UJtiNionare. DaR ber Oiejen Heltern Nun 0S rädika 1))NONS-kRolonilten, Nti)ionskaufleute U} Ytieilt werbden ROnne 185), Dürtte DOCHh eineprakti)hen Sawierigkeiten aben, abgejehen DAaDOIN, 0B Der 1fe AWtijionskaufleute NO

“ar ” DE E WT E E a
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b WE

ei verltanden werDbden könnte
Sehr wertvoll inDd Hie Austührungen ber DIE Eigenidhaiten 0eS Wtijonars(187 .} ABı tige VorIqhläge macht Der errfaler De3. Der „Ausbildung Der angehenden UNonare“ 2403 (r ebauer c OaBß HIieE WiNonskandidaten be

ONDerS 11 Den Höheren Studien mit VUerlei Uüberfüligem, abitraktem Wilen volge  =
W  Ä

DA , C” R
d

{ Jropit werDden (S 212), während Tür Oie 0 wichtigen er W1e AitiNonswijen)dhart,45 ölkerkunDde, Religionswiljen]dhatt, Spracdhwilen) 120 wWenig 0Der yali keine Heit
üUbrigbleibe. DNas it theoretijch gan; recht ge}prochen unD kannn jeinen vollen Ylert\ ehalten ür Benoljen)dhatten, Die NUuL In Heidenmi)lionen arbeiten unDd jeinP  ba  l  / können, 0aB He alle ihre Wiitglieder, auch Rränkliche unDd tropenuntählg geworDdene,in Wiinonsgebieten unterbringen können. jn Deutidhland 11 Doch wohl 0, Daßztemlich ale Benojjen)dhatften 1 AUCH aut Öte Seel)orge in Der Heimat einjiellen, Da
immer NUurTL ein eil ihrer YWiitglieder in Die NiiMonen Hinausgeht. oppnelte Sehr-
ganage einzurühren wÜurvde wohl ıel Vehrkräfte ean)prucdhen, abgejehen 0AavDvOoN,
OaB auch vecht \ wierig üt, \hon in Den Studienjahren Oen einzelnen Bandidaten
ihr )päteres Arbeitsteld 3 beitimmen. Der Ausweg eines FahHkRurhus nad YHollendungDer theologildhen Studien i Da wohl noch empfehlenswertelten unDd U bei)piels-we1je bet Den Valottinern in Dem Sinn DurqHgeflihrt, 0aß ım Dierten theoloaguhen
eun Üsorlejungen ı1 Der oche peziell mi)}onari)de BHBerutsvorbereitung Darbieten
m10in mo als ea bezeichnen, Oab ‚ämtliche 0Der OOCh ÖTie meilten WitNionareDUCCHH ein]ähriges HodHIHuUNtudium thre yaqhausbildung erhielten (9:215) YWtanMa B n N r annn mandches zuguniten Diejer Wieinung agen bDer MmMIrD eine wirklich konkrete
Ausbildung yür eine beitimmte WtinMion nıch DOCh wieDer bejjer DON einem praktıldhenWit)Nionar Der beirerfenDden Geno)jen|qhart als DON Aupenitehenden gegeben werDden
können”? Aut eite 214 i D0Aas Droblem \pra wijjen|hafilicdher Öorbereitung

qlüclich gelölt ‘Bei Behandlung Der ußdten in Den Wiijionsaymnalien nDde3zugli Des Dropagandakoleags Wiänael gGeraDelt, Oie gewi in Oie)jem Umtang nıchtmebr eitehen können. Denn Oie ortigen Studien inD 00C) au D Neiu georone nach0em Dekret DON DIius DO YWtai 1907 cta Pont 1907, 14) SchmidlinsWiahnungen ezUgli Der ozenten iM Den mi)Nonari)hen Sehranitalten in0 ehrbeherzigenswer 208), D0Ch omm 0ASs getaDdelte „WMWechjeln Qer Yehrer DDON ya A

E Z
ß

E a b l  E i
3 a  4 nıcht NUuL ın iilionshäujern, onNdern auch aut Gymnalien unDd Univerlitäteno7f OL, aTÜr, AB heutzutage TIEMT unDd in mancen S:an}talten n0d) „Jebr im rgen lHiegen“ 208), waren Öie Heweile intere))ant !Das DNekret ber StuDdien im 0Di31a 209) Üt in Den neuen 0Dder nicht mebraurgenommen worden.

To unDd wichtige NWiiNonsideen in0 be)prochen in Den Abfteilunagen ber DAS
Wii)lionsobjekt unD DASs i ions3ziel. unD 3 nehmen 1ch Oie AustTührungenreilich O1 AaSs jehr theoreti)ch auUS, W as ber bet einer algemeinen AiiNionsiehre wobhlnich 3 Dermeiden ÜL Aur 234/35 m Der VBerfatller eine anze ür DIie

meilten Herzen tegenDde WJeijlion in ına s ann gewi nicht beltrititenwerden, DaB Oie)es i ionsgebiet DASs wichtiglte ÜL, b 0Aas erfolgreichite, jei 1N=ge)tellt. Der wenn Drof. midlin reibt, OaR Wr Deutiche WiiNionare 19
Deshalb bejonders ina widomen müßten, weil 0AS Keich er mit uns jompathikere, R it 00CchH wohl er}t abzuwarten, ob uns au In UuRuNtt DIE inejennoch gewogen bleiben, Denn Oie Sympathbie gilt umelilt, 0AaSs hat Der Krieg Deutlichbewiejen, Der Wiacht Dıie „Sehandlung 0CSs Mii)ionsobjektes“ 235 gibt Dem d DE VLE LA OR
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prakti|qdhen i)Nonar mandhen Koltbaren wringerze1ig. Yiit volem RecdhHt wir>d ÖIiEe
Wicdhtigkeit Der eq der einheimilcqdhen Sprache betont (S:241) DNie eligion muß
jedentalls in Der Yiutter\prache gelehrt werden, Wenn ANDers dauerhaftte NMNONS-
arbeit geleitiet mervden yoll Sehr angebracht ilt au CD OTE Warnung au] 249, nicht
z3uDiel remDde Rultur in 0AS Wiinionsgebiet hineinzutragen. ‘Rei kulturarmen VMoölkern

+ilt DejonDders DATaUT 3 a  en, daß Oie Stufen Der Rultur in angemejjener yolge
unD Heit HC aufbauen.

u OEr tierangeleaten unD weitaus|qMauenden Abhandlung ber 0AS L 1L0 ns3iel
notiere TolgenDdes: Nıe Behauptiung auT eitfe 259 oben ı1 piellet 3 ertirem
geyabt Yie ‘Dolemik au} 265 unien Yiarnec A jeht Qqut unD homnent
lich 0Aa3U, DAR Oie ent|predhenDden Worwürte in Der proteltanttidhen $iteratur endlich
einmal authSren. Dıe (Einteilung 1in YitiNionszie unD YJtijNonsmitte bringt mit
109, Oar Dieles unfier YViiNionszie DehanDdelt wiLD, was man erIt bei Daritelung Der

WDas Kapnitel ber WiiNtonsmittel hatmihionari|hen Yirbeit erLwWAarien wUurDde.
überhaupt e10AS Bezwungenes. NIer DEr Rubrik „mijNionartı|dhe Y{rbet
jedentalls 0ASs OOr Behandelte unD 0AaS, WaSs DOT alem in Der (Einführung ins
Ohrijtliche en tebht, eıne naftürlichere Stelung gerunDden. GIie ahnung, Öie
WiiNionare jollfen OÖie (Eingeborenen mMOglicqhit bald 3 inanzieller 1  1  € bewegen,
düÜrtte aur 1n )9 Ir  arern en yallen, als Her Weltkrieg teje YiotwenDdigkeit a *arell beleu  ete. Aur dDiE LAge, b Stolgebühren 00Der SGteuern vOorzZuziehen eıen
099er eine Berbindung beider, aeht Verrfaljer niıcht eın

Wichtig. au Die ım yolgenden KRapitel DehanDdelte „per}önliche
Der (Eingeborenen“ 309 Gie WirCDH mit Kecht eine „LVebensirage“ 3510
yür ÖIEe ilon genannf. YNie auT 317 oben erwähnten Akolythen Dürtten nıcht
prakti unDd zeitgemäß jein. Au hierin Hat Der rieg gelehrt, 0AaSs einYHeiLmMYOE
(Fiement 3 vermehren, DejonDers mehr Bewicdht auUTt eranbildung einheimidher
rielter 3 eagen, amt Oie Neudrilten bei ühnlidhen Kataltrophen, wiıie Der Weltkrieg
te Dem Uiiionswerke Drachte, nicht Ganz verwail in0 nD )9 1ns HeEidentum Z3UTÜCR»
en ’Bet ZBÜrDIgUunNg Der aropen wierigkeiten, Dbejonders aus Oen ulture )O
tierjtehenDvden DlReEerN einheimilche Tielter heranzuziehen, gelangt Der aller O0
mit HUuUONDer 3 Dem 326) RBein O1Ik unDd keine Ralle DAarY DON Dem,
Was ZUM ejen Der Yeltreligion u10 Der Weltkirche gehört, alj0 au DOüON IDTeTrn E * a e  a UE 7 T OE VPrielterkrone auern»5 aqusgeldloljen blieiben ÜNıe Ausbildung 02 einhbeimi)dhen
Klerus annn abDer, 101€ Der erfaller jehr LLLg austührf, Nur im Wintterlande je
a  en Ver]uche, Vriejterkandidaten in europällcdhen Seminarıen heranzubilden,
DüUrıten wobhl immer gero1]) Niiperfoige gezeitigt en 343

m leßten AbiqHnitt omm Der Derrahl au ÖiEe MNiil)ionsmittel unDd amı
aut OiE eigentliqe NMijlionsmethHodik 3 prechen, OIE O2n YNiillionar natürlt
meilten intere\Nert. (5S werDden ırekte unD indirekte Niillionsmittel behandelt: er}tere
inD algemeine (üÜbernatürliche, we  {  b<  € NWiijonsanlage, Beijpiel unD DIEeT, Sprache)
weiter Die HELDeENPLEDIG (mit Kateche)e) unD KRated  menat mit Sau P untier eBieren
inD vorgeführt YMiijions)hulen, Niijlionsliteratur un wirt|\Haftlidh=-caritative 1)NNONS-
tätigkeit. ‘Bei Oiejem Nı 1£ Öie Anlehnung YWiarneR wirklich ungünitig.
Yltan kannn Yreilich aut Dem Standpunkt itehen, OaßB mit Qer aurte ÖiE eigentliche
Niiionstätigkeit \  n A nD Dann Sakramentenemprfang, Bottesdienli un
In einen nhana bringen. er bet einer joldhHen Aurtellung 02es WtiNionszieles, mwmie
e vorhergeht, WaTe eine breitere ‘Behandlung Oiejer „Mijlionsmittel“ wWie überhaupt Dn  T a n A E N  Y a a n
eiıne AaUSTUHTLLOE iilionspaltoral Yiienn Der DBerral) vieUleEel AauUSsS

Raummangel Dier zujammentaßte, 10 wWAare ım Interelle DEr Yii)Nionare, OiEe DOCHi  e  '% gerade Interejjenten Der NWitillionsliehre inD, lteber eine BHeldhränkung DEer hiltorilcdhen
112e owie Der inweile Aaut Yropagandadekrete (Die Ja nacdh (Er|heinen 0eS DDeEr
00 HUL mebr DIiE allgemeine IDNEeNSs Der ir andeuten) anz3uraten. YHYann ware
VDiaBß aljen, OieE pielen goldenen Orie Der Rurzen e  D°  1 mande
e1itfe 3 vermehren.

Yln (Cinzelheiten noch Diejes: NiIier Der “Rubrik „Mii))jionsanlage“ 361
wir»D Die Tage autgeworten, ob TÜr Die YNMiijionsarbeit DiE )poradilde 0Der OIE kon=-a WE AT d L Da D P . SE zentrilche Wiethosde vorzuziehen jei Her Derral) ent|iqheidet Oie rage nicht,
Was Ja wer jein Oürite, 0a man nicht TÜr alle Niijionsgebiete un -1änDder
Oiejelbe Wiethode einTacd beitimmen unDd yeitlegen annn 4S Dartı hHier Der mit e3Ug| aut kulturqrme YS5ölker wohl ge)agt werDden, 0ABß WwWIr im Innern Rameruns
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vermittellt Der konzentri)dhen Wiethode Oie belten (rfolge erringen kRonnten GDauT unjerer blühenden Station JaunDde zulebt D atres ıtationiert. m weitenUmkkreije OTE Station erum, b1Is einer Entfjernung DOoN 160 km 3ahlrei Schulen angele GT, mit Nenen regelmäßig au Katedhhumenate TÜr 1wa PeNEverbunden Üıe zahl Der Schulen Diejer Station beirug zulegßt WiehrereSchulen wieDder KRanellengemeinden vereinigt.Schule ım Jiittelpunkte 0es ent)predenden eDietes

ÜDıre Kapelle lag aul einer
( WurDEe OOrt regelmäßigGottesdienlt ebalten, D0CH mußten Schüler unD riltfen Qer ‘Hezirke DVOTge)OTIE=benen Sonntagen zum Bottesdienlt auch ZUT Haupiitati kommen, amı )ze mitDerjelben in ıyühlung lieben o E | WNatres eilten \1cH in 0ie )lrbeit Der Außen  spolten, bejuchten Oie iüDnen ZUg eteilien Schulen gelmäßia Her ErTOlg Die)es Syltems}  |  }

Y
WT, DAaR Öie Stetion faunde Im Tre 1913 ein yalt 000 Heidentaufen 3 DEeT.:zeichnen

‘In Beziehung au} Die Drediat Ce SqOhmidlin DOün DerKatecheje“ umenen unDd Otie
„Heidenprediat miit

rilten. Dürfte —” ;
375) unD unter)heidet Dann Drediat Oie afe1 außer gelegentlichen reltgis)en Unterhaltungen (umAnıhlup bet Den Heiden Unden) TÜr Ote erjteren einfach Katechelen, 0. 1Keligionsunterricht ıIn —“ ‚xYıtematijdher, kKatechetildher ıorm bandeln, wüährend Ö1e eigent-liche Dredigt wo me1i Kirdhenpredigt 0Der DOCh Kırdhlichen Charakters) )owohlrilten als Katehumenen umTakht unD Deshalb Dbeide erUÜCk]Oiigen muß us OiejemBrunDde glaube 1, DaB auch Oieje, al} OE Chriltenpredigt mit größtem enkKatecdheti}ch jein wird, DOLXI alem, wenn —”aaannn anwejenden KRatedhumenen aus ihrem

ie D DevOrZUGT, 020 Den im Bottesdien]t
‘Rei BHe)lprecdhun Unterricht in Der leßten ‚zelt bekannt linoDer au 329) vermikt iHan DÖIe Urwähnung der ZauteDon RinDdern heidni)Her (£Iitern, HiE Treilich Irüher erinnert Wa  r In Heidenländern,iın Denen Oie JJtijlion —— } Hon jJahrzehntelang wirkt, bildet gerade )1e wenigitens unierkRulturarmen Y5Oölkern e1n orff vorZUügliches Ylittel ZULC Ausbreitung 0es UbhriltentumsunD babhnt Oen Weg, Stämme Orijfianijieren. Zuf Der oben genannfienStation in Jaunde wurvden in Den leßten Jahren mebhrer Zaulend \olcher Heiden  s  =kKinDder getauft. Der ELDie Rinder )päter Den

IONGT muß naturltı OtieE morali)de Bewikheit aben, DAaAß
rilten verheirate WwWerD

rilflichen Unterricht beluchen unD 0aß Öie Niädcdhen HUL
ber 0Aas annn OT

Und \Oriftlichen 0NIra mit Demafer 0Der WHormund gelicher werDden. gufte Laufpaten werDden \hon arurj)oraen, DAB Der YWiiNionar Oiele RinDer nidht Den Augen verliert. Ylsir ate in;l  : jaunde nicht HUT 1181DIS, Oie hHeiönijldhen (eltern AUT Laufe IDrer RinDder bewegen,onNDdern MWDIr mu noch manhe Derartige Bittiteller, Oie weit DOn Der Wiiionenirern wohnten, ZUrUcRwWei
Xicdhtvoll. U Öte Abhandlung S  ber Öte „iti)ionstcdhule“. (5s WwWIrD ı1t Kecdhtbeftont, DAaR man Öie Schüler,

eije ulge
D3 Deren (ltern Oaran gewihnen )oMl, in irgendeinerbezahlen 407) nier alrikanijdhen erhHältnijen annnV Va Dei ründung einer WiijNonsitation auf Ofe Ylier gelhehen, DAaR Öie Schüler woöocentl eine beitimmte 3ahl DON Stunden TÜr Öie Niijion arbeiten mi)jen Spüter annDann met DIE Ylrbeit ohHne SOwierigkeit in eine ent)precdhenDde Beldleiltung umge  s  swanDdelt werDden. Yır haben in Ramerun yabhren, OAaB Öie Schüler verhältnismäßig] el 0a3 gebracht werden, alle Schuluten jilien Zu kKauten unDd ein eni)predhenDdesSdqulgeld 3 entrichten. ennn auf 411 ge)agt WiIrD, DAa AUCD unjere KRolontial  =mijionen mel religiös-gemildte Schulen hatKatecdhumenen unDd z

ten, 19 i}t 0GaS in Dem Sinne eichtig, alsliche Rnaben Diejelben e)ucdhten; Daß ber au Rnabene)e Schulen ten, Die Orijtlichen Unterricht nicht teilnahmen, ilt in DerYiteratur niıcht bekannt geworDden YWas Den TremS)pradhlichen Unterricht in DenJJiijionsicdhulen angeht, —— muß wohl mitt Den genannfien (Bewährsmännern 413)3Zugegeben werden, DAa Derjelbe iın kleineren unD ens reiklalligen Schulen (wieHe in Den Rolonien telfach au} Den DNörtern beitehen unt Yeitung eingeborenerYehrer) in Wegrtall Rommen annn Aur Den oberen Kla)1 ber in Kolonialmijlionen Rulturarmer “Wölker
jen Der Stationsidhulen Läbt
au umaehen, Öte SpracheDer berr  enden Wiacht 3 lehren ja Oiejelbe muß in Den Ober]ten KRla)en wohlauch als Unterrichts)Ia gewählt werden, bejonDders wenn (wie in beimKecdhnen 1)w.) ın Den ächern onit Die termin technieci jeblen eligion it natürltDOoOnNn jolcher DZehandlung aus  men FUr Yehrerjeminare gilt wohl 0AS gleichein analoger Anmendung.
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ür 0AS KRapitel ber Öte WiijNionsliteratur Derdient DEr Y bejondernan 4 ”{() Begenüber “lbt YNieber meint Schmidlin 43() Y 0Aas Handwerkjei eın wertvoleres unDd braucdhbareres Wit)lionsmittel als VYandwirt)chaft unD Aiehzu Jır welcdher Begründung, wirz nicht angegeben. FUr AMircika nur FÜr Diejes(Bebiet behauptet Yeber eine £he) ı 00 ein|tweilen OIEe Bodenkultur Oie wichtigiteArbeitstorm, un e1in jehr bDetriebenes (Bewerbe wäaäre minDdeltens eine verfrühteunD Raum rentabile Rultur Die arztliche i)lion 1m GSinne Schmidlins 431) hatTür Rulturarme (Bebiete jedenfalls nicht Die große BHBedeutung, DIie manche iDr zuldhreiben.ÜNıe Schwierigkeiten, DIie Yınckens vorbrinagt, In0 in Der DUraris übrigens nicht J9el bejeitigen, als @S Den An )hHein hat Yır )timmen mit Schmidlin Darın
überein, 0Aaß auf katholij)cdher eite DDON den kirdhlidhen Hucdhtmitteln iın Den 1)}LONS-gebieten nicht genügen Bebrauch gemacht wird. ‘Bei Den JteucdhHrilten, Oie 09 nicht*l unier Der Bleicdhgültiagkeit europätilcher rijten leiden, wurvden en)uren ür \ were .
Delikte (DOTr Ulem pielleicht olche lerendae sententiae) gewt oft heilj)am wirken.
Nıie ANuszüge, Oie 4536 oben aus Oen Rameruner Synodalerlajjen egeben MnD,en in iınrer Unterlage nacdh (Er)heinen 0es 0Der naftürli teilweije ihrenrechtlichen en verloren. KÜntftig MwMICH (Da Der Zauttag auch nach Wtsglicdhkeitaudch ORr Lag Der erlten Rommunion jein )oM1) Qer ge)amte Unterricht cben DOT Der
aure 3 geben jein . 2HuUum Banzen Dart viellei noch ge)aat werbden, OaR in (Einleitungs- und
UÜberleitungs]ägen, in Saßbildung mancdma eimwas \Kki33enhaft) unD ötitationsweile(gelegentlich IW as UNGgeNAU unDd zuDnDiel ıyadhkenntnis VvOorTauUs)eBH eND!) mandcherorts nochSpuren Der Rathedervorle)ung )LcH zeigen, Öie bei einer Küunttigen Autlage el aus
gemer3Te wmerden kKönnen. Dann wWiIrD DASs Bı überall Den in Deutidhlanod Deliehten
unDd auch DO erJaljer jJouverän DeherriOhten 4il irajrer Konzentration unD
ruhiger £hejenhaftigkeit en

(ESs Der]ie DAaR 1e)e Austelungen owie Oie ım aute Der Belpredhunggebrachten kieinen CiLiRen in keiner eije Den ungemeinen Yitert 0eS ücQtigenes ein)dhränken wolen YDRas Dem (Bebiete DEr i Nonsliteratur nochpielfach gilt, hat Dier eine Du abhrbheit: Drot $  in hat mit jeinerYiijionsliehre eine große $iücke auTs e ausgerulft. (r Dat auts eue gezeigt, DAaB
PE R PTE EG TE E T

0AS Wiijionsweljen wWirklich in jeltener WMeile beherr)cht unD einen wertvolen Bau:
ein gelterert Dem Bebäude Katholi  er tijNionswijjen)dhaft, Dejjen eırundamentehervorragenDder mit ur Daß Öie Wiijionslehre 13 keinem JHijNonS- Aeminar un9 aur kReiner MiilNonsitation rehlen OALT, braucht nicht evit ge)aat 3 werDden.
er gehört au in Öfe Bibliothek 1edes WiijionsireunNDes n in jede arrbücherei, Damit aus jolidejter Sacdhkenntnis Deraus Oer VDrielter ich Tür Öie Seeljorge0es Heidenlandes interejliere UunND Oie 1e 3 erjelben 1ns katholi’dhe YIgIk hHinein-rage po ar O DON KRamerun, Simburg. A B a e aan r
Schmidlin, DrOT., Dr., $ie Örütlighe Yeltmtilion nm Weltirteg. ‚3weite, eils=

bearbettete . erweiterte Auflage herausgegeben DOon Dr nion reitag
z  =  Sla  a  ? Volksvereinsverlag 1915 1592 8 4,50

Nıie er  e Auflage Diejer TO|MUre r]dhien Dringiten 1915 val OIie SchwagericheHelpredhung derjelben in Oiejer Heitichrift 2068 Y.) Der ‘Bearbeiter der en  swüärtigen 3weiten Autlage hat 0Aas Oamals DON Drof midlin eniworfene 119 Qer
VYage Der YWeltmi)lion Hand 0es in Den KriegsrundIhauen Oiejer Heit|hrift gebotenenYWiaterials bis 1918 vervoNlltändiat.
WiijNionstreunNDde. arTur gebuührt ihm Der herzliche an Uler

Yir beitßen 1eBt in Oiejer Schrift c1n 2erk, 0S un9, DOnNn
einigen Unricdtigkeiten abgejehen, DUCHAUS zuverlällig ber Schic)al un9 an 0S
gejamten Y{i)Nonswerks DIS Rur3 DOT Ausgang 0eSs Weltkriegs injormiert. Dariın
Deruht Der OauernDde Ytert Oiejer BHroldhüre. er Der er|te einleitenDde Paragraphüt ein Blanz)iück. In ausgezeicdhhneter e1je brinat Oie „allgemeinen Kriegsjolgenür Oie Yitillion“ ZUL Daritellung. Bleiches $0D gebührt Dem tTolgenden AbIHnittıe heimatlidhen i tonsveranitaltungen Der Chriltenheit. NUur Den einen
un Oa Oiejer Wal)lus, )oweit DON Deut land hanDdelt, Hen KRatholiken DeS
neutralen unDd reindlidhen. US1ian9s als {ure auferleagt wÜürDde. Gie würDden
erkennen, DAaR mitten ım Kingen IDr nationales Gein 000er ein DiEe deufichenKatholiken ein Anrecht aut 0AasS $29D „Germania docet“ 1 erworben enUnd weiter mürvden He erkennen, welidch hımmelicdhreiendes Unreqt ÜT, wenn nacdh

HZeit)Hriftf Tür NtiNionSwillenidhaft
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Dem erriedensentwurt DOT VBerjailles ein olches oIR jozu)agen gan3 DON Der i)}ONS-
arbeit ausge)dlo)jen werbden ol Dıe Tolgenden Varagraphen )hildern Dann Oie
riegsleiden in Den auswärtigen eu  en wie nichtdeut)hHen, R unDd profe-
unD
)Itanti)qen UitijNonen. nloat {1 DIiEe JYiebeneinanderordnung Der VDaragraphen A  A,

Uıie „Ausblicke unD urgaben TUr Oie uRkRuntt“ en allerdings Die ßg  =
lıchkeit eines Tür uns ungünitigen Kriegsausganags nicht in Redhnung gEZOGEN Dazu M OElag Der au bet IDrer JYitederIchhrift noch ein nzeichen DOTL. Ban3z 0AaS Y)ierk Des ma > al”Bearbeiters U Der Anhang Um nämlıich Den praktı)hen YWiert Der Schritt 3 rhöhen,
bat Oie in Der eriten Aurtlage eniHalfenen okumente ZUL WiiNionslage bei Ausbruch
Des Krieges DUCCH ber Beranltaltung unDd inridhtung DDON Ati)jionsteiern er)eBßt
“YWon Herzen wün)den wWIir, DAaR auch Oiejer zweiten Autjlage Der Schmiödlin)dhen RTIeHS=
mij)}ionsbroldhüre eine weite Yerbreitung beldhieden jet Wiöge ıe Oie ejer mit DEer: Pa A ON OEjelben 1e zum WLNonNSswWerk erfülen, Oie, wie JeDde eitfe ausweilt, Dem Berfahjer
unDd Dem ‘Bearbeiter Die e  er gerührt en teper.
er B., Yiorb., (£r3abt DON Gt ilien, Wienidheniorge TUr RMeicQhW A B T 7 z S edanken ber Oie Heidenmi)jion. 80 111 u. 31 () unD Aurflage Yldit

DON KRöln)perger. reiburg 1915, Herder, Kart 5,50
Aurt einer BGeneralverjammlung Der Katholiken Deu  an  S i{ 0AS YWiort epragt

worden: „Die iln Üt Der ‘jdealismus 0es Z hriltentums‘“. 1eJe iDeale Wertung
DEr etdenmi)ion als jelbitlojer Dienit Tür (Bottes Reich unD Öie Kettung DEr Geelen
muß als heilige ıylamme aur 0em Herzensaltar eines jeden Mii))ionsvertreters unDd
YWiijionsireundes brennen, amı jein GStreben )ich nicht in materiellen Hielen unD
arm)eliger SeIbit)ucht verirrtt. Dazu beizutragen i)t 0ASs vorliegenDde Buch DON (£r3abt
Ytorbertus er in ganz hervorragendem Wiape geeignet. (Fr am} in Den 29 apiteln
weniger als Schriftiteller, ondern vielmehr als Der gei)tvolle unDd Teurige Redner DOL
uUuns bin, als Den weitelte Kreije in Rennen. IT Oiejem Jiap)tab muß inanı Die
Drüfjung jeiner ”Yirbeit hberanirefen, iDr gerecht 3 werDden, inren Aujbau, OIie
glaänzenDde Sprache unDd noett wrorm 3 würdigen. Darum Dar inan auch DASs
Buch nicdht ra|cd 3 nDde ejen iman muß nach Den einzelnen apiteln paulen, amt
Oie (Blocken DEr NMiijionsbegeilterung, Oie Der ‘Hedner 10 wirkungsvoll läutet, in 115
ausklingen unDd ihre INOTUCRE ausmwirken können.

Schauen WIr uNnNs Den Jnhalt naDer A 0 bietet ich ntTolge Der gewählten
Daritelung nicht als ein Teitgerügtes, ge)dhlo))enes an3e DAaTr; 00CHh Läbt einen
harmoni)dhen Fori)HrIft in Oen Veitgedanken wobhl erRennen. YNer er nı
(„NAdventsglocen“) Rnüptt eine )echs KRapitel Oie großen Antiphonen Der leßien
Adventswoce unDd behandelt: DIie agroße Yiot Der heidnijdhen Ylselt ohne ott
in Der troltlojen Berirrung 0eSs Böhßendienifes in inrem jo3ialen en ohne
Jenjettshofnung in jeeli)dher nliqerheit errüllt DON Heilandshunger Denn auch
DIE He&ADen en NUur Kuhe in ott JIm weiten nı („WeihnadHtislieder“)
zeigen Orei Kapitel: 0AaB Weihnadhtsglüc unDd Seelenglüc NUL 0AS Chriltentum Den
Heiden bringen annn wWOoTtTuUr Nie D empTÄänglich ind nD 0As )ie HNUuUT DON unjerer
opjerbereiten ;ebe erwarten kKönnen. Dann wenDet \tcH 1im rittennt(n —”  —” }
bilder“) Otfe Daritelung Dem mi)Ntonarı)dhen en unD Yirken 3 Jtach einem
prächtigen KRapitel ber Oie Feier Dei Der Ausjendung Neuer il lionare ım Benediktiner
klolter 3 GSt ilıen )hildern acht Kapitel DIie urgaben unD Segensarbeit Der 11110
are im Heidenlanod, Die ım An )Hluß DIE acht Seligkeiten wirkunasvoll ZUr Dar-:
ellung gebracht werDden. (Fine SchHiußrede 3 Oielemnı Ze1gtT, DAaR Der WNioNS»
Oien]t ein Abenteuer, onDdern 61in opfermutiger Kreuzesdient i)t (Es jolgen ter
kleinere Ab)OHnitte 3 Jle einem Kapitel, Die DOT UHem Den Niijionslinn in Der Heimat
3 wecken eltimm ind ‘im „OYiterhHalleluja“ wWiIr>z Öie großartige nNeueie LNIONS-
ewegung in Deut)hland ge)hildert, ım ll"p Ting itTeuer“ Oie to Der Ent)heidungs-
)ItunDde, in Der Oie katholi)che i)lon jeBßt ite hbervorgehoben, unDd 1ım „Regına
pOostolorum“ Der Hil]sdien Der Frauen beim Niti)ionswerk als Wiijions)hwelt el,
eterin unDd Helferin gewürdiat. zum Schlulje 11 Der ‘Redner DIie ICI ))1o0 . z

aräber unDd Klingt ın ihrem MAnblic erhebenDde unD ent]lammenDde eDanken ber
Den ewigen Yert Der NWiilionsarbeit, Oie in Der egele noch ange nacdhzuwirken Ge=
eignet ind Alenthalben inO in Die Schilderung Bei)piele met DOM DBerfaljer
yeIbit erlebt un ge) H aut aus Oen Nii)llionen Der Benediktiner in Oltalrika unD
RBorea hineingewebt. Ste erhöbhen die Ird) unD Wirkung Der Daritelung.

Das Buch 1 1n Apoltel Der tätigen Yiiionsliebe unD als jolcher vDerdient EG

weitelte YHerbreitung. yildher S. V
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WTCH, Dr XhHeoDor, Vrovinzial Der eu  en ‘Vr0Dvin3, itie Gejellichatft Der
Mitlionare Ü Afsita tBe arer in rvem 50 jahrigen e)tehen
(OkRtober 18568 Dis {Rktober 1685 Erier, serlag 0eSs Wti)ionshHaujes
Der Weipßen afer 1918

Dıe DOM Vrovinzial Der WMWeipßen ater Zum goldenen Gründungsjubiläum jeinerBenoljen]dhaft ihren erreunNDden unD 2Bohltätern gewidmete yeltIchrift verTolat remCharakter unD iel ent)}predhenD keine wijjen)dHaftlicdhen, ondern populär-prakti)ldheAblicdhten, DerDdient ber 00 bier beiprochen unDd gelobt 3 werden, weil e als
NMulter einer \ licht volkstümlicdhen Daritelung inren HWER Deltens erTüllt unDd auyür Oie Bereicdherung unjeres Wilens ber 0Aas heimatliche wie auswärtige 1)|{LONS-wejen als Zuverlällige ue Oienen karnn. m eil wWIrD Entitehen unD Entmwmic:
lung Der Be  en|dhaft in ihren einzelnen zeitlichen (Etappen DDN Der iTtung bis
ZUT Definitiven Approbation DON 1908 gelQHildert. Der Jucht ejen unD et Der
BGenoljen)cdhaft in jeiner igenar 3 Oharakterilieren und © ınn ım )tarken (Bemein:=
\ artsieben, übernatürlidhen Sıinn, vollltändiagen ehor)am, te unD emut, prerunD rımut, nicht ohne gediegener wijjen)Harftlicher Ausbi  Ung, Öie i im
leßten Studienjahr au d) au Oie mi)}ionspraktildhen er ETIITECRT. er eil ent P S * EWr bejonders DEr Hand Der Jn)truktionen 0eSs ilters $avigerie DIiEe (Brundzuüge0eS )pezifi)hen Wi)Nionsverfahrens, zunäch|t einige allgemeine KRıchtflinien (Miilde un
Ylia halten, Bewinnung Der HÄäuptlinge, VYermeidung materialiltijdher YWiotive, Au7:en Der Heiden, Bekehrungseifer Der Jteuchrilten, Erricdhtung nieDderer un höhererSchulen, Orge TÜr verlaljene Kinder, Studium Der (Eingeboreneniprache, Jiotizen unDd
Beobachtungen), DAanı OIie Den Weipßen ätern eigentümliche Katehumenatsmethode,DIie Hilysmittel ZUT yeltigung unDd DYertiefung 0S OHriltlidhen Sobens (Bereine, (Erz3iehung
ZUTt Arbeit, Nnanzielle Derjelbitändigung Der Ntijjionen), endlich Oie HeranziehunNg
DDON AWiijionsgebhilfen, europätldhen (MWiiNionsbrüder, Weipen Scqweltern, Barmeliterinnen
unD Sühneldhweltern) mwtie einheimi)dhen (KRatechilten, “BrÜDder, rielter unDd Schweltern),ür unjere we 3weijellos DAas wertvolllte unD inltruktivite Kapitel ( mit VE frgn e D  v e D n n
Der Charakterijtik Oiejer Hekehrungsmethode in meinem Ylierk ber Oie eu  enKolonialmijjionen). m nı werDden Öte vDer)dhiedenen WtiNionstelder Der ejellDEr er nach vOrgerührt, Oie Wiohammedanermijlion in JtorDarjrika re De=z
jonderen Schwierigkeiten un9 ihre einzelnen Arbeitsgebiete St Cyprian un Gt Yionika,arthaao, £bhibar, abylien unDd Sahara mit Bhardaia), zFran3öli]|dh-Sudan In Weltarrıka, Oie aquaforialajrikani)dhen HeidenmijNONeEN (Erpanlionsdrang 1iNs Innere unD
Oie Ysikariate: Uganda, Viktoria-Iiyan)a, LWU, Zanganika, Unjanjembe, Yberkongo,Bangweolo un9 Jiyaj)a), Owie 0AS griecdht|dh-melditilche Prielterjeminar St nna 11n
JSerujalem. Hum O1g noch eın Uberblick S  ber Oie Benolen)dhattswerke Der
Heimat, Rur3z ber Oie außerdeutichen An)talten unDd eingehender bDer DieE eu  en(  arienthal, Frier, Haigerloch, Atkirch und KRietberg), owie ber DIE wil)en|haftlidhenTDeiten Der BGenoljen|dhaft aurt algemeinem, religions- unDd völkerkundlicdhem, lingui-ti)hem unD theologildhem Bebiet Tür Oie Wtijionspaltoral neben Den Yitkariats
Oirektorien ber 0Aas Kated)jumenat DIE er DDON 1  e ber OIiEe Sakramente iın
Den Ninionen unD ber Die Wioral). Jiadhwort wie Yiormwmort bitten unfier HinNWeISauf Die )WunDden 02S Krieges unD unfier ank Jür 0AaSs bisher Beleiltete Otfe (Bönner
unDd YWititarbeiter in Der Heimat ihre verltärkte Unterltügung DUrch Berufte, Bebete
un Almojen. ‘”Relebht WwWiIrCD DIie TÜr Kriegsverhältnilje elativp gufe Ausitattung DUrI8 Qgui ausgewüählte Bilder. Ues in em eine ertreuliche unDd \9literari|che (Er\dheinung, Otie unjer lebhatteltes Jnterel)e unDd auymerkjJame Voktüre
verdient! m1i  in }rielter unD A olge Jahrbuch 1918 Der YWiionsvereinigung TÜr

rielter Der Erzdiözeje öln ‘Im urfrage 0eSs Vorltandes hberausqg vDOoOnN Dr
Yiergentheim unDd Dr 911  15. achen, Xaveriusverlag 1919 Dr 2,00
Ausnahmsweile rejerieren WIr er 1e)e YuDdlikation iNrer Yieuheit, obidhon E al L  I TT F

unjere Den Yerlag ein Kezen}ionsexemplar nicht IL worden ÜL, wie auch
DIeE übrigen Bublifationen DEeS Xaveriusvereins ()peziell DIe Abhandlungen unD Seitfragen)
iroB unjerer wievderhHoltfen Anirage nicht eingelaufen j ind unD \hon Deshalb hier nicht
e\prochen werDden.

An
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Ban3 eigenartige Gerühle übermannen uUNs Dei BHBelpredhung Oiejes erlfen jabhr

buchs kRatholijdher WiiNNonskontferenzen: MIr jollten U1s Treuen, DaR amı in Läng|t
ausge)prLOHeENeES D  ula greitbare Yerwirklihung gerfunDden hat, können uns bDer
00CH 0es i merzlicdh)ten INOTUCRS ber O1e Yirt 0eS Hultandekommens unD OTE Lenden3
0eSs Unternehmens nich erwehren. Schon jeit jahren efiontien WIr immer wieDder, wi1ie Ote
alljährlidhen Berichte ber O1e proteltanti)qhen Jii)ionsjahrbücher in Oiejem rgan
iılu)frieren, Oie Yiotwendickeit OCr amuna eines R  oli)cdhen Begen|ticks 0a3 unD
Juchten auch praktild), wtie DOen Herausgebern dank ineiner Hertrauensjeligkeit ıon
DOTr rÜünDdung DEr B ölner Wiilionsvereinigung bekannt WT, Den AWeg ZUT OTDEe-
reitung eines Be)amtjahrbuchs TÜr alle DisizejJankonferenzen 3 ebnen, DWDenn au Der
Augenblick ZUT Austührung wüährend 0es Krieges weniger geeignet r]hien Yiun ÜT
Oiejer Dlian einjeitig Don Öln allein DOLWEOGENOMMEN, währenD in den ubrigen
16ze)en Oie Abdhaltung DDN Wii)Nonskontferenzen un amı Die Beröffentlicdhung eines
gemein)Jamen CDou  S, mwmie LCh He nach Krärten betrieb, DUTCH Oie ver]dhtieden|ten
Einflül)e verhindert wurvde £r0Bßdem 0arı hier nıch DIie ‘”Bitterkeit Darüber, onDdern NUuL
0AsS objektive zırachurteil unjere e  er rühren, aber au Oiejes mwmir5 DUrcCh Den UharakterS TTT D T

DE D , AI D E WE OE e 5E N
un teilwei)e geringen Yiert 0es (Bebotenen niıcht wenig vergällt. ‚3WAr i nach Der
bekannten Nacdhener ZUilkürmethode Der Untertitel, Den owohl Die vorherige un
DIgUNg als auch Hie nacdhherige Anpreijung wüählte, DN mi)}ionswijyen)dharjtlichen unD
mi)}ionspraktijden Beiträgen, vielleicht nicht ohne Oie 1 Ablicht, Irüh 0Der )pai
auch teje unjere ‚Fachzeif}chrirt abz3ulö)en, In Der ‘Dublikation en elal)en, ob in

ber in Oen} Der ricdhtigen (Cin)icht, DaR amı z3uDiel ge)agt wäre, mwijjen MIr nicht
Hirkularen DIE ZUkr Stiellung Der ‘Kedner eingeladenen BejeNcdhartten mie in Oen
jJonitigen Yiitteilungen werDden DIie ‚.KHeterenten ausSrucklich ıyacdleuten geltempelf,
ob)hon Tacdhmännti|he Wit)Nonswilen)qhattler weDer in Den Kejeraten no in Den
‘Kezenlkionen Dberireien MnD, womit IOIr ihnen Yreilich nicht jeden Yliert abitreiten wolen.

Yiicht wertlios unD in Der Durcdhtüuührung vielTach lohbenswert, wWDenn auch nicht
aut 0AS Wiijionsthema einge  ränkt, i)t zunäch]t Der er  ( Beitrag DON Subregens
Bornewaljer aus Dem RKOlner Wrielterjeminar ber OiEe jeelJorgerlichen Yirttel ZUL
Weckuna DON rie)ter- unD on sberuten, owohl NIiE allgemeinen WIie OIiEe bejonderen.
Weniger je  tÄnDdIg, zum eil auT Den ur aBßen DON ‘Dietlch TIn Diejer Heit)hrift unDd
DON ieper in Qer Rölner KRurjus]chrift aurfgebaut i Der 3weife Yortirag bDer DIie
wijjenIdhaftliche Worbildung Der VLl NiOoNAaTE DOoON er (1115 KRne  eden, alıo einer
Bejelicdhaft, Oie bishber Der mi)Nionswiljen]dhatftlidhen Ausbildung iDrer Wiiionare
un Den Wiünltericdhen Kurjen \tch noch ın keiner Ienle beteiligt haft, WODULA) DIiE
ruDdimentäre ‘Behandlung Oiejer unkte erklärlich WIrD. “Das GBeneraljekretär Dr Q911s
in Der Tolgenden Abhandlung ber Öie eu  en NMiijionsanitalten 3u)ammengeiragen
hat, UT ühnlich mie jein austTührlidgheres Büchlein ber Den i NonNSsberuf, mi1t jeinen
eigenen Yortien 3U prechen, eine „müheloje KRompilation“ voan Antworten Der verIdhtedenen
Bejellihatften au} eine HKundtiragen (Dabei mande, DIieE mit HeidenmiNion nt 3 un
aben, währen wirklidhe Wii)ionsgejellicdhatten ausgeldaltet Sehr viel Heteroaenes,
teilweile iniınDder BGelungenes unDd Uninterellantes, e ich vereintat 1 KHeferat bDer
Die altati)he Uti)Nionslage UT eit 0eSs D ran3 +*aver un® Den eutigen an Der; Öilaudensverbreitung im 2Birkungsteld Oiejes Ano|tels DON SdHurhbammer J. DODON

erwan0em 1Dr als „Xaperiustor)cher“ ojfen geltanden mebr erWArie hHätten.
mit Dem niıcdhterwähnten, bDer eingehendern Aufjaß DON HeiNeS in Ner ÜUt Oie
ujammen telung ber 0AS auswüärtige mwWie hHeimatliche holländilqhe WiiNonswerk DON
YWiar Hermus (iI115 Holand, 0em ber wijen)dhartliche Ablicdhten ern liegen. Den
Keigen Ohliekt eine Kompilation 0es andern Herausgebers Dr Niergentheim ber
Den Wiiionsbegrüf, abgejeben DOoNn einigen Seitenhlicken In 0As euie 1r  1  e eje
buch \ich anlehnend Den Aur aß DON renirup unD mein natürli nicht
er d öptfenNDdes Kapitel ber diejen Begenitan in Der mi)}Nionswillen|dharftlidhen (Fin- }  '
Tührung, weshalb H DAS met gegenitandsloje Yiorgeln Oiejer Hauptvorlage (aufT
Oie Details einzugehen, 1 niıcht, annn ber aur un ge)}hehen) 0
merkwürdiger ausnimmt. DNie Bücdherbelpredhhungen itammen yalt aus]Qliepl DON
prakti)dhen (Fr30iözejanprieltern unD iinD er jebhr ver]qhiedenwertig, wWwWas WIL nicht
allgemein verurteilen wollen ; ber gerade Oie Ylelt: unNnD Seeljorgsgeiltlichen würden
D0Cch auch ein mi)}ionswi)NjenIdhattlidhes ‚rachurteil ber 1eje Iteuerldheinungen
Ören, unter Denen begreitlidherweije Die Ungiten 0eSs Xaveriusverlaags unter)|dhiedslos
1eDeDo bevorzuat werDden, während meine Einführung in DIiE Mi)lionswiljen|hart
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DDON Dr Y9o12is eIbit recht Oileitantenhaft unDd GeZOgEN als bloße AneinanderreihungDON ‘Reden unD urjaBen heruntergekanzelt wiIirz Hin KRurzer Jahresbericht 1917(dem Oiejes Jahrbuch ailt, wüährend 0S DON 1919 tür 1918 zum erlten Yiiertel OiejesJabhres als Einleitung einer ewoer ür Öte )päteren re angekündiagt wirber Die KRölner AWiijjionsvereinigun DOM Horligenden Weihbildhof Yausberg unD einVerzeichnis Der Dekanatsge[häfts?weije mit Denen 0S Xaveriusverei
ubhrer Der VBereinigung (decen ich bezeichhnenDder-

aljeitigere JYiadfolger wünldhen
ns) belchliebt 0as anze, dem MWIr zum mindelten

OHmidlin
*Oroig), Lic eco Dr phil., Der inı G®alaterbrief Xan Z 11—14 be-»richtete Organg u18 Yntiodia. VYeipzig, Deicdherticdhe DHerlagsbudhhand-lung 1916 Q0 k

Üıe Schrift it eine Apologie 0S D Deirus aut Kolten 0es b ‘JDdqus. Jbr |  |profeltantijcher Derfahjer mıl nacd)wei jen, 0AaB Oie Vorwürfe 0es eBieren Dener]teren Der Begründuna enibehren. Uum genanntes (E’rgebnis herauszubekommen,arbeitfe DOT UÜem miit p)yHologien AKeflerionen. WDaulus wird als Dem rrtumel zugänglicher, DDON inneren GtiMMUNgen ar beeinNußter Zharakter hingeltellt, 78H wWwOgegen VDetrus uÜuNs in DNer Schri' als YWiann \Larken Blaubens, geraden GinnesunDd iiefer (Ein)icht in OIie undlegenDden Heilswahrheiten enigegenfirete,möglich Der Heuchelei un Nien)entur. äbhig gewejen jei ÜNie Beweistührung 0SHerfjaljers hat micdh nicht überzeUÜgt Ygn jeiner irt Mag tolgende ‘Vrobe ein 11Dgeben 158 el „Bei Der BefaSchwerte verteidigen wollen; Je) ngennehmung (Deirus) e)um mit Dem
Yorten : SOM Den Relch nich

Der IDa enti|qhieden zZurückgewiejen mit Den
Oilejem erbot Der Herteid irinken, en m1r mein Yiater gegeben bat ? Nusiguna 30Q Detrus ojfenbar Den OH1uß, 0aBejum, wenn ihn nich i verteidigen ur  €; au nihi örfentlich be:Rennen OurTje.“ Dieper.
Svyen eDdin, Serufalem. Veipzig, Brockhaus 19158 349 80), mit P  S3wei Barten unD zahlreichen bb

1918 (157 Üdungen Rleinere Ausgabe. LYeinziq
Yas au Brund einer Rur3CeN, teilweile mi1t militäri\her Schneidigkeit Durcdhge  =übhrten ‘Rei je im Sommer 1916 OMr 0AS an9 bis binuntier ZUTr Su&stront berand un Youte eiOhtet unD ge)agt WerDden Konnte, Haeigenen KRlarbheit, eb Syven in mit Der ihm

en DON Dem le
Harftigkeit unDd Yiärme Dargeltellt. be)uchte 0Aas and, abgegtien mehr militäri)hen e1il jeiner ‚yabrt, als Dilger. Yltit DemAndadtsgefühl e1ines jolcdhen —©n> }ieht Dem er|ten nblick Jerujalems enigegen 118)Dıite T{Tur mit Der er Hen religiö)en Erinnerungen pricht, berührt wohltuend.‘jeder Daläftinafreund mwiIrsd mit groher ısreuDde Oie berrlichen Uhotogranphien 0CSsSchweden Yarljon (Miitglied Der

HanNdzeidhHnUNGen 0CS Dert. DON
American Colony) unDd nicht minDder OTie zahlreichenpalältini)dhen Öolkstiypen betrachten, OiE einen Der.  sb1l9gleichlidhen Schmug D0es Buches3 wei einleitende Kapitel eidhnen m1t LariDaren Stridhen Englands Kriegszielim Orient und ein Be)amtbild 0S Sandes, 1e ich 0em eiqMauer beim eritenBeluche ar  e Der eigentliche Kei)cebericht (Xap 3—31) Den ejer DON Alepno

© k T
ı Da C0 ungehöriger U1 DIieE 2Inrempeluné meine erfes DUrcH Diejen irühern Seminar:teilnehmer ım „YrchHio TÜr Tatholijches Kirdhenrecdht“ y auT Der einen eife ebenfallsverfunDigt, DAaP meine Cinführung HNUuL eine muD} €  » Kompilation (immerbin wenigltens
f
VT I  E a  E D

DDON meinem OÖuf, nicht DDN Iremdem mie DIie obige DDN Dr Xouis) Daritelle uUnD nichisYeues mehr TÜr Den iete, Der M{ Hon gehöri DDE
om1  en egen)aß DAzZuU jelt gelejen habe, anDdererljeits aber in
mein gan3es aieria enihalten

© jet DAarin es Wilensmwerte auft DIie
IDer DAa jem Oebiet unDd

) ber Diejes Buch )tuDiere, brauche Die ohHnehinbejuchten Ysnrie)ungen DON BLD7. OHmidlin nicht mebr anzuhören. Dieles erbarm.:1E Testimonium pa  atls TÜr DASs WE toNSwil DES ezenjenten WiIcD allein \honIOlagen DUrcCh meine viel ausgedehntere WiNiONsSTehre wiDderleagt, DIE er}t DIE OÖrunDdzügeeiner realen DHarjtiellung DEeS mijHonstheoretiidhenmeine Cinführung NUurx eine Drmale unND €  D  D
eiles unjerer Dijziplin bietet, während

unDd auch nicht mehr jein wollte.
Dgiiche in Den außer}lten mriljen IDarS E n n  SEEDE MR ET DE TT

n A

S aı
55 a
*|
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über Baalber ND Damaskus, 0AS eindrucksvoll ge)hildert wird, Den itilen
Ziberias}ee, nacdh az3are unDd Durch 0aSs erglan DON Samarta na jerujalem W

nielen werDden MWIr mit Uen VProblemen(KRap 22) unDd mgegen Kap D3 27)
0CeSs moDdernen alältina  An bekannt gemadct. Den ADIHLuR Der eije bildete eine ”“luto=-
mobilfahrt DUrH DIE Sinaiwülte ZUTL SuESTrONT, ber ir es  z  z  Seba, Hatır nad (EI=-Ariich
unD ZUTÜCG, wmobet auch Belegenheit ÜL, Der KRriegsarbeit eu  er KRranken)d)weltern
(Der Borromäerinnen unDd anderer 2 gedenken. Die Schilderung Dieles Reileab)hnittes
it on zeitgeldhicdhtlichem Qert, } (1 MIr DUrCH einen ar beobacdhtenden Augenzeugen
einen (Einblick in DIE großartige Aufhliekung 0es \üäolidhen 2ültengebietes DUr
(Eijenbabn, Automobilltrapen, Viotorbrunnen, Sallperren unD Waljerrejervoire unier
Yeitung deut|her Jngenteure erhalten, Yeiltungen, DIie )OlieHlich NUL Den (Engländern
ZUqufe kommen j)ollten.

Das Buch Durcdhzieht ÖiEe Bewunderung GSbDven HeEDdins Jur Den Oamaligen
DerYberberehlshaber Der vierten türkijhen rmee iın Syrien, D)hHemal Da)d A,

zugleich auQ OiEe HiVvilverwaltung Syriens 1uHrte, eine BewunDderung, DIieE (Einlicdhtige
unDd aFreuNDe Syriens ntemals geteilt en Hat Doch Oiejer Jungtürke Durch jein
De ejen, DASs Spen e  ın ohne weiteres 3Ug1{bt, urd eine Surkilierungs-
beitrebungen unDd DUTCC Oie Aushungerung Der Orijtlichen Beviölkerung OIE Iraber,
‘Bauern 0W9 W1ie Städter, geradezu in Die an Der (EnalänDder getrieben. Bert
OHreibt eIbit 64 T.), 1E ‚3101lbevölkerung jet zuweilen unfier Dem Regiment D)dhHemal
Daldhas 3 Rur3 gekommen, wWenn etireide unDd anDdere QXebensmitielvorräte Tur NIE
rmee in Yn)pruch wurden; jei „ein NMiordskerl“, habe eLMWAaAs DL

einem Ayrannen, einem aliatı]dhen ejpnoten unDd Syrien „wie in einem Schraubs
\tock“ Ytan egrei nach Oiejer Schilderung, ..  pn Hert jelbit DOT jeinem Helden g1bt,
Da DIieE Treiheitlich elinnte arabilde ‘Bevölkerung i Lieklicdh Oie (EnglänDder herbei-
wünlcdhte, aus Dem SHraubltocR 0es Surken herauszukommen, DAaR )ie eın Jnterelje
mehr DE ur)Hen riegs3ielen, nadhdem hema HET aus|Ohließlich arabild
ipredhenDden ReviIkerung D0As ur  1  e mit (Bemwalt autzwang unD Die arabilden
ofabilen 3 uBeNdeEN aulhängen unDd HunNDerken in Oie Berbannung reiben
en Der DCes es aibt einen GEinblick in DiEe kühnen HoıMnunNgen DO

aldigen Zujamntenbruc Der enali)hen Orientpolitik, Denen mMan \ich 1ım Hauptquartier
DIhHemal WDaldas Damals ohne hinreihenden run überließ.

Topoaraphildhe ‘Belehrung OAaTt Man reilich ın D0em prächiigen Buche nicht
kritiklos (5ESs en 1 mancde rritumer unDd ugkeiten, OTiEe uUunNs indeljen
Oie rreuDe Der \ önen abe nicht verderben 0  en Yiur auft einiges jei aut
merk)jam gemacht (Ks gibt BGenejarethjee keinen „  üge Sell um”“” mit ebauDsden
einer italieni]dhen Kolonie, jondern Sell Hum Ul OIE kleine elt Der ıyranz3iskaner

Seeuter mf Den Yuinen Der SynaG0HE 85) Spajligerweije läbt VBert o
Den geranziskanerbruder in Tell Hum Die Ausgrabungen Der eu  en Yrient
Befellcdhartt leiten, Otie Durch en riea NuL unterbrocdhen eien. Tatiäghlich in0 ie
jeit Jahren abg  Toljen; OTE Seitung lag in Oen HÄNDden eines Stabes DON yachleuten.

U7 rkhlärt Y Der u  w ntergaliläas beltehe vOrwiegenD (1 Sykomoren
unDd YWiyrthen, während \ich en NUurTr vereinzelt jJänden. JIn Wirklidhkeit beiteht

nen (Eidhenarten ; Niyrithen)iräucdhe kommenOiejer Yiald ganz üüberwiegend aus ver)Hhiede
anz vereinzelt, Sykomoren Gart nicht DOTL. Yegßtere en 1 HNUrL noch DEr Külte,

bei Jala Die Hohannisbeerbäume bet Bab e  = Yind nicQht vorhanden
248), unDd 0AS Hirtenteld 1eq nicht HNUL „einige SchHritte“, ndern 1/5 StunDde

hinter DEr WiildhHarotte arge
* Geidhtidh Der Baller DEn BL Drei an Yiit beionberer ‘Ros

TtÜcklicdhtiqung Der ungedruckten Quelen Dargeltellt DON Wilhelm atter,
VPrarrer Br 80 and M unD 422), 11 an (XII ND 452), 11L anD
(XVI unD 345) Balel, Millionsbudhhandlung 1916 reis 2 ()

Die Baller MijNionsgefjellichatt, DIie jeit vielen Sahren DIE NDiung entjpredhenDder
(iterariidher ufgaben in vorbildlicher eije in ihren Yrbeitsireis aurgenommen 11ND
DULHWEA anerfennenswert DUr haft, er beaufiragt, ZUM hunDderi-
ährigen e)tehen Der Aiiion na Delten, auch ungedructen uellen eine DCeSs
Snitituis iOreiben. Die jeiner jedenfalls jahrelang groben en ieq in
Drei xcoBokitavbänden in iı önem aropem Tuc DD uns. Scnell Tolate ein anD Dem
anDdern. S011Des Kartenmaterial unD ein qu  S achregijter erleichtern DAS StuDdium DCS
YBerfes Der er anD enthHält DIie Heimatgel!  ichie, Der zweite behanDdelt DIie Baller
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Milkion in ZInDdien unD hina, Der Dritte umfabt DIie Wiijion in MAirika. Die rt DerBehandlung ü 1iQtbar 1 ea DIie pr  atı  [ unDd nach Aiöglichteit Die genetilce,DOC hat- der Uf0r DIie reich enüßten unDd immer gewiljenhaft notierten Aluellen, Dienaiurgemäß bei einem \oldhen Yeri DejonDers zel \ubjeftive Harbung iragen, wenig miftKritit Dedacht. AucH vDermipt Man, DAaB DIie Daritelung IDrDAS Zeitgeldhehen, A)bjeit nicht hineinjtellt in
YWian Dari au eine eih

DnDdern (liHer ewußt) NUL eine Cinzeildaritellung abgrenzt.nographilcdhen unD religionsiundlidhen Vartien in Dem erieSidrenDder i)1 e DAaB iNnan eigenilch zZujammenfaljjende Darlegungen anTangsunD Zum DEr eile nicht DorjJah QTUr en1]HADigt Die un mit Der eine eißigeHanDd ein ungeheures YWuellenmaterial Xorrejpondenzen, Konferenzprototfollen unDd :De=jolülen, Hahresberichten ul DUurchgearb e1ife unD DIeE DD TaujenD ichern Cinzel: wwn  $  {  V n Nergebniljen in gehöriger unD zugleich lesbarer Abhandlung ujJammengejtellt hat ÖGeradeDer Um)tand, DaB DAaSs BucgH auch weiteren Kreijen DD Wiijlionsfreunden ein Yejebuchwerden jollte, hat wohl DDN Der Horm abgejldhredt, DIeE Ir uns mit einem )£ralf ujge P
C e a E an

Dauten wijjen|qdaftlicdhen Geidhicdhtswerk verInüpift Dentfen. o  C Abgrenzung Der eileel mebr na aÜubern als nac innern Wiap)täben, nD 19 i)t Tür DAS SiuDdium DEeSinneren HOoriganges DEeS eries telrach DAS allerdings grundli gearbeifefe ©achregilterjehr noiwenDig. Das Buch, DEe) jen wertigitellung Dei Dem illigen TeIs natürli NUTrDIE groß3uügige Hreigebigtkeit DES Baller $omitees
AD y

mOglich m  e, ÜT ein ChHrentitel Ur  nYVerfoller unDd Berlag. S$teine WiijjtonsgejellHaft fann wohl eine ühnliche Heröffentlidhungber ihre aufweilen. Yas Buch iÜt grunDdlicd unD —— xeut i na eu  er YrtE A E  _V IO
A E E  40

nich:, unangenehme YBahrheiten ruhiaq einzugeltehen. Wiancdhe Tatholijdhe i ioNnNsTreifeDinten nacd Diejer icdhtiung DDN Dem Buche lernen. Die 9 überaus iraurigen Kriegs-ereignilje, DAS DejonDdere, unDderdiente Unglüd Der Baler Wiijionsgejellidhaft Dmnnten inDdDem erfe nicht mebr behanDdelt werDden.
6S er  © 1, DA DIE Seitüre eines )oldhen erfes nebDen Der gelQHichtlidhen Beszehrung au reiche mij|tonstheoretijcdhe ennnnijje vDermittelt er UI0Tr 1LäBt in diejlerBeziehung Die uellen oft in Danfienswerter SBreite \predhen m an i unteranderm einmal jehrt qut jehen, wWie analam unDd unier weldhen üben i Der ÜNONS-eDdDanfte gerade In yrotfe)tantijdhen Kreijen DurcdHgejekt hat 48 {l.) Yırs Der OGründungs-Bajels Dunnten proteltantiiche i ionsleute, DIe \1CH ber unjeren 1])LONS-Degriff mit jeiner Bezugnahme au} ia)lpora aDdelnD SIPrechen, erjehen, DAB auch in

n

ihren Kreijen ij)on 1eje Bedeutung unDd Dgar { Diejem CSinn 3wed einerWiiyionsgejellidhaft WAaAr Yıie e  re DDIN Aiijjionsbeari WiIrD au DeleuchtetDUL.£) Die Yirbeit Der Bajler in ımenien unD Dn)i im ÖUrient 101 Auf 283wWirD DD Heifingers poloagte DeSs Chriltentums gejagt, 10 enTHalte (1867) Den ©aß, DABDIie evangelilcde 1)110 In Den lekten üÜügen tege (Fs ware ein genNaUer HINWeiIs AautDIie Stelle nDöfig gewejlen, DAS ejen (5sÜ D  ” . Berjaljer DEeS berühmten es in einer en Aul
müglich, DAaB Der e1wWas rhetorijche

ungenüugenDden arie age einen olden Srrtum aus Den
QUNgeEn ar]qalls unDd anDderer Kolemitker eninommen hat Ur DIieDer agleichen eDTa  e uberung e1nes YBartjer (Er3bildhofs WIiIrD ein eweis nichteinmal ver)ucht. Her er anD nihält alle Hragen, DIie nad) protfe)tantiicdher Vraxismit DEr heimatliden Wiijionsleitung unND Drbereitun Des auswaärtigen Wei|tonNswejenszujJammenhängen. Gehr Demerienswert inDd DDIN tAandpUNTI DESs $aiholifen auch Die234 gegebenen Disiu)lionen iIm Der eljeDem Sn)peitora Blumbhardts IOaft bDer DIie Heiratsirage. nier

—185 DIE meilten WiijNionare Der ©®  aBlumhardt meinte, Der W\ jei jeinem Berufe Quldiag, auch jeine He  enYieigungen Dem erfie CDr untferzuvdrdnen, unD Wenn jein muß, aufzuU0DijerN. Dieähigteit, um SDrifti willen auf DIeE Che reiwilliq Yerzi lei)ten, als ein QeidhentDDN oben, 16© vorhanden 1 ı1, hocdhgehalten unDd Der BOrZUg DEes eDdigen Standes DD  3Gejicdhtsireis nicht jernbleiben
ll
W E
}
e e  N

BänDden auft. SD 1m anD
Andere WtiNiOnNsSPrOobleme ireten in Den Deivden TolgendenT DIie in einer profelfantijichen ©  a DejonDders\Owierige rage Der Neitung unDd UnIETOLODNUNG. Bei Behandlung DEr Kirgdheniteuer inSndien ijt DIE interejjante Satjache Dermerk£, DAaB DIe iIotfale Aonferenz in ihren Vorderungenweiter gehen wollte als DAS Baller Komitee) jene IDAr TÜr Den Aehnten, Diejes NUr TÜreine mäbige Kircdhenjteuer. er1DD erjhein DIe DBemeriung, DIe 1569 auf einer Dijiriiis.[onferen3z Dbetont wurde, „Die Gemeinden,IOnnten, Irüher hätten )ie Den en UuNng

wenngleich GL, irügen nicht )9viel Dei als jie
Crwedungen ert  el, leich mebr geopfert“ Yuf 106 WICD ber

DIE in Suüdmalabar unDd ANDErSWD im A  sahre 1598 ita  a  en„Der Anfanag IWDAT \Türmilch. Heitige upfämpje unD Ölfentliche ©Uundenbefenntnijle wiritenerl ütternD. Wiänner unD Hrauen beieien, gab Berzüdungen, ee aute Bezeugung
$  {
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empfangener Beqnadiqgqung. “ S)as 1inDd NUL ein DaUtr Bei|piele Ur  &n Den reihen Snbcdt
Der änDde, DIie )9 TUr milionsmeihoDdijcde Studien j\ogleicdh Unterlage jein Tönnen unD
bei ihren neinlich GENAUCH Auellenang auch weiter Tühren Dinen.

Yiıom Standpun 18055 muß 1m o  ntere)}e Der ahrhei
einzelne BehHaupiungen VYBerwahrung eingelegt DDer manche Cinihränifung gemacht WerDen

DYıie Behandlung Der „jejuitijhen”Cr ein eijpiel, DIie HAHPTÜTUNG möglich IDAL.

VropaganDda” G# 18353 aRt DDN Gritit DEr \)uellen nt merien unD 3UD0€ Den
Cindruc autfommen, als DD DD 1854 eine fatholilche Yätigteil DDYI gewejen jet el
U1 AWiangalore e1in ganz Gebiet Der Tatholi  en Yiijlion, DAS (nNDe DEeS Sahr
n  XCIS unier 1ppPpu Chrijten DUCCH Nertolagung, Yltarier ul DerloOr.
ennn TÜr DIEe 1nD mebr xi)ten, DIie Nan 18570 DDOCI 3CHlte, Der wenigen

euUrdDPÄNICHEN TIEITIEL 1878 DIie e)uifen berujen wWwurvden unD 1e)e mit ıjer iDr Ylmt
Hıieaufnahmen, tann 1an nicht Guf ab)tempeln DDIT Wr0naganDda reDen

Katholifen arLen jedentalls nicht DIie Eindringlinge (jiehe ShHhwager, DYıe Lath HEiDeN  =
million DEr Gegenwart V 304 B weiter 1880, 109, 1881, 83) m übrigen zeigen
DIE einjeitigen Berichte jener Stelle mwWIie auch ım an (Ia uellena  *1  h  E O “  N  i InD nicht herangezogen au \D, mwie wierig 1i D{ft DAas YiebeneinanDder DDN WtiNionen
ver|HieDdenNer Konfellionen ge}lfalten mMuß ND mwie ehr Nan bemüht jein \oll, na WDa }

W J A

ichfeit Der Urlache jolcher SchHmwierigkfeiten (1Us Dem AHege gehn zyehler wervden Da
aut beiden Seiten gemadı.

ıne Reihe DD Unridtigieiten inDden jich in Der Dar}tellung Der ameruner iNion
m1f RÜüclicht auT DIE Orkige Taiholi)qhe Wiillion Sır mwollen nicht auf €es inzelne PE11!:
gehen DEr an ex|t 1916 erichienen Ü, INa  _ ermwarien {Dnnen, DAR eine
Kichkigitellung in DEer DON 1914 146 gerichte E 1913, 501 DEeT:

werteti WDrDenN WAare araus Yicrjahjer erjehen, mwmie inforreit 236en On  vr n y “ z A  fgı DE L NO W GE „ ZUs Yobetal gebaut WULDE, tellte \iCH Heraus, DAaAß Dmijche Aiilionare (warum QqE=
braucht DIe Haller CUNON, Die jelber nicht In Deuijhlano onNDdern im Yusland ihren
Si8 Haft, \9 D{1 „Tatholitqh“ DDEeTr „römildh-Latholtjch“ Den NusDdDruc „ROom“, „Cömi| * ®
Sn ein ge)Ohidhtfliches YBert gehören terminı Der Wolemit jedentalls nicht hinein!)
\ in Der äbhe anjiedelten. “ Denn nbetal WwWurDe nach 234) 1891 erbauf, YWiarien-
Derg aber ıon 1890 Die auf Der gleichen e1ite lolgenden allgemeinen Aburteilungen
Der Die ijlNonen in YNganDa, iadagastar wervden nich belegti SJer YusDdrucd „oNn  5  =
urrenz" als Bezeidhnung TUr DIE tatholijche AWiiion ebenDda acht i DEe]ONDES QuUT,
LDETLN nadch Dem OÖbigen eben DIeE Vroteltanten DOCH Den Konfurrenziamp DD erDdmne
Hatten Gine Berücd)ichtigung Ia )uellen häfte Hen Yerfa)jer au abgehalten,
aus Dem Sahresbericht Der Bajller 1898 Den ©aß übernehmen: „  a DIE Konfkurrenz
mf Geichentien elD unD Shnaps arbeitete‘“ Die Yusführungen bDer Stationsgrün
DUNgen unND Yirbeit auft Den Seiten 236, 204 2910, 269 T in Dem oben a  N
Yirtitfel Der ihre Iritijche BeleudHiung i Qut eite 311 mi1£f Dem Sahresbericht
Der Baller DD 1911 behauptete qualitative Überlegenheit Der Baller Schulen Der anDdere
AiiNionsiqulen U1 in tfeiner eije ermwiejen. YDıie Tatjade, DaB DIE S$atholifen immer
Den DOÖ)IEN ©aß Der Vrämien erhielten obwohl DIie BHaller quantitativ DAS qroBie Schul
wejen Haben) eweilt jedentTalls e1WDAS nDeres DYıie 304 Zitierien ANusführungen
DDMN Yuß arbeiten eben  alls mit Unıt  igfeiten D alte wyabel DDN Der Käumung 5D
amerifas DUCH DiIie Ballottiner $amerun ganz Tatholilch macden) U1 ebentalls
länalt widerleat WwWorDdDen. Sehr bemerfienswer InD DIEe Berichte bDer DIE Taq DEr
Bolygamijtentaufe in $amerun 319 1.), DOL allen Deshalb auch, mweil Orijtliche eger
hHier gegenüber Der entgegeniommenDden Haltunag mander WiijNionare Den jirengeren
Na unjerer Nufnaung ein31g OHriflichen Stiandpuntti Deriraten ND b 19 ın DEr
Konterenz DEr Yiilionare ZUM iege verhalfen.

VYYYYMNYIYIYIINXINIYIYIYIZYYXITIISIYIYXIZISXZIIICSIZIIKXINSIKXISIIIXISSIXIEIIGITZIMZNZZAIAZXAXAIIES
YWiax Größber,

e1ite 191 beitätigt DUCCH DIie AUntimorinote DCS erbanDds
„Die alliierten unD aloziierten en Den un DAR $ fein 2Utiianer=

\ITLÄNONIS Hinjichtlich Der YBerfügung uüber DIE Der eu  en Milljionen 1n
$  $VänDdern Der alliierten 11nD ajjoziierten unD Denjenigen, eren Yerwaltung

ihnen auf un DCeS WLIEDENSVELILAGS anveriraut UT, aibt Sie en injoilgedejjen
in tlarer eije (?) e)timmt, DAR DIe 111er Dieler Atijionen Ireuhänderäfen
überirag WerDden, DIie DDItT Den KRegierungen ernannt DDer be)tätigt werden 11170 38185SE E E Verjonen, Die Der aleidhen Konte)lion (!) mMIie DIie In raqe )itehenDe Aln angehören,
zujammengejeßi nD“ (DeuifjhHlands e ND Sntereljlen außerhalb Deu  an  S YJ)
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1ie blühenden Orijtlichen (Bemeinden DIie )ÜOLich Der Donau Raetia0 YWindelicia Yioricum unDd ‘Wannonia Das en 0CS h Severin qibt
un eın an  s 110 DON ihnen WIe ein aut altrömi)dhem
Rulturboden Jahrhunder erl|tanden Der  wanden m11 dem
3Ug Der Hömer Den Stiürmen Der Öölkerwanderung unDd Dem PE * N
(Einfall Der Hunnen yalt gänzlich Dıie i)tliche evölkerung WAar meilt m1{

Yiyurden leßten Kelten Der römi)den Be)aBung nac Stalien abgezogen
Yiemannien erhielten \ich aus VOTgermani)der Heit 1e Bi)hHor1slike DON ANugs
DUrg, on|tan3; Chur aje unDd Strakburg über Den andel Der ewegten
Heiten hinweg YNıe en (Bermaniens 500 einwanDdernden Bayern VE N N  V A , e e A E E 7
mußten erit )pÄter Durch Die (Blaubensprediger Hrodbertus (T 718) (Emmeram

AUntang 00S ‘Jahrhunderts) unDd Korbinian 730), DIeE Ylemannen
unD eliveien DUCCH olumban 615) unD uSs 718) OIie £HÜüringer
ÖurcH Rilian (F 689) mit Orijflihem (Blauben unDd Oriflicher ekannt werden

Ür Den Iränkildhen Bejamtitamm wel|twärts 0eS Kheins a \hon
496 nach Der Schlacht DON HUlpich Oie weltge|dhicdhtliche StunDde
Kulturepoche Tür 0Aas ge)jamte NYbendland ge)\dhlagen, Da Önig UHlodewich
als er|ter Bermanenftürit Weihnacdhtstag 496 i ‘Reims mit 3000
ıyranken tauTen ließ unDd Den römildhen (Blauben annahm, nicht WIe anDdere
Bermanen DOrDem (wie auch noch Chl0dwigs großer Heitgenolle £heodorich)
Den artanılden D \ich auch Der bald eri|tehenden Iränkilden R a

Eır eine große ufte kircdhlidhen Yebens zahlreidhen Synoden ZEeIgEN
mo \ie auch Dank inrer en Rultur un9D geiltigen ‘Reg)amkeit Dden 1 A
IDr an ließenden Stämmen WIeE Den WMemannen unDd Bayern mandche Örde  =  -
LUNG geben tiefen nacdhhaltigen (Eintluß \1e weDder auT 0AaS jränki)cdhe
(Neultrien noch ermanilde (Aultralien) Yiolksieben Üıie großen Aiallen
hingen miftf Den tierlten ıyajern ihres ganzen Wejens jebhr Der altgerma-
ni)dhen Bolksreligion mit ihrem reichen (Bötterhimmel unDd weit ausgeltaltetene  N  a ı T

[

volkstümlicdhen Yberglauben als 0AaBß eine innete Chriltianilierung bald ge
hehen RKonnte noch 15 iNS Ja  n  el Thielt \1ch 0AS alteingejeljene
Heidentum er ufe Ote en OÖpteritätten noch niel Jucht

a e
W A —D E  SEn Harnad, iillion unD Ausbreitung DES Chriltentums Den er\ten Drei

SahrhunDderfen IL eip3ig 1915)5.
HZeitIchrift für Atijionswiljenldhaft
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Koheit unD HudtfoJigkeit, Schwelgereien Der Unlittlidhkeit herridhten nochallgemein, jelbit Das OHri)jtlich gewordene Önigtum OHreckte nicht DOT lut
unD £reuloligkeit ZUurü Auch eltgiöje KRulturrevolutionen er]hütternes unDd hajten Yieues nı pISBLlich unDd unmııttelbar m ein dhauenWIr St YUmandus 660) unD (Eligius V” aar 659), Dei Den wilden, unbänDdig

oßigen ıyıi)eNn Yilibrorda (7 739) als ANit)jionare wirken.
“l 1e)e€ Blaubensprediger Witänner DON em eiligen lYer,

B  B Uner|dhrockenheit unDd Selbitloligkeit, ÖIie DON Dem HUr allzu o7t Triedlojen,blutig  =  =  bunten £reiben Der Königs  =  = unD er3ogsburgen jelt)jam erheben ab
\tachen, obwohl nıcht 0  ne Der germanildhen Stämme, onDdern Der Ir9 ME UE MT SO IN N U\ oftijcdhen DON atri3ius (7 461) unDd Rolumba (7 597) unDd angel  =Jäch)üchen Hölkerfamilie DON Augultin ( 605) hrijtianiliert Doch voll
gewaltigen (Einjluljes Königshöfen 18010 beim 0  e, mochten \ie als pilgernDderem  iten 0Der DUCCH Kloltergründung bewähren.

es ir irken WAaTt )poradi ohne Herbindung mit einem madct  =vollen „entrum religis)en $ebens yntreth, Der eDle Angeljachte auUs Kirton
ım jUüdweltlichen Weller, 3wilden 679 UunD 680 geboren, ın Den ‘Benediktiner-
kKlöltern Die Angeljacdhjen bevorzugten OLE geno)jen)dhaftliche italient  € yorm0es klölterlicdhen $obens gegenüber Der IrühHriltlichen ortentali)dhen irt Der
pilgernden (Kinliedler Der ren Adescancaltre (Ereter) unDd Jihutscelle (Nhuts-hallinq) CLZOgEN, a jeine wiljen)dhaftliche £ätigkeit unfier Dem gelehrtenbte ynber mit Der Niijlionsarbeit bei Den yrielen /(16 vertau)cht, aber
bei Deren FÜrlt Wadbod w Begenliebe gerunden Schon ım Herbit DEes
gleichen jahres 0Der DOCch ım Jolgenden üÜbhjabhr kehrte nach Jihutscelle
Uru nicht eima 0em Aiiionswerk ntolge 1ıiferer Enttäuldhung jeinesheiligiten Sehnens TÜr immer ent]agen Br wohl Den )ten in
OCUCR aben, DauernDder (ErTolg lalle 1005 Nur auT tieferer, \tärkerer
Brundlage, in Herbindung mit Rom, Das Ja ein}t auch ugultfin 596 3ZU Den
Angeljachjen ejandt a  E erreichen. Ü)Cit einem (Empfehlungsidhreiben DEesC BihHofs Daniel DON Winchelter * ega er Dann Spätherbit (18 nachRom In Rurzem arD c 8010% ein]t Augultin, gleichtals DON einem (Bregor
nad jeinem aubens unDd Sittenleben OINner en Yerfrauensaufgabe TÜr
wert erachtet unDd mit Send|hreiben DOM Ya (19 DUrCH (Breagor 11 zZUMmM
Blaubensprediger Dei Den Heiden beltellt Die UrkunDde lautet“ : Bn

„Bregor, ne er Knechte (Bottes den Irommen rielter Bonifatius3.
Der uns wohlbekannte ıyer Detines lrommen VHorhabens, 0ASs mit riltusheilig in OIr LoDert, unD OIE erprobte unD uverLähli verbürgte un DON Deinem D n ‚AAAreinen (Blauben D SA  beitigmt uUuNS, D1CH in Der YNus)pendung Des YBortes Boftes, Deren

d Kpıistolae selerctiae In USuLLN scholarum, Oonıfatiuı e epistolae
angl, Berlin 1916

» (CDbenDda 17 $ie Briefe DECS Bonifatius In Auswahl uüberje unD erlaäutert
DDN anal, Veipziaq 1919 (®elcht  sichreiber Der Deutfichen Borzeit, 92)

Der Ytame Bonitatius eqeane uNs In diejem Cend|Hreiben zZum erlten Wiale,
vielNeicht in Anlehnung Den Heiligen DES vorhergehenden ges (14 Cal Bonitfatius M.)

}



ati

Fürforge uns Durch (Bottes—l‘(ßnabve obliegt, zum (BéijiIfén— an3finebmen.f Mir haben Jain Erfahrung gebracht, daß O Don KRindheit TÜr Den geiltlichen an erzogenwWUrde 1 unDd heranreifend Deine qute Anlage in BHermehrung 0S OIr DO HimMmelanverirauten SalentS ın \|tetem Aufblick 3ur Yıiebe (Bottes ın ausweitelt, OteBnade Der (ErkRenntn1s 0es Yortes Bottes ZUr Ubung heilbringender Drediagt ineitrigem Wagen nußen, ungläubigen Ysölkern 0AS Beheimnis eres (Blaubens 3verküunden. S09 Ireuen MWIr unNns Denn Deiner Giaubensitärke unDd wun)hen, ‚ÖrDererDer OIr verliehenen (Bnade 3 werDden.
Dıuy a Den Irommen rang Deines Borhabens in vorlichtigem Be)heiden OemKat]chIulfe Des Apoltolüchen Stuhls unterbreitet, als 1e Dom (Bliede3 Deine

qgufte Belinnung bewähren, während O14 DAS aup 0es eigenen KörpersuunDin Demütiger Unterwerfung unier 0ASs Urteil Oiejes Hauptes unD i{reuer Beroklgungjeiner 2Bei)ung Öie Jeitgefügte aujammengehSrigkeit ım A erhärten. Deshalb E A B uen Wr 1m “Vitamen Der unteilbaren Oreieinigke1t unD Ta unverbrüdglicher O11macht De beiligen Apoltelfürkten VDetrus, 0e)) e  zr WIr utfen unDd Dermalten unDdeljen beiligen Siß WIr einnehmen, Oeine be]hHeideue Ergebenheit berufen unD eauf- LA  E Eiragen O1ch 2Wobin O11 immer_mit Dem DOrfe Der na (Bottes unND Dem eilbrin-genDden LFEUET, DAas in ÖIr l9Dert 0Aas )penden Der Herrt auT en gewanDelt U1 4,in Bottes (Beleit kommen Malt, 4sülkern, Die noch im Banne 0eS Unglaubensjeltgebalten —”[inD, OOrt Den Dienlt 0eS Keiches (Bottes in Anrufung Des Yiamens un)eres e i Aerrn e)us riltns OUCCh Herküundung Der Wahrheit ausz3uüben unD im Heilte DerIugend, 1e unD Wiäßigung Ö1e Heilsiehre DEeSs en unD Teltamentes ineiner den unbelehrten (Bemütern angepaßten Weile verkünDden.
(sS i unjer Wille, 0AaB O11 OAarauft bedacht)eie  ? DIe Spendung 0CeSs SakramentsZur  umnahHme Derer, Oie mi1t (Bottes —— xich bekehren jollten, genall nach OT)OLIunDd Ubung 0S heiligen apoltolten Stuhles, in Der O11 \hon unterwiejen Dilt, DOTLzunehmen YWenn O1 eben jolltelt, 0aB OIr Deinem begonnenen er irgendeLWDAaAs gebricht, Wr Ö Orge iragen, nach De|tem Hermögen uns 3 meldenS’!ebe wo Aa AABegeben Den Jden 9es Ytat i1m Oritten a  Tte Der $5errfcb aft Qe0s5, DeSsTrommen, erhabenen, DON ptt gekRrönten, großen Kaijers, im ritten Sahr nachjeinem Kon]ulat, in Der zweiten JInDdiktion.“

WT  ETYon Kom wanDderte über Den H07 0eS Yangobardenköniags uifharnach Bayern unDd £hüringen, treilich jein irken wenig Jreundliche Autnahme fand, nach Dem £oDde Radbods Den errielen, er mi1t Yillibrord
zujammenarbeitet 719—20), DAaNn d Den Heljen (721); 0S MEiNoNS=erk wWurde Nun JUmMm Yebenswerk 02S Bonijatius. (Fr bemühte \1cH, DAS
Chriltentum, ereits beiltand, vertietfen, e11s5 er)flich begründenYn ){on. 79292 WwWard er in Rom ZUMt Mijlionsbilchof geweiht. Her
OÖbedienzeid, Den er Damals „Dem bl ‘Deirus, Dem Apoljtelfürkten unD jeinemStelvertreter, dem h WDanit Bregor und jeinen Jtadhtolgern“ bDlegte uUunD
eigenhänDdig unfter}qrieben auf Den b S261b 0eS Deirus niederleate, wWiIrz
Oharakteriftilch Jür Jein ganz3es Jiijionswerk. VE DIe Dem ‘Danit als eIirD9
oliten unter|fehenden mittel un unteritalildhen BilHSöFe gelobt Bontjatiusals er}ter germqni d)gt 190f „Den yl katholi]dghen Blauben iın volier TYeue

Bal 2 Tim 3, 15 VBal Die Vebensbejdhreibung DEeSs Heiligen, verlaßt DDN YSillibald
Bal CT 29, 155 al Dr Sal 441 1  Y 4C
Vep_ Dder Sjaurier, 25 Wiärz Z bis 158 ‚SUuni (41 (Ublicher Lormelhafter a313 ei:fl Del Der Datierung papitlicher Urfunden).
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220 ANufhaujer: Zzum Bonifatius-Jubiläum.
unDd einhei 3ZU betätigen unDd in Der (Einheit Diejes aubens, auft Dem
ales Heil Der rilten ohne weirel Deruht, mit (Bottes ZU verharren,
auT Rei e1je DIieE (Einbheit DEr gemein)amen unD algemeinen I
böljer (Einflülterung meın br leihen, ondern WwW1e ich erklärte, meine
£reue, meıine einbeit, meinen Beiltand DIr unD Dem ırrommen Deiner Ir  €
Der DON ott Dem Herın OIE Niacht binden unDd ojen egeben UL, unDd
Deinem genannten Stelvertreter unDd jeinen Jtachtolgern in alem ZUu bewähren‘
erX9ies eieuer er „Wiit Bildhören, DON Denen ich Yrkannt habe, DAa )ie
enifgegen Den en aßBungen Der aier wanDeln, mıl i kReine emeın

000er Hertretung pllegen, vielmehr mıl hindern, Wein
NUL indern Rannn Yienn aber nich DELMAG, mıl ich ürwahr
getreulich oTort meınem Herın Dem melden I4

S99 Boniratius, unier Herabrufung DCeS ewigen göttlidhen er  es
unDd Der Sirarte 02S Yinanias unD Der a  ra TÜr Den yall Der Untreue, \1cH
unDd jein Ntiionsliebenswerk völlig Rom geketitert.

ol yreuDde empjie (Bregor in einem reıben DO  s ezember LO
„alle ehrwürdigen unD BrüDder unD Niithi)höte, Irommen ‘Drielter unDd

Diakone, ruhmreiche Herz3öge, ochedle Beltalten unDd (Braten unD alle gOfLieS-
Türchtigen Chrilten” 5 Den 107 Boniratius als ZUELE (Erleucdhtung Der Heiden
abge)andten Blaubensprediger Den Yiölkern in Bermanien WIie im and
trich Ö)flich 0CS Rheinktromes * unD ermahnt „ihn auf jeinen Keijen mit
allem Bedart verjehen, ‘Begleiter beizultellen, Speile unDd ran unDd WAas

braucht, reidhen” *. Auch Wultus, (Bodolavus, Bundhareus,
DOLIOUS unDd allen gottigefälligen unD Ohri)fgläubigen Thüringern ?, WwW1e

6Dem „rtuhmreicdhen Herrtn, unjeren Sohn, Dem Herz30g arl Defiehlt Der
ap „Dden geliebten BruDder Boniyatius, Den wiIr als geweihten BT unDd
als in Den apoltolilhen aßBungen untermwiejenen Niijlionär ZUur yeltigungW4 A O  D (FÄuers aubens u ge'dhict haben‘“ Dem ge)amten im an
Der Altjadhjen ® jende Bregor gleicdhTalls e1in Bibelzitaten reiches (Emp  =
tTehlungs|dhreiben, 0AaSs Treilich iın jeinem religionsgeldhichhtlicdhen S eil Den

Ü  D über DIE igenar Der germanildhen Holksreligion wen1g unterri  e erweilt;
H1E pricht er DOCH DON BGößenbildern, DIE DOon Nienidhenhand aus Bold, Silber,

(Er3, eın 900er Jon|t IrgenD einem Stol hergeltellt DON Den Sachjen ange
eie wiurDden. Der ANiajordomus Rarl artell fellt BHBonijatius aut jein
n]uden einen ANiundbriet aus Die BilhöTe, Herz3öge, Braten, Schultheipen,
Domänenverwalter, alle Unterbeamten, Sendboten unDd rreuNDe, amı Der
Niijlionar, immer er i uThält, mit unjerer Beneigthei unDd uUunier un)erem
Schuß unDd icm unangeTochten unDd gelicher jein jolle”, eventuell au . nn„Bewähr und Sicherung nDde 15 DOL un)jer Bericht“ *. B N D

TE V, DE
16, D3wW D3w 13

VBal auch 4, D3 S D3w
‘ ÖD, D3wW 17 3  J D3w 16

3, D3w S D3wW
() S( F5 b3wW “



IHauler zum ‘Bonifatius ubiläum 991

WNoll jreudigen (kifers widmet ! Bonijatius nunmehr wieDder Der
Niijlion bei Den Hellen unDd £hüringern ‘Bet (Beismar erltört Die
h Onar (Eiche Ylsie aus Den uinen Der römildhen Y agerheiligtümer
Ohrijtliche Kapelen ge|dalten wurDden WIieEe ein BT Dorphyrios DON a3a
DIE Aukßenmauern DCS Y)tarneion Oriltlidhen ır weihte ) 9 rbaute
Bonifatius aus Ddem olze Der (Eiche einNe Kanelle ren 0CS h ‘Deirus

Bekundung jeiner reue HRom Hier WIE Dort Den Jteucdhrilten
ıiınnD1ı 0eS yallenden Heidentums DIE Öhnmadt Der Heidenaötter ir0ß 0CS

ıyrevels ihrem Heiligtum veran|hHaulicht, zugleich aber aucdh 0Aas rte
jeit langem ängenDde WNertrauen auTt Den (Chriltusglauben Überführt werDden! A e S A A DDes Ölteren er  e nach Rom leider \ind uUunNns 1eje wertvolen ätig
keitsberichte nicht mebr erHalien Yiur aus Den Antiworticdhreiben (Bregors 11
unDd (Bregors 111 Rönnen WL au ihren Jnhalt \Qlieben (Erlaubtheit Der YWier
wandtenehe WMiederverheiratun ıyalle Der (Erkrankung Der eyrrau uner

wiejene Belhuldigung rielfers ıyeier 0eSs NiekopTfers mit nicht
aber ZWwWeEI DDer Ore1 KReldhen Yierbot DEr heidnilcdhen ÖYprer]peijen aud wenn
DON Den (Bläubigen 0AS Heichen 0CS heilighajfenden Kreuzes Harüber gemacht
worden Bültigkeit Der auTte Durch unwürdige ‘Drielter Leilnahme Der Yus-
äabigen $2.ib unDd lut Des Herın, (Ermahnung DON lalterhatten rieltern
unDd 11 OTeEN Llehne aber nicht ab, zwielpracdhe unD gemein]amen Zi\h
mit ihnen führen!]) *.

Ür DIE eigentliche Ntijionsmethode \ind Die DON BUH0T Daniel DOon

indelter Dem Bonitfatius erteilten at}  äge über DIie Ylrt Der Heiden  =
bekehrung DON 0  em Jnterelle „Du Dar7ıt ihnen (den Heiden) nı anDderes
über OIE erkun ihrer tallden (Bötter agen als \te \1CH eIbit zurecht

Umachen Yıurs ihrer (Erzeugung nach Nienldhenart Joll ihnen klar gemacht
werden Daß )te Nien)dhen unDd nicht (BOötter \inD Antang
ohne (Ein]luß auT Öie DOT ihnen beiltehenDde Yelt jeien ÖE unbegrenzte HZeu
QUNg eine unüberjehbare zahl DON (Böttern unDd Böttinnen u)w
„SolcdhHes unD vnieles anDdere UhHnliche mußt O ihnen nicht Hohn unDd eSchimpf, onNDdern ruhig unD mi1t größter ÄBigung entgegenhalten !‘ rvem
Jrrwahn en unjere Blaubenswahrheiten enfgegengeleßt werDden, e en
Äi erkennen, DaßB uns ihre a  eululdqHen Bebräuche unDd Böttermären nicht
unbekannt lind 4

W3 wWurDde ‘Boniyatius DON (Bregor ILL, Dem er UmM Ylntritt DCeS ‘Don
(Wkates (731 741) Begrüßung un Öbedienzei gejandt zZum iNONS-
er3bildho7 rhoben unDd De diejer elegenhei mi Dem Dallium bedacht Das
päpltliche reiben (732)? mi1tf Den Yntworten au erragen 1e Der Niilionar
vorgelegt i)t gleicdhTals TÜr 1e Nitijionsge)dhicdhte unDd -methoDde jehr lehrreiS Boniyatius wirz ermachtigt OIie enge DEr (Bläubigen fark angewachlen

al Marelı Dıaconiı ıta PorphyrIu (+azensıs ed Teubnerıi1ana;,
Lipsiae 18595 3B SS

&>5 44 17 D3WwW 38 R8 S AD 39 BED 24
FE GV D3w. 25 { » l 49 11 D3W 38 1



DDT Aufbhauler zum Bonifatius-Jubiläum.

ÜL, BihHSTe ZUu beitellen, 1eD0 in Jorglamer TWÄgung, Da Der bildqöflichen
ur el Rein Abbruch e)hehe (D allo HUT in Städten, nichtkleinen 0Der olfenen Orten):; DIE DOün Heiden Betautten en nocdhmals gefauftt

E DA  Va

werden; O1iE itte, milder ODer auch gezähmter ‘DTerDde ıyleilch zUu ehen, U1a bekämpten; TÜr verltorbene Chrilten ollen pTer Dargebracht werDden, nicht
aber yür D  DJe, )eIDIt enn 1e Chrilten / WerTr DON einem VPrielter,

E S  O a Der aneben Dem fupiter oprert 0Der prer)neilen LBE, gefauftt Ü, ol WwWieDer
efauft werden; (“litern unDd Beidwiltermordb WiIrz er beltraft, Sklavyen

Heiden ZUT pTerunNg verkaufrten, Derdient gleiche Buße WIie ANioOrDder; Wier-. wandtenehe jJoll bis zZUM TaD verboten jein u)wW
en heidnildhen Bebräuchen gegenüber i niıcht ItUldhweigende npajlung i

DDer Duldung, vielmehr frenge Hurückweijung üben; alle Yien Heid-nilden Wahr)agens uUnND ale Teilnahme Kultübungen In Irenge meiden
(divinos vel sortilegos, Saecrifiecia MOrtuorum s  K IUucorum vel Tontium
augurıa Ve| llacteria ET incantatores et venellcos maleNcos E1
Dservatliones sacrilegas). an beriefen \ich TÜr IDr “£reiben aur (Be
pilogenheiten in Kom, 18© gejehen hatten „1uxta ecclesiam eirı in
dıe vel nOocCTe, QuUando kKalende Januatrıı intrant, Pagalorum CO  -
udıne ChOTUS ducere DCL plateas et adelamationes PItu gentilium
ET Canfiationes sacrılegas celebrare et INeENSAaSsSs 11a die ve] NOCIiEe
dapıbus ONEeTaTe ei nullum de A0O0mMO sl ve] ignem vel tjerramen-
Eu  3 vel allıquid CoOomMmMoOdI ViCcinoO s {1 prestare Dicecunt UUOQUE

Vv1disse 1DI muheres PagaloO PITU LiLiacteria el ligaturas el i
TACAHS el CTUTrIS 1gatas nabere et publıce endendum venalesA ' er S a B COoNDarandum A111S Offerre.“ ‘Dapnit ‚zacdharias erklärf, WIie jein YI0Y-
ganger Bregor jeien immer 1e)2€ nlitten eingeldhritten Boniyatius Ut

SE  SE
P LV e

blg
P l  Ta OE

ıH Dewußt, DaB HUT mut Des ırrankenkönigs Oie „DaganO-E a LUNMN rItus sacr1iegla 1dolorum In (zermania“ vorgehen Rönne.
Durch bejonderes rivilea WUrDEe Bonifatius DUCCH Die)es reiben in

Hen )neziellen Schuß Der römi)dhen ır aufgenommen, eine anRkDare Yner-

;
Rennung jeiner ireuen Unhänglichkeit Yen ‘Dapit wie oine erwün]cdhte eyelti
GgUNg jeiner n} un}]idheren Stelung als Aiiionsbildhof ohne relten S1iBIn Jer wWeitern Yebensperiode F 47) midmet lich IM ulfrage 0CS
‘Dapites, bei jeiner ritten Komreije 131 als Xegat 0eS römi)dhen StuhlesTür Deuticdhland ernannft, Der Yrganijation Der bayerildhen (Bistümer rei]ing,. NR  } Kegensburg, Dahlau, alzbur 738 b thüringiJdh-Heflilchen (Würzburg“,Buraburg ® (Erfurt) unDd fränkilchen ır MWMIie Der DONn Karl
artell mit ei)erner and gehinderten Ketormation Des Kirdenwejens DON Den U
ıyehlern Der irolchottiichen MOn (3 itarke etonung DCSs asketildhen E N I E  K  ı MCbarahters ohne [trqfiere Yrganijation einer geordneten bilqHSflichen Yier-

1’9 a
}  $(0 ff  94 D3zWw QII SE D3wW S53s \ 1092 unD 1095, D3 U3 unD Ub C n O  z Da e



hHaujer ubi 293

fallung) un5 den der .@ir®ennd_tid3rift wider|predhenden. 93?%Bitä_nben 0CSs Irän  2kildhen Kirdhentums (Duldung Der ‘DPrielterehe, - Berweltlidhung Der Kirchen-guüfter, yortbeltand heidni)dher BGebräuche) aut )ynodalem Wege 21 pri (49
econcilium germaniıcum, Niärz (43 Synode Yirtinae (Eltiennes)Jür Aultfralien (Karlmann '), Niärz (44 Soillons yür Jieultrien (DPippin),rühjahr (45 unDd 15 Synoden TÜr ei Reidhshälften.

Geit (47 hatte Bonifatius Den bilqHöflidhen Stuhl von Mainz als Metro:
olitenlig inne, nacdhdem ‘Dippin O1iE YUuweijung DON Köln Schwierigkeitenrhoben es trübe Erfahrungen, mehr noch wohl innere wahri}teBerutfserfallung beiltimmte Den 80]jährigen (Breis, ‘Dippin unDd Stetan IL (Fnt= 7 Ta CRhebung DOm bilqSflichen Ymte in ain3z bitten (Frühjahr (53)FA jein Niijionseifer DIie 2Bahl zZum “lbt Des O]Iers Jhutscelle als Jiacdh Y B Ntolger Wynberths, )näter 1e Jacdhfolger]haft Silibrords “)(0D 739)aut Dem bi]9öflihHen Stuhle. Utrecht ausge)  agen, 0 Tührte in diejerJiiionseifer nocdhmals ZUT Stätte, er \ich Beginn jeines beltenWiannesalters er)}imals in Der Blaubenspredigt ver]ucht a  e, Den großeneuls nod) hHeidnijdhen“ ıyriejen. Doch \hon Juni (54 er bei
Dokkum mit 59 jeiner Befährten DUrch den Ü}l1onsmartyrertod jein Vebens-WerR Krönen

YIIs wahrer ' Millionar unD großer Drganifator ‘Bonifjatius ieinemNMiijlionswerk in Den Klöltern Amönaburg, OYbhrdruff, ıyriglar, £auberbilhofs-heim, Killingen, Jenfurt, (42 (44 gegründet), Heidenheim, in
Bayern Altaich unDd ‘Benediktbeuern Dauernde Siüßpunkte, in jeinen angelJächliJdhen Nioncdhen und Nonnen (Q2ull, enehard, Burcdhard, Wigbert, Sola,ı  q, unıda 2Billibald, (Eobean, Qioba, Chunihild, Chunitrud, Berthagit,Walpuragis, £hekla), Dem ıyranken (Bregor, Dem Bayern urm reuelfe VWit-
arbeiter egeben

In jeinem eigenen S ebensbild T1ı er uns als ausgereifte riltliche ‘Derfön=lchReit, Dejeelt DON eiligem Glaubenseifer unD glühender Heimatliebe, DON
ireuelter ürlorge TÜr jein AiNionswer aus jeinen Briefen enigegen. Freue
Anhänglidhkeit den an in Rom als Dem felten Stüßpunkt jeinesNiiNlionswerkes aut vorgeldhobenem Olten in Bermanien, als beriter DIE
(Einbheit unD Veitung Der ganzen ır Ifüßender Yutorität WAarTr 0Aas arateri)ti)che YWioment jeines S’ebenswerkes. S9 \ reibt in jeinem Begrüßungs-\Oreiben zUum VPontifikatsantritt Stephan I1 „MWenn i in Oiejermeiner römi)den Sendung, Der i DUrch xe obliege, irgend einen
en TÜr Die genannte ır geldajten habe, Dann wıl ich D  125 weiter
volbringen unDd mebren. Yoenn aber in Yiort 0Der “Sat einer UnbeJonnen:heit 0Der eines nre  es überTührt werDde, Dann gelobe 1, dies nach Dem
HUrteil Der cömi)cdhen Kirche bereitwilig und in (Ergebenheit wieDer gutmacdenwollen“ *. TrTeu jeinem Berute tmirbe CY Der 491poitel Der eu  en,

9 D3w SE 236, b3w 2925&S  < 5 254, bzw. 223.2358 uUunDd 243
}
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AD2A inthuis: Die linguiliijdh-ethnologilche BHorbildung 0e$S i Nonars.

DEr gr° angel]läcdh i He i))onar aller „eiten. em Bonifatius DIE
Miacht 0CS römi)den Stiuhles auTrichtete, hat nicht e{wa DIE Deutflche
ır wie eine SRElapin ‘Hom verkauft, onDdern Der eu  en wie Der
GgUanzen abendländijdHen Chriltenhei Oie entjdheidenden, mächtig Irucdhtbaren
Yoebensantriebe egeben, au s welcdhen ÖTe Kirdenherrlidhkeit unD mit IDT DIE
Rultur 0CS YWiittelalters hHervorgegangen Iit 44
VETDE  ED DTT TTT TE TEAAHAÄAÄEHÄTÄAS

Die Unguiidh-ethnologifche VMorbildung 028 Mliffionars
YWon J0} in  u1s, Hiltrup.. A a A E T aM il jebigen ANugenblick, un)ere Blaubenspioniere nach Oh)weren Stunden

1LLferer Bedrängnis unDd VHerbannung \1ch anıd1  en, in ihre heißgeliebten
Arbeitstelder zurückzukRehren, DüÜrtte angebracht jein, über OTE Bedingungen
unDd HorcausjeBungen ihrer eben)o \ wierigen wie erhabenen Berutsarbeit
\ich Recdhen|dhart geben uns met  ıe (Erwägungen anzultellen. diejer
notwenDdigen Ausitattung D0CeSs Heidenapyoltels gehört neben anDderen geiltigen
unDd moralilden wie körperlicdhen ualifikationen mit er)ter DIeE
Be  Ng Der (Eingeborenen)pracdhen unD geNAU«E Benntnis Der völkildhen
igenart. Das mi))ionarilcdhe ‘ehram e Ja iM allgemeinen viel hHöhere
Antorderungen als D0as DCSs heimatlicdhen Seel]orgers diejem tehen TÜr VPredigt
unDd Unterricht niele Hiltsmitte Bebote, jenem yalt keine 0DeTr NUL wenige,
10 OaB ortmals gan3z Yieues OHajren muß Yion Den ibm entgegen|tehenden
Schwierigkeiten \inDd DIie pra unmd volkskundlidhen bejonDders groB, ihrer
Überwindung DeDdart er einer \peziellen Yorbildung

Yion en Niiionstheoretikern unD -praktikern in katholi  en 10030 pr
\f  \ Kreijen ÜL er wiederholt auft DIE Unentbehrlicdhkeit Oie)er Ungutlti)h  =
etfhnologijdhen YNusbildung hingewiejen unDd inr au praktı )\hon In DEr
Bergangenheit Kedhnung gefragen worden

Während in Den er}ten Ohriltlidhen Jjahrhunderten „Der politti)hen, pra
en unDd religiö)en (Einbeitlichkeit Der damaligen Yielt“ D Oie Wiijionare Der rier
NUNg jremDder Spracdhen unD 0eSs (Eindringens in Oie Rultur unD Religion JremDder
NOlker entihHoden areh, vDerdankte 0AS Chriltentum in Der ‚Solgezeit eine “Vlıs-
reitung Den Benediktinermöncdhen unD Bermanenmi)ionaren, Öie in hervorragenden

. Klolter]hulen aul Otie WiiNionstätigkeit vorgebildet, ihre (ErToldge iNDes weniger aur
run Oirekt mi)}tonari  C Schulung als OUCH vortremli  e rganiti)ation unDd ireues
‚yelthalten bewährten $raditionen\ Die "erlten Yiadhrıchten DON einer bejonDdern mi))}ionari)dhen ya bildung Datieren
DO  Z Sahrhundert, Del)en en „Raymunod KUuLE?. Der größte Nii)ionar
jeiner zett (Streit), TÜr Oie ründung DON bejondern Wiiyonskollegien intrat. (rE E OE überreichte 0em VDapite Sleltin eine . PetitO:®, worın OIie NMijlionspilicht Qer
ir unDd OTE NiiNionsmitte e)pri Oiejen WtiNionsmitteln redhnet

©DhHm, Kirdhengeidhicdte 1m Mmriß, Neip3ig 1LEG
Hreitag, ©ireiflichter AuT DIE Yorbereitung LFatholilcher WiiNionGre 1n aurte Der

Sahrhunderte, s 1915 16 195 ©DD, AA
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erlter Stelle 0as Studium Der Iremden Spracdhen Er lehrte Dem DonNn ihm
geltifteten KRolleg DON Yiiramar 1275), 0AaSs pater wieDder aufgehoben wWuUrDe Arabilch
unD Chaldäilch Heitig eklaate \ich jeiner „Disputatio el el intelleectus®‘
DAaR keine Kollegien TÜr 0AS Sprachltudium Deitänden unDd geltüßt aur CIGENE reiche
WiiNionserfahrungen betonte immerjort OIie JiotwenDdigkeit oldher Bründungen
JIn grobßen Jahl DON rilten irat energt TÜr t1eje LrOTDerunNng ein Er
predigte erlt tauben ren, ber endlich errei  e 00 DOM Konzil 3 Yiienne (1311),
DaR Klemens Oie rrichtung Derartiger Yehritühle TÜr Oie Univerlitäten DON
Rom arıs Coloana, Salamanca unD OÖr1or0 vor)chrieb 1

Nıe (£rjolge DEr WiiNonstätigkeit unfier Den Wiohammedanern blieben inDes
injolge Der i)}Lamiti)dhen ittlich religiö)en Weltan|dhauung Ggering (Er IT mi1t Der Er SM
NUNgG Der vielver)predhenDden Witijjionen Den neuentde  ten Y{ändern begann eın

Aurblühen Der Ra  e WiiNonstätigkeit uUunDd amı auch Der (Einlicht > n  —e  K —
Oie JYiotwendigkeit mi)}ionari|dher Ausrültung Yir errJahren aus Heit DaB Die
remlich gebildeten, )pradhgewandten unDd völkerkundigen WiilNonare wWIie $as a)as
unDd Humärraga große (ErTolge erzielten während 0AaSs Ylıirken Der mangelbatt ge  =
1il0efifen Bilaubensboten uniruchtbar Dlieb 2 Darum betonte Der mi)lionsbegeilterte k E A AYWen Oriılle ‘BiHOoT DON Sournat jeiner Denki|chritft Sirtus bezuüglich
Der ründung eiNnNes VPropagandakollegs Oie JiotwenDdigkeit grünÖlicdhen mi)l
narılden yra ausbildung 3 Auch (Erasmus widerlegte treimenD Der berühmten Wi)ioNS-
erhorte Jjeines Kceclesiastes S1IVe Conecıionator evangelıcus Oie Ent)huldigung )9 mancher
jeiner Heit DIie DOT 0em ViiNonsdten|t Der \ wierigen NiijNons)praden ZUCu  =
\hreckten 74 Dıe Wichtigkeit Der mij}ionari  n ıracdhbildung DejonDders rkannt unDd DUCH
ihre hervorragenden Tijfen wärmitens emptTohlen en gereicht Oen beiden
bedeutendlten YMWiijionstheoretikern 0es unD Jahrhunderts DE Acolta S un
£homas e)u ZUTL größten &* hre Auch anDdere erühmte elehrie unDd tilNonare

M 230) unDd S  1  1  J S$taih WiiNtionslehre 204 zum Oanzen
Sireit, Bıblıotheca Miss1ıonum, Un)ter 1916, 257

2 Sreitag 249 Au DIie Seluitenmilionare verdanien ihre groBen Mijlions
erfolge ZUM Oroben eil ihrer üÜüchtigen iprachlicdhen unDd naturwiljenIhaftlichen Ausbildung
(10 a  J DE Yiobhilt a.)

n nicht WENIGETL als 25 apıteln behanDdelt Diejes ema DOLXL hebt
DIie NoiwenDdiagfeit DEeES ©prachltudiums HDervor Scerıptum ‚JJoannıiıs Vendvıilleı,
Tornacens1ıis senaforıs ad Pontificem Maxımum medıio quodam ErmäagnNl,
ut vıdetur inomen!, quodque eificacıssimum fore viıdeftur a insıgn1ıter N-
am rel1ıg1onem echristianam eic veröjtfentlicht DD Rensens, La reM1eEFr«e 1dee du
College de 1a Propagande Memoire presente 1589 Pa Vendville, CVEYQUEC
de Tournal SOU VeEeralLN Pontife I Tournaı 18570 al Sireii S ()

Kxeusatur lınguae imperıta quı FPrincıpes O9 humanas Jegatıones
venıunt UUl Varıas linouas perdiscant el Themistoeles Athenıiıensıis un ALLI1LO S1C

dıdıelt SCEIT’ILNONEL. Persicum, ur absque ın  tE CUIN Kege Odqul pOosset 1dem
tudebımus tam sSublımı negoti0 < (Smiodlin

‚JOS de Acosta Instruecı]ion del adre ‚JOS de Acosta Dara 10s que
embarcan VIieNnen Idıas Sireiti 1 104) jJerner De Procuranda Indo-

Salute Ycolta pricht auUuSsS Eriahrung, WEeENN reibt „ Vıdemus
ndos, s ] naetil uerint lineua@e SUuUuae perıtum CONCILONANLeEemM affeniissıme audıre
MAagnNOPCLE deleectarı facundla, impeiu 1DSO Adıcentis rapı OTE hıanfies oculis
1iMmoOotfi1ls haerere suspensos‘‘ 3(2)

1homas esu De TOCUI qanda Salute geNLUM, nitwerpen 1613SS S  är F  1 — —S
194 „Copıam SCEIT’LNONIS loquendique facultatem 61 UQ UL doeendı partes Ö 1-

Dıatl q desse Ooportere NEeMmM OÖ dubıftat quamobrem apnostolos S1105 11Oll antie ad Or



2906 Winthuis Die linguiltifdh-ethnologilche Horbildung 0es ‘,U?iiiionars.
DEr Damaligen Jti)jionsblütezeit, unfier ionen ran3 Xaver1, ANquaviva2, Kovenius3,Turillo WIie Der niederländilche profeltantijche JENonstheoretiker Hoornbeck5 yordertenIn inren Schriften Ote mi])}ionarilche yadhausbildungWiiionsobern DON Der Drin

YlSie auch Oie Draktiker unD
gı  er Der Sprachenfrage überzeugt ’ ze1gqOie re  1  e yelt legung unDd

Den Se)uitenorden Urämiterung Der Dilicht Der Spracdenerlernung Durch
d In ‘Rom Dayul iIm Tte 1610 ein Dekret (Apostolicae Sed1s)ezugli Der —’  —l x pracdhlicdhen Vorbildung erlajjen un Den ]C)ionsobern Otfe ErrichtungDON eigenen Spra ulen Itreng vorgeldhrieben S.S AA t1eje Derordnung WUuUrDe einigeE Te )näter OuUrCH ein DNekret QOrÜücklichft eingeldärft. (Eigene Dekrete berOTE 0es mi)}ionarildhen SprachtUO1iuUumMs gab ebentfalls O1e Dropaganda zumerlten Yiale ım hDeraus. Spüäter wurvden OtTte Witionare DON Der DPropagandanoch oTt Diejes Itu017lm erinnert?. (Cbenjo mpTahl )te Den Niiionaren OASsStuDdium Der EihHnologie, wWie (i1S Den Moni Mission arıos de Propaganda Wıde,Owie aus Oen BHelobigunagen 0eS Anthropos Dei —r‚einer Bründung er)ichtlich 1)E10,

eendas gentes Christus mis1t, UuuUuam gentıum inguils Spiritus ONO loquerentur*““(1 103) Thomas U  (1 Sehu rat DEeSHalb TÜr DIie rrichtung eigener WinionsieminarienZUE planmäßbigen orbildung DES m1}on arijdhen Hadhwuchtes ein (1 I11 103)„XBas DIE praftii)che Crfahrung eIirt zeigen NS Die Briete ran3 XaversDeutlich DIeE HinDdernille, DIE DIe reilich unverIqhuldete Unfienntnis Der Vandesfprache DemiNonswert Drachte“ Derjelbe el
geraDde IN „sapan DIE eligion DES VYanDdes

C x DECS Jteren ber DIE HotwenDdigkeit,
)tehen [önnen, unDd ve DDN Heligqions-ge}prächen, DIE miit Den Heiden 1üuhrte (3 { 11 92)(34 AÄquaviva J. Instr1CCc]1ıon Dara afervorizar mınisterio de 10<1nd10s (ef. Streit Fal)

Ph Kovenius, Iractatus de Missıionibus propagan  m fiıdem ei (*O11-versionem infidelium el haeretieorum instituendis. Pars 111 (In Colleg11s M1SsSS1IO0NUM Juvenes) x liınguis alıisque necessarııs diseiplinis MnM1issionum Nerasustinenda erudırentur‘‘.
Manuel Marıa TU 318 M } Exhortation Postoral, M.  rı 185 Inriffien eil Diejes €s behanDdelt DEr ert eingehendD DIeE wi)jen ]  1 YNusbildungDer WiiNionsiandidaten.
EL UC speetat, in academılis ıd VTFraesenNs negotium econvertendarıumgentium, quod UuUun«C IN mManıbus habemus, erl debere Ind1eavimus, vıdeliecet, 111A D  B studı08S1 (de hoe HOYQUOQUE ArgumenTto hene instruantur. Et UUAFE NON doceantur

xagıstris SU1S, qQuomodo (CUNMN) infıdelihus deheant dAQEFE, CUHM

. MO P  R JE
Va ON HA  DE ME WL S y

vel alııs proximioribus, haeretiels,QUOMOdO Dproferre 1’65 Christi, QuomoOdo defendere, Aei probare „{l EXfIranels deQquUeE domestieijs?“ Hoornbeek, e ConversioneIndorum ei gentıl1ium T! duo, Amderdam 1609, 213 rmahnt au jeine ubDensno)jen, W ionsjeminarien, in Denen Aut DIE mi))ionarihe Borbildung bejonDders Yertgelegt WILD, nach Dem Drbild Der $tatholifen Au runDden Deinde vehementereconducet Seminarium ı1aberi istorum qu]ı sStudıls RT exereiıtiiis OmMnN1ıgenIs tempestive
W A H docentur q M m1ıssionem inter Gentes 19ne obeundam. ualıa apud apıstas,NOsS UJUOQUE ubinde habıta, CONstat.**

6 al mi  1L ‘ Katholiiche il )ionsliehre 2()4
HUuUDNDEeEr, ıe rlernung Der ingeborenen]prache in Der Gejeggebung Der Qejell<  C  eiu, 46 18) 284 — 987
Agl Hreitag 244 unD £homas e)u 19  - 19  OO

E GCollecetanea Onger de Prop I } 312, 904 ; 929, D7 11 154, 1602;ÖT, 1606 1 Unusquisque EK pISscCopus curel, LT Missionarii singulj hıngnam DI’O-prıam CUIUSquUE reg1oNnis apprıime aqaddıscant (Insr. Conegr. de Prop Fıde 19 artı]18593 KpISCODOS Ind Orient.)
10 al C Oröüber ( 38 49 unDd DIie DOTrTT angeführte Yiteratur.
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nt Ngu BT,ijtijd)=ethnologifcdhe %br‚bi[bung; Des Mikiona S,

In Rom befaben Oie KRarmeliter DOMm 15 19 Jahrhundert eine „Hocdh  ulemij} narı)ldher yadhausbildung“ 1, auf Der Oie Niijionskandidaten nach vollendetemtheologildhem StuDdium 3wWeEI te aut OÖte Niijionstätigkeit vorgebi  et wurden. DenJiieder|hlag Der Pra unDd vOolRerkRundlichen orldhungen Der J))tonare DO  3 15bis 19 Jjahrhundert en MIr in hochbedeutjamen Werken, Oie ihren : Berfaljernzum größten Ruhme gereichen?.
ÜJiit Der einzigartigen Niijjionsbewegung, Oie in Den leßten Jjahrzehnteneinjebte, wucCcs Die (Erkenntnis, OaB NULr Taubensboten mit gründlicher alljeitiger“Y$0r: unDd yacdhbildung Den Ourch OLE Jieuzeit te geltellten Aujgaben gewa  en\InD, unDd Da OIie FOTDeruUNG Der AiiNionskornphHäen lterer unD Neuerer Öl nachÖiejer yltemati]dh=)pezifilchen Ausbildung NUur allzu berechtigt Wa  $
Autch profeltanti)herjeits 3 U man 3 Der algemeinen inicOht gekommen, DdaßOie wiljjen]hHaftliche yadhausbildung Der JJNonare unumgänglich nofwendig jet, nichtHNUr Tür jenen Blaubensboten, Der 1tch 3 e Rulturell hoqhltehenden Y ölkern Öltaliensbegibt, onDdern auch bejonders ür den, tiefltehenden Yiaturvölkern DAas (Fyan:gelium verkünDden \o1l, weil 0Aas (Findrin drn Ag M -gen in Deren eligion, unD SpracheÖie wijjen]haftliche Jüchtigkeit Des Mii)){ONATS hohe Anforderungen Diele yaausbildung ÜE auch ein ‘Doltulat 02S Derzeitigen Standes Der wiljen|qH aftlichen OT  =  zunDd Bildung.
Yenn Hon in Irüheren „eiten eine bejonDdere mi}|ionarilche {}acbbi[bung Der:langt wurde, WwWie ıel berechtigter er  ein Dann Ote]c Forderung eute, einerjeits OieYtittel Daz3zu 1ch jehr DermehHr un gebejert aben, unDd anDderjeits Die Den BlaubensOofen geltellten yorderungen bedeutendD gewaclen in0!4 (5S iÜt hocdhertreulich, DaRin Den Neueren Niijionsgefelfdhaften S, DIiE an Die Der alten Wiifionsfeminarien

Kilger, (Sine alte HocdhtH ule miiifonafiicbet yadhausbildung, 3 „H{UrDIie heiten, eifrigiten, geiltvolliten jungen Yaires er Vrovinzen DeSs VrDens wurvden
Diejem Conventus Missionum DDer Semınarıum Miıssionum zugelaljen ıe urlnahme:bedingungen verlanagten DOL allem eiltige und Iürperliche Yolliraftt Schon DIiE BeltimmungDES erlien (5eneralfapitels ordert ra Falent, uUunD Willenıhaft er Siudienbetriebım Wiijionsteminar umftaßkte DDMN jeher 3wei Hauptfächer : ©pracden unD S&oniroverjen.Dıe Vehren DEr Haretitfer, ©OHhismatiker, Wiohammedaner unD HeiDden ollten VredigienunD AKatedhejen in nahen StäDdten DIie ehrgabe QOulen ; DIe jJungen Utiionare wurvden
angeleitet, dharf 3u beobachten unD acdhlich zu berichten.“ Kilger Hlieht jeinen rtitfel
11it Den YWorten, Die DIE WrAaxis au Dejtätiagt : „ s DAas Wiilionsieminar Der nbe
QHubhten Karmeliter U1 uUunNns e1in VenikImal afUr, Die mi)}tonari  ( a0bildungnicht eine übertriebene HYOTDeErUNG ÜT ir wollen uns nicht reiben un  eBen lalte
DON DeN ©oragen DEes Augenblids; ohne grunodliche yacdhbildung Der ID :terirunvpeEn ewinnt
IHNan feinen rieq; uUunD DIie WiiNionare inD nu  —_ einmal DIie Usiontere im ©oitesreich.“al Dahlimann, DYıe Spradhfiunde 1nD Die Aiiionen: e1n Beiirag ZULE Charatk-terijtik Der alteren tath WE Nomnstätigfeit (1500—1800), rgänzungshefte Den „Stimmen
auUs Wiaria- Laa Yir U, reiburg 1591

3 Dıie BHBrüdergemeinDde unD DIie HDF  erIche in Oohner Trennte 11 erit DDN‚r A ea a en 70 N a Der Berliner AON, „weil i DOTTI DES SiuDierens viel War“) InD DON ihrenIrüheren OÖrundjäßen abgefommen ND geben ihren Wiillionaren eine grüunDdliche, wijjen-\ aftliche Nusbildung mit, weil wenige $  ahre DES prakifiihen W iONSDienites genügen,
u Dielen Wiijionaren Die en LOTES Yiljens ın idmerzlicher unDd mancd)mal DgarHieDderDdDrücenDer eHe ZUumM Bewubktlein 3 bringen Haller, in: Baller WiiNions)iuDdien
1904, Heit 23, 617

Sal ©  m+  in, Katb. Wiijionslehre 201
m icht unerwähnt möchfen wir Diejer Stelle allen, DAR DejonDers

S©S Hm101 ur DIE rüunDdUNGg unND >kedatktion DES Anthronos Hwie DUrCHDIE Arganijierung DEr etHnoloagildhen D  en in Yöwen Die linguiftiid-ethnologiiche
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eirefien linD, Oie)er yadhausbildung In mandcer Hinlicht mehr Kecdhnung eiragen
wir> als irüher

ANuch MWIr möchten uns 0em an)dhlieben, DAaR „alle mapßgebenden aRforen
3 eirrigem Streben nach Hervolkommnung Der wijen)hatftlidhen Ausbildung angereuert
werDden jollen“

YWias Yrt uUN-D zZeit Der mi])ionarijdhen yadhausbildung anbelangt, 0
hat \ie l1ch iın Der Heimat iım algemeinen au ] DIE linguilti)h-ethnologilcdhe
yor)hHunNgsmethoDde er)irecken, ım bejonderen auft DIE rTa))ung 0S 3U>»
Kkünttigen AiiNionsobjektes ezügli Der grundlegenden emente jeiner Spracde
unDd Belittung, enn unDd )oweit 1eJe inD; yerner 1m ANiiionslande
jelbit auT 1e DUr OTE ‘Draris \1ch ergebenDde Hertiefung Der In Der Heimat
emptangenen Anregaungen 1eje AYNusbildung ware, meın mi1dlin, ohneW
bejonderen ‚„zeitverlu „Durch e)qhnetdungen 0eSs philo)ophildhen Qehritoffes”
wohl möglich Und wWenn auch Dem abge)ldlolenen algemeinen Studium

Yorbildung Der AtiNiONArE hohe Yserdien)te eLWDOrDeN hat Sal auch m1i  in, Kath
Wiijionslehre 19 unDd Cinführung In DIie il ionswiljenldhaft jowie Report OTf the
or Missıonary Confiference 1910 vol 155—192, 299— 306

Bieild, Dıe Borbildung Der tath MWiijionare, :53 13  > „Cine ıHwache eite
je 1inDes noch hervorgehoben : DIie racdhwijentdhaftliche ANusbildung Der AiionarEe, in jenen
yachern mAmlich, DIe IUr jeine ynätere eru/sarbeit DDN Bedeutung inD unDd
miit Den allgemeinen prielterlichen (Erjorderniljen noch nicht gegeben inD Diejer Wiangel
L1 Hon ÖIfers emprunDden unD prote)tantilherjeits noch niel Härfer beiont worDden, nNAament-:
H Aaut Dem (EDdinburger Welttonareß, Der \1cH mit Der Nusbildung DEr AWtijNionare De
\Häftigte unDd hervorhob, DAR Den prote}tantiijchen Wiiionaren eine )\pnezielle Horhbildung
11t CihHnoloaie unD prachen DEr HeIdenvSölfer praiii alt qar nicht Yteilt wWurDe Hon

K&onferenzteilnehmern WwWurDe aber DIe unbedinate iotwenDdigteit einer olchen ©pez1al
Dildung eion (ZWi 181 unD kKeports Der EDdinburger YBelimitionsionferenz3).

C beller DIE allgemeine wiljen)Ohattliche Worbildung DEeS HeidenpreDdigers ÜT,
leichter WICD \tch DIie linguijtijh-ethnologijdhen ennini}je aneiqnen. „$mM allgemeinen
InD DIeE Larıholiüldhen aubensboten QuUT vun iNres lanajährigen uDdienganges —1
abhre hHöheren Siudiums) eher eTähigt, 1ch eine grunDdliche mi)}tonswilenfdhaftlicdhe wach
ausbildunag anzueignen, als DIieE protfe)tantiicdhen MiNionare (Dderen Höheres S{1D111M
abgejehen DDN Den wenigen univerJitätli Gebildeten i aut beidhräntit).
Yeil Nun DIE Aligemeinbildung Der olijcdhen i ionare eine umTallenDde i)t Dmm
jte DOCH Dem afademi)dhen Univerlitätsitudium glei olliten )ie nicht unterla)en,
auch DAS wijen)dhatftliche HYyunNDdament Den TUr eine erfolgreiche NOn stätigkeit unent:
behrlidhen lUngui)iijh-eihnoloagilchen StiuDdien gen „Wian Tann Cau \9 unrecht nicht
geben, IWDEeTNN behauptet, DAB D7f Der Untähigteit Der i ONnNAareE Der geringe
(£rj0lg, Wenn nicht DEr gänzliche Atiherfolg einer Weiion iege Sır Türchten : Der Y N

A
u  el unfier Den WitNionaren, DE, NUL eines NENNEN, DIie TremDde ©prache 0
beherrIcht, DAR DenNn wirflichen Sinn Der evangelilchen €  e in einer DeEN (Cingeborenen
verltAnDdlicdhen eije wiederzugeben DELINAG, 4 Gar nicht \ Llein.“ arned, Nq
tionsliehre 11 170} „ s {)1 De}j)} eine WENONS  fation leiDet 3wWweEI ahre, als DAR
ein i toNnar in \nradqlicher DIETZIH x  abhre e1in Krüpnppel er 10 urter  ite INan
mit ech1 aUT DEr Cdinburager Weltmijionsfionferenz. Reports OT he W orld Missionary
Conftference inburegh 1910 303 Zl auch Kuiei)ldh A 1851 „ s eDeute auch
TUr Den praitijchen WiiNionsdien feinen erlu)t, DIie W ionNAare nodh e1in halbes
DDeEr ein ganzes sahr uüber ihre DN)iige YNusbildung DINaUs \ich In Der Heimat AaUS
\qQOlieklich ©pracdiiudien widmen, DAS DTer eil eichlich DUCCH eine ra)dere unDd
intenjivere Arbeitsmöglichteit nadQher aulgewogen wirD“ 1915 241)
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;noch ein Jahr be)onderen yadhltudiums hinzukäme, } wWUrDde \ich diejer eın

bare geitverlult * dDurch DIie aldere unDd gründliche Örientierung 0eS Niions
)ubjekts auT Dem Ntijionsteld reichlich lohnen . ußerdem WAaTre Öie UNIDeTr.
\ıtatliche ANusbildung CINMIGET De]onDders egabter j lionare Spezialilten
Dden ver]dhiedenen Hiltfsgebieten Der Ntijionswillen]dhaft, WWDIeE Yinguijtik, NnO0-=
raphıie, ‘PIydhologie u)w jehr empfehlen, Jnterelle nicht NLr Der Qillen:-
a DergeraDde oldhe Spezialforicdher DUrCH ihre eigenariig Ünltige Stelung,
ihren per]önlicdhen 1TeRten jahrelangen WHerkehr mit IremDden, oft noch
erTor]dhten WNölkern Die rößten Dienite leilten im)tanDde OTE )onit
Raum e1in anDderer Belehrter leilten kann onDdern auch zZum YWiorteil Der
Jti)ionsanltalten (Europa, Denen olcdhe Tadhmännit]ch vorgebildete (Einzel:
ozenten VYehr|tühle TÜr Die Niijionswillen)haft unD ihre HUTsdilziplinen
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n Z e . T

wr ED Wg TE E ED

bekleiden unDd Die \ylfematilde yadhausbildung Der Miilionskandidaten 1e
and nehmen könnten, ZUum en endlich 0Ces ge)jamten AiiNionswerkes unDd
Der einzelnen Niijjionare drauken, Denen 1eje yadhmänner auT Dem CL LONS=
Teld 19w0 ezügli Der Niijionstätigkei als auch bei Deren wiljen)dhartt
en TDeiien mit ‘Rat unDd “Sat ZUT e1ite itänden *. (Es UL jelb|tver|tändlich,
Daß yür DIie allgemeine mi)|tonari)dhe Nusbildung als rt NTr DIe europäilcdhe
Heimat rage kommen kann °

Das Ntiionsland ,  f TÜr )olch ein yadhltudium geeigne Denn
abge)ehen DAavonN, DaB ÖIie vollltändige Spradunkenntnis remden an
„lLähmend wr Warneck) unDd VYehrer unDd ittel diejem StuDdium W E  6 anden meilten ıyallen aum vorhanden jein dürtten, nehmen Die ungewoHhnten
Berhältnille, Das 07t unge)unDde ıma unDd DIE vielen Antorderungen, 1e 1e€
neue mgebung Den ıyremdling )tellen, Körper- unDd Beilteskräftte

An)pru YlSie Die Spradengabe Diingitfelte Den Apolteln ZUL in
ührung ihre NiiNionstätigkeit jehrt zultatten kam o ÜL auch TÜr Den
Utilionar DON großem YWiorteil DaR \hon beti jeiner Ankuntt U10NSsS
anD EINIGE Kenntnis DON Der JJ onNs)pracdhe belige unD Öie nöLige pra

är ABirkli  el eDeuie )olch ein AZeitveriu Heitgewinn IDIE eiNnNe CEIHENE ang
ährige Crjahrung x

edentalls genugt Der mi))t  1  n yadhausbildung ein acdhtitägiger Kurjus nicht
HeEer DDN Aiilionaren weldhes ber Den ganzen TDILeIS verbreitet 1}

iejert DIE e AWiarcdhinerie DIE man 11 1Ur DIeE mlung Der ver)dhiedenartigiten wijen
\ aftlichen Kenninijle erdentfen IOnNTE 1e, DIie il ionare ollten DIE Ysioniere Der Wiyen
Haft jein“ Yiuller E)]ays eipz31g

YStie ganz aAanDers ertolgreich WUrDEe DAaNnn DIie Aiijionstätigfeit ge)falien welcdhen
ÖGemwminn wurDde Der einzelne )9wohl als DIie Gejamtheit auUus oldhen r  adhmänniich GE=
eiteien unDd überwachten Yrbeit erzielen unDd WIe beiruchtenD wurvden 1e)e mijionarijdhen
Spezialtoricher AaUT DIE AWilenıha wirfen, we HoriichHritte. waren DDN ihnen geraDe
Qaut Dem eiNnologijdhen Q®ebiete erwarten! al m1  in, S$ath 1]NONS-
lehre 215 unD Bieildqg 1 135

n EINIGEN prote|tantiidhen AtiNionsjeminarien werbvden au ch DIE (Cingeborenen)pracdhen
ZUMM e1il Der Heimat elernt al ullens, DEr CIn ganz3cCS Sahr Der Heimat
auf DIE (Srlernung Der ©prache verwenDdet w will“ bei arned vana Aillions
re 11 188 6 DD 158
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wi)jen)dhatftliche unDd eth  aphi)de Borbildung nicht eri im Niijlionsan aneigne Der Anlicht \nD eute wohl aHle errahrenen AiiNionstheoretikerWwWie -praktiker, 0Aaß in DEr Heimat 0ASs rundlegenDde, £heoreti  C aut Dem
Wti)jionstfeld DAas 31111 ‘Draktijcdhe erlernt werDden jo1l “

Hezuglich 0es )peziellen StuDiums Der MNitij)ionsiprache Dlrfte Tolgendesgelten: I Oie Sprache noch unerTorıIcht UuND in Oiejem ‚yalle Kann }Ch ÜAUTL
eine primitive Sprache handeln Dann WAare TUr Oen i ionar dDennoch DON großemußen, einen 1nDit In eine anDdere primtitive Sprache IuUN, IM DIiE WiethodeRennen lernen, Wie inan In Den er einer olcdhen Sprache eindringen kann. JI1eDo 012 Nions)iprache rIOr  } unD wWeip Der Wii)Nionar, 3 welchem CL
gejanot wWirz. bannn nämlıch vorkommen, OAaR ıhm 01es erit be! jeiner AnkunftIm WiiNionsland erömNnet WiIirz 10 ol )1ch Öie jummarilche Renntnis Der (Bram-
mMmatı Der betreifenDden Sprache unND einen Schaß Der gebräuchlichtten orter unD lus-Tu aneignen, weil \{ DAaDurch in Hen an \cBt, \päter in Der JCon jelbitOie Sprache grundlicher unDd OHneller 3 erlernen. r WUrDe 1e00 eine zeit Derlieren, \ich on in Europa OTE erwetitterte Renntnis Der Sprache aneignen,0a )1e in Der Wii)Non eIbit DULCH Den Umgang miit Oen (ingeborenen unD urchÖte Sewihnung DEeSs Tes Oie Sprachlaute Diel iOneller erlernen WwWUurde Au)

„ Br en eufte wahre AßBe, DIie DDN Den Wiilionaren jeIbjt gejammelt unDd
puDbDliziert inDd teje inD Urı nicht a3ıu gejchrieben, un in Den Bibliotheken Autehen, auch nicht dem 3wed, DAB )ie Lın Den Wiionshäufern nit D13 ezeiagt WEerDeEN,DnNDdern DD en Dingen ND zuer]i DA3U, DAB e DDN Den jungen WiiNionaren, DIie
hinausgehen, gelejen werden \ollen Da fann nach meiner Beobacdhtung NUur bedauern,DAB 1eje Siiteratur ın Dden Weijlionshäujern noch ern nicht 0 gewürDdigt WILD, wie

verDdient n Den Hibliothefen Der NMonshäufer werDden geraDe DIie er i  ber
DIeE Spracdhen unDd DIISsar Der (Cingeborenen meilt wenig gebraucht. UnD teje erollten DD DDLX em DAS jein, womit DEr Junge N ONar Deilannt WILD, che hinaus-gebht, Denn IUr ihn in er}ier Ainie inD e Ja ge)drieben Dıe AUneignung unD Der
richtige Gebraugh Der Vandes]prache Üt ein roblem, DAS immer wieDer DDMN jedem 1inx zelnen Djen U1 unDd DAS 1n jeinem ganzen Umtjange niemals, D{l leider HUL jehrnofDdürftig gelö}t werden wirva“ (Diwar, $JAS Kingen in Der Vandesfprache, ın BallerW tOonNsSItuDien, HE1 13, „©oviel \ehe, WIrD bisher Talt ausnahmsios ım 1{O0NS-Haus Aauft DAS SiuDdium DEer ©prache unDd Yiteratur Der Aijionsobjekte irgendwelcdhe HUE
1G nicht genommen.“ (Wieinhoff, $ie Cinführung DES WANIONArSs 111 DAS YSplistum Der
HEIeN DUCCHH DIE ©prache bei HidOter, Dıie Cinwurzelung DES Chriütfentums ıIn Der Heivdenelt 159) Yiach Haller WIrz in einigen protejtantildhen Aeijonsgelelljdhaften DIE Heiden-prache \hon in Der HeIimMat erlernt, in anDderen nicht (a (1 3.) „ Die Arbeit, DIE 11 R N

E N e N  K - FEA
WENionar haft, in DIie irt Der Cingeborenen einzudringen, DALT nicht erii begonnenwerDden, mwenn In DAS IremDe VanD binausfommt“ 11S Der Wertitatt DEeS Weilionars,Berlin 1913, (8)

D Der wie in rerren unfier)heidet ; Die „Spracheinlicht“ ın Curopa, DIE

AA AA

©pracdfertigfeit aul Dem ANONSTEID Haller 25) Bal au d s  mt  in, XathWiijjionsiechre 244 Her CinwanD, Den au itiert „MWenn DIie WiiNionare ä
ihon ıIn Der HeimMat DIeE Sprache elerni aben, bilden ite \{ch ein, \ie ennien DAS DIt
on unDd lngen gile redigen an U1 Hinfällig, Denn drauken erın Der WElionar\hon Dald aUSs Erfahrung, DAB niemals einer grundlidhen Senntnis Der WE HONSprache bringen WirD, wenn nicht jeine va AuUt Deren riernung verwenDet.

r ebeniD nichtiq {} Der anDdere CinwanDd, DAP DIe jJungen Witionare (in Der Heimat),„allerlei Hyalidhes anlernen, IDUS \ nacdher nıit Doppelter u Derlernen mulen“SHaller 29)

RR



Dder Edinburger Weltmil\onskonferenz —zprach. ©  s  S @5in£ur_a‚er “Weltmif  i  dfiékänferehg .  l  pvri(;dj r%‘tc£n  Miffions|pradhe in Europ  a aus, |päter gewann die  jid) erft gegen die Erlernung der  Bal. Reports 1.-e. V 303 und Die  gegenteilige Anficht die Oberhand.  t{d 1.c. 181.  Die allgemeine linguiftijde Borbildung  ijt deshalb von größter Wichti  gkeit, weil [i  e den Milfionar  ‚lehrt, wie er an das  Studium der Miflionsipradhe h  erantreten [oll, worauf er be  zeidnung Ausfprache,  Jonders bei ihrer Auf-  Phonetik ujw.  3u acdhten und die diesbezüglidhen Fragen an  die eingeborenen Sprachlehrer 3u  richten hat.  — Nadh den praktijdhen Bor|hlägen des  in die]  er Frage fehr kompetenten protefianti  Mijlionar bemübhen: 1. na Möglidhkeit in de  Iden Mijfionars Meinhoff Joll Jidh der  r Borbereitun  gszeit auf Jeinen Beruf die  Einführung in die allgemeine Sprachwi  Nen]dha  it und Phonetik, die Lektüre von ero-  tijder Literatur in Über]  eBungen, wo es an  grammatijden Bau des Spracdhhkreifes des k  gängig ift, und die Einführung in den  ünftigen Milf  ionsgebietes, oder gar die  Elemente der BGebiets]prache |  elbit 3u betreiben; 2. vom  Beginn feiner WirkJamkeit  an mit bewährten  Hilfsmitteln und unter Iteter Verbindu  ij;  /  Subjekten die wif  Jen  ng mit den fremdjprachigen  und endlid) 3. als  Igaftlicdhe Spracdheinficht und praktijche  Sprachfertigkeit anzuftreben  I}prackundiger Mif  lionar. die gewon  nenen Kenntnifje [tändig zu  erWeitern, mit $Silfe von Eingeborenen  |  und nationales Schrifttum u}  eine OHriftliche Literatur (Z£ehrmittel,  religiöjes  w.) 3u Jhaffen und nad) gZeit und Umtände  n an Dder  *  wiljen|Haftliden Forfhung in  jener Spradhe mitzuarbeiten. „Wie treibt ein Mijf  1  ONAar  am Dbelten die Erlernung der  Spradhe des Volkes, unter dem er arbeitet?“ in: Ber:  handlungen der 11. Kontine  der -Afrikanijdhen  ntalen Miffionskonferenz 1905 5. 28. Der  |., Ergebni  jle  Sprachforfchung,  01  Nac  Öröher 1 c: 37  Archiv für‚%[ntbropologie (1910) 179 —2  Aus eigener Erfahrung fügen wir dief  en Meinhoffjhen Ratjdhlägen Jolgendes  hinzu: Auf dem Miijfionsfelde angekomme  .  n, widme fid) der Miiffionar unter Lei:  tung eines |prad)kundigen Mii)];  10nspraktikers einem ein-  Itudium. Zugleidh f  bis zweijährigen Sprach-  fremden Laute z3zu  ucdhe er durd) Umgang mit den Einge  borenen fein Obhr an die  gewöhnen  (es ift das von großer Wichtigkeit,  da man fremde  Spraden am Dbeften mit dem  Obhr erlernt).  Alle ihm fremden Wörter notiere er  Jorgfältig und Iege ein Wörte  rver  E SA  nod) nicht verzeidhneten Wörter a  n.  zeihnis der im Wörterbu  d der Mijfionsjprache  Eben]  9 erforjde er mit Silfe Jeines Lehrers  die VBolksfitten und Gebräuche  acdten und bei feinen Aufzeich  ‚ er vergefje aber ‚aucdh nicht, jelbit JHharf 3u beob-  nun  gen volle Objektivität zu wahren,  nichts Sub-  jektives in die AnfhHauungen des  Mil]  ionsobjektes hineinzutragen und Ji  &H auf deffen  Niveau 3u ftellen, Scharfe BeobacdhHtun  g, Peinlidh-erakte Wiedergabe und  NadhHprüfen des Gehörten und BGelcha  uten |  wiederholtes  eien ihm [tets Regel. Bei Beginn feiner  Berufsarbeit hüte er fich vor dem Fehler,  Predigt und Unterri  Ot allein, ohne Hilfe  der Eingeborenen anzufertigen.  ‚€r wähle Jicd) \ alf  o einige der intelligenteften Einge-  borenen J  einer Station aus, Ddie er 3zu  DA  jeinen eigenen Spradlehrern heranbildel, - Er  1 „As ih im Anfange meiner Mi  jionstätigieit den Südjeekanatken Unterridht gab,  verftanden fie mid nidht, aus dem- ein  faden Grunde, weil idh den Geijt ihrer Sprache  nod) nicdht erfaßt und mich erfühnt Hatte,  ohYne Eingebore  lid vorzubereiten.  nenhilfe meinen Unterricht IOrift-  Sd) mußte aljo nidht nur fanafi[d  — Ddas ijt die Jummarijdhe Bezeid):  nung für die Südjeejpraden — reden,  jondern aug fanakijdh denken lernen.  Wie follte  ig  “aber diejes [o |Hwierige Ziel erreiden? RMichtig!  der mich fajt jedesmal, wenn i mig umfjonjt abmü  Da war ja der Heine pfiffige Zo Katut,  hte, den Leuten etwas Har z3u maden,  jofort verjtand und verbejferte und ihnen Hipp und  Har in gutem fanatijdj meine Wünfdhe  und AWblichten mitteilte. Diejen Augen Bur]  nun ijt er längit Familienvater —  gen, der damals etwa 15 Yahre alt war —  malige primitive Sütte.  ‚ nahm id mit mir aufs Zimmer, d. h. in meine da:  Und nun wurde der  3u erteilende UnterrigHt Wort für Wort,  I  Sag für Sag durdHgenommen.,  Mein [Hwarzer  Lehrer Halte bald ver]  von ihm wollte.  tanden, was id  Er braudte mid _ nur 3u verbelfern,  wie er es Ddraußen tat, wenn i  -  !!  T Da nmanNiijjionsfprache in Europ aus, \pnäter gewann Die
\tch erft gegen Die Erlernung Der

Bgl. Reports 1.-e 303 un ‘Die gegenteilige Anlicht Oie Öberhandt1ch 6{183 Die allgemeine lnguiltilche Borbildungilt deshalb DON größter Wichtiagkeit, weil i Oen MNiijlionar ebrt, wWie er DASsStudium Der Nii)ions}prache D erantireten )o1l, WOTAUT Cr bezeichnung Aus)prache, jonDders Dei ihrer Aur‘Dhonetik ] en unDd Ötie Oiesbezüglichen ragenDie eingeborenen Sprachlehrer richten bat Jtach Den praktilcdhen BHorlchlägen DeSsin Oie) yrage ehr kompetenten profeliantiAiijjionar bemüben: na Nisglichkeit ın De
ıen NiiNonars Nieinhoft jo1 ! Der

WHorbereitungs3eit aut jeinen Beruft DIeEinführung in Oie allgemeine Sprachwi )en)dha unDd Vhonetik, die S’?ektüre DOoNn €D  =ti)cher Yıiteratur in Uber]eBungen, wWo
grammati)dhen Bau 0es Sprachkreifes 0es

gangig ÜT, unD Die Einführung in Den
UnftigeniLONSgebietes, 0Der Ggar Öie(Flemente Der Bebietsiprache —r z befreiben; DO Beginn jeiner 2BirkjJamkeitmit bewährten Hismitteln unD unfier \teter YerbinDdu Bn rnl TSubjekten DIie wW1)jen ng mi+t Den \remdjprachigen

unDd endlich als
\ aftliche Spracdheinlicht unD praktilche Sprachfertigkeit anzulfrebenpra kundiger ICHonar Ötie Kenntnilje |tänDdigerweitern, mit Hife _ von Eingeborenenund nationales Schrifttum 1}

eine O rijtliche $iteratıurr (Lehrmittel, religiöjesHaffen UunDd n Heit unDd Umitände Derwil}en|dhaftlicden ung in jener Sprache mitzuarbeiten. „WMie ireıbt ein J ONnarbelten OIie Crlernung Der Sprache 0eSs Lolkes, unter Dem arbeitet?“ in Yier-hbandlungen Der 11 KRontine
Der Afjrikanildhen

ntalen Jiijjionskonferenz 1905 DerS Ergebni))Spracbforicbung, ()1 JtachBröbher , S
Archiv ür ‚üntbropologie (1910) 1(9—9

lus eigener Erfahrung Jügen WIir O1e) Jieinhofficdhen Katichlägen JolgendesInzu Aur Dem Niti)jionsfelde angekommeN, widme i Der Wiijionar unter $eiIUNg eines )pracdkundigen iLONSPraktikers einem e1inItudium Hugleich —— x bis zweijährigen Sprach-
Tremden Yayte

uche Durch Umgang mit Den (Eingeborenen jein br an Öiegewöhnen (es it 0As DON großer Wicdhtigkeit, 0a Man IremDdeSprachen belten mit 0em Obr erliern1). “Ne ıD Tremden YBörter notiereJorgrältig un lege ein Y örteLDer l a Ta
ar .  a

a E

noch nicht verzeicdhneten YBörter
zeichnis Der ım Wörterbau Der Wiijionsipracheen mit jeines SehrersOie Bolkslitten unDd Bebräucheen unD Dei jeinen Aurzeich

vergelle ber auch nicht, eIbit 3 bDeob-
HUngen volle Öbjektivität 3 wabhren, nichts Sub-jektives in Oie An]dhauungen 0es JLONSObjektes hineinzutragen unD N auf deljen“iitveau 3 \tellen. Scharfe BeobachtunG, peinlich=-erakte Wiedergabe unDJiacdhprüfen Des Gehörten UnND ufen —— x wiederholteseien ıhm itets Regel. *Bei Beginn jeinerBerufsarbeit hüte \1ch DOLr Dem rehler, Dredigt unDd Unterriht allein, ohneDer Eingeborenen anzurertigen. ( wa ! al) einige Der intelligentelten inge  =boreneg aeiner Station UusS, >-Die c jeinen eigenen Spracdlehrern heranbilde1 (#r

„ AUs i um Anjange meiner C\Honstätigfeit Den ©UDdjeekanaten Unterricht qab,verltanden jie mich nicht, aus Dem einen Orunde, weiıl ıq Den ei ihrer ©prachenoch nicht erfaßbt uUunD mich erfühnt a  © DYne Cingeborelich vorzubereiten. n  1  e meinen Unterrict Oriftmußte allo 1Q r anafı DAS Üt DIe jummarilcde BezeicdhHUNg Tür DIie ©UDjeejpracdhen reDden, DNDern auch Tanatijch Dentfen lernen. YlSie jollteaber Diejes )9 IO wierige el erreichen.? Kichtiag !DEr mic Talt edesmal, wenn mi umjonit Dmü
Da IDar 1a Der Lieine ige D atut,hte, Den Veuten eiwas Lar maden,ofort an unDd verDde)jerie unDd ihnen 1DD unD Lar in em anafi meine ünicheunD Ablichten mittteilte Diejen Mugen Bur)

HUn i)t längli wyamilienvater
Hen DEr Damals etmwa 15 alt WDar

malige primitive
‚- nahm i mit MIr aufs 3immer, in meine D(=Und HUn WUurDe Der erteilenDde Unterricht YKort TÜr ABort,©aß TUr Saß DurdH)genommen, Mein \ warzer Vehrer Dala DEr}DDN ibm wollte LANDEN, WAas ichFGr Tauchte Mmich HNUur ZUu verbeljern, wie Draußben Lal, wenn i

4
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Jage iınnen zunäch t kRleine Säße DOTL, 012 )ie ihm in IHTer reinen unverfälldhten Sprache
nacdh)precdhen en Dann erzähle iNnen unDd lalle ıH DON ihnen ihre Niärcdhen
unD agen erz3ählen, rage )ie ber ihre ebräuche alls, zunäch!|t ber O1e mehr
indijlerenten; un ıIn eiIiner gewiljen Reihentolge ber Heirat, Beburt, £00, en)eits,
Beilter, göttliches Wejen, leßter bDer Ö1e religisjen ebräuche, wWIie aube-
reien unDd (BeheimbunDde. (Es 11 wichtig, e1 Die klein}fen Nebenumtände AuUtZU-
zeihnen. Auch Hüte mMa  —_ \1ch 0ADOT, Die Holkslitten 1INS Yächerliche ziehen ODer
auch NUL vorerit Öfyentli Darüber 3 prechen, iman wmurvde oNn]t Dalo 0ASs YWertrauen
Der unDd TÜr \ich ıon mipßirautjhen Heiden verlieren.

“Yırs Den bisherigen YNustührungen DüÜrtte \ich ÖiE Notwendigkeit DerA A E  n mi)lionari)dhen yadhbildung ereits als 3wingendes 0  ula rgeben Dennocdh
möchten Wr ım Tolgenden OIie BrünDde Diejer ‘Bildung noch näher beleuchten
unDd bearünden, einer)eifs auT OTE Durch te gewinnenden orteile,
andererjeits aut den Schaden hinzuweijen, Den Der einzelne Blaubensbote 1im
be]jonderen unDd 0AS ge)jamte NeiNionswerk ım algemeinen bei ihrer rman
gelung erleibeMS RE WT E W D N  Wa DHıe enninıs DEr methodologi)dhen pTt unDd völkerkundlidhen Or
IO ungsweilje gibi Dem Heidenprediger wichtige ingerzeige tür DIE YDö)ung
er )pradhlidhen unDd völkerkundlidhen CO  eme, WWie Behandlung
0CS Nti)ionsobjekts DejonDders nadch jeiner pIyHologi)dHen e1te hin Vhonetik“,
ethnologilh-linguiiki)he rrageltellung *, Heranbildung einheimi]der )pracdhlicher
HilTskrätte, DON $iteratur U)w.-; \1e wiIr>z in DUCH DAaS Qabyrinth
heidni)dher Anı auungen unDd eDrAaudMe hindurdhHtühren, in DOTL Jrrgangen
bewahren unDd ipm Ö1ie pielen ‘Rätjel entiwirren helten, Die Dem Neuling 1mMm

mit jeinen tammesgeno))e Darın erwarb 10 Dald eine 19 Gto wyertigfeit,
DAB nicht NUL DIie Katecdhismusiragen unDd aniwoarien ieben in reines anali ber:  s
ICUGg, onNDdern au c DalD WT, einen JortlaufenDden Unterricht, 1a Tleine Yredigien

Dikftieren, nadhvdem ıD DAS behanDdelnde ema [ur3z r{ilärt hatte. “ VBal meinen
NSOTILAG (A81! Kriegsmijtonstiag in Un)fer 1917 45 17

Die BiyqdHoloate DES WE iONSObjekis bieiei Dem unvorgebildetien Mijionar u110S-
are Kätlel, wohingegen DAS grunDdlegenDde StuDdium Der WVIyqHoloagite ibm wichtige Dienite
eiltet, DejonNDeErS TUr DIie or)hunNgen ber Yhantahie unDd Oeftühl, GedächHtnis unD QOe
wöhnung, unD Denften, tonIunpi)3ible 1nDd irra)z3ible Veidenicdhattfen )owie auch TÜr
DIie allgemeinen vSölferpIyOOloaticdhen Probleme, wie Sprache, eligion unD DEr
renziellen} Ygl iTOra, Aijionsarbeit unD BiydHoloate, V 11 1810903S Gine richkige YNus)prache ÜL nicht Nebenjache, wie manche meinen:
mwmie unjer Obhr DUCH DIE barbari)cdhe ANus)prache Des eu  en verleßt WD, eben)o DAS
br DECS HEIDEN DUCH DIE unrichtige Ausipracdhe jeiner Sprache (Dilger

e  r bezeichhnet DIE Ausipracdhe als DAS phHYlioloailcdhe Uroblem DES Spracdh)iudiums,
„ <geDe ©prache hat eine phylLOoloatlcdhe unDd eine pIyHOologijche Seite“ (MeinhHoit, m
amp mit Den Spracdhen Aiciias, A 1899, 309, 445 IT  —_ Xal auch Semaine d’ethno-
og1 religieuse, Compte rendu de 1a Tere Sess10n, Parıs, ruxelles 1913; efes,
ber Tonakzente in alrifanijcdhen ©prachen; oOwie BAnNDeEi, B Unterricht in
DEr MiNionsiqhule, erenHu 1910, unDd DIE DD angerührtie iteratur

Sal Semaine d’ethnologie religıeuse Läre Sess10on ; Colle, Comment Taıre
les observations lingulst1ques 157 HE Cadıere, Comment faıre les observatj]ıionsNO relig1euses 203 Ir 9 Trı k4 C Comment Taıre des Oobservatıons ethnolog1ques ”16 TE

Clilereq; Indıeations pratıques faıre des observatiıons religıeuses chez les
peuples incultes d’Afrıque. erjelbe Mrtitel ın EX{IeNSsSO ımm Ynthropos AL 2E
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5eiben[anb auft Schritt und Tritt begeanen. Der aanl nßrgebi[betéMiillionar weiß, Daß cdarte Beobacdhtung, Or\ertrie unD yoricdhergeilt, Dder
LaujenDd ıFragen Au )tellen wWeiß, geübter Beritand, Kriti)dher Sinn geidhultes©  OT und nicht zuleßt Klugbheit, Sakt, Beduld unD (Berechtigkeit ım VBerkehrmiıt Den (Eingeborenen jeinen or)dhungen jehr zulfatten kommen. Währendder nicht 1admännilch vorgebildete Blaubensbote ım Ditilionsland wie in
Soldat ohne ajten, e1in Blinder ohne yührer Üt, Der im Dunkeln a

e während \ich vielfach Nebenjächlidhes anklammert, Den eigentlidhen ern
Der Sache aber Oft unbeadtet läßt, er jeine )pradlidhen unDd Dolkskund
en Aufzeidhnungen unvolkommen, DELWOTTEN unD mangelbaft \inD, baut
Der wij}jen]daftlich \yltemati) d vOrgebildete jeine yor]hunNgen auft Der Tun
lage Der bisher gewonnenen, ihm wohl bekannten ‘Reultate Der 2Bi en|ha

e e A  e m
au} ; nach ihren Veitläben unDd Kegeln Oringt er \idhern rittes und I\darfenuges in Das dunkle geheimnisvolle (Bebiet Der Iremden Sprachen unDd Yölker ein
unDd erreicht mit Diel weniger Nitühe unDd eitverlult, mit gahn3 anDderer HingebungunDd FreuDde unDd Dejonders mit qganz anderen r{olgen als Der unvorgebildete jeinziel Denn „ohne weitel Rann ein wijjenIcdhaftli gut ausgebildete i)ionar0AS oppelte unDd Dreifache eines mangelbaftt ausgebildeten ANiijlionars leilteYtan wı enfgegnen, Da \ich auch nicht Ja wijjen|Haftlich vorgebildete Mijlio-nare, jowohl. in Yinguiltik _ wie in Ethnographie ausgezeichnet en ewiaber WIr \ind Der felten UÜberzeugung, daß e mit DEr yadhausbildung nocheit ejjeres geleilte häften, unDd DaßB Diele Niijlionare, die aut Ddem (Bebiete
Der Spracden  s unDd Nölkerkunde Der Wiljen)haft mit Reiner Yirbeit edientaben, 1e)e um mandıe Höne irbeit bereicdhert hätten, @enn \ie 19 |temati {vorgebildet worden wären.
0 nicht 9 jehr ur 1e Bereidherung Der Willeniha omm

<  ;be Der DurchH ÖIie yadhbildung bedingten Spradfertigkeit unDd Wolkskenntnis
( Die WIr DON dem Witijionar verlangen, ondern auft jeine Tücdhtigkeitin DEr eigentlidhen Witj)ionsarbeit, in Der Heidenpredigt unDd atecdel)e,)owie in Der mi]|onarijcdhen Behandlung 0eSs Objektes 1Ind geraDde hierinÖie (ErTahrung vieler Jahrhunderte, dDaß auch aut Dem NitijionsfeldeÖie Ertolge Des (Blaubensboten zUME großen Ceil Durch jeine wijlen|haftlicheBorbildung bedinagt InDd SRn DdDem Niape, Wie er Öie Miijionsipracdhe beherrichtunDd DAs JremDde Wolkstum ennt, in Dem Niape i er aDıg, 3ZU predigenunDd Unterricht erteilen *.

Kaltbrunner-Kohlbrunner, :Öer Beobhachter, zürich 1886, 4 ff. 598 IT
O alm, WieilNion unDd Alzeje, 1916, 303
Die wilenthaftlicdhe HadHbildung efähig Dden D  Yionar, Diel \ neller unDd UnD-er DIE ©prache unDd DASs Bolistum - zu Ichen, alleın DIie $enntnis Der DeY-gleidenden Spradhwijjendhaft U1 \ehrt nUuBlich ZUT Crfaliung unDd 3Uum Yulbau Der Oram  SMmatı Der IremDden Sprache. Bal OGröüber
SD (Oreibt 1 H07 Honjean, Der z  ahre in Sndien Ätig WaL* Un predi-cateur de M 1iss1ıion reussit qu’en raison diregte (de Ia CONNAISSANCE de Ia

Heiticdhrtift Jür ?tii[ionsmiiieni®gff‚ 2 j$}abrgang.
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ber nicht NUurLr DO wil}en)OHattlidhen unDd jeeljorgerlichen, auch DO  z
rein en unDd a)zeti) Hen Standpunkte au s jeder Mii)ionarA \ich angelegen jein lallen, einNe gründliche ıyadhbildung erhalten, amı
)ich mit yreuDde, ıyer unD (ErTolg Dem ihm Tür jeine IBirk)jamkei unD ZUL
Bewahrung jeiner geiltigen (Elalti3ıtä unentbehrlicdhen )pracdhlicdhen unDd völker
Kundlichen Studium auT Dem i ionsteld hingebe „Die 1e€ ZUr Willen

ıi Dem YMiijlionar cin Schußengel in Dielen erahren, eın geradezu
unentbehrlicdhes ıttel, wahres Anljehen unD utrauen gewinnen unDdS a Das- 2 J bewahren unD mit (ErTolg arbeiten“ Das StuDdium ım i ionsland i

3 Tür ihn, Der eiltige Irbeit gewohnt ÜL, DON fugend aut, eine CONd11L10
S1Ne€e uua 110  —_ ZUL (Erhaltung jeiner geilfigen unDd lıttlichen Krälte unDd jeines
jeeli]cdhen Bleidhgewicdhts. Durcd Ddiele energi)dhe planmäkige geiltige Lätigkeift,
Deren HWER allerdings haupt]äcdhlich jeine Berähigung ZUM ehramte unier
Den HeiDden bildet, mIra 11 Der unbeilvollen )ittlich-)hwulen Atmolphäre
0S ihn umgebenden Heidentums entzsiehen. A Z  K E

erner Dedart Der illtonar Der bejondern techniı)dhen Borbildung ZUL
} S O N Ertüllung Der vielen außBerordentlich O wierigen )praqliıdhen unD

vÖölkerkundlidhen  Pa en unD urgaben, OTE ım Nitijionslande
langue du peuple; mals 0(CES langues SONT Ql dıffieijles (UE, a’n Tfaıre instru-

docıile, 11 faut beaucoup d’etude el de Le mlssionnaire quı Ssaıt sSe1-; ? lement quı uffıt A X uUuSagecs ordınalres de la V1€e L’exerecıce du ministere,
LrOuUVvVe bhbıen des ((as frappe d’iımpuissanece < 11 1° theatre d’une M1SS10N : Ja ET  E y

8 W P n DE N  V
vr or  vr or

Jangue refuse de s’assouplır l’expression de SsScs pensees E1 de SPSs sentiments, ı }
1E€ dıt nı qu’ı voudraıt, nı 8l le voudraıt; 11 eql plus NO1NSs reduit

6 ol des«s banalıtes, des 11e11X COM UNS de nul DEU d’effet Dans l’exposition des
verıtes saıntes s()  b angage INAaNYUE de prec1ısion, de ]ustesse, de delicatesse
ONVENANEC Denue de couleur locale el de Torce 1d1iomat1iıque, eC’es le Jangage
etranger d’un etranger, quelque chose d’exotique UQUE les esprits el les COEUT'S

peuvent s’assımiıler, qul irouve AUCUHNE alifınite ans les pensees 18 les S11 -
ıments habituelles du peuple ef olisse S1171° 1a surfare (COIMMNIMNE L’eau 15088 le marbre,
1aıssant les aquditeures SO1US un 1lmpression yue le predıcateur Sans Oufe
d 1ıt el hıen dıit qu/’ı devaiıft dıre, mals QUE ON ecela n’est PaS, dirait O DOUTL
301 @Jue de [O1S DENSONS 2 VOI1r ıen parle ei tres sSımplement, andıs UUE
1105 paroles n’ont afe qu’un s()1] plus OL MmMO1Ns inteilıgıble iLN€e SOr{ie d’enigme
donft chaque erme Est COMPTrIS mals donft le SEeNSsS eache Ce qu] esf siımple
10S VYCUX, SOn vent n’est. qu’europeen, 1dee europeenne, Orme europeenne, le.  n A aqutant plus obseur ] esprit orjental QUE c’e plus eClaır zR8! notre Zalesk1i,
Les Missionaires d’aujourd’hui, Eınsi:edeln D 8 al auch mı  in, AIE
ajiatijche WiiNionsmetihooven, 1915, 13 unDd meinen Ysorirag ber DIie Evangeli)}ierungs-A arbeit unier NMaturvöliern "‘s mu m1 in Den Unterrichtsitunden vergebens ab, ihnen $  ;
Dden anaftfen DAS Ybc DEeS Chrütentiums Deizubringen. qualte micd en unDd
en m)onmnit ! Yiach Herlau 3weier Diate hatten )te noch nicht DAS Wejentlichtte
Der Orijilichen aubensiehre erfaBt D Dnnte nicht alauben, DA Der er]tan meiner
eute nicht 9 weit veichte, DA )ie \ich jehr intelligen eigfien gewahrte DAR
meine ©prache Dem Yer)tÄändnismangel meiner eute Hu10 IDAr reDdete
nı anafı DAS U1 DIe jummartı)cdhe Bezeihnung TÜr DIE SUDjee)pradhen on Ddern
eutich mit tanalki)hen Ydorien“ in Kriegsmilltonstag in Wiünkter 1LE 45)

303
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ihn herantreten YBir nennen in pra kundlicher Beziehung DOT alem 0AaSBebundenlein Öie TremDde, meilt O wierige, mand)mal gar nicht 0Der DOCchHUT weni1g 07)] Nitijjions)e, DIeE wiljen]Haftliche &yeltlegung Des pra  =beitandes, Wie Unlegung wr 7Wörterbüchern ! (be]dhreibende Linguiftik), Öie

p  balr AD +
Erfallung 0eS Iremden SpraQHgeiltes, Der Spracdhgejebe unDd(allgemeine 0Der pPIyHOTogil hrer Entwiclunghe Xinguiltik), Oie Heranbildung DON einheimildhen)prachlichen Hilfskräften, 1e ÜberjeBung er HI Schrift in Die Nii)jionsipracheunDd Die Chriftianifierung Der leßteren ; rerner in vÖölkerkundlicher BeziehungDAas (Eindringen und Sicdhhineinleben in ulture und )o3ial o1t 0 IremdeNii)ionsobjekt, Die Erforihung jeiner Religion, Sitten unDd Bebräuche im -

S bejonderen unDd Des VHölkerlebens berhaupt unDd Der diejem Brundeliegenden eje unDd Normen: Türwahr eine üle DOoN Aufgaben unDd‘Droblemen S Deren Yöhung DIE )nItmaı  e Borbildung Der MNi)jionsorganegebieterifch er unDd 1e 1eje um 0 Oringender benötigen, als l1e imMNiijlionslande vielfach au} \ich allein angewiejen ind und niemand ihre YrDeiten Kontrolliert, )te auT ıyehler unDd Jtipgriffe auTmerk)Jam madchen.er Der allgemein-wi]jen]dhaftlidhen #orbildung unD Der theologijdhen SchulungZUT Bermittlung Der unverTällcdhten, riltlidhen ehre jeine HSrer ÜL 0CS=halb eine wenigitens rudimentäre 11ngui]fijq) - ethnologijcdhe yadhbildung Türden Niijlionar unerläßlich BorausjeBung ür Öie erfolgreiche Ausübungeineg jeden Berutfes i Die pe3ielle yadhausbildung. Um 0 mehr muß DAaAs
„ s ijt nicht ein Aeichen praftijden ©innes, DnDdern einfacd Wiangel(rfenntnis einer Dringenden Aufgabe,arbeit ım Balutolande noch tein DLCIie

wenn nad einem halben Sahrhunder Wtijjions
herausgegeben ÜT, unDd wenn DIie aus

cbucd DEr Balutojprache DDN DEr Berliner Wtijiongezeichnete Grammatit DEeS DDN Endemann,Die ZUuer)t DIe exaltte YautbeobadhtungDer Bantuforihung bleibt, TÜr Die meit
Bantugebiet angewandt hat unD Die Grundlage

Drujjes Ur ten Bantumijlionare HNUr ein Oegenitand DEes erHie jungen Wiijionare —’ \Oreiben DDOYt wie DOLCK ihre AB örterverzeichnijfeab unDd 1 Die ÖOrammatit zujammen, — ; C  ”r  C  —  a\ Qui gebht Diejes als‚praftijch‘ eruhmte Berfahren TÜr — ;ehr UNnpPraiii)ch unDd veraliet“ni)}ierung Der ©pracdhen Afrikas, (WViteinhoff, Die Chrijtia-Baller 101ns)IuDdien, Heit 25, 19) Mit Recht (ügtDei, „CS jei eine Ber]Jdwendung Aeit, $ra1 unDd ©®elDd, wWwWenn jeDder eue DDNanfängt“ unDd WAas omm bei einem
Wiijionstätigkeit hberaus?

olden Berfahren, \9 Iragen WIr, TÜr Die ejamte
2 VBal SOHOmidlin, $tat H BWiijionslehre 213 unDd Cinführung In DIeE CijiONS-willen|dha

ANuch DIie Bildungs-
unDd höheren ielen mMan

unDd Erziehungstätigfeit DEes AWiijionars in ihren niebeienenfe Vehrerjeminarien, DIe Höheren Schulen unDdSnititute ın alien wetije hin auf eine 1efe Crfajiung Der Yandesprache als ihrHyunDdament Der Kulturktand Der Ultaliaten mit jeinen Holgerun }
Niteratur, religiöje Unterhaltungen gen (Einwirkung DUCCu Drdert überhaupt hierin mebr als Aiijionsge-iete, in Denen Yiaturvölfer QOrijtianikieven —;inD 0  C G: $)ie Beziehungen Der Wiijlions-wijjen]haft unDd WNONSPrAXIiS ZUT Böltfer  =  JVekteres möcdfen wir bezweifeln, weil Die

Spracdhen  = UnDd MeligionsiunDde, 3, 52)©pracdhen Der Kulturvölfer Dr  J DIie DerYMaturvölfer ber D{t nicht DDer HUr eil ){inD, unDd weil DIE Überjebung 11t Dieprimitiven ©Spracdhen )1cH DJt viel \ wieriger ge)taltet als DIie bernier (Cthnoloagie ver]techen Wr In un
ng in Kulturfprachen.jern ANusführungen auch Die Religionswilfen:\aft, eil (3 auch 1 iM weiteren SIinne Yöltferkfunde gehört

17
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ANuch Da ULTur Den IO wierigiten er Berufte, Den Niijlionsberut gelten.
töricht, BGBründliches leilten woNÄlen ohne ‚racdhhausbildung Yitan ent

nicht, Da Oie meilten Mijlionsvölker weit ıunter Dem europätldhen
Rulturniveau \ıtehen, DEr mi)]}ionarilcd reDdiger alıo Reiner Dejonderen S0r
bildung bedürfe Üie (Erfahrung ehr£, DAaR geraDde DAaSsS Bekehrungswer bei
primitiven Y ölkern Die höchltfen Antorderungen nicht NUuL die i  %  e,
onDdern auch DIE geiltige ra 0CS NEUNiONATS e

YJtit BildhoT Hennemann “ möchten IDIT 1e90 Die gleiche NHNorbildung DEeSs
heimatlighen Seellorgers unDd 0eS mi)}tonariı)dhen ‘Dredigers berfurworten au

Dem einfacdhen (BrunDde, mel mandcher NiijNionsprielter nicht in OTE Niilionen
hinauskommt ‘ und Der SeeNorge in Der Heimat oblieat. PDıe bejondere m1110
narı)lhe sradhausbildung joll Der Hauptjacdhe nach er1t nach vollendetem LNEeD-
logı  em GStuDdien egonnen werDden. Y$ie Der hHeimatliche Seeltorger, 0 joll
au Der Miionar mit allem TÜr jeinen eru theoretilch nDd prakti iljens
werften, De]onDders ber mit Den nötigen linguiltüchen unD völkerkundlicdhen
Kenntnijlen ausgerülte werden

YWienn Hun Der yOorDderuNng nad DEr )pe31 mi)ltonarı)dhen BHorbildung
bisher noch nicht genügen ent)procdhen WUuUrDde, 0 Dürtte OIes wohl DArauTt
zurückzurühren jein, DaB Man in den heimatlichen NitiNionskreijen 1ım alge
meinen noch nicht Öie richtige Yorltellung avDon haft, W1e wichtig einerjeits
DIE gründliche Kenntnis DEr Niijionsipracdhe unD Der Y ölkerkunde Tür Den
Blaubensboten UL, Da Der (ErTolg jeiner Millionstätigkeit ZU groBen eil
avpon Dhängt, unD MWIie dornenvoll UunD \ wier1ig anDderjeits Die n  (43]
lingquilti)dhen yorlhHunNgen überhaupt uND 1 Dejonderen yTür den nicht eigens
Da3u vorgebildeien MitiNionar 1inD, wIie 3u0em Yiejer angel geeigneter
Borbildung Die Ntijtionstätigkeit unnötigerweile authält uUnND er)qhwert, UunDH E  T a e E welden verhängnisvolen MetHoDOl  n unDd \a Niikgritten endlich
Die)er angel rühren kannn unNDd akti|ch )on Oft geTührt haft, 9 30WUATL, DAaR
Der (ErTOo1g Der YNiijlionstätigkeit in rage geltellt WDE Dazu köonnte

mander Millionspraktiker eben)o0 treitenDde als intere)janfte ‘Belege ierern
Hi Der iNtonar beilnielsweije niıcht UDer Öie $iteratur jeines ViNions-
gebietes informierft, Dann DmMmm DOL, Dar oridhungen an}tellt über
inge, DIE länglt ekannt inD UuND OiE vielleicht oiner jeiner eigenen älteren
Yiüiitarbeiter \hon lange -bekannt gegeben Dat; unD a nıcht Darauft, in

O - N den B SN  BGeijlt der |remden Sprache einzudringen, Dann mwmerDden ıb DIE inge  s  z

„ Kn Iran 878} wel beegerypen, dat 10 XYrOOLeEr ten Opzichte Va r’as,
kultuur, beschavıng de afstond tuschen den zendelıng 61 Z hoorders 1S, des LE

oroOter 00 de geestelyke zedelyke inspannıng m oOoeft, ZAY H, weilke aangewend
1n oel worden, (II11 zıch In de gehee! vreemde wereld In TE hboen*"‘ Bröuwer.; Hoe

Prediken Heıiden 30 Mohammedaan, er  am
z HennNEMANN, Belipredhung Der Tath Wiinionsiehre DD midlin, FE

Dagegen meint Sschmidlin, je1i „UNge]UunND UNnND abnorm, DAR Den tünltigen HeEeIDEN
miNiIONATEN nad) Dem rein traditionellen as)e ielTach iın derjelben
Oorm unD Yietihove geboien WILD, 1Die DEN \pater ın DEr HeimMat wirfenden Seellorger

1DOer Yrdensmann“ ($ath MWiilionslehre 1T.) 3 auch Dr. Brouwer

FE E  SEEDE
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_Borenefi jelbit eines ages überraen “ mitteilen, daß nunmébr 3weiSpracdhen in ihrem Diltrikte gebe, OIiE Umgangs]prache unDd Die Kirdhenfpracheeın )hon Oie Borltellung 0es Wii)ionsobjekts DON jeinem Schiten ejenrichtig unD all}eitig
Studiums al meinen Yiortra

jen unD ın lich aufzunehmen, bedar] >es eines umrtaljendenüber Evangelifierungsarbeit untfer Jtaturvölkern,0 Aa 46 GD annn DOTkommen, DAa man auf Brund Der er}ten UuNgenauenAufzeidhnungen ZUT Bezeichnung (Bottes “){amen eines Beiltes wählt, Der 3WAarDOnNn Dem heidnilchen Y50lke als Der höchite el verehrt W1LD, ber ur e1in 0AS eYzDerben Der Wienichen linnender el it ott mit einem oldhen VYiamen 3 bezeidhnen,ware ber ojfenbar ein grober AB griftJa Den ErTolg 0es ge)
Der Oie \ werlten ıyolgen nach ! ztehen,amten Niijlionswerkes in yrage itellen Rönnte in jolcher )tamewWurDde Dem wahren, reinen Bottesbegrift ımmer im Wiege \teben nD DASs iions-objekt immer Daran hbindern, Diejen Bottesbeariff richtig 3 erJajen Yian glaubenicht, 0AaB )1ch DIie eue Bedeutung Des YWortes allmählt ewöhnen un Oievorherige Bedeutung ablegen D3W vergellen werDde. Das it eine pIy ologilcde unMmöglichkeit. Yiias )o relt mit jeinen Anfdhauungen ermw E E - Rag

Sagen unD Erz3ählungen als Schreckpopan3 immer wiederke
ÜT, Was in jeinen

hrıt unDd ınn mit ntjeBenerTüllt, 0aSs kann Der Heide nicht in ein 2Bel umödenken, 0aSs Oie autere $iebe ÜEDas Ut Der geraDde, ({DAS 9 (BIaubensboten, bejonDders ım Antfang tNresWirkens, nicht ein)ehen, DAaß Der 0 unw1en Heide nı nöfiger braucht als veine,Rlare Begriffe. ”RBei DEr Aufzeicdhnung unD be0NDders bei Der Chriltianilierung Der MijNions-)\prache it er größte Borlicht geboten,ländern, wWie aus Jijionsberichten
ÜT D0ch Satjache, 0aB in manden MNiijjions  =erjehen Üt, Oie jaliche Auffajlung unDd Über:jeBung DON YWörtern Der Ntijonsiprach 3 groben Entitellungen unD widerlinnigenAuffallungen 0Or Orililidhen €  re nla gegeben batYlie mandem Blaubensboten hat bei Der 2lbTaung eines (Bebete5f -eines 53iebes,einer Uredigt u)mw In Der primitiven Sprache Oie europätlche Denkweile ein Schnippdhenge)}hlagen, unD wWi1e mandcer ılt erit nach längererSprache, Die —— x Heit Oarauft gekommen, 0aB OIEprach, voller yehler WAar, unDd 0AS llereinTachite nicht Tehlerfreiwiederzugeben wußte! zum Beilpiel DNas Säbchen „Hole etwas IWaljer !“ wurDdeDON einem (Europnäer In Der Sprache 0eS Jtordoltitam INes Der Bazellehalbinjel Yieu-über)eßt vielleicht al}o lauten „Una yYıla-pa A tavau.'t 1eje UÜberjeBungaber enthält, obwohl O1e eınzelnen Yioörter richtig überjebt nD, Oret Dicke ıyehlerDer Ranake wÜurvde agen „Una urue-fiar d 1k Lava®‘, 0Der „„UNa kulupe-tardqu 1k tavat*: Vurue hberumödrehen, Wenn 0As 2a)jer am Maljerbehälter ® olen,Qer KRrabhn herumzudrehen ware, 0as 2BallCr —-3U bekommen, kulupe öpfen,wenn D0Aas 2a)) an Der Yuelle geholt werden müßte S09 bezeichnet vielfach Deru 8  M - 5  M 1  i i . B T E S I, ” Südjeeinjulaner wWie überhaupt Öer rientale in eine Sprache Oie Handlung,Die man verrichten muß, Erreidhung Jeines ieles 3 gelangen Yitan WIrDuns nicht übelnehmen, wenn ID1Ir 3ZUxr Steuer Der abrbei erklären, Daß jederunter ‘Drimitiven wirkende Niijjionar, Der ohne eines einhbeimilden tentorsleine Unguiltiichen Arbeiten antertigt, te Iremden Y“örter unD eule nach euroällder Denkart 3u)ammen|tellt, aum einen Sa in Der IremDden Sprache rehlerfrei0Der \cdreibt, jei denn, 0aß ihn e1in gan3 hervorragendes Sprachentalentauszeichnet UnD 0as U Durdhaus nıht verwunDderlich: Denn Wenmn esS \hon erhält, Oie Wiutter]prache J0 3 eDerrC 0Q Man als Nieilter Diejer Sprache geltenkann, tevntel mebr Wiühe unD Urbeit Roltet Dann eine primitive Spracheebento0 volkommen erlernen, ihre Grammatik grünolt allen, ihren YBörter:nD ormenreichtum 1} anzueignen un )0 in i, ren Bei] eipg,ubri.ngen, 0AaB man

3weierlei Opracden, ©prahe >berj$;;eiben unDd Sprache Der Chriften Yus DEr Yertk:a Des WNionars 52)
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au in br Denken ann. Diejes tel 3 erreichen ÜL Deshalb bejonDders \ wierig,
meıl Öie Vorltelungswelt Der VPrimitiven, ihre enk=: unD Ausdrucksweile DON Der

WE R Der Rulturvölke ebr verIdhieden ÜL, unDd auch weil Der Nii)ionar mit Den inge  =
borenen, unier Denen lebt, 00H nıcht 0 verkehren kann, mwW1e erforderlich waäre,

Deren Sprache grundlt erlernen. Er mu er einem Dache mit innen
wohnen, mit ihnen arbeiten, e))en, ich erholen U)w., Rur3 mit iıNnnen wW1ie mit jeines-

Danngleihen verkehren unD )ich HNUuL mit Der Ertor)hung Der Sprache D  ältigen.
kKköonnte ibm vielleicht nach langen Jabhren gelingen, O1ie Sprache 19 prechen W1ie
DIie (Cingeboren elbit Oiejes el wohl Je ein (Zuropäer erreicht bat? Yır
aglauben nicht, ıon aus Dem Brunde, weil TUr en (Curopäer au TÜr Den

Ü  e i))ionar unmoaglı Üt, beltänDdiIg mit Den tie’ltehenden (Fingeborenen zujammen-
zuleben. al meinen Auf) ber Oie Bilder)pracdhe 0es ordoltitammes Der Bazelle-
halbinjel Iteupommern SüDd)ee) Anthropos (1909) HeIt 1 1|8e mebr inan in
Den SchHaß Der Sprache 0eS Jiordoltitammes Der Bazelle-Halbin)el eindringt, e
mehr 1rD IiNan überralcht DON Dem Reidhtum Oieler Spracde Der hHielige (kingeborene
vertuügt niıcht NUur ber einen großen ıFormen  s  z unD Örterreichtum In jeiner Sprache
r Der)te auch m  er  a In einer Unzahl Der trejtenDditen Rilder )ich US3U=
Orüucken Das üt e Was Oen Reichtum Oiejer Sprache bejonders erhöht unD IDr88 WE Y P N
einen eigenen Re13 verleiht. Diejer Umitand bemwirkt ber auch, DAaR Die hielige
Sprache TÜr Den (uropder )o we erlernen Ur (Finer iNrer belten Benner
DArUum auch nicht unrecht, wWwWenn agte, OaB MIr bisbher Die Sprache Der (Eingeborenen
HUr )Itammelten, ie ber nicht CiHtig 3 )predhen verltänden, Ysielleicht Dürtte Diejes
Yiort Ggar mancdhem 00CH eIMWAas übertrieben ericdheinen. Yier aber mitten unfier Den
teligen (Eingeborenen längere Te gelebt unD inren Belprächen ein auymerk)ames
br geltehen bat, DEr WIrCD Dem beipflichten mühljen, OAaR In Der ‘Sat mandes in Der

Der(Cingeborenen)prache noch ein Buch mit jieben Siegeln ür Den uUronAder 418
woher omm c DAa je Dann, wenn man angere Tte unfer Oen (kingeborenen
gelebt unD alle Lage mit iınnen DerReHr hat, ina  —_ DOCH nDde )0 manches Belpräch,
weldes lie untfer 1ch yübhren, nicht verteht, nicht, DaR )ie DAaArUL] ausgingen, \tch TÜr
uns (Europäer unverltändlich 3 machen, ne1in, wenn te 3wanglos einanDder erzählen
DON AUtäglı  eiten, DON iNrem Sun unD Sreiben. Denn verlLe lich wohl DON

je1Ib)t, 0AB IDIr hier nıcht urteilen Olırjen nach Der Sprache, Oie Oie (Eingeborenen ım
NHerkehr mit Den (uropäern yprecdhen ; Denn 0a en e Dald Deraus, Wdads Der
WMeiße vDon LNrer Sprache Derite unDd Was niıcht verlteht, unD e uten ıH 025 f  d

$  S

hHalb wohl, ‘Redensarten gebrauchen, DON Denen te im DOLAUS wiljen, DaB Der
el ‘ie D0CH nıcht verltehen wWurDde ( her ber wervden ie be)onders Die RinDder

YlirDem Weiken Ötie grö  en ıyehler nach)precdhen, Oie in iNrer Sprache madcht
müyjen hier vielmehr urteilen na Der Sprache, dDie Die (ingeborenen un  en
unier lich precdhen; Denn NUur Dann en MWIr ihre reine, unverTällchte primitive Spracdhe

UnDd Darın belteht gerade Oie un 1e)e€ reine, unverTällchte Sprache Dem (FinE E eg TL BA a  A eg Z EL na am geborenen ab3zulaulchen. Va gibt NUuL ein Ylcittel immer mwmieDder oren unDd
Ören, 0AaS Behörte aurzulgreiben, WwWie ÖTte (kingeborenen vorgebracht aben,B E ohne 0AaASs BGeringlte hHinzuzurügen 0Der weg3zulajjen un )1ch ntemals vermeljen, nachyr RE eigener “irt 3 Konliruteren.

Bevyor DEr (Blaubensbote Daran Denken kann, Oie HEiden 3l ekehren, innen
nıcht NUur Oie Oriltlichen BGrundbegriffe beizubringen, jonDdern \te auch DDN Dem ganzen
2Bult tNrer abergläubi)dhen unD unjittlicdhen An)hauungen 3 ejreien, muß ihre LE D ME LE 1E D

E NM  S

Norltellungswelt Rennen lernen, 11 ganz in te hineindenken können unD
wilen, WDas Der el Der]te unD WAas nıcht DerLeHT. DNer Schlüjjel 0a32l Ut Oie
Sprache Der woher omm e Oaß Oie Ke)ultate o mandcher mit grokßen ıtteln
ausgerultefen wi)jen)  en (Erpeditionen, Öie 0ASs Wienidhenmögliche leilten, Den
gehbeimnisvolen Schleter 3 lürten, Der uüber noch 0 manchem Yiaturvolke 1egt, Dem
Aufwand itteln nicht ent)precdhen, OAaR H bei)pielsweile DON Den gehbeimen Gitten

DA  A D  i y n E
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und Bebräuchen Der Hingeborenen wen1g 000er gar ni éifabren ? en Oent elativKurzen Aufenthalt teje (rpeditionen in Den yor|hungsgebieten ilt die mangelbafte4fienntnis Der Spache Oaran

Ungenügende Borbildung in —— }ehr vielen en nıcht NUuTr mangel  =  =hafter, jJondern auch nadlä)liger Dr  ung 1e)e€ aber rächt HauTt Oie Dauer immer Wer aus DdDem einfachen Brunde, weil mMan Dann nichtin den el Der praO  C unD 0as JInnere 0S Bolkstums, Das SeelenlebenDer Mi)jjionsobijekte einDdringen Kkann, und eil DEr Unterricht unDd 1e VDredigtin einer \olch angelbaiten, europäilierten Sprache Don Dden 9 oberflächlidhen e A b  AaHeiden nicht verltanden werden Unwijljenheit unDd Herlt ORheit ımheidnildhHen JIrrwahn bei Den Heiden, Yauheit un AbTall DOBlauben be Den NeucdhHrilten ind Öie DireRtiten ıyolgen einer )oldhen UuNngenügenden Unterridtsmethode. D  er anDders Cu  T DIie Lauheit unDd Der “lb=:rall DON Der Religion in 0 telen hemals en Niijtionsgemeinden, wWennnicht DON Der Unwiljenheit, YWiangel klarem, überzeugendem, e n A
unDd Her3 ergreifendem Unterriht-? Diejem angel Ut bei]pielsweije 12 0iraurige LYage Der philippinilch ıIr  e ZzZuzulghreiben 0  e {raurige ‘Bei)piele )ollten jeden Niijlionar anteuern, \1ch OIE nökige orbildung ZUT erT0lg:-reicdhen Heidenpredigt eigen madcen, Denn NUuL DE Prediger, Der sr  bergründliche Kenntni]je Der Spracde und Unlhauungen jeiner Hörer verTügt,Üt möglich, mit Begeilterung unDd überzeugender Ta reden unDd DerHeidenprediagt Die auch ihrem (Erfolge notwendige NAO0NOLO: verleihenine Der wichtigiten Niethoden a a Ba1e Der Niillionar nach Ddem Norbilde0es göttlidhen Mi)lionars in jeiner ganzechn Vehramtstätigkeit befolgen jo1l, iltOie AURkommodation 0AS onNSobjekt in e3Ug aut Sprache undvolkstümliche (Figenart Darum muß lLosmachen DO  3 eigenen Willen,\ich auft Das gel tige Yiiveau jeiner HÖürer itellen ° unD lich ihre UAn|hauungs-weile eigen madcen, —i in ihre ÖpTe unD in ihre Herzen hineindenken,\icH Tragen, Was lie Der]en unDd WaS ıe nicht verltehen, weldhes But e

n mebr als einem 18ionslande hat Man DIe Erjahrung gemacht, DAB Die er}tenin Die Wiijjionsiprache überje reliqi5 AusDdrüce, QOebete, ieDer, Katecdhismen ueiner ‚grünDdlicdhen HadHprüfung beduriten;DAß au teje Berbejjerungen noch tel
unD nach Yerlauf mehrerer „  abhre Jab INan ein,wünichen übrig lieben unDd Darum nocdhmalseiner qrundlicdhen unierzogen wervden mußbten; unD nach längerer Aeit tellte)ich heraus, DAB auch teje leßten ReDiiDnen noch Diele wyehler aufwiejen. Wsie DieleÖebete, religiöje Ausdrüde  Y Yieder, KatedHismusfragen 38] au eufte noch DDN Denindolenten HEIDeN in 10 manden Wiiionsländern DEr Gar nicht veritanden unDpapageienartig nadgelprochen unDd wIie vDiele Vredigten Gar nicht Dem Oeilte Der Ailionsprache unDd Der al ungsirai PEweiß ptt allein

Der HDrer entipre’cbenb verfaßt unDd gebalten werDdenN, DAS

Bal CSOhwager, DYıie WEHon au Den Vhilippinen, 1914,3 D. Keppler, Homiletiidhe Gedantfen unDd af}  Äge, reibura 1910, 95Knöpfler nenn jte „DIe men)qlicdherjeits widtigite unDd bedeutungsvollite TÜreinen glüdlichen DIq Der Ciipnstätigfejt“ Die Affommodation im altchriltlidhen WNoNs:wejen,
VBal a3u meinen Yorirag „Cvangelilterungsmethode unier Yiaturvölfern“ inXriegsmiffionstag in Wiünfter 1917 46)
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R4 meilten egehren, welcdes Ubel )te meilten Türchten, welcdhes ihre
VYeidenichatten \inDd, we Beweggründe au T lte beltimmen0 einwirken, we
Beweile TÜr e Itiqhaltig \inD, Ja muß \ich ganz in ihre Boritellungswelt,
in ihre Bilderipnracdhe * hineinleben unDd OIE Teiltehenden \prachlichen USÖTUCRE
Rennen lernen, eren DEr er \1ch be gegebener Belegenhei bedient, in

Beitall ODeTr Herachtung, $29bD 0DeEr auszu)precdhen. Yisie joll aber A An  Y SA
}

ZS SE  Pa n Der (Blaubensbote 1eje OiIE zyallungsRraft Des Drers eis berücklichtigende
Anpahung ohne tiergrünDdige enniniıs jeiner Sprache unD jeines Seelenlebens

eigen madcen »
Ter Dedart auch Der Mtiionar ZUL Schaffung einer Oriltlidhen Yıteratur

unDd ZULr ChHhriltiani)jierung Der Niil)ions)prade Das ind linguytt  €
robleme, wie \te \dwieriger nicht gedacht werden KRönnen, DIieE artes linguli:
ti]|hes MUrteil vorauUSjeBeN, nıcht NL ein erjeben edeuten, ondern D0as
rDeiien DEr Sprache eIbit Her Gilaubensbote joll 1e)€ weiterbilden, )ie
glet  am berahigen, NEUE, Dem Ntijionsobje Disher unbekannte abifrakte
‘Begriüre unDd einen D  en VYehrgehalt wiederzugeben. Wagt 100
eine Autgabe ohHne Die nöfigen Horbedingungen heran, Dann gerährdeit

OIE eindel Der hriltlidhen Qehre“, er|\cdhwer IDr Berltändnis-” UunD Der

S urlacht ÖTiE Berarmung unDd elenDde Berltümmelung Der Sprache an)fati ihre
Bereicdherung Ar R

A il
E E NR

(Es leuchtet yerner ein, DAaB DIiE VHerkundigung DEes (Botteswortes DUCC
olmet)dher 0Der in einer Ddem Niiionsobjekte IremDden Sprade nicht
ge Dart Das olk Delißt e1in unveräuberlidhes Kecht auft Oie rhal  =  =
tung unD Ke)pektierung jeiner Sprace unD jeiner igenarft, DUr ihre TelS-
gabe WMUrS Der VHolkscharakter Schaden leiden Und NUuLr „Ddann Kann OiE
Orijfliche eligion TUrs BewSshnliche in einem unDd jelbit in einemA  a
NDIDIOULM heimild werbden, wenn e im in jeiner eigenen Sprache über
mittelt wWiLD, MÜr Dann Der (Eingeborene in DIie mi})|ionarilcdhe unDd Der i))tonar

(Giner olden iiommodation hat \icH Der aD WiiNionar in jeinen Rildern
unND © eIS eDdient. „ YUS DIE ©ynaqogen DIe Scharen nicHt mehr rallen Onnien,
lehrie diejelben aut ireiem e  ( ihnen DarlegenD DIeE himmlijcdhen Heilswahrheiten 11
unvergleichlt \ Onen unD herrlichen Gleichnijen, 11 Bildern auUs Dem 1r- 1nD ;  ;

D a '

K

MeniHhHenleben, wie \te jinniger unD freitenDder nie aus Menicdhen YiunDd gefommen inDd“
($5piler 43)

DUCC DAS Herübernehmen DD heidnijcdhen Begritten, WWDas ihon 11 mancdhen
Wiijlionsländern ÜT

Fine Sprache „D9Örijtiani)ieren“ nicht „EUrDPAÄINETEN“, jte ihres Qeiltes,
v iHres Woriihakes, ihrer uUSDrCrUCCe Derauben, Was leiDder NLÜ oft

X  :

S0 enn Der Vrimitive metjtens nicht DIE TUr Den HL!  ichen Unterricht unen
behrlicdhen DLCIeL, mMie Danfbarfeif, TUugenD, wyamilie, DIEr, Bube, UYW. ; cben)oD
rvem ind D jelb)tver)tänDlidc) all DIie amen Der QOrijtlichen IugenDden, Der Satframente
120 DIT hHat feine Bezeichnung TUr DIE veine, teulche Viebe;: 1110 Die HBenennung
DECS hHöcdlten ejens hHat auch Iın mandem Millionar Kopfzerbrechen verurfact. Cr
bildete 1d) DAas Yisort Tugenod In Der Qunantunalprache Heunommerns aus Dem YlSortWE E ja, \1ch gewöhnen, 119 Dem jubitantilerenden Sulix n1, NI 7ona nila, DIE qufe
2I_ngemöbnung TUGEND,

E  D



e1i b{ uß itkr

in Ddie 'eingéb'orene ®ebanhefime[t lich hHineinver)eßen, wenn Das iprddflfcijeBehikel dem Objekte Rongential lit 44
Der (Blaubensbote muß auch beurteilen, welcde heidnilchen BGebräucdeunbedingt abzulehnen nD, w €  e anDdere dulden, D3w in

OHrijiiche Bebräuche umanDdern Rann, miederum eine hobhe Yurgabe; DIie
eine tergrünDdige KBenntnis 0CS remden YWolkstums verlang Und währendgründliche pra unD YWolkskenntnis Dden Niijionar Ehre unDd AUnjehenDETDT unD ihm den 2Beg nicht NurLr zum Berltand, onDdern auch Den
Herzen jeiner HÖörer ebnet, JorDdert Durch 12 mangelbafte KRenntnis DEr
Sprace, GSitten unD (Bebräue 0es andes Dden PoO unD Die- ‘I)erad)tuth0CS WHolkes heraus

1e}le Austführungen Dürtten mit üÜberzeugende arbei Den “Remeis
erbracht aben, Daß Öie algemeine wiljen|haftliche unDd theologilcdhe Bildung NN k E Aa zTÜr Den Millionar nicht genügt Geine bejonderen \d)wierigen uTgaben, Die
\tcH DON Denen DEeS heimatlichen Seel]orgers 9 jehr unter]deiden, rheildhenringend OIie belondere mi)}onarilche Spracd unDd völkerkundliche yacdhbildung.YBir geben uUuns Der HoMnung Hin UND \ lieben mit Dem Wuniche, DaB TUrDer:bin Rein Bilaubensbote ohHne te bejondere Scdhhulung LN Dieillionen hinausgejandt werDde, überzeugt, Daß jie eine ue reichfenSegens werden MWIrD WIeE Tür jeine hohe OHriftliche Rulturelle Vehramtstätigkeit,o auch- TÜr DAs ge)amte katholilche Mitijlionswe) und nıcht zuleßt TÜr 1e€
Sprachen:- uUnDd völkerkundliche Willen)chaft

un  äall
Die 'll]li[(ionen beim Abfchluß 025 Weltkriegs.

on Wrot Dr Schmiödlin in Müniter
Heimatlidhes Miilitonsleben.

0en beutfcben Aiijionsveranftaltungen U jeit Oem politifch-militärijcdhen M1 jammenbruch ’ein Talt vOöliger Stillitand un eine _ Diel nacdhhaltigere l2ähmungals Kriegsbeaginn eingefreten 4. Yiur OTE im aujJammenbang mit Den rriedens-
mi  in, AWiiionsliehre 374
UÜbrigens f ©pradfenninis au DIie Worbedingung Iur DAS völferIundliche SInDULNTUiDriiaien jezeugen DIie BHBedeutung Der Cprache TÜr DIe Cihnologie eDentalls hinreidhend.Baltian „ Ür eın mefihodiiches Yorgehen bleibt unerla

DIe Kenninis DEr Vandesjpracdhen “ bei Öröber 39} cqn dit1i0 Sıne qQUa ON

$Cit Kecht bemertt OLCüher, DA DIeE Wilenigaft, DIie Den Wiilionar einlädt, ihrin ihrem eiligen Tempel dienen, nicht gahz eigennüßig jei, Da auch ıDn DDN DenIM  en ihrer Yirbeit erfolten (a 353)
WiiONsTelte inDden noch vereinzelt unD meiit in tleineren QGemeinden

(val Cpiphanie 11 U)berlangen reuzZ ariIas 59) Die 1{r}ache Ü weniger angelSnterellte :DDer reigebhiafeit Aals DIie algemeine Stimmung UD te Un)iqherheit DESMeijionsIojes. inzelne AitiNionare erzielen noch Diele GCinnahmen. MEF
S}
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bedingungen Itehende Krilis Des eu  en Wiijionswerks 1e 0ASs Jnterelje in DauernDer
Spannung, DieE in Her)Jammlungen, EntidhlieBungen unD ingaben auslölte 1, Auch
DIie mi)|tonswijjen|dhaftlichen Unternehmungen litten unfier Dem allgemeinen “Mbdruck
ar unDd hielten ich wüährend 0es Sommers NUur In Yerbindung mit Den beiden Yehr:-
Itühlen unDd Seminarien in Wiünlter unD Wiünchen autrecht2, Yion Den moDdernen
Miijlionsbewegungen ruhrte \1ch DIo} noch Otie akademi)dhe, ÖTie in Unter ihre emejlter- VD

-
veran)taltungen hHielt 3 unDd auch anDderen Univerlitäten wiederer|tand 4. Jm WEr

a * annn  A P band Der Ratholijdhen Jünglingsvereinigungen 1e Der eue WtinNonsimpuls VYoben>
Yiach mWIie DOT arbeiten Oie yrauenmi)jionsvereinigung ® unD Oie Ulaver)odalität, Oiena DE E A E 19158 ber 800000 Rronen ZUT Yerteilung bringen kKonnte? Der Xavertiusverein
nahm yalt 3wei Ntilionens, ber bayeri)dhe Yudwigsmillionsverein ber S ()() 000 ark®

Bal O®onjalvus unfien 266 . unD DIE ereits veröjfentlichten Kundgebungen.
m ublifum behanDdelte Den eu  en Ynteil Weltapojtolat, im Kolleg DIie

i ionswiljenfdhaft unier 3ZugrunDdelegung meiner Cinführung, IM 3weiltunDdigen Seminar
Die grundilegende uUunND heimatliche Wiijionstheorie Der HanD meiner ANiNiOoNSICHrE.r0f. Dr arge las ein z3wei)tiUnDIges Yrivatkolleg ber DIE OHrijtliche Urtentmijlion unD
ein Öifentliches ber Hranireichs Kulturpropaganda DIis ZUM Weltirieg. $n ünden 1eWr0f. Dr Aufhauler während DEeS ver)pAteten Sommerjemeljters eine VBorle)ung bDer DIE
olfaliatiidhen Wiijlionen unDd Ubungen bDer Den Kitenitirei Sn Wiünlter prom„OvVvIETIE DEr
liltent DEeS GSeminars Gonjalvus alter Cap DES emelters TUr 1O0NSsw  a

Aie Qemelterverjammlung DD  z z ult eine Kejolution zuguniien Der
eu  en Wiijionen nach Den Borirägen DDN röhring ber jeine VBerbannung aus inaunDd DDN mir ber DIie ©OHiAjalstrage DES eu  en Heidenapoltolats (im Helt Der SUultrANijionsblätter). Dazu DIe zahlreichen ANusihußberailungen (DejonDders ber Den
mijlcdhen MiNionsbund) unDd Hirfelligungen.

SD außBer reiburg in Wiünden, Kofftenburg ul al DAS unD Heit DerWiijlionsblätter TÜr SiuDdierenDdDe unDd Qebildete
al Den Bericht DES NN ionNsjeiIretärs Spieder 193 m qganzen 365

angeldlojjene YNMereine m11 ungefähr Wiitgliedern; 36 Wit)ionsfelte (DbelonDders in
ain3, YWiDrs UnND DHuisbura), Y5 WiiNionsabende unD 235 N ONSVOrträge; S,
nehmer Der „Weltmil}ion“ unD IT Sahreseinnahme, TÜr DIE
Wieillionen, DA3ZU 38 WiionNsberufe.

D  b al DIie Berichte AUSs Dem Yereinslieben Stimmen aUS Den AWiijionen (1 O '/
Belonders DIie Wiijionstage LM A$oblen;z DD  3 unD in FTrier DD  z WAr3, in Berlin

iat, DAa3ZU viele hHöhere Wiaocdhen|qhulen, DDT DDN Urhulinen
VBal Den usmeis HD AaUSs Airita 47 Hıe aier DD  =: h el erbhielten 486 000,DIE eiben aier 209 000, DIie Yyoner 1292 000 Kr Au ım Kahmen Der SDODalität

heft 117 .)
wWwurDden DIE Wiijtionsveranftaltungen \pärlicher val DIE \pPOrADIICHE Chronit iIm Ceptember:

Nach Dem erjdhienenen sahresbericht 057 0500 CcE Doch inD auch 300 000 CF (6111-
an DDN 1917 einbegriffen, in weilhem sahr HUL 215960 eingelautfen Ylırs242  Schmidlin: Die Mifjionen beim Abjdhlukß des Weltkriegs.  ä  ä  ern RE E  bedingungen [tehende Krifis des deutjdhen Mijionswerks hielt das Interelfe in dauernder  Spannung, die Jid) in Berfammlungen, Ent{hliegungen und Eingaben auslöfte!. Auch  die miffionswiffen]dhHaftlihen Unternehmungen litten unter dem allgemeinen Albdruck  |tark und hielten fidH während des Sommers nur in Verbindung mit den bheiden Lehr-  Itühlen und Seminarien in Münfter und München aufrecht?. Bon den modernen  Mijjionsbewegungen rührte fidHh bloß noch die akademifhe, die in Münfter ihHre Semelter-  EK OLEA  veranftaltungen hielt3 und aud an anderen Univerfitäten wiedererftand4. Im Ber-  /  band der katholijHen Jünglingsvereinigungen blieb der neue Mijlionsimpuls am Leben5.  NadH wie vor arbeiten die FrauenmiffionsvereinigungS und die Claverfodalität, die  %  1918 über 1800000 Kronen zur MBerteilung bringen konnte?.  Der Xaveriusverein  nahm fajt zwei Millionen®, ber bayerifjdHe Ludwigsmilfionsverein über 800000 Mark?  DE  1 Bgl. P. Gonjalvus unten 266 ff. und die bereits veröffentlidten Kundgebungen.  ? m Publikum behandelte id) den deutjdHen Anteil am Weltapojtolat, im Kolleg die  MijionswiljenfHaft unter Zugrundelegung meiner Einführung, im 3zweiltündigen Seminar  die grundlegende und hHeimatlide Mijjionstheorie an der Hand- meiner Mijjionslehre.  L  {  Prof. Dr. Karge las ein zweiftündiges Privatkolleg über die Hriftlide Orientmijjion und  ein Sffentlides über Frankreihs Kulturpropaganda bis zum Weltirieg. In MündHen hielt  Prof. Dr. Aufhaufer während des verjpäteten Sommerfjemefjters eine Vorlejfung über die  oftajiatijden Mijjionen und Übungen über den Ritenitreit. In Münjter promovierte der  Alliltent des Seminars P. Gonjalvus Walter O. Cap. am Schluß des Semejters für Mijjions-  wiljen|dhaft.  3 Die Semejterverjammlung vom 22. Juli fakte- eine 2. Nejolution Zugunjten der  deutjden Mijfionen na den BVorträgen von P. Bröhring über jeine Verbannung aus China  und von mir über die Schidjalsfrage des deutjdhen Heidenapoftolats (im 3. Heft der Illujtr.  Mijfjionsblätter).  Dazu Ddie zahlreiden AusjHukberatlungen (befonders über den akade-  mijden Mifjionsbund) und Zirkeljigungen.  *+ So außer Freiburg in Münden, NRottenburg ujw.  Val. das 2. und 3. Heft der  Mijlionsblätter für Studierende und Gebildete.  > Bgl. den BeridHt des Mijjionsjekretärs P. Spieder KM 193 f. Im ganzen 365  ange|dlojfjene Vereine mit ungefähr 35000 Mitgliedern; 36 Mijjionsfejlte (bejonders in  Mainz, Mörs und Duisburg), 95 Mifjjionsabende und 235 Mijjionsvorträge; 17722  Abnehmer der „Weltmijfion“ und 33430 Mk. Sahreseinnahme, wovon 25114 für die  Mijjionen, dazu 38 Miffionsberufe.  6 Bgl. die Beridte aus dem Vereinsleben Stimmen aus den Mijjionen 50 {f. 71 {f. 97 {  Bejonders die Mifjionstage in Koblenz. vom 9. und in Irier vom 16. März, in Berlin  12. Mai, dazu viele Höhere MäddhHenjdhulen, vor allem von Arfulinen.  7 Vgl. den Ausweis Eho aus Afrika 47 . Die Bäter vom hHI. Geijt erhielten 486 000,  die Weiken VMäter 209000, die Lyoner 122000 Kr.  Aug ‚im Rahmen der Sodalität  heft 117 ff.).  wurden die Mijjionsveranjtaltungen [pärlidher (vgl. die [poradijdhe Chronit im September:  5 Nad) dem er]dhienenen Yahresbericht 1957950 M. Doch jind aud) 300 000 ME. Ein-  gänge von 1917 einbegriffen, in weldem Sahr nur 215960 eingelaufen mwaren.  Aus  Köln 543774, aus Rottendburg 299467, aus Baderborn 248 541, aus Hreiburg 232012,  aus Münfter 218374, aus Breslau 171725 M. Dazu Bistum Irier 110000 M. Für  ä  Vereinsheft und Drudjaden wurde allein eine Biertel Million ausgegeben. Die Miflions-  bibliothe: der Aadjener Zentrale umfaßt 2000 Bände, da  3u ijt eine Xaveriusverlaägsbuch-  hHandlung als Aftiengejelljhaft ins Leben getreten.  9 Bal. jeinen Jahresberidht vom 30. SHuni.  873118 M gegen 402511 im Vorjahr,  davon 297996 Yahresbeiträge und 110945 außerordentliche.  Ausgaben für den Betrieh  9466, für Drudjaden und Werbematerial 61 124.  MAusnahmsweije wurde aus plaufiblen  Gründen die Diajpora doppelt und weit jtärker als die Heidenmijjion bedacht, der aber  RR E EG FE TE  4}  jpäter um [o mebr zufallen Joll. Der Aacdhener Verwaltungsrat des Kindheit-Jeju-Vereins  glaubte aus nidt näher bezeidhneten Gründen diesmal von einer Mitteilung der Yahres-  einnahme und aud) von der Herausgabe eines Sahresberidhts abfehen zu follen.  Iöln 945317174, aUs Kottenburg 299467, aus Vaderborn 248 541, aus reiburg 232012,
aus Wiun)ter 218374, AaUus reslau 173 125 LE az3u Bistum FIrier 110000 YIE ÜrET  Y b a Yereinshe unDd Yrudiacdhen W1rDe allein eine Yiiertel iıllion ausgegeben DHDıe i)iONS-bibliothet Der Nachener enirale umTakti 2000 änDde, DAa Üt eine Xaveriusverlagsbuch:andlung als Aftiengefjelljdhaft inNs en gefirefen

YBal jeinen Sahresbericht DDM Suni sS(31158 CL 402511 ım orjahr,DADDN 297996 Sahresbeiträge unDd 110945 außerordentliche. usgaben TUr Den Retrieh
J466, TÜr Hrudjadhen unD YBerbematerial Ausnahmsweife WwWurDe aus plaujiblenOÖrüunDden DIe 1alpora DppeIt unDd weit 1arfer als DIE Heidenmil)ion bedacht, Der aber

;

„ f

;  8 \päter 19 mebr zujallen oll Her Nachener Berwaltungsrat DECS Kindheit- Seju-Bereinslaubte aus nicht näher bezeichneten OÖOründen Diesmal DDN einer Wiitteilung Der sahreseinnahme UnD au DDN DEr Herausgqabe e1InNes Sahresberichts abjehen 3 \ollen

M
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ein Die Mijlionsgefelldhaften l)élben nach empfinbiid‚en Rriegsnerluitéfi 1 Den ‘Betéiebthrer StudienhHäuler wiedereröffnet? unDd inD im Wiärz iın Salmünfter WWie ASP Juliin Düljeldorf Superiorenkonferenzen zujJammengetreten, 012 3 Den Berhält-ni)}jen -und Erforderniljen Stelung Dmen Sie be)dhLolfen 0es geplantenmi)}ionswiljenfchaftlichen Kur)us TÜr Ote Wiillionarve einen mebr mi]}ionspraktilden,Der. von einem eigenen KRomitee zum DIis
wWurDde +

Öktober in Düjjeldorf notfbereitet
FUr Oie ausländilhHe Ji)jionsbeteiliqung 0Der D0Cch -unfer|tüßung ım leßtenKriegsjahr beligen wWIir einen gewilen Bradme)jer ım Beitrag DON mebr als achtYWiilkonen Jür 0Aas YWierk Der (BlaubensverbreitUung», wüährend Oie Jahreseinnahmedes Kindheit-Teju-Bereins über Die HÄltte e rägté'. Aus Dem na wtie DOT Der

SD ielen aus Der Steyler © DYIie Batres,Tandidaten unD rCÜDer yildher eMC 265),
D4 riejter-

aus Der Kongregation DD  3 hI el537 D  ’ DDN Den Ballottinern 66 ME ern DDN Mirifa 98 100 1.), DD Den Hünfelder\blaten 397 b3w 2 (Wionatsblätter 39), DDN Den Hilirupern 46 (Wionatshefte 126)Die DeutidhHe Ballottinerprovinz tellte 529 (b3w 910) Mitaglieder TUr Den Kriegsdienit,DADDN 49 rielter, erifer, 135 BrüDEr, 105 YmnaDIie Wiilitärfjeeljorage, 8° TÜr DIie Sanität unDd 248
imlten unDd 17 Boltulanten, 41 TUr

\)blaten 438, DAvOnNn 103 VBaires, 43 wraires, D Y{toD
ur DIie (Siern 97); DIie Der
izen, 133 BrüDder unD 105 Sunio-rijten, UQ Wiilitärjeeljorger, 167 Sanıitäter unD 310 mit Der (Monatsbl 1539); DIieDD hI. el 25 iitärgeiltliche, 29 Krantfenpfleger unD 250) lftive (CHo 138)al Tür DIie Stieyler Hildher LeMC 264 Sey TÜr Die Benediktiner DDN St SOtitilienDie HäÄujerdHronik In Den Wiiionsblättern, TÜr DIE

(a  resbericht), TÜr DIE Hiliruper Wionatshefte
Vallottiner Stern DDN 1fa I0 .ür DIe afifer DD  z elHo 106 G, ür DIeE Sittarder Den Sahresbericht MO Yiai Wianderorts eni)tehenNnNeue Yiederlajjungen. Dıie zuruüdgefehrten Aiijionare werDvden i}t TÜr BolfsmillionenunDd Aushilfsjeeljorge eDTAUCHT. m Aug Hieden Steyler nach IiiederländijdH-Indien,Dann SOhweltern nach Argentinien, 21 ept 0, ” ına m YaiIonnte DAS eppener iijjionsh2155 Der Yltari

enTjenDden (Xreu3z aritas (1)
ten F eyer als in DIie Wiijlionen

SD C3Ugli DES Snnenbetriebs unD Der dinanzlage, Dann über DAS VBerhältnisanDderen Arganijationen, auch unjerem Ygan unDd Semin aT, DAaZu Die ingabenuUnD Kundgebungen ür DIE (Frhaltuna Der deutjdhen illionen (val DiAUNiONSDIN. ir c  C (Erflärung STultr.
YlSie DIE

Keferenten zumei)
hemata DES mi)}tonsmethodologiidhen eils Der VLaAxXis ’ 0 inD DieDen WeiNionspratktitern eninommen. Der Kurjus ijt TÜr 1)NiONnS-prattitfer unDd eiImailıHe AjrDdensprielter erednet, zZum $Komitee gehören DIie firdhlichenmWie Vrdensobern Cingeleitet wervden DIE „mMijNologijdhen“ Driräge DUrch einen oldenber W WE N P E A  „ Mijlionswilien]haft unDd ON SPraxis“DIE Wij)ion iIm DDEX, atechele, Bredigt,

anDdere behandeln Baulus als Wiijionar,Wohlfahrispflege Schlu jolgenetHnoloagilcdhe, Unguiftilche unDd religionswillen fartliche hemata.8& 005 (04 Yr (Deu  Jand unDd terreich nicht einberecdhnet), wäahrendD TÜr 1913(insgejamt) ö5114983, 592643 ür 1914, 275 0857 TUr 1915, 6334 266 TÜr 1916 ((88517tür 1917 LeMC 259 unD Annals Of he ropagation OT the al 1918 General-Keport) Au dranfreich entjallen wieDder
mebr als Aut DIe Bereinigten taa

524635 mit ©irapburg unDd Wieß 1/ illionten 2329709 auft Belgien 531 269, aur Argen:tinien 2353 199, aut alien 253 .982, Aauft HollanıD 213845, auf_ England 191959 auTtSpanien 145 ö99, Aut Die Schweiz 115 038 ber Dei DEr gegenwärtigen zeuerung )tellt DIe  iumme, wWie DIie Veitung bemertft, DenNn WiiNionar HUL DIe Hltte wWie 1913 DAT.6 139663 WL ne Deutihland und \  TEl DADDN auSsSYothringen 4855 (70 ME ranfireich mitgegenüber (59144 ım Drjahr), aus ganz Curopnpa 3 3409125, ausYmeritfa (243067, (USs Yiien Z (45, (AUSs Özeanien aus Atrifa Y488 (AnnalesGje L’oeuvre la LEinfance N 4926 AYuch \ämtliche Deutiche Wiillionen (VBifariatHeupommern als Heubretaagne WwWurDden bei Der Yierteilun berüdjichtigt ür W ilhelms-LanD, AWiar]hallinteln, $arolinen, YHarianen 1170 meriwürbiggrmeiie auch TUr Fimor inKejerve gebalten).
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pige 0es Niiionskontingents ItehenDden ıyrankreich kebhren DIeE (Blaubensboten Der
verlchiedenen Gejel)hatte immer zahlreicher in ihre Arbeitsfelder ZUFÜR 1, nacdhdem
)te als Wtobililierte Oie i werlten KRriegsopfjer TUr ıhr Ysaterland gebra unD au
Don Den eingezogenen (Eingeborenen \1ch nicht wenige als rilten bewährt ODer 0a3
Dekehrt en Stalten © im Blaubensvereins)cherflein no verhältnismäßig weit
ZUFÜCR 4, bDer OTE BilHÖTe Oringen lebhatt auf \tärkere i Nonsbetätigung S unD O1e
DPrieltervereinigung e c immer weiter aus ® Hen ka  1  S (Fngländern \hartt
bejonders arbdına Bourne DON Weltminiter YiEe Hnanzielle MWie berurtfliche 1)NONS-

ein?, Deren irı)dhe Dilanzitätte St Rolumba TÜr OiEe Chinami)honen ich Rräftig
unDd zuRuntftverheißend entmwt Yang)am ge)dhie O1es au jeitens 0PS nOCD=

CD im AÄrz Yyoner miit Schweltern (MC 256), Dann unD BYUuUDer
DD ei (MC 251), tarz elatiche Dominifaner nach (MOC
nadher aier DD  z Qeilt miit BHruDdern, Ytar UND am Suni Yyoneri S (MG 364), ”5 SUunı Yyoner muit ©Owe)tern, 1 Sult 5 unD 11 NnNit

BruDer unD $ ©Oweltern (MC 355) Yiach Dem abhresbericht TUr 1915 bereits
Yyoner in DIE CN wieDer abgerei}t Echo des Miss Afrıe. (9) eben1o E aferA RE DD D Qeilt (Annales Apnpostoliques 51) Xal Den Bericht DES ebentalls einberufenen

BiHofs (La)tanier DDN A))ata bDer eine Aı  amftfei Dei Der Örientarmee unDd jeine
YAbreije DDN Hranireich nad) sapan (MC 3551 Ss,.) $ie Wiiyonare hüifen In Den Schußen
araben mie 11 Den Vazaretien miliıfäriılc mie jeel)orgerlich Diel 111es unD eien
JeBi D3 bDer DIie Acdhtiung uUunD Sympathie, DIE ranireich DUCH jeine wahrenD DES
Krieges üUberall € Her OHeneralobere Der afifer DDIN WIr. unier
HinWeis Aaut DAS HerIdhwinden Dieler Ustarreien ım D  u  eie Gebiet 1ier Dem Ungern
Kierus TÜr DIE Iran35öliü) Hen DIDNIEN mi1t Dem „Pretres de Hrance el de
elgı1que, les Colonıies OUS appellent“ (Annales Apostoliques d9) Die reijen DEr
WeiNionare verzZDdgern ar Der Taatlıhen Be  lagnahme DDNMN 89 9/9
©  © ebD 62) Sm ept HNDEe In Chevilly DCS ®Generalfapitel Dem
Don mehrere on sobern 111 yranireich eingeirojNen (ebD 60)

on Den 500 Yiatern DDIN ei bDer 150 mobilt)ierf, DA3ZU 100 Ho
ifer, (5 BruDer ND (0 Aipiranten, 65 gefallen unD ‚ebr vDiele ausgezeichnet (LeMC 135
nach Den ANnnales). Die Yazarilten hatten unier Den yabhnen s“ rie)ter, 31 SiuDdenten
ND 29 ebhilfen, [LiEOSIDT rie)ter, 12 Siyudenien unD / ebilfen; DDN DEeN seluifen,DIie meilt aus Dem Gx 11 herbeieilen mukten, 164 inr en TÜrS NaterlanD (25 welD
getliliche, 30 3iere, Unteroffiziere, 16 $orporale, 34 Soldaten), erhielten 3077 Ylıs-
zeihnungen unNDd Wr 10 Hziere (MC 292) ber DIE eiben Nater
1m rieq »91

Ch erbauten DIE OQrijtlidhen Wiadagallen TIEHEL uUunDd aubige DUr ihre SLOMMIGteit UunD Tolaten 3  vel Dem Kuf DES )ie in Der terzeit au Se)uttenmiNionars
Charbonnet (1s Helileo (MC 252) Yisie Der inı)ier DIi01n0, \9 eiehrtieE ich auch ein
(ENnNDE 1918 zurucdfehrenDder japanijcher ÜUngling au S hoher wyamilie Aul 6 eiInesE  7 fr en  es raU DD VourDdes, DIE In Yranfireich beiucht (MC S
Das Sontingent DEr einzelnen WEn ONsSIANDer ZUL \ warzen Iranz3ölhjchen Yirntee »68
(3zulammen 229 01). s Yelegqierter Der ANyrochalder nahm auch Der YVazari)tenmifionar
DecrDD Der arıer HriedenNSIONferen3 reil 134)

un »telle mf 233559 (63 000 wWeniger als DADDN DHiszere Yiailand{ W NS  y >
Y

x“ 2056
*

urın enua erceili Yteapel 1)W., Kom 59 (!),
DOM 3286 idözejen nichts ! Diele KHUuctunDdigkelt WIrD au DAS wehlen Der rgani)aiion,Der nationalen wWie Der Diijzejanen zurudgeführt

ber DIie An iOonshHirtendriefje DEer BUHOHTE DDIT aniua unD SHDDOLND LeMC 145
Ygl Den Yufcuf DON Ytanıta eb  S 11713 Mıtte operarı0s!).

m Ycat a e ychon 7441 Wiitglievder (val DIE DLoNni Der Mnion In Der
AOE Yiummer DEeS Wereinsorgans Rıyvyısta A { Missionarl). Y{ene päpjtliche Nerguünmn]ti-
aGuNgen LEeMC 65 DS-y 166 - SIIiE eue SugenDdzeifjchrift Ltaha Miss]ionarıa er  ein
jeden DNa UND verbreitet Den WiNONSgeit untfer Den >TIUDierenDden

Xal jeine 5athedralaniprache DDIN Caı zaugunfen DES YNereins Der aubens
verbreitung (MC 470 . unD ınten)

m San 1915 erDINeT 1179 DDN Seiten Unfer)iußT, 3a hlfe DAS Seminar
nach einem abhr Dalinge ND Heuprie)ter; AuUC TUr DIE amerifaniidhen C ,  ren Hat



Schmidl i}tonen 24Ab|Hluß Des Meltkriegs: E GTEamertikanildhen Mijlionsfeminars von- ‘Utafnknoll in ebn nit einer Rur3 DOT
Kriegsausbruch gegrunDdeten ärztlichen Ntijionsgefellichaft 1. ÜNıe elgi  e UNOoNS-gejelichaft hat 1Hren ‘Betrieh ın Scheut bei Brüfel wiedereingerichtet, nacdhvdem He im
DBerlauf DeSsS KRrieges mandcde Cinbußen eriitten unD ihren auptli nach Y’9nDdOonN Der
leat hatte 2, In Holland eben DIE i Honskomitees 0S RKlerus ihre VPropaganda-tätigkeit neben Dem (Blaubensverein eIrig Tort 3 In die H weizerilcdhe WiiyNonsbeweqgungbrachte 0as Baller YijNonsfelt in Der Olterwoche Schwung 4. ür Öie (Frneue-
CUuNg Des Ölterreichilchen Niiljionsintereljes Der Yinzer Hertretertaag Der theolo-gi)dhen NWiijlionsvereine DO F Septemfggr bahnbrechend 3ZU wirken>.

1 Deutiche Wiillionen. e e e A D A Z nIn Deutfh-Oltafrika, in 0as nun (Enagland unDd Belgien 1005 teilen © \ eint\ Öie Ra33ia auf Die eu  en YNWiijionare ei{wmwas gemildert baben S09 DürfenOie ‘Benediktine DON Varesjialam wmieDder ihre Gläubigen in Dugu, Kuralint un Simbaliverjehen?, wahrenD anDdere Stationgn, ım Außern belhädiagt unD ım religiölen QXeben
in ma (D Sf{.) ein HAaus rworben unD 31€ ar DIe arztiliche on hınein,TÜr Die \1cH Hon Stiudentinnen gerzeldet en (KWi 146 nach Der Zett|chrift DECS erfesThe Kar as

Die amerifaniiche i ionsgefellicdhaftunD {leine Geminarilten, DIie DON Der HD
ahlt -17 rie)ter mi1t Brüdern, 35 grbße

nvertiitin Dr Samont geitiftete arziliche Ddenfteine reltqgiöfe Genoljenidhaft DON ARijionNsÄrztinnen (KIN Sum ®laubensvereineuerfe 1918 ewn0r 605 ((3 Bolton 304143, Hilavdelphia 2926464 L bei 260)14 ote unD D HerwunDete, Dei Beginn DEes Walffenjtillltands 61 Vatres ın DerSeelorge, \pezie unier Den Belaiern - in EnglanD, in en janden Studentenein (Missions de Scheuft 121 SS,) Ür DAS Ylert Der ©laubensverbreitung \penDdete SBistum ZDUCNAY 149179, Wiecheln 145227, Yütitich 112863 nach Den Holländ nnalen).al ar Hermus MG 261 S5. 1n9D LeMC 25 prt auch DIie reiben DerhHolländiidhen BiHDTe zugunften Der Detiden YUnternehmungiNionsaktion 1ın re _ Y)tai De katholieke Missien 1 240)
(1n rielterionagreß ür

Ss.) unD 11i Herzogen-Du|ch Gept (Nordbrabantsch Dagblad). ber DIie ionsiomitees DDN erz0gen-DU, Haarlem, Mirecht unD YeDda Annalen an het Genootschap o Voortplantingdes Geloofs 101 SS Cinnahme DEeS Olaubensvereins in Der iDzet Herzogendbufdh 130 ARoermond Haarlem Wr (ebDD 167 s8.). al DAS Heit DECS Argans DesVrieltermilionsbunds Heft Missiewerk unD —— [ eine Beilage qu| Dazu 20S$YLit Yorirägen DON ar ir bDer Diilion UnD Gebildete unD DD i1NONS-prielter Dfliger ber Wiynon unD rbeiter, DAa3U BreDdigten unD (nDDM Yieranitalter °$0D0S eingeJandtien Wroaramm Bericht) 35  gl 194 a Dent
.} ie Vrogrammpuntte umfrtabkhten Yıusbauf DrOrt ND BHerbandsorgan, Die zunD DIie Slerusmiffionsbewegung —. r“ } DiIDIE DIie Geilamtorganijation TÜr DHeutich-Olterreich(nach Der DDM orlikenden. Holln)teiner 3zugeicdicten Tagesoprdnung). ber Die ätig  z  Zteit Des erDanDds unDd DEr 3S ereine ım leßten abhr vDal Den Bericht in Den 1ONS-er  z arDina U DD Yien DerodrvdDNete

vereins“ nD Der „Weltmi}
1M $  C:  uli DIie Cinführunag Des „ AaDerius-\on“ nach DET Keichspolt).CI Heigien erhält als YüolferbundsmanDdatar Ruanda unD UrunDdi im YioOrDdDwe\ten uUunDÖrokßbritannien Den Übrigen eil Der Kolonte Din Ysolfs3tag. 3() unt)Oallıts fann als weizer eit 1918 eDe Woche na DBUugu gehen, WDDIie Schulinabemr un 1990 Yanner jeine atfee}e beljuchen unD DIE Chrijten wWieSatedhumenen untferrichten HND Hilarius te eit Wiat Sonnfiagsaqottesdient inSuralini unD efam ım Suni mit Bairtz unDd Br ugultin DIie GCrilaubnis ZUE )Über:Nedelung; 1n imbahi, Dem „lekten ajrifanijdhen Wachthäuslein DEes beneDdiktiniighen Yeinberas“, arbeiten Miijionare unD Schweitern L1r 20191 (18 Snternats:” unDd SqHulfinder)unDd D)nital, auch ehemalige Deuilcdhe Ylstfaris glei Der € i)}lamildhen YDeiter-:\char Den Unterricht beiuchen BiHOf preiter 15 unDd Shw Yınanda a Suninach Dem AUftioberhe Der Aiionsblätter). Sn HYarestalam iDnnen DIie nediktiner Oottes-

Öien I)(tltenr (‘.Uliiii'onsbläitex;pon St ilien 143) un Wiatthtas Seeljorge ebd 186)Schmitdl  il]}ionen  24  m 2[bicbl’u]'3 des @eltkrtegs ;  /  amerikanijdhen Mijfionsfeminars non_‘)]?afgknol! in Q3érbinbfin9 mit einer Rurz vor  Kriegsausbrucdh gegründeten ärztlichen Mijlionsgefelljhaft!1. Die belgifche Millions-  i  gejell]haft hHat ihren Betrieb in Scheut bei Brüfjel wiedereingerichtet, nadhdem fie im  Berlauf des Krieges mande Einbußen erlitten und ihren HSauptlig na London ver-  %  Tegt hatte?. In Holland jeßen die Mifjlionskomitees des Klerus ihre Propaganda-  tätigkeit neben dem Glaubensverein eifrig fort3. In die [Hweizerifhe Miffionsbewegung  bradte das Bafler Miffionsfeft in der Ofterwocdhe neuen Schwung*, Für die Erneue-  rung Ddes Sfterreichijdhen Mifjfionsinterelfes Juchte der Linzer Bertretertag der theolo=  gijd)en Millionsvereine vom 13. Septemf;zer bahnbredend 3zu wirken>.  ° 1II. Deutfdhe Miffionen.  ä  In 'Deutfcb:Ditafrika, in das nun England und Belgien fich teilen, fd)éü1t  Jid) die Razzia auf die deutjHen Mijfionare etwas gemildert zu hHaben. So dürfen  ;  die Benediktiner von Daresjalam wieder ihre Gläubigen in Pugu, Kurafini und Simbali  %  verjehen?, während andere $tationgn‚ im Außern befjhädigt und  SN  ‘im religiöjen Leben  es in Omaba (%. St.) ein Haus erworben und zieht  jtar£ Die ärztlide Mijlion hHinein,  für die JiH Hon 6 Studentinnen gereldet hHaben (KM  146 nach) _ der ZeitjHrift des Werkes  The Far East).  1 Die amerikanijdhe Mijjionsgefelljhaft  und 46 Heine Seminarijten, die von der Ko  3ählt 17 Priejfter mit 10 Brüdern, 35 gro[3e  nvertitin Dr. Lamont gejtiftete ärztlidHe denkt  an eine religiöfe Genojjenjdhaft von Mijlionsärztinnen (KM 146 f.). Zum Glaubensverein  jteuerte 1918 Newyork 605 773, Bofjton 304143, Philadelphia 226464 Fr. bei (LeMC 260).  2  Z  14 XZote und 27 Verwundete, hei Beginn des Waffen|tilljtands 61 Batres in der  Seeljorge, jpeziell unter den Belgiern in England, in Scheut fjanden [jihH I0 Studenten  ein (Missions de Scheut 121 ss,)  Hür das Werk der Glaubensverbreitung jpendete Bis:  tum Tournay 149179, Mecheln 148227, Lüttidh. 112863 Fr. (nad) den Holländ. Annalen).  3 Bal. Migr. Hermus MC 261 ss. und LeMC 215 s.  Dort aud) Ddie Schreiben der  hHolländijden Bijdhöfe zugunjten Dder beiden UnternehHmung  en  Mijjionsaktion in Breda am 5. Mai (  De katholieke Missien 120  Ein Priefterkongreß für  ss.) und in Herzogen-  bujd) am 10. Sept. (Nordbrabantsch Dagblad). Über die Mili  ionsfomitees von Herzogen-  bujd, Haarlem, Utredht und Breda Annalen  van het Genootschap tot Voortplanting  des Geloofs 101 ss. Einnahme des Glaubensvereins in der Diszer  e Herzogenbujd 130 121,  Roermond 44300, Haarlem 21100 Fr. (ebd. 167 ss.).  Boal. Ddas 1, Heft des Organs des  Prieltermijjionsbunds Het. Missiewerk und f  eine Beilage v. 1. Auguilt.  Dazu KM 20.  *+ Mit Borträgen von Mor. Kirjh über Mijjion und Gebildete und  _von. Millions-  priejter Höfliger über Mijjion: und Arbeiter, Dazı Predig  ten und Feltakte (n  vom NVeranjtalter Koos eingejanditen Proagramm . Bericht)  .  Bgl. KM 194:  qd5 bem‘  5 Die Programmpunkte umfaßten Ausbau  , Borort und Verbandsorgan, die akade-  mijde und die Klerusmijjionsbewegung |  Dwie Die Gejamtorganifation für DeutIH-Öfterreich  (nad) der vom  VBor]igenden. P. HSollnjteiner zugefdhikten Tagesordnung).  Über die Tätig-  feit des Merbands und der R  eveine im legten Yahr vgl. den BVeridht in den Miljions-  blättern.  Kardinal Riffl von Wien verordnete  yereins“ und Dder „Weltmif  _im SJult die Einführung des „KXaverius-  lion“ (nad) der Reidhspoft).  6 Belgien erhält als RBölferbundsmandatar Ruanda und Urundi im Nordwe  jtenm und  Großbritannien den Übrigen Teil der Kolonie (KXöln. VBolfsztg. v. 30. KYuni)  .  ı  7 P. Gallus fann als Schweizer jeit Ende 1918  jede WodHe nady Pugu gehen, wo  die 15 Schulinaber und 15—20 Männer feine Katech  eje bejuden und die Chrijften wie  Katedumenen zu unterridhten find; P. Hilarius hielt  jeit Mai Sonntagsgottesdienit in  Kuralini und befam im YJuni mit P. Patriz und Br. Augufjtin die Erlaubnis zur Über-  liedelung ;-in Simbali, dem „lekten afrikanijhen Wacdhthäuslein des benediktinifjdHen Wein-  bergs“, arbeiten Mijjionare und Schweitern in Ajyl (18 Internats: und 19 Schulkinder)  und SHofpital, wo aud) ehHemalige deutjde Askaris gleidh) Dder meift ijlamijdhen Arbeiter-  Jar den Unterricht befuchen (BijdhHof Spreiter am 15. und Schw. Amanda am 18. Juni  nad) dem Oftoberheft der Mijjionsblätter). In Daresjalam kKönnen die Benediktiner Gottes-  Ü  dienit I)fllteny (‘.Uliiiionsbläitep_pon St. Ottilien 143) und P. Matthias Seeljorge (ebd. 186). _



PE 246 Scemtdlin: 1e Millionen beim Ybihiup 0es YWeltkriegs.

erRaltet 1, DON Weipen Ysatern unfier 0em ANominiltrator Yaane Der]org werDden
unDd Die meilten Jnhaber In ]remDden Berangenenlagern ı madchten 83. Dasjelbe $’9s
DEer Herbannung trarl einen großen eıil Der ater DD b el 0gar Den Bilho]
un DO  Z Kilimandjharo4; MWie eine Stationen ND rilten während Der 1er
Kriegsjahre Diel auszultehen Hatten>, 10 hat Der rieg auf Keligiolität unDd “Wioralıtät,
Sakramentenempfang unDd Seelenverfallung ım 1Rarıa Bagamonyo jebr ungün)tig
eingewirkt®. Dıe Weiben afer arbeiten in den innerz2n ezirken mit mäßigem Erfolge
wetiter unDd hHaben keine zerltöürung 3 eRlagen?, wWDenn auch Jiyundo ZUL gea d n B n „Wenn DOCH DIie KHegierungen“, meint Der Bi  D{, „ IIC einmal überzeugen [önnten, DAR— — aaa WIr Tatholiiche WiNiOonare mf Der olitit nicht  -  C {n haben! Yır wollen arbeiten INr
DIit unDd Seelen reiten Veider ver)tehen Öejinnung recht viel Wien  en nicht,
unD Nan ihnen aDDN, { I0 Ir  DS, wWie WDENMNN INa  _ mit einem Rlinden ber
warben reDdet“

al eb  S DIE durch BilH0f ypreiter Dem YWrajekten DDN in übermittelten He
eı Der Weipen Nater ber DIie im wyebruar DDN ihnen e]udmtfien Stationen DEr VBrajekiurYDdanda in e an rijten WEeNIGg; in u1iuLleDdı DIE Ir leer unD verjallen niolage
eines Schulles, riüten qut unD eiLIg; Yamupa qut erhalten, aber Dieler beraubt,
ztemlich Delucht; YierD leer 1110 eingefjallen, DDN einem braven Katedhilten verjehen (SUtit
eilung aus ST Uiftilien) m ebr S@SMDon uUunND Hunßkinger nach in
abgereilt (WiiNOnsblätter 185) VBal Den Bericht IDEeS ebiern DO  z pri bDer DIie
Yage Der inDdimiljlion rifa-Bote

Sn Beramiho unDd Sigonjera ıon in $twiroD jeit tovember, in D)a jeit
A))tern 1915, DDON DDOrf auUSs auch aDibira, deljen rufen \ beljer gehalte Bilhofpreiter 29 Dez aus Daresjalam Wiijionsblätter 143) SM aı amen iakent
VKaires nad D)a unDd a5dıbira (8 Yltar eb  S m Ze  er Tührte VYaane

Batres ım ANusjäßigenhei DDN $wiro ein, jedentalls )ollen DIE DIier großen ASenirenS Der AWii)lion bejeßkt werden (€DHo aus 1Ta 81)
al DIe Briefe aus ©1Dibilhr, aa unDd m:dnagar i ionsblätter 3 157

Sn 101 BiHT, unter A Vrieltern AUliftilianer, Beurodner (US eru)jalem, DIe
übrigen ater DD  Z el unDd Chartummijionare, DAaAZU 28 Brüder, werDden DIE mij}ons-wijjen)haftlidhen StuDien Torigejebt ber DAS Kriegsgeldhid Der einzelnen BriiDder Br
röbhling W iOonsblätter 107 T 113

(r mußte Wiärz jein Yifariat verlaljen, nach (Curopa zurüdzufehren,mwmie Weihnadtsteit AaUS Varis mitiier (CHo AQUS Yirika 99) BD} Dg mu
jeinen ©SIB DDON agamonyo nach WCiOrDADLD verlegen, Den orikigen Wiijionar

E aus Den Wiilionen 59) Ö5öB Durfte aus Der Gejangen|dhaft zurüdfehrenaber nicht in jeine eit Dem Scheiden 1916 unbejegte Station $ondoa Srangi, bDer
Dderen Geicdhid ım Ungewillen ÜT (S1 Dez aus Wiombala Ho aus Ur 97) YlSie ein
TUr3lich heimgefehrter AWiiltionar erz3ählt, InD DDEer WerDden alle eu  en 110 je[bit eHäWiiNONArTEe enijern Die Kriegserlebnilfe DD1IT Br ebaHNanus unier Vettow:  =  '  Norbeds %qbnenOD aAaus Den AtiNionen

tele Stationen verlaljen DDer verheert, DIE Wiijjionare Dft in Ng unDd bereit
ZUMmM Nufbruch, einzige Cinnahmequelle QOarten unDd Yiehltand, Der ber gleichtalls DUCCHDIie Kriegsfolgen vernichtet DUÜUrr aus S  10 (EDD aus Alrifa (811 112) NuchDHaubenberger in Uru währendD DEeSs Krieges jehr armlich unD wuünlcht mögli aldigenYiederaufbau Der WeiNion (14 Dez eb  s 97) Ho hHofft eine guün)tige eiter.S  S S
eniwidlung nach Dem rieq, eßt DIie Wiijionare jehr rmuDdet DIeE rbeit orft ebD 59)
1917 DAS 1Tariıa DIDB 71 Taufbewerber, ein Beweis TÜr Den Rüdganag Des Be:
tehrungswerfkes val 140)

(EHo aus Den Wiilionen Dder: Bäter DO  z el Der Nerkehr nıit Den
DOLEX Dem Öranatenregen in DIe in gelüchteten HeEIDEN unD Wiohammedanern hat DIie
Zucht unier Den Internatsidhülern aufgelö}t; DAS D)\piLA i)t ZULK BHBedeutungsloligkfeit eragehunfen unD wWirzD NUL 1m auBeriten Yiotfall aufge)uct; Dem entgegenzuwirfen,runDdelie ®attang runDd agamoyo 15 Katedhetienihulen.

BiHof Veonard DDN Unyanyembe aus ‘Tabora 9 WArz Cho aus;Afrifaj113)unDd DyN Bapendrocht aus ubya in Yıikftoria Yiyanza amn Y{0D (ebD 66)
on Den ier Yiifariaten zählite 918 Nitftoria Yiyanza 5 (67 Katedhumenen uNnNDd 509 sahres
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worden Ut 1: DAas kircdhliche Yeben ihrer (Beméinben weif in Gottesdienkt unDd Saßkra:menten einen recht befriedigenden an aur 2.‘Im uübrigen Atrika hat
veränDdert. 2WWährend Oie leßten

)1ch Der Yage 0es deut)hHen Mi)lionswerks weniateyler DON £0q0 aus Der englildhen Kriegsgefangen:-heimgekehrt in03, wirken im englilcdhen YAnteil Der Rolonie Orei Lyoner Nii)jionare,Die 3War niıcht alle Stationen been können, ber Den Bläubigen DAs Wejlentlichebieten un viele Schüler haben 4. Das rbe Der WDallottiner, Oie eils ebenfalls wieDderin Deutidhland weilen5, e1ils Öfte KRameruner ylüchtlinge in ıFernanDdo ‘Doo verjehen 6,verwalten in Ramerun —ze mit HUr geringen Schulergebnilfen Ofe Tranzölildhen aierDO Beilt ‘In Südweltafrika Rönnen Die Öblaten ruhig unD erfolgreich DerJiegerbekehrung Jortarbeiten, owohl Oie DonNn Der unbelleckten Jungfrau ım Yiorden ®8als au Oie 02S bl yran3 DON Sales ım Süden?. (Ebenjo nımmt Oie NiillionsarbeitDer Iiariannhiller in Britijh-Südafrika Fortgang 10, Dıe Stenyler Datres unDd

taufen, D 6341 uUunDd 1012, Unyanyembe 3830 unDd 237, Langanjikfa (298 unD 898(Airitfa-Bote 107) DYıie mit Unterjtüßun
DON Niuanlja 3ahlte 1918 ihon 48

Der engli)cdhen Behörde 1916 errichtete ANUNONS-
nee erhebt Treilich egen Di

iOwarze Brinzen. Der zZurücdgefehrte Öouverneur
DIQUNGg, 10 hätten (ranz5ölilche unD el}aNnı)eNn aier DIie Owere An ul\ich 3U wahren jeindlichen Sniormationsbureaus hergegeben(Kolonialzeitung

$rei Yiertel Der 4000 Hrijten verldhwunDden (MC 3(7)D Sal TÜr Yarienber Den Bericht DEeSs ern ten YirikfaDAS Schulwejen Der anganjtfamij}ion eb  s 109
ote 144 1.J; ber

1917 wurden TUr Viktoria-NyanzaunD TÜr $ ipıu einheimijdhe rielter geweiht ebiD 08) Dazu igr ©weens 27 {0Dber Vikkoria-Nyanza (Annalen der Aifrıkaansche 1ssien 219 SS.), D, AWWasberaheSanuar ber Sanganjifa (ebD 270 SS.), Leuerlings Sanuar AauUs im InLanganjitfa (ebo ept 58 SS.) unDd Yertebo 64 sSS.) Urth 3 pri Aus ; Kagondo in Hiyanza
J Wiijionsbrüder, DIie ebr. Der Deutidhen Orenze einirafen (WiijjionsDote 59) al Shw Bertholdine Un)ere Berbannung AaUSs 0q0 Ameritanijdhes amilien-249 T
BilHof Hummel DON DEr 0oldküite Wiärz o aus Afrifa (8) (r ilamı DAS enige unD ngEeENAUE ergänzen, WAas ber DAS\)b allerdings aucdc) NUr enjern Den ReD

1ifarıa 0A0 verbreitet jeiUrfnijjen genügt WILD, Wenn DiIie 3 Vaires — PLANDIgIn DMma nD Daneben Der BT einmal 1Ns Snnere reilt?m 9 S)It auch Die eit Anfang J in dranireich gejangen gehaltenen HDdan,ayer, Ceiwert, WBacdhter unDd Yimmer mit » Brüdern (Siern UDN Afrifa 90)(CDD U1 ZUr Baltoration DEr
ım Wiarz 1916 Baumann auf einige Tage DON HernanDOD

HaundedHrifjten ım \panilden Wiunigebiet WwWurDde
100 nach ata ejchtdt,alle DIE Safiramente empfingen ebb 1067 1924 .}1918 regiltrierten )te 3468 Sahrestaufen, Rhtecbumenen unD DIOß 3044Schlüler (MC 209), herzlich weniq im erglei DE 24 565 DD Dem rieg (vgl 141)al Den DES ‚„Moniteur de la 1ssion calholique Kdea“ moa DD  z pıtSettenbauer (Stern 146) Hach einem SCcHrDürfen Die en Wiillionare nicht na $ame

eiben DeSs Tranz5öJijcdhen Kolonialminijters
Iun zurucdtfehren.rie DES tellvertretenden Wräfekten Arnold DD  Z 24 ebr (Wionatsblätter DderVblaten 157) Reitor Sakobi DDn Gobabis meldet DL ebr 1000 TaufenAug DIie Afawangamillion entimwidcelt angjam, in jangana wurden unDdin YnDdara 10 wa  ene  z gefauft O®otfihariIm britiicdhen Bahutoland ber Den HaB Geqg

Dt eb  S 190) (6DD Henirich aus Homa
rilten unD 1000 Taufbewerber).

DIE Deutichen unDd eine Dige
©D inDdet Hebeneder 1n 4iiDdert bezüglid Der Gee‘fiorge i'eitens Der Regierung teine ©Ohwierigfeiten, vielmebr ıuberall Cntgegeniommen (20 Wiärz nach Der Ö laver:Korrejpondenz DDIN Auguft).
Hergizmeinnicht ANugult

LaflınD. SM Dezember bejtanden ım
DD Berichte DoN 1918 aus (Einjiedeln unD onteMiariannhiller Vehrerjeminar 13 njaljen DIie ußB

E En
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Schweiltern (i119 ojambı 1nD jeit HÄtherbit als Herangene Au} DNer ‚yeltung Deniche
in ‘Dortuga untergebracht!. 3 AUntang Des Sahres mM urDden auch noch einige deutiche
Hilaubenspiontere 1m 0Naq0 ausgemie)en, 1acdhDdem l1e D1S KRriegs)cdhiup 100 Darın
ge)ftört hatten betätigen köonnen  S

Yıus Dem nahen Yrient Hn0 nach nD 1 ach jJämtliche deutiche NWitinonskrätte
gewicen, DIS auft Oie Yazarilten ın Dalältinas. Hie eu  en Benediktiner ım Gi0NS-
Rliojfer murDden nach Hgypten transportiert 1D HE: elat erjeBit. (£ben)o e

lepnen Oie eu  en yranziskaner unD ‚eranziskanerinnen ihren Wirkungskreis in

Smyrna un ANDEerSWO 5S. Auch Oie DOl0aten 1u1nD Eijenbahnerheime Des ereins
DOM an in az3areth, Damaskus, ana, (Eskildebhir un Ronta mußten nDde
191585 Der er nach autfgegeDen, Oie eu  en rielter unD Schweiltern QAaraus ZUrÜCR  £  £
ge30gen werDden, unfier mannigracdhen Schwierigkeiten Oie HeimrTEIJe anz3ufretien ©.
CLE Dr aDı In Angora unD Dr In KRonitantinopel hHarrten als DIie leßtien
DIS zZUum ru jahr aus Selbit Oie Ölterreicht):|  n  * Yazarilten 02S Koleags Gt eOoTtg

PEÜTUNG Yiach Dem Bericht DDIT tad ((USs Der Yiilions)tation evelaer DO  z 20 2a1
Dunnien DIie Wariannhiller ihren ionsarbeiten cuhig nadhgehen unD währenD DEeSs
Krieges zahlreiche Be  rungen erzielen, DejonNDerS 1m lekten Sahr

E —
Dıie an ){0D (1IUS Yourenco Ytarqgues angefommenen Yaires dürjen in Der

wohnen unD täglıch zelebrieren, DIE Shweltern 11 einem nD EK OE E PE ET  RYOreymann 11n Dez aus Beniche Wiionsbote a9) n Der verlaHenen Station ipanaa
halt e1n eiher afifer ((US Yiyalla Öoffesdien}f (ebD (93) Hie SchHritte DEeS Yirıni111s UL
eiteiung DEr ©tenyler ergebnislos, Nan wünzcht 1eljach ihre Mücfehr nach Djambi

Der 6() proteltantiichen WeiNiONAaTE
» Sal 153
A Duntel ND Dnnen mHf Den Rorromäerinnen 111 HDOIPB Serujalem,

11 Tabaha, DAa3U DIE ©Qweltern ın (emmaus, au C111 ranier Benediktiner
gentieag WILD; DAS ST 1 enagliüches egierungsgebäuDe, DIE ME  en  e
eit S)itober geiQloen, währenD DIE DDN wWieDer röfnet mWerDden Durite Das heilige
VYanD S O 138 T.)

(Aıfı) 135 nach Dl Ysolis3.) Der lateinidhe afrıar jein DSeminar
abın, DANN Der ‘Beirauung Der italieni)dhen Sublacenjerkongregaftion,
aber Der YIbt DDN WiaAreDIO S ermwirkte DO  = DIE UÜbertragqung unfier DEr erpfli
LUNGg, Ir UunND Klolter Den Beuronern D3 Dem Yereın DB  z zurüd3zugeben,
WOTAUT 11 EArz DIE Belgier unier OMINAG einz0gen.

ım (00 OHievden ranzisianer unND Kapuziner miit 15 HYranzisianerinnen
Ytartens au $s Smyrna (Antoniusbote 104 .} Sanuarius nD WeIrus tehrien 1a
Deuirdhlano ZULUÜCE, wührenD ÄomualD in Yeppo 1e (eDD 53)

WuUrDe D, &€  1  FüOHehir DVEMDET, DA San geräumi
(Das heilige VYand 53) Yergeblid) DeErmwWANDTeE \{ Der D3w apoltoliche Deleaqat
TUr DIie ©SOHweltern ınm jfijhehir wmie DIE DD az3are lenppo uUunDd BCIB mukte
mf Den Rorromäerinnen 23 Dez E| verlaljen UnD fam San in
iüncden ebD 89 7.) Wiähler reilte 29 ©ent DON amasiuıts Der eis|yIBE,
Djju, Diarbefir, Siwas, Samlun, Kon)fantinopel na KDin, endlich April
eintraf eboD 831 136 F.) iE Rüczugserlebhnijje DEeS ranzisianers era (1IU5

oj)ul eb  s 49 , 1092 (Aus Dent amn DES Cuphrat unD F1igris) ijarrer uven 15
ber Den TDD DEKonia er In Konltantinopel Dem yledkfieber ebo

Kapuzinerpräfekten DDN Beitiah-YHepal KeEMIgius Schwarz als Hyeldgeiltlicher ımn Yiarbetir
23 ebr 1915 eb  S 8971 ber irien unD Sterben DD Dr HÄfers aus er

Dorn in COl Hiera eb  S
Dr verbite als az3aretitgeiilicher in HAaiDdar qa, nadhvem DAS eutiche

Vilgerheim DDN Konftantinopel aufgelölt wervden unD DIie Borromäerinnen m
WCArz Yatjenhaus, ule unD rmenfüche hatten preisgeben muyVen ebı 44} Dr aDi
{Omnntie nodH DIE rTUuNDdUN eines YWailenhHautes in AUngora unD erhielt mehrmals
Den usweijlunagsbejehl, € \ich ber nıit Der naläAnDder bis (FnNDEe prl ebb

144)
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Durften nicht mebr in Konftantinopel eiıben £roß 0eS Scheidens Der eu  enJe)uiten aus Indien ir zugleich DONn 6() Oilern Der Baqgdader Dominikanerbeljuchtes Niarienkolleg in Bombay mwWie nıe 3UDO0T unDd geht au ihre KRathkari-mijJion

m Ternöltlidhen 5origont ind noch nach Dem Haunptorkan Ounkle Wiolken gegenunjere Chin ami))ionen auTgeltiegen. YÜıie Teinoliche HeBe erreichte C DAaB Oieineli  e Kegierung Oie Längit berürchtete Ausweijung ausTührte un zum vernichtendenSchlage zunäch}t 0Aas Steyler 1Rarıa Süüdldhantung aushHolife. Schon 1918 WTrin Der Bewegungsfreiheit Dielen la)tigen Be|\qhränkungen unterworrtfen unD DurchOie iNs Ungemeljene gelteigerte Käuberplage qeordneter Nit)Nonstätigkeit behindertworden, z3uweilen 0AS reijenDde ELionsperjonal in Öie an Der Banditen gerallen,on ber Utijionare unDd Wiijionsanftalten im algemeinen Der  on geblieben8. Da

D . a
L A
'1

tray pIlößlich Lm ‚yebruar Oie Runde aus Der Ke)LDen3 Jent|dhoufu ein, alle Jiijionare'Itänden DOT Der Heimbefirderung. DLergeblich bat O1e )\he Walmfen|tilltandskom-mi))ion AUbwendung Der Niaknahmes. Wiehr (ErTolg Der Bermittlungangerufene Rardinal (Bibbons Don Baltimore, Der Die amerikanifche Kegierung zumingreifen veranlakte unD Durch 1eJje eine Ausnahme TÜr 0AS ur FortjeBung des
T A

Wiifionsfmerhes nötige Derjonal bewirkte>. £roßdem mußten Niärz zehn
DD 144 %Jas Snititut 1ICD Der ntiente gegenuüber DD angefommenen Iran-3ö)ijHen Xsijitator Derireien unDd als Eigentum bean (ebD 56)188 %)As Irüher als politt er1ä))1g)te eruhmte S Xaver.  Etolleqg ijt eßt nach (Enifernung Der eu  en Vrofe))oren Derjeu wie alle anDderen ! Diıemitf Kegierungshilfe vergröberte, DD  z SIa  a  er be)uchte, »50 Waldmenichen umfallende$athfariredutktion DArl wieDer DDN ihrem aus Der Halt in anDdala enen (BrünDderr 3immer etite werDden. EnDde 1918 beging ie in in ©uD)era IDr jilbernesSubeljelt UunD SHilenkiamp als Gejangener in anDdala jeinenDeutiche Se)uitenmijlion oll DDN DEr amerifani Geburtstag. HYıie

ihen ArDdensprovinz übernommen worden jein.‚Sahresbericht DEes B1 0fs enninqg DDM ept eyler Wiiljionsbote 59 1.)m uli 1918 3ählte ©üdjdhantung Y9 3 57 efauffe, S$atedhumenen unD 3196Laufen Crwachjener, Kollegien mit 178 nD 76 DIISIMUIEN mit 1096 Schülern eitDer KriegserfNärung ijt DIE Xorreiponden3 Der Aenlur unDd DAS ei)]unferworfen; einigen Wiiionaren LDa DDN Den Yiandarinen DAS
Dem BPakzwang

unterjagt, abDer auch )onjt DIe eel Werlalien Der @tADte

JeD0 DI1 DAS DIE reden
Orge DUurch DIie Käuberpanit jehr wer Ytan Hörtnsn Der E iuf Man OGutes“ unD DE Wiiionare )orgenTÜr DAS CLmMe AS0IE, ihnen SleiD ulügen Dringt teinen Cegen“ Sn anfu Drangen DIieKäuber auch in DIie iln uUnD plünDderten Den Tabernaftel, arl Weig WurDe miteirter VBeitiche hinausgetrieben unD bis Ybends aut einDann ieB ihn ein Käuberhauptmann entiommen unD Drücte {

1 Dfe Inien,
Dm ollar in Die anD(Shw Yırcentia 4)It aus STIOHDufu Wiiionsbote 98) Dıe D Der AiNion redigierteOine)i)d Bolfszeitung Durite nacd Der KriegserfnNärung nich mebr er]heinen, DAS KollegDD Tining wurDvde einem QOinejijdhen rie)ter er) ern 25 Dez eb  S (5)ar  a OC aniwortete, DIE Cens D  €, DIie unter ern aus Den 11

\ionare DOnnten nicht aus  me WerDEN,erien Vändern tänden (  iffeilung Crzbergers).WBie igr SHenNInahHaUS nach Oitenyl telegraph ierte, LIiel ihm ein Ir  301er W tonsbiidhof,jeine Weijion DUCCH AUnnahme Des jran35Ji)Hen Wrotektorats DES Deut]Hen eiten SDıie päpitliche ropaganda rCilarie auf D1 e Ynfrage DArÜüber, Der 1007 möge es IuNn,Was ZUxr Keitung ühren IDnne. (S1e Deauftraate Den 107 DDPN Yeking, einen Nomini:Irator DDN Suü  antung im wall
WwWurDe im Journal de 1ın

Der Bertreibung DDN HeNNINgHAaUS be)tellen Diejerbeiqhuldigt, hHabe YWiillionen Y)tart DDN Der KaijerinUnD DDMN KrupDpp erhalten, e1nen u  an in YAnnam-Zonking anzuzefteln !Sal DIie Catholie Missions DD H{ewyort WiÄrz Dis Yitat ia {ewyorker Yiel:dungen aus Schanghai verhanDdelte DIie OhineliHe hegierung DIie ngelegenheit Der eu  enWiijllionen mit Dem Sl unD gab in all unftien nac, nacdhDdem \te DON Der DrDamerifanijdhen Union >kat eingeholt DINn SDITS310, unterm S} April) Her $ar
HeitiqOrift TUr Atiionswiljenfhaft. Jahrgang
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atres mi1t 3wei BrüDdern Ina verlaljen, (ÜnDde Dr in Der Heimat einzutrefen 1.
YWite Öie übrigen Steyler Ourften au Öie ıyranz3iskaner DOonN Jiordjdhantung Dank Dem
bolländt  en Schußbe eiben?; ir 1Rarıa macht ebentalls ‚yort)chritte, obidhon
auch ıe DonNn Buürgerkriegen un ‘“Waäubern beunrtuhtat werbden 3: m WitAr3z erhielten
en Olich Oie eu  en VDominikaner DON ın  1Iu in ıyukien e1in Lelegramm, 0AaR 1
En INTrer JOn eiben urtten + Deren us|)i  en ebr qui in

2BÄährend apan Oen eu  en (Blaubensboten ım eigenen an nıcdhts ıiM On
2Weg egen heint® unDd au Die HBenediktine DON St ılten ıM Rorea IDrer
Yrbeit a  ’ hat in Der Anwendung Oer YNusweilungsbeltimmungen aut 0AaSs A LONS-

inal, DOM 1TeitfDr DECS amerifanijghen OÖlaubensvereins igr Hrerı aul e1in FelegrammDES Bilhofs HenNNINgHAaUS aNGgEGANGEN, erinnerte DASsS ©iaaisdeparitemen DDN Walhington,DAa DIie Ymerifaner Der WENION DDN U  antfung interej)ieri jeien, Da
te)e eßt alt Ganz DDON amerifani)dhem eld unterhbalten wWerDe unD Tolalıch als amerifanı) HeA N e iln gelten iOnnNne, andererjeiis AUSsS Wiangel T} Die WiiNiONSarbeit auThöre,NIe AWiiNionare nach (ur0pa zurüdgerchicdt wmurvDden  ar $n Diejem 1inne Inm)icuterie DAS
©iaafsjeiretariat Den amerifani)hen Gejandien DON ‘Bekfing, Der Dem arDdina Tabelte, DE I HH e  VE VE

E N  E N

noiwenDdigen WErl ionare ollten unbehelliqg lei:ben Schon \Iitober DIE Ohine
Q®ejandt|chaft DON Walhinaton ariert DDN n1 erLwIDETT, DIE Ohine)ilde He

gierung NULr Dem Chinas \ äDliche Angehörige jeindlicher Yiatinnen nl Der
DVeportation rejfen unD er DIie Wn ionare irei TUr inr Giaubenswert, )te
DIie Regierungsvoricdhriften )orgfäültig beachtetien

al Oteyler Wiiionsbote f3 unNDd DIiE Srlebnilte DDN Brörina nach jeinem X0r
irag unDd rtitel in Den i onsbläftern Sannn ama In Der Alle un  au
13 ept Dıe Heirohenen hHatten HNUL gehen muyen, weil DIE Yitandarıne 100 wentagltens
5 Cinzelausweilungen GEZWUNGEN ahben, aber nach unD nach DIE meilten ele

DON Der n  me entbunDen WOrDEN, aunächtt alle jene, DIE ım uldbeirie
atig

anti Dem holländiichen BD Öiejen DDN ordijdhantiung, Der telegraphierte,
jet Den Bemühungen DES keichsminilters rzberger 1ı CSa gen, DIie eu  en ran
3isfaner iın ina aut en ihbren 4Solten rhalien (Antoniusbote 115) ebD 8
$Iie TFTiroler Hranzisianer melden (IUSs Yiordicdhantiung, DAB ihnen Qut gehe ebı 147
UunND AWcitteilung DDMN ”heiDder aAaUSs

Xal Den Bericht Tür DDN Schnulenbera eb  y 65 (40 903 rijten;
Katedhumenen, 20926 HeEIDdenfkaufen, 6.640) Waijentkfinder U)w.) Hie ANuftändilcdhen ODieben
auch auf DIie Wiilionare, \9 aut Rr Dhne reiten SN einer Hranzisianermijjion
yielte DAS Haubgelindel DDOTLX Dem DOMOAalLAaAr Haßlıche Theater)tücde nD DIe er
gewänDder jeinen Vierden eyler WiiNiOonsbote 95)

SOLDANUS Himidoben WiArz (Yarienpjalter 309) sie beitätigte Der
YltanDdarin Dem 101 Aguirre DDN HYuljHau gemä eCinem Befehl (111S5 Veking (12 är3
ebod.) Die reknoiiz uUber DIieE Antkfuntt DD Domiinifanern mi Den eylern hHeint
al0 nıcht timmen S10 Haftfen retlich Gr Ana UuND ihre ri}ten aQLren UNILD  10ber Den ©iegesjube auf DIie YHachricht DD WaltentilltanD -SOTDANUS unD
G Dez eboi 246)

. ) SOrDANUS eb  S 309 (r IDunnte 117 jeinen xr Schulen erDfinen, nıele
LOrjer wunidhen eine $apelle al DIE anDderen erichte

6 Hen e)uiten 1117 0190 inD Dqar mehrere Vehritühle an DEr Reidhsuniverlität
anveriraut WOLDEN, Mie ein japani}oher DU als emweis TUr Den DES
13ismus N{IUDE 3(7() $ie eyler Vrafeitur Yijigafa 3ahlte 1918 weniger aubiqge

aber mehr Katehumenen (51), ihre An)talten, bejonDders ID UND ajyen
Haus DDON 110 blühen, A)ltern 1919 19 ein Vrielter UnNDd Katecdhijtenjeminar eroNnNe
DerDden (Sahresbericht iMionsbote S9it

ia Briejien DES bts °Bonira3 AaUSs Dul DDIN 26 webr UunD D: SUnt geht IC
en ganz Qqui (Mijionsblätter DDN S5T ıltıen SuUuni uUnND V{} Yiad) n TtIiE DES
yr ÖDOifrieD DD  z 19 Cept einDden 11 un alle gefangenen SRrilDder De Honvents
1171 Japanı)chen Gejangenenlager an (ebo. 03)



m1D e1i NMie tRrIeq 51

perJonal der ihnen zugefallenen S ü bf ee Dden ‘.Reige?1 >— eföfink«e_f S Die Berb dnnfi.ng trarzunäachit Jämtliche Kapuziner auf Den KRarolinen: und Niarianen2, Rur3z nadhdem OieRunDde DO  . ibrer Belaffung in Deut)hland ein [cohes H0 gefunden hatte3. m
V unı WwWurDden alle Hiltruper Niijjionare unD Niijionsidhweltern auf Oen Jtar)hallinjeln Dertrieben und mußten Den HeimMweg ein|qhlagen 4. In wohltuendem nier1e€ 0a3 hbat die Kegierung Öie Niarilten in Samoa un aur den OrD-alomonen yortarbeiten laljen S, DON Den Hilirupern in Jteupommern NUur den SuperiorunDd DON Den Steylern in Jieuguinea DIoß 3wei ‘Datres interniert®. Der eBieren Drärektur KRaijer-Wilhelms-Land Idreitet \tetig DOTrTaN un it ım gebirgigen Hinterlanddurch Gründung einer Station unDd ÜrYreier Schulen eingerüct?. Auf den Dbhilippinen Durften Örei Datres Derjelben Bejelllchaft mit einem ruDder nD ÖCn Sd)me[te'r__ng%eid; den Benediktinerinnen DoN '-Iut3ing weiterarbeitensS.

H1 M  en  e eionen.
In Airika traf Der riedens{hIuß D0As 5eibenapoito[at 3War in grober Yiot

wegen Der algemeinen Drangfale unDd Der Durch Oie Niobilijation geril}enen Qücen,aber jeinem Beltande nach mel entweDder in erheblidhem yortidhreiten begriffen DDer
OOCh Den bisherigen Beliß intakt bewahrend. Die alrtkanijcdhen, MNiijionare DON Yyon A n T A

apan hat zuer}i DIeE (Grörterun
Dden ehemaligen Hlottenattache

DES Vroblems 1 Angriff GgENOMMEN, inDdemYantamoto nac ”Kom IOhidte er japanijdhe Stiandpuntti übrigens Höcdhit einfach; Iionnte teine eDde jein DD Der Küdfehr Der eufjdhenAiiNionare aMut Den Aarolinen;, Yiaritanen- unDd Wiar]hallinfelhn. S aßt Yich nicht aufDIE Berireibung Diejer Weijionen zurudiommen, DIie eine vollenDdete unDd DUCCH Den BeriragDDON Yertailles antftionierte, Tat jache DAr
DEeSs Siuhles, DIE dahı geht, TÜr DIie

\te aber sapan erleichtert gern DIe YNujgabeeliqg1djen Bedürfnilje Der VänDer )orgen,DIe Unterdrüdung Der eu  en Cjionen eine pISBliche Voere hHervorgebracht hat 2ndDDdann bietet 1 eine ©Hwierigfeit: apan {1 fein XanD, aus Dem 11 atholiiche Wiijionareveirutieren; fann al}0 nich DUCCH eine eigenen ittel DIie DUrDH Untferdrüdung DerDeutijHen ionen ge)  enen Yüden ergänzen, (Fs vorauszujehen, DAB DIie HBerhandD-ungen eine Ber]tändigung hHerbeiführen WErDEN, nach welcher gewijje religiöje NONS-gejellicdhaften, DIie Wiitglieder er Yationalitäten umfta Hen unDd im Cinverltändnis nuteiden Teilen gewählt in eingeladen werDden, 'Ür Dden Der Deuft ichen Wiiionarejorgen unDd DIie eitänDde Der Tatholildhen Cionen au} den -Wiarianen-, Karolinern:ND Wiar)hallinteln vervollkiändigen“ Agenece ava auUus Yom NaCH Der SCPOIXeAug
ia einer Wiitteilung DEeSs Bilalle Dorthin. H07s aQlDator allejer aus Amerita- fommen jte

3 S5D nacdh-einer Aieldung DES BilH07s in Dln SO 1fS3ig. DD  z D YuaquitDln 45 01153. ept nach einem Lelegramm. „ s verlautet, DA DIie sapanerHUr Witijionare lateinil]dher Kalle —\ 0IWIe auch Belgier zulahen wollen, alle anDderen aberaus  €  en
al 165 1. (Ein HÄuptlina wollte aul Den H{ordjalomonen einen aier 117Der Kirche Oien, DOCcH Lı Öouverneur e1n
az3u wWurvdDen andere Ddurch Den rieq DD Deut]dh-IHeuguinea jerngehalten iNonsbofte 68)

Dden Sahresbericht DES Aodminiltrators Bulf DD Y{0D 1917 (AHUNONS-bote 68 UÜberall Dereiteten DIeE warzen reuDige Aufnahme. (CDD über Sairamenten-empfang, Schulen unDd Pilanzungen, Die nanziell es Üüber Yaer hHielten. Dazıu (Erdweg(a11ls ST Wiichael Aua 1917 ebo 58) Jiach jeinem Krie
unD ijt_ Die. Yirbeit )9 cuhia Wie je vorher eb5d F5&

e eDTt geht jehrt qui
Bed, 1inDIier unD Bultenbruch (WiiNionsbote (5)YWianila nach Der Abramijjion, un mut Den B

Bed reilte DDN Der HauptDHeutveldern Die Siüicde auszufüllenYiach einem Mrtitel DES proteltantiichen 21781iONAaTrs Hanna jollen Die eyler al DeuticheCSpione uns qenten entIarntfmorb,en eın (WAmerit Hamilienbl. 2 ‘3‘%) ! Hern Benediktine
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dr M E v 259 midlin Dıe YWii)ionen beim Ab)hIupß 0eSs QBeltkriegs

Der 2eltkü Y nTolge Krättemangels unD Uberarbeitung vOltg mußten
eine el DON Stationen Kriege unbe)eßt lallen be)onDders Der Orel re bindurch
verlajjenen Vrätektur KRor0q0 Dann Dahomey unD aur Der (ETyenbeinkülte ur

noch e1in Yriıttel 0S Wertonals geblieben WAar währenD auT Der S 0olodkulte ‘”Benin
unDd Weltinigerien (ryolge unD Diele Jieugründungen r3ielt wurbden! (Cben)o
konnten OIie Yiıkariate Der afer DO h el DOT alem DAas JüdnNIGgeri)Che IrOB Der
zahlreichen (Cinberufungen ıH guün}t1ig weiterentwickeln unD reiche Früchte zeifigen
Ahnlich weilen DIE zentralatrıkani)dhen Miijionen Der Weipen aier mitf Uganda
Der pibe belriedigenden an au 3 IWDENN auch Oie DON Bangueolo OurCH D1ieEeü H  \ m O  Pr B, E ME MT  Ba A0 * R  D  v  bı  e  * Pn LINNEN aebht qui unD ihre eqHulen nehmen QrDBeN Aundwung Chw Angela am 78 ult
AiiNionsblätter S11 val ebD 14 4ie ftieyler egermillion (Dr  eriıfa m})ch1Iop
1918 2195 Katholitfen 13856 6S  olIis UND Aitittel  ulfinder, DAa3uU fam eine Heugründung €

\ ON 1
,  M

Chifaqo (55)
cho des Missıions Airıcaines de Lyon 1919 4 SS W DEr BHeninmijlion unfier

Den 111 wWurDen eue Kircdhen unDd apellen ND Z Yiebenitationen aut Der DID
35 apellen unD Stiationen YWelinigerien 34 Gofiteshäuler unD 36 Stationen E O L  V G

erıi ANuch X0orDqD )Mn0 nach Dem (kinirelten DEeSsS mini)frators UunD en
prielters wmieDer Stationen gegrunDet abhrestaufen enın Dahomey 28 6
(Cljenbeinfülte 488 ®oldfülte 13929 YWeltnigerien 330 BiHOt Hummel DDN Der
Goldiulte 3a TÜr neben Den 13929 Befehrungen 73 538 Kaiedhhumenen unNDd U ()5

A Schulen mıf 4606 Schulern (EHo aUSsS Atcıia E na D1)10 Der (Eltenbeinfu)te inD
alle euite i)fieN DDEer atehumenen auen Sirchen (US Yicıtteln 1nD tommen
D{t ZUM GoitfesDdien|t beljonDders eiltiq Der HÄuUpflina DD Sacquevilie Drie 283)
„ enıin WUurCDEe Der an Der abas DDON Den Cnaländern unierDdrudct unD el
eiINe el DDN Katecdhi)ten)fatitonen 3  )LOr (ebD 3069) %} DHahomey verblieben DON
3 i ionaren (DDOr Dem Kirieq) 1 aUT Der (Cljenbeinfülte DDN ”6 Weltinigerien

DDN (De katholieke Mıssıen 141) Xal WGr DULTY MCO 494
19158 un DDN 36 Aiinonaren 3urudblieben 1361 Befehrungen

val 221) unDd xl VYoango (9 DON 20) 600 Befehrungen unD 4000
” a W W 'r —-  VE O K$atholifen (val 184), Ubanghi-Schart (9 DD 10) 6  CN Befehrungen

0NgD 17 DDN 25), UInternigerien Katholifen unD 38 000 Katehumenen (LeMC
135 nach Den Annales Apostolı1ques) A eneq  ıen DDN 36 Vrieltern noch 17
19238 Fauten bei 000 Chrilfen uND LA Schullindern (MC 303 nach Den nnales
X} Stierra VXepone 6500 Katholifen unND DIe Schulen verDDOPYEIT yranz30ö)i)Ch uineaED “  K E e A (3 rie)ter mobilt)iert) 4394 $atholifen 11110 435(0) Katehumenen nnales Apostoliques

SS.), anııDar (9 mobilijteri) 6000 IU)fen unDd S55 Befehrungen viele ZLLAGET
olonnen TUr Den o)falriıfaniıjhen EIDZUG eba 51 SS. ) 110 DDer Unterniger \o1l nadc)
DEr OT1atiiit DECS Mräfektien Shanahan DIe blühen  € WEn DDN YMiciia CIn (E€Ho 197
unD De katholieke 1ssıen 95) 20anq0 4000 abhrestaufen UunDd rauchte währenDdB  DA DEeSs Krieges NUuL eiINeEe tTieine Statton autfzugeben Bilcdhof CD 26 De3 H0 90)
Sn e3Ug Aaut Den rieg jagien DIE warzen Wgr 1D DDN Voanao: „Aber q1bt

Denn bDei euch eiben teine en, DIE SUungen autfzuhalten Yenn bDei uUuNSs eine

Scohlacdht 1a  inDdel, tellen \1ch DIie Yllteren 3wildhen DIE VBarteien unD ihnen: eßi
4 genug! WIL UNS, LIDIL wollen Unjinn UnD Der rieq ÜL eenDdiq
br eiben eiD \hlecht“ (MC 303) ber Den DIie illon verl|dhHonenNDden YHegerauft
an Angola SDmmer AA 1638 m Wtärz 1e€ igr ugouar
razzayille Konaqo) ein Siegestedeum unier Feilnahme Der Tran3511 ichen ehodrden (MC 268)

Ssuh 15158 UganDda 168 207 xi)ten, 65 615 Katedhhumenen, abhrestaufen,
5579 DDN rwachjenen 707000 BHeichten 1923 000 Hommunionen 000 SOHulbelucher

400000 Kranfenbehandlungen (val Ho 65); Banqgueolo rufen 307«  BA  S  S Katedhumenen 1686 HeEiDdentaufen Öberfongo Chrijten 5419 Katechu 2590
Befehrungen 2927 000 gepfleagte Kranfe Yiyalla 8059 CDHr1 fen (197 Katehhumenen 208
Taufen Crwachjener Arrifabote 106) $ Banqueolo 11 währenD DES Krieges
DIC ahl Der eugetauften DD Aut Der ate)umenen DD auf

ge)tiegen Bericht DEeS BilH OS Yarue DO  z 15 ult 19158 (l aus YAircika
e UNganda wurvDden rielter geweiht, JeBt 1in0 \hwarze DDN Denen als Yiifare
beim BT Yioria ebD 5 (5)



Säimiin Die Mill 2538iofien beim MbfhIuß des Weltkriegs.
Dlünderung Der beiden Stationen KRajambi und 1LUDula gelegentli 02S eu  en
urch3ugs ım Yiovember heimgelucht worden U1 Glänzende Ergebnille ert  en
jerner OIE Scheutvelder aus OYberkaljai2? unDd OIie 1  1  er DO ernı Die KRapu-
3iner DON as Konnten Orel Aru)liltämme eRehHren unD erjreuen lich unter Den
neuen Herricdhern einer oleran3 mwmie ntie DOrDEeMm 4, wie auch in Abdy)linien OIie YWer-
Tolgung Der Lazariltenmillion 1ilLiena Durch Den ‘Drätekten DON igre aut BHerehl 0es
equs eingeltellt wurde>S. Während Die Oriltlichen Schulbrüder ihre Ägyptildhen Schulen

0es Krieges \dlieken mußten 6, hielten Oie Weipnen afier ihre er unter
Den KRabylen autte unDd Ihicen He eue Wiijionare in Den udan, aus weldhem
Oie (Einziehung alle jungen abgerührt hat®, Yion Den Öblaten ım )üdafrikanildhen
Balutoland erbiife 0ASs Ratholilierende oIk überalbher rielter unDd KirdhHen? Auch
Die Niadagaskarmijlion lich Durch DASs Kriegsende neugeltärkt unDd gehoben 10, E E  E Aa  A A E‘In Horderalien \tehen Öie WiiNionen wieder almähli aus inren Frümmern
auf unDd Rehren Otie Wiijionare unD Schweltern zZUurü wenngleich Orang)aliert ur
Die englilden Bejaßungstruppen 11, ign Oen M)umptionilten wurvden DIie HÄuljer in

Unmittelbar DDT Der 3{00 erjolagien $apitulation (MC 193 S, nach Briefen
DD Boillelier aAauUs Kajambi unDd Delauna a1s Kibubhula) Xgl 189 unDd
TITIADDOTfe

“ $atholifen, Katehumenen unDd Sautrbewerber andeiynau7 Bujambo 15 San Ho 98-1.) 1917 3ählte Nal allein Sahrestaufen, JeDesDer beiden nNeuen YNikfariate Veovoldsville unDd Heu-Antwerpen 30— 35 000 rilten (M1ss1ıonsde cheut 125 ss.) al Annalen Va  —; Sparrendaa 139 S, SS BilHof Dan Dsie
DOUWu Veopoldspille 3a 144 rilten, Taufbewerber, abhrestaufen (CHouSs Yiciia 113) Dıe Vominifaner verzeichnen 1918 in 1698 Fauten ebo 50)276 rilten unDd Katehumenen (De katholieke 1ssien 95) aleb  S (6 Dazu Brandsma ber DIie ründung Der AWeillion WiompoanD unD BefehrungDES Stammes (€Ho 683) Nus ire DUrDen Yatres unD ©Oweltern In DIE englt  =  -chen Vazarette erutjen (BilHo] AÄnneau 112), Deren VBerhältnijte Der yeldgeiltlicheCiroveagna aus enya )hilder (MC 257 SS.)

BilHoT jea aus Harar ebr (MC 157 S A DD1Is  Ybeba oll eine
Kathedrale erbaut werDden. al 16  I Her Yräteit Wgr Vascal DDN Somali erreichteDie Zuweilung DDN Cnalt  :-Somali unD Den Cinzuag in 11011ga (MC E Der
Uberirug auch DIE (Critreamillion DDN Der Trinitariern auft DIE Kapuziner unDd grünDdeteein erynIHrÄihes S$olleqg in ”om DIn Nolisztg. ir (195) ber einen Der HEerZ0GsDer Abbruzzen in Der Eritreamiijlion Ylsmara LeMC 16  Z

er MO 205 . Gin OHwerer ag WAar Der DD DES Tatholiicdhen GODuDeEr-
YWallane Orujon MC 267 SN ihren Briefen DDINM 24 SUNni verlichern DIE

abyinijhen Kinder, DAaB )te währenD DES Krieges TÜr Hranireich ebeiei hätten (MC 3440 SS.).aTur Yrotejtanten 119)
Schulen, Arbeitshäuler, Kajljen, Yolfsjeiretariat, OoitesDdien i unDd Yröommigfteit,

CD 400aber NULr Crwacdljene efiaufTt E Zinot DDIT Taurirt-Abdallah (MC 133 SS.)TD S  {  € unDd jeit \)itober viele ateOumenen, obıhHon DD »4 AWiionaren
NULr no 1:3 nach ihrem Kolleitividhreiben 339 S.) ber eine Heugründung auchYiontel aus Samaria (€ho 45)

10 SD BiHo ÖiDVel2t auf Wiijlionare nD Örundung AiNionenim Welten CEHo 99) Yiach igr Dantın auUus Betato Hat Der rieq DIE Hori)Hritte GE- enemm CEHo 39 3a er 1340 Befehrungen), aber eine el DDN Yaires 1 ZUuM rieden1ür WiaDdDagastfar eingelOrieben (MC 206 S ber eiIn Giegestedeum in AWiadagastfareb  S 344
11 S1E widerjeken Der Küdfiehr Der Franzöfilchen Rongregdüon unDd verweigernDen A$atholitfen DIieE Unter)iüßungen, währenD Der weitere 180 000 WL Tüur alältinagab (MC 159 OB nach Bulletin de 1’Oeuvre des Ecoles d’Orient). Ysal LeMC 234

Aucdh DIie Urienireije DECS arD Zourne DON Weltminiter verfolate ohı! DIie ebenablicdht,Den enalijdhen WeiiONnsSeinNTuUß auTt Kolten Des Iranz5ölijchen verltärfen val DIie Vreknofizen Dıie Iran35öjijihen Lorpedoboote ihHrerjeits Uhrten ruhelos DIE i ionare 1Dera
ul ihre Wolten ZUuru (Das heilige Sand 836)



254 Schmidlin: Die Wiifionen 7eiım IOI 0eS 2eltkriegs:;

Konia, Eskildhebir, Brula, 35 m10t unD H0Nguldac wiedererömMnet, nadhdem OTE beiden
leßteren niedergebrann worDden waren! Auch Oie JitederlaNungen Der Kapuziner
Schwarzen Ylteer n0 zer]tör NDer Dem “Huin na  e Herwültet 0ODer ausgeraubt rTandenE} ihre Stationen nicht minDder O12 Yazarilten in Syrien-Valältina 3 unDd Ö1e KRarmeliter
in Syrien - Niejopotamien5S, während OTE Weiben atier Dr St Annakolleg “ wie Oie
Domin:kaner 49  € Bibelihule 6 in Jerujalem unverjehrt wiebderbeziehen unDd DiEe Jehuiten
ıhr ‘Beiruter olleq wiedereröffnen ” Konnten nier Oen Katholiken ım Yıbanon UunND
in Syrien wufete HunNger unD Welt, His O1e yranzojen ihre Verpflegung DUrCH aplı-
31Ner, Yazarılten unD Je)uiten organikieren NeßenS. DNıe oli]|dhen 1Wie \dhismatilden

iä"l
Urmeniter in0 größtenteils in Rleinarmenien? mWt1e im Uübrigen Ysmanenreich 10 DON Oen

5
s
;

BA . DE E  AT
aan  aan WÜberall DAS DDiliar veErLIM WUNDEN ement (1 $taDitni MÖC 244)D a (erzerum DIE Station vernichtet UunDd DAS A&oHeq geplunDert, in Kerallonda KircheUND HDNDeENT Deraubt, in Sam)un Daufällig, in f StefanD vervdorben, in IrapezunmntDer rÜNDUNG eines arment|den Watjenhaufes DUrch DIie ehHorDden verhinDdert (LeMC »()

nach Qssqla Sn Smyrına, am 21 Dez ein QOottesdientt ur DIE prereCinNes ge}prenNagien IL  —, L£0rpeDdoboots \TaittanD, verIchlimmerte i DIiEe .  age noch(r3b ucHefi1! San M‘ E SS.)
€es in hiuinen, DAS $tolleg DDN Yntura geplunDdert ND DDN SO0 Kriegswailen

E — cIeBT, DIE ıNOn Heyrut 1nNs H{acdhbarhaus verleagt, Der ere DDN Brumana abgefuhrt,11 AaAmasi{ius Vehrmateria ver|hwunDen, in eruj)alem DIie Urdensichule zerlfreut(Generalvilitator bDilion Ytat (IUS Damaslıts Z GS;).;S17 BaqDdaD DIE Ir yerbrannt, DAS Ailolter geplunDdert UunND 3weI BibliotheienVErl wWUNDEN, 11 rinDlis I® in Lheater verwanDelt unD Yiltäre umge)iUr31, In arreDIE Kollegien DECWU}LET, eben]o In Dbaya Niexandrette unND Beylan (Karmelitergeneral
(i111! 25 San 1195 HOM 159) Aug DIie Sarmeliterinnen DDN irajen bei IhremYiedereinzug arz in >Kuin unD en A)berin ch  y 151) Dıie Wiariametten,DIieE in ihre zyamitlien nach Dem iıbanon hHatten Zuru  ehren mulen, nahmen ebentallsUnterricht unND YBatjenpflege wieDder aut (WENiONSPrOIuUrAatOT Yivurrit eb  S 2158),DIE BejaHungsbehörDde UDerirug ihnen mehrere Xinderajyle aitern s J (IMM ApcilbD. 283)

(DCAuD (111$6 ST nna beidhreibt, IDIE DYiemal Palda es be)uchte UND e1IhLaqA nahmen woNte, Der TE aber DIie Gejandien DDON Spanien, terreich 11D Deu  anDanrtier unD 1eje DIiE hetfung Durchjekten, 1{0 DAB NUuT DIEe 1r Dem riechi|H-FatholiichenWiarrer Uübergeben MWMUuUrDe (MC 2053 S ber DIie Beireiung erulalems UND DIie Xriegs\ DDN 5T Yunna Dan DEr 1e€ Annalen Airıkaansch i1ss]en SS
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ehrien (MC 111 SS.)
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Sommer 1918 untier Den qaldätycdhen rüten DON Mefopnpotamien unDd erlien e1ın
Iurchtbares Blutbad angerichtet, dem außer Dielen. einheimi)lcdhen ‘Drieltern unDd teil
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Schmidlin Öie ‘.Jfiiiiionen beim Abjhluß des Weltkriegs.$®mtbhh ®ie‘‚mziyi{onen“beim 2r5’y&jtfiß S‘es"m3ertkriégs. 7957  blieben normal '.unb ungeltört!, a_itd) auf den kI_eifien Sundain  jeln? und im o5eaniidje_n  Injelreich 3, das die Untergeidhnung des Waffenft  iH[tanbs gleichfalls durch kirdhlicdhe  Dankfeiern beging .  IV. $roteitantiigl;es !)Jliiiion5xbeien.  ‘ Wie auf katholijdher  Seite, jo finden aug im prote  |tantijdHen Lager über ben  HFriedensvertrag und das S  Erörterungen tatt.  Hikjal der deutfhHen Miljionen Ilebhafte  Auf der Yahrestagung der Evangelifdhen Miffionshilfe am  8. April in Berlin, die nad) außen hin eine impojJante Rundg  ebung darjtellte, [Hloß  man Jicd) mit Bertretern der katholijdhen Mif  Jion 3u einer einheitliden Taktik gegenüber  den zu erwartenden Hriedensbedingungen  rief nicht bloß in Deutfchland, !  zujJammen°. Das SHmacdhdokument [elbft  ondern .aud im neutralen und Jogar feindlidHen Aus-  j  Iand Protefjte hervor6.  Direkte Arbeit am Miiff  ionswerk der Heimat zeigt fich in  der. Abhaltung von Mijfionsfelten. und. in der Bo  rbereitung eines Rurfus für die aus  der Gefangen[Haft in Ägypten heimkehrenden B  erliner Miffionare7.  Jm September  tagten Bertreterverjammlungen der deutjHen Miffionsgefell]  Haflen zu Berlin und der  deut]hHen Miffionskonferenzen zu Wernigerodes.  Jn Afrika maden fid) die Nöten der deut  .  Iden Mijfionen immer fühlbarer.  Die britijdhe Regierung geht damit um, das Ei  ä  gentum der Bajeler Mifjfion an der  BGoldkülte in Verwaltung zu nehmen 9.  _ Z0go und Kamerun leiden unter dem Kräfte:  S  %Z  1 ‚$n 3ava BVereinswejen und Informationsbureau  ‚ in Süd-Borneo 3084 Katholiken,  in Nord-Borneo und Labhuan 4174, in  Sumatra 4797, auf den Ketinfeln -6092 Chriften  und 1767 Taufbewerber (KM 141 ff.).  2 Bal. den Jahresbheri  dOt des Präfelten P. Noyen für 1918 (De katholieke Missien  105 ss. Mijlionsbote 85 {f.).  45594 Cbrij  ;  (im Gebiet Hudeh allein 1538), Ddazu 600  ten, 2288 KatedHumenen und 1993 Hahrestaufen  0 Schulkfinder.  Über die Mijjions- und Shul-  arbeit in Flores P, Fries Mijjionsbote 58. 4 Mi  Mionare auf 1 Station (Larantuka) wurden  Ddas Opfer der Grippe (ebd. Okt. 11 EL  l  3 VBgl. P. LehHmader KM 164 {f.  * So ordnete Bijhof Blanc von Zentralozeanien ein Iriduum in Ton  unDd erfuhr die Vevölferung von ort Vila a  ga an (MC 257)  durd) die drei Gloden der Mijjion (MC 244).  uf Dden 9“ceubebribeg am 12. Nov. die Kunde  5 EMM 147; AM3Z 137.  6 Während die Konferenz der bhriti  jhen Mijjionsgejelljhaften den an]deinenDd vnvn  Dr. Hodgkin geftellten Antrag,  in eine Ber  hHandlung zur Mettung der Deutjden Mijjionen  einzutreten, ablehnte, jJandten 44 Dele  gierte der Konferenz an die inen perfönlidh be-  fannten deutjden Mijfionsleiter eine o  nung aus|pridt, daß die Deut]  Hiziöje Botjdhaft, die in Herzliden Worten die Hoff:  an Dder Weltmijjion üÜberneh:  Hen Miljjionare bald wieder den ihnen zuifommenden Anteil  nen fönnen (AM3Z 218 ff.).  An DdDie Hriedenskonferenz in  Verjailles wandten |  id) Dder britijde Zweig der Brüdergemeine  ‚ die Quäfer und eine Gruppe  von Mijjionsfreunde  n aus Dänemarfk,  Holland, Norwegen u  nd Schweden (EMM 202 f.  232 ff.).  Aud) in England  ‚ in Solland _ und in der Schwe  i3 erjdienen Protejte (ebd.),  während man in Sdhweden und Norwegen jHon immer B  deutjdhen Mijjionen gezeigt hatte (ebd. 110 ff.).  erjtändnis für die Lage der  durd Dr. Axenfeld Berliner Mif  Die Fritijde Würdigung diejer Stimmen  ‘[  * ©5D. 135.  Jionsberichte 116 ff.  ;  5 Dort VBorträge über die Lage der deutjhHen Mili  ionm und die Folgerungen daraus,  ;g  die MijjionsgelegenhHeiten in NiederländiJhH-S  ndien und China, das Mijjionseigentum;  hier über den @endepunkt und die Aufgaben  IHaft und Arbeitsteilung (Allgem. Mijlionsna  für die Miljionsionferenzen, Arbeitsgemein-  Orichten vom 1. Okt.).  C€bd. Miljfionsiund-  gebung Ddes 1. deutjdhen evangelijdhen Kircdhent  ags  3u Dresden und Sikung der deutjdHen  i  Gejelljdhaft für Mijjionswijfen|haft vom 16. Sept.  9 AMZ 141; EMM 114 f.  Val. die intere  jjante Studie über, die Lebensfähigfkeit  diejer Mijjionskirhe von.Detili ebd. 153—166.  186—194.257
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mangel Qer VDarier )aß  yellldhatt 1, Jiadhvdem Ö1e Ausweilung Oreier ){ionare
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konNskation Dıe Ausweijung Der eu  en Wiiionare (1 ina hat NUL wenige
DON iInnen etrolfen, Da ie Irühzeitig \iltiert wUurde; einzelne Deutiche ekamen Dgar
auerpähNe, Ote innen nicht NULL bleibenDden AYurtenthalt in China verburgen, oNnNDdern B e cau größere reihei IM Beretten 0eSs eDtieties gewähre Das reqge Wiiionsieben
L )iiederländi)dhH-Indien U ohne üubßere ‚ Örung weitergegangen 10; Der „Dbatakı)dhe
E hrütenbund“, DON Nem in  an auch in Den Wionskreilen Diel 1fes verprach,
hat \ich 1r  1CU als indepenDijtijch, politı als revolutionär eNnTPunpPLAH4, ‘In KRajyjer-
Wiılbelms-2and hat OÖie YNreuendettelsauer WJiion Den Krieg D1iS 1eB letolich qu{i
'fb erifanben  <|

n  T

EMIM 116 87 SM $Hamerun hat DIE Warijer© DIieE obligatorilcdhe Kirchen
)feuer abgeldhaftt DIE lreie a  un erzielte yjere Kehultate als DAS alte Syliem

P AD 19  SO S
— (SE 37 Sn Keeimannshoop Dnnien 111 yebruar Heiden gefau DeErDEN ;

1n )Bindhut DIie HerervgemeinDe währenD Der Kriegsjahre Vein 1r Tauten einen
3UWAaHs DON Deinahe O DIie \)Dvambo Auf Den iamantieldern dDrängen 1d) ZUT
Aaufe

Berliner WiiNionsberichte 1595 6E 11  o 23
E 34 $ C 266
A 14271 Yiacdhdem alle WE ON Are interniert UunDd weggeldhidt 1110

DIE amerifaniı)hen Yulheraner nı hbinreichen (Er)aß hbieten Lonnten, laq DIeE Haupfla
Aauf DeNn eingeborenen ehHhtlen 51 en 1ch 1 groben gqanzeh glänzen ewahrt
»  $ iDnnen, LDETILN jein nıuk, ohne Gehalt weiterarbeiten, unD nehmen auch 1CDES AnNDeErTE
VWpTter UT \1CH, DASs Yert 11Der Yaler halten ( 147)e  258  Schmidlin: Die Millionen beim Abfhlukz des Weltkriegs.  mangel der Varijer ErJagßgefellfidhaft 1,  NadhHdem die Ausweihung dreier Miifjionare  aucd) für DeutjhH-Südwelt ScHlimmes hHatte fürchten Iajjen?, ift doch im übrigen das  AA  Berhältnis zur okkupierenden Macht gut geblieben und die Mijlion macdhte bemerkens-  werte ort|Hritte3.  Natal fteht unter |tarkem wirt]dHaftlidhen Druck, infolgedejjen die  ä  Seminaranftalten etwas zurückgegangen find; die Union will das ganze Schulwefjen  neu geftalten 4,  In Deut[h-Oftafrika Jind nur nocdhh) ganz vereinzelte deutjhHe Miffionare  an der Arbeit; fie Haben im Bekehrungswerk mandherorts wenig Erfolg und müjffen  FEHARLE E RR  zahlreihe Abfälle beklagenS.  Die Schickjale der Mijfionen in der afiatifjhHen Welt find ebenfo vielgeftaltig  wie ihr Schauplaß.  Perlien hHat feinen Anteil an den grauenhHaften Meßeleien der  /$  Xürken erhalten6.  Die BGemeinden der Scdhleswig-Holftein]dHen Mijjion in Border-  indien hHaben jid) während des Krieges gut-gehalten und die Zahl ihrer Chriften  b  erfreulid) zugenommen?; der Bajeler Milkion droht nadh Berbannung audH Güter-  konfiskation®.  Die Ausweijung der deutjhHen Mijfjionare aus China hat nur wenige  von ihnen betroffen, da Jie frühzeitig fiftiert wurde; einzelne DeutjdHe bekamen Jogar  Dauerpäfjle, die ihnen nidht nur bleibenden Aufenthalt in China verbürgen, fjondern  WE RE  aud) größere Freiheit im Bereijen des Gebietes gewähren?. Das rege Mijlionsleben  in NiederländijhH-Indien i}t ohne äußere Störung weitergegangen10; der „batakifhe  \  Chriftenbund“, von dem man JihH auch in den Miffionskreijen viel Butes verfprach,  hat Jidh) kirchlidhh als independiftijdh, politijdH als revolutionär entpuppt 1,  In Raijer-  S  Wilhelms-Land hHat die Neuendettelsauer Mijfion den Krieg bis jeBßt leidlich gut  ii[)91ffff}fibäf1 12,  AT ET  1 C£EUE‘.TlI 116 >287. In Kamerun hHat die Parijer Gejelljdhaft die obligatorijhe Kirdhen  Iteuer abgejhafft; die freie Sammlung erzielte Defjere Refultate als das alte Syltem (ebd.).  -  2 AM3Z 199. 221.  3 EMM 237. — In KeetmannshHoop Ionnten im Februar 77 Heiden getauft werden;  in Windhuk. Hatte die-HSHererogemeinde während der Kriegsjahre allein durd Taufen einen  3Zuwads von beinahe 1750;  Ddie Dvambo auf den Diamantfeldern drängen fid) ZUr  E  Taufe (ebd.).  * Berliner Mijjionsberidhte 135; EMM 113. 2387f.  5 EMM 239 f.  6 EMM 266.  |  7 AMZ 142f.  — Naddem alle Mijjionare interniert und weggejdhikt waren uUNDd  ä  Die amerikanijden Lutheraner nicht hHinreihend Erjaß bieten Ionnten, Iag die Hauptlaft  auf den eingeborenen Gehilfen.  Sie hHaben jid im groben ganzen glänzend bewährt.  Sie Iönnen, wenn es [ein muß, ohne GehHalt weiterarbeiten, und nehmen aucd) jedes andere  Opfer auf fih, um das Werk über Walfer zu Halten (EMM 147).  S AMZ 142.  9 AMZ 166; EMM 174. 205 f. 257. — Die Bericdhte führen die günjtige Wendung  bg era S S  auf Ddie freundlidHe Gelinnung der Chinejen und die Fürfprade einzelner ortsanwejenden  britijgden Perjönlichfeiten zurüc,  Wir wiljen, daz von Katholijdher Seite die Regierung  in Wafhington und die Friedenskonferenz in Bewegung gejekßt wurde.  10 AMZ 125 ff. — Insgejamt gibt es 165 Hauptitationen,  1340 Nebenjtationen,  249 europäijde Miljjionsarbeiter, 721404 Getaufte, 84920 Scüler,  2037 eingeborene  Helfer, 47 ordinierte einhHeimijdhe Prediger (ebd.).  1 AM3Z 116 172. 227—232. 266.  2 AMZ 222. — Die Mijjion zZählte Ende 1917:  14 Hauptjtationen, 60 Deutjdhe  Mijlionsarbeiter (Männer und Frauen), 5112 Getaufte, 42 Schulen. (ebd.).  [Für die Be-  i  arbeitung Des Ießten AbfHnitts Üüber Ddas protejtantijdhe Mijfionswejen [predje i hHier  P. Gonjalvus Walter 0. M. Cap. meinen Herzlidhjten Dank aus.]  ®  A Dl  ‚.__(8>____‚  A}  AfA 14%

DE 166; E ELE 205 25  ] Dıie Herichte rühren DIE qun)iige Wendung
U7 DIE TreunDdliche Gelinnung Der inejen unND DIE yüurlpracdhe einzelner OrisanweljenDden
britiichen MNerjönlichfeiten ZuUru 8ır wr DAaB DD e1ife DIeE hegtierung
11 YBalhinaton nND DIE HLiEDeENSIONTeEreNz IM eweqgung gejeßt MWMurDe.

1() D AT Snsge)ami qgibi 165 Haupfitationen, 1340 Yieben)tationen,
uropallche WiiNtionsarbeiter, 49 404 Getautfe, Schüler, 2037 eingeborene

Helter, A{ DErDintierte einheimilche LEDIGEL
LE 116 1E L 266

1 200 »‘ Dıie Witon 3ahlfe (E1NDeE 917 14 Haupfitationen, 6 Deutıche
Wiiltonsarbeiter (WMiänner unDd yrauen), 51192 efiautftie, 49 Schulen DIE Be
arbetfung DES leßtien ND NniLIS über DAS profeltanit|che Wionswelen preche Hier

&C  Jalvus Ylnalter () VL Cap meinen Herzlichtten ant AUS.

—— —— -
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Sicht in Qer Armenierfrage.

Hon Prof Dr Karge in iüniter.
er Otie Dernichtun 0CSs QOrijtlicdhen AUrmeniervolkes Durch Ole Jungtürken 1190 OieStellung Deut)Olands Oie)er E1r3) SEL S EOHanDdtat im Berlaufe 02eS Weltkrieges Ut jebfOurch Ote Herausgabe einer groben uswahl DON Dokumenten Des Deut)dHen Ylıis=wärtigen mts DO  z Ddem bekannten rmenierfreunDde Dr Johannes Yeplius enDgültige KlIarbeit ge)dhaffen 1 Der anttdeut|che Ha in Den armeni]dhen Breuelnein wilkommenes Ytittel gerunDden ım Yügenfeldzuge Deuticdhland Um9 mebr muß Öte ahrhei jebt in aUe “Wielt hinausgelchrieen werden, Öie 2Bahrbheit,Daß 0Aas deutfche “01IR uUnDd — ”“anderen un]huldig {}

eine Kegierung Diejen l}ntaten— wW1ie \ Dielen
Die Ereignilje, e ZUr 21usiiéblun9 0es arment\dhen YWiolkes Tubhrten, OieMafjfendeporta tion e1IbIt in ihren ver)Ohiedenen Stufen, ihre rücNichtslofe DurchTührung 3um JweRe Der Bernichtung 02S VHolkes, Oie unjäglichen Breuel unDd an  =  =tafen, ‚ DOie Aialjakres in Oen Städten ınD aut Dem MNariche, 1E Ab)hlacdhtungen unDd0aAs JKaljeniterben in Den Unterniertenla

WerDden. DNie DON Yep]
GELN Rönnen hier als bekannt vorTAUSgejeHTIS veröffentlicdhten Dokumente geben eın er)dhütterndes 119Oiejer grauenvolNen Orgänge. zwi)cdhen 200000 unDd 400 000 “irmenier wurvdenausgefrieben 0Der niedergemeßelt Nur eın Bruchteil 0avOoN, a n V c aweniger als DIie HÄlrteIS einem DNrittel erreichte Die Deportiertenlager and Der )9ri) H- arabifchen2Bülte, )te HuUunNger, Seucden un9 erbarmungsl1oj Henkern ausgeliefertDie noch Überlebenden wurden mit (Bemalt ZUum lam bekehrtSC nahm NM eut Den armenıi)ldHen reig-nil}jen? Ytach age Her YHerhältni]} kKonnte rmeniern HUT DON Qer deutichenDiplomatie UunDd Den Keichsbehörden omm Chriltliche VYiebestätigkeit, irekte*yon jeiten Der katholildhen unD evangelil]dhen NiijNionsgefeNldhaften WDAar NUr 11‚ebr beidhränktem Wiakße un heimlich möglich, weil Öie Ürkt)Hen Behsrden jeDdearbeit Den Armeniern |frengitens unterjagten unD weil i Deutidhland NUT heimlichJür Die Armenier gejJammelt werDden Ourtte.DNıe Stelungnahme Der euHen Diplomatie Den beiprochenen innertürkildhenBorgängen 1D ar eine uBerit —— |

ur auft DEr Dartei
Qwierige Hon Antfang an Cu D0ASs ÜUrki)cdhe ‘BündnisDer Jungtürken. Dıe alttürki)cdhen Kreile unD Öte lei]tungs-rähigen QOrijtlichen “5O1lRer 0eS Reihes WwWurden nicht Darlr1Ote Balis, aufDer unjere ÖYrientpolitik berubhte,

brüchig 1e Jungtürki)
War inJolgedeljen DON AUntang 3 wa unDhen e ührer (EnvDer, Salaat EmporkömmlingeUND materialiftilcdhe Bemaltmenichen, nationaliftifche DYılettanten mit phantaltilchen Vlänen._  N a  en i während IDrer Jiachtitellung —_” xgellohen unDd alle zum 0De verurteilt

ÖHamlos OTE Zalcdhen gefült, inD 1ehtSie machten ! eın GBewilNen DAaraus, OTEdeutjchHe Diplomatie ortge]eBi belügen unS . taujchen, unDd verb atgn ! anDdrer:

Dr Sohannes Yepjius, Deutichland 119 Yicmenien 1914zül SammlungDiplomatijdher en/tude, herausgegeb. eingeleitef. 0fisDam, Tempelverlag 1919 CT(444 Aftenttücke m7 aus[ührlicher Cinleitung 1X—LXXX, einem nhange DDBN (Cinzel:\iderungen, 455—5Ö unDd Kegijtern.)Dr S0  o LEHITUS. Der E00€eSgaNg DEeS
Schigjal DECS rxmenildhen Yinitfes in Der S ıuırfei

Armenijchen Y$nlfes Bericht ber DASs
während DES Weltirieges. DIisDam, Tempelverlag

Dr Yiartin 1epage, Eindrücke eines euf]Hen A)berlehrers 4115 Surfet YWSoisdam,tempelverlag U1 2gl auch „Der ZEICHE Wionats)VänDder DEeS AUltens, Drsa DDN Dr Hohannes Yeplius.
1Ur Die Wiedergebhurt Der

1919abhraber DIie Schriite Der Deuiihen D]a ZUgunien Der Yrmenier val Yeplius,AXVI{T.  Y XAAXAVI  Y XLV
al auch er  / Deutlcdhe Nevantezeitung L919; ir 8/9, 134

n



260 arge Vicht ın Der Armeniertrage.ä
eITs in Drüusken Ynorten jJeDde Einmi)dhung In 0aS, Was \te als rein innertürkilche
Angelegenheiten Detira  efen Begenüber Die)er 2Birklichkei er In Der eu  enUEFT  rr m TE n N LA e ölfentlichen Jiteinung OTE roligite Lurkenbegeilterung un e1n yelter (Blaube Ö1e F

Ex RA unentwegte ‚sreunNDdestreue Der Surken. Dıie Rurzlichtige militärılche Hen)ur verhinDderteVE O S E A SS a ” 7 E  F DAaASs Bekanntwerden Der AUrmentergreuel, OIiEe einen Trel Der Enirültung im mn
en Deut)dhland ausgelölt hätten. S0 Ram C OAR deutiche eitungen in erjelben
eit, als im rTeindlicdhen unD neutralen uslian )1ch Ules en  e  © alle Wialjakres
ableugneten 0Der GIs berechtigte Verteidigungsmaknahmen Den Autruhr Der
rmenier hinitellten. DNer (GinDdruck IWWAaArL, DAaR Deut)hHland 0AS orgehen Oie

;
“Yrmenier unD Organı)ier habe Üıe ejjeren türki)ldhen Bevölkerungskreite
Der ‘Wrovin3, OIie 0As nt) mit eigenen ugen abhen, konnten )1ch nicht Denken,
Oa ihre Kegierung 0ASs wole, unD \ rieben 1eJ)e Wiaßnahmen Dem (Eintluß Der
eu  en Dat Deut)hland In Den ugen Der Rulturmwmelt J0 auernD Ge
)qhaDdet, als O1e DON unjeren ‚yeinden natürlt gellil}entlich genähbhrte unDd Derbxbreiteie.  ; Wieinung DON Der eu  en Urheber]dhaft, Wiitwirkung 0Der wenigltens Jreundlichen
uldung Der Ausrottung 0eS armen1)den “$o1lke Üie reindliche Yugenpropaganda
aing Dann weiter az3u UüDer, Ddeuti)hHen Kon)juln, eu  en OÖYjzieren uUnD WiiNionaren

s  s Die Wiitwirkung unD Yeitung DONMN Armeniermal)akres anz3udichten. ‘Rei Der Haltunag
Der irregeführten eu  en Ölrenilicdhen Wieinung IDAT Der Deutichen Diplomatıe
hwer, mit inren Horltelungen bei Der DTorte Eindruck madcen, \te WAarTr )oliert.ELE AT Nıte DON VYenplius verStrentlicdhten okumente en Nun ber OIie Haltung
unjerer Kegierung un unjerer ın Der Surket tätigen 3ziere UunDd Beamten In Der

W Armenierangelegenheit olle KRlarheit gebracht. (5s gebht OAraus DervOrT, DAaR unjere
Dıplomatie, Oie Kon)uln unDd Die z3iere in maßgebenden Stellungen es
hHaben, OAaR \ie DIs Oie Brenze 0es Sglichen inD, DIiE türkiılden
Wiacdhthaber ZUL Hernuntt bringen ‘Bei Der VYektüre Oiejer Rlaren, umlichtigen nD
)tellenweile Talt Oramati)den Berichte muß jeder Berdacht Der Ultittäter)dhartt 0Der
ya  ä)liger Duldung eitens Deut)chHer amtlicher Stellen Der  winden Lau) a
gewarnt unD zuruckgehalten, en Oie jungtürki)dhen Dılettanten mit Der Hart
näcigkeit DON ‚yanatiıkern IDr Ysaterland in Oen Abgrund gerührt.

Sobald Oie deut)che alt, anfangs getäu DuUrch O1ie ge)dhicten Yierz
\ leierungsverJuche (nvers unD £alaats, ur Die übereinltimmenden Te(RenS-
berichte Der eu  en Konjuln DDON Der Herntdhtungsaktion Öie Urmenier unfier
richtet WT, hat e DUCCH einDdrıin iche unDd beitänDdig wiederholte Yorltelungen bei
Der türkt)hHen Kegierung alles, in INTeTr Wiacht an 1eJe DON ihrem
unjeligen Wlian ab3zubringen. DNer (ErTOoIg IWDar gering, Ableugnungen n0 Heripredhhungen
errolgten. ur ein armenterfreundlicher x1ia Oie Drovinzitalbehörden ELZWUNGEN,f Dem9 erließ Oie Kegierung heimlich einen Begenbefehl, Der ZUT Austührung kam
YWiemorandum 0eS D0  arfers DO ul (DoR 106 unD Anlage) Den
Bropßwelir unD Dem \ ärrferen DO Zg (DoR 130 Anl.) würdigte Oie Drorte

]
E

erit 8 Dezember (! einer TUS ablehnenden Untmort (DOokR 215 Anl.), al)o
einer eit, Otie Bernidhtungsmakregeln ereits Durcdhgetführt In Diejer

Untmort betont 1 hanole 11 In Der rmenierjJache 1L innere Yerwaltungs-
angelegenhbeiten Der Lurkei, OTE niemanD eLWAS angingen, au nıcht Öie YWerbündeten
Au Oiejen Standpunkt 3090 I1 Oie ‘Drorte immer mwmieDder zZurü (val DoOoR 2453 DNıe
turkijdhen inilter übernahmen 0es Öfteren AauUsOru  ich alle unDd jede Herantwortung
TUr 0AaS BGeidhehene unD bekannten 1 als O1e alleinigen Urbheber. s mWÜrDe weit
Tuhren, aUe (Sinzelaktionen Der unDd Der Kegierung zZuguniten 0es ungluck-
lichen Yiolkes 0Der einzelner eile hier aufzurühren. Gie RKönnen bet ep)ius nach  “
gelejen wmerDden. (F genuügt betonen, DAa Die Deut)che Dıplomaktie Dieje Haltung
bis 3ZUM türkijchen oujJammenbru bewahrt haft Jiamentlich Der ‘Bot)chafter Braf
2 017t-VMietternich hat i urch eine ÄäuNgen unDd ernitien Borltelungen zuguniten
Der YUrmenter (DokR Die nqgnaDde Der jungtürkilcdhen Wiadthaber 3UGEZOGEN,Ä
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Jo 0AaB abberufen merbén mußte; ie äußerten, Der Bot)Oharter )Qeine nı weiter
3ZU tun 3 enY „als e mit Der ArmenierJache auern»d anz3udden“ (DokR 300)Dıe Berichte der Deutichen KRon)uln erweilen, DaR —”te DDON Antang Öie JUNnNg=tUürki)hen Niaknahmen in iNTer eBldHen Iragweite O11rh)haut aben, 0a )ie jichmit größter Enticdhiedenheit un Autfopferung au Oie Gei te Der Unterdrückten )telltenunDd nach Wisglicdhkeit Hilfsaktionen INs Yerk jeßten er1eumdunNgen eu  er KRon)ulnunDd Niilionare lind DON Vepli DÜnNDdia widerlegt worden ”“lus Den Deröffentlichten Dokumenten geht Jerner hervor, DAaß O1e eu  en OÖ7ttiziere in Derantitwortlicdhen Stelungen lich vorkommenDden ‚yalls Der Urmenier mit größter (Ent)hieden-heit angenommen en, Niaricdhall ıman Sanders verhinderte als ber-. befehlshaber Der Urmee Den YWillen 0es “isali OTE BerIhickung Don mehrerenhbundert Urmeniern AuUs omyrna 1
Nito)

“I1s 1m Spätlommer 1915 Ote in Baqdad unDyul lebenden Urmenier Deportiert werden jollten, hat yelomar|dhall DO Der B ol%

T O

telegrapbhilch in Konitantinopel eıne Abberufung DO OYberbeiehl in Wiejonpotamienverlangt un längere Heit DAarauf beltanDden, bis i na yelten Herlprehungenturki)hHerfeits zuguniten Der Urmenier us militäri)dhen-Intereen ZUL WeiterführungDes Yberbefehls bereit erRlarte A Der deut)che Öberitleutnant Daraaqguin, Der DemStabe Der Urmee alt )Has wahrend 0S Kauka|]usteldzuges zugeteilt WT, OrderieDOM OYberbefehlshaber “Yiurt während Der grauenhaften ÖJta)jakres in akıuvergebens militärilche Niaknahmen zum Schuße Der Armenier. Das ur ber-
P

. 1 O

Rommando te wüährend Der ‘ JteBeleien eine ‘Darade unDd Darauf eın B altmahl. Schließlich TorDderte Der deufiche TM3ier DOLT Der gejamten Rorona mit erhobener Stimme DONYluri Schußmaßregeln. Das DeErOLIR O1e Surken )9, OAaB TolgendenTage DDON alt jeiner Stellung entHoDen wurDde 3. YJtit welcher (Energie BeneralChr Kreß DO KRrejfjen)tein, Der Cher Der deut)dhHen Delegation in Tijlis, während0S Kaukajusfeldzuges TÜr Oie gerährdeten Urmenier eingetreten UT, ann man injeinen Berichten mit Befriedigung nachlejen 4,
FÜr Die irekte $iebestätigkeit unter Den unglüclicdhen Weportierten tandenaußer Den KRon)ulaten, Die als Hermittlungsitellen Oienten, Ratboli\ erjeits haupt  =ächlich Oie Kriegsorganijationen 0es „VBereins DO Dl anDde“ (ScOhwelternhäuler,Soldatenheime) in “natolien un Syrien ZUr Yerfügung. )tamentich en lich hierIYiE yeldgeiltlichen Dr Schäfers, Dr Straubinager, Dr avı Bierbaum un

Dr Schade (n DuUrch Yermittlung unDd Öuleitung DON en unD YrganijationDes Hilfswerkes DerDdient gemacht Der Yierein DO D anDde, 0as KRomitee ZUXWahrung Der Ratholilchen un9 deut|cdhen Jnterel) ım Wieltkriege unD katholildeNiijionsorganijationen verwanDdten erhebliche Summen ür 0AS Hiliswerk DenYUrmeniern unD Oen übrigen orientali)hen Chrilten. nDdere erhebliche Yitittel TÜr 1ejezwece Nolen aus Dem katholildhen DeutIchland Den Ins en kamÖie rrage Ratholi]dherJeits Ourch DieE Drientreife DON Drot Schmidlin nDe 1915 unDDie ‘Berliner Sigung Des Nilionsausidhules DOM ORkRt 1915, dejjen (Eingabe 3guni)ten Der verTolgten Urmenier Der RKReicdhskanzler arlırmativ beantwortete m ujJammenhbang amı nahm au 1eJe Heit)hrift ver|qhHiedentlich 0a3ı StellungBe)) vorbereitet TUr Oie ırekte iebestätigkeit Oie deut)dhen CDANGgE=i)hen i)}Nonskreile Durch Oie jeit 1596 in Anatolien, Urmenien unD Wie)onotamienan zahlreichen YTien beltehenden deufichen Watjenhäufer unDd WitiNionsanitalten TUrÖie Yrmenter 0es Daltor Yohmannıdhen „Chriltlichen iebeswerkes“ unD DEr

Yeplius, LIX T o 307 nl
VYepljius, K DDot 224, val »40

b X gl.3Dol 449 nl
al of 404 405, 411  ’ 424 426 435 435

' al. O, 41
D SD inı Ir  1itel unDd n Den KRundihauen DDN Krof SOHmidlin=n, )\oweit C6 DIe

miltärtHe ZeNn)ur erlaubte (Ddie einzige Senjurküicfe f 401 eIr! dielje Hyragen)
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269 arge % in Der Armenierfrage,

”  eu  en Örientmi)hion ‘; DA3ZU amen Oie Antalten 0eSs h)weizer Hilrsbundes.
‚3WAar wWurDde Der größte eil 0eS Wii)ionsperfonals DON Den '‘Surken zeriftreuft, O12
HÄäuler e1ls ge)chlolen, e11s bei‘cdhlagnahmt, 00Ch gelang G einzelnen eu  en rälten

iNrer Arbeitsitätte Au leiıben unD HilTsarbeiten Organi]lieren !. Dire deutichen
Kon)ulate lOrDderten in Den jabren 1.916— 18 Die J{iot)|tandswerke Der Deut)chen unDd
amerikani)hen WiiNionsgejelfcdhaften Hinfer Ddem en Der turki)hen ehörden nach
Wicglidhkeit. Wiederholt nahmen Der ap unDd Oie ortentali)hen VDatriarhen O1e

Der en  en zZuguniten Der YUrmenier 0Der anderer Uhrilten in Nn)pruDer ap erwirkte OUrCh jeinen Yegaten mn Konltantinopel Jgr C1 Dei Der
‘Drorte e1in Dekret, 0Na Ole KRatholiken unD profeltanti)hen YIrmenier ge)hont un0G E a zuruckgerführt WerDden jollten Dıie Austführung Desjelben WUuUrDe vieltach DUrch ADer ehörden hintertrieben?2. “I1ls merika iın Den Rrieg intrat un Oie amerikanı)denUJii)jionen ausge)dhaltet wurden, Lag Ofe Hiılısarbei in Den HÄnNDden Der eu  en
KRon)ulate, Der Deutichen Beiltlichen, Wiifionare uUnND Schweltern UND Der hbeimi)dhen
eu  en Bejellichatten.

Sobald in jührenden deut)hHen QOriüjtlichen KRreilen O1e a9nrhHei ber Öte LMe  =
niılhen Hultände ım Sommer 1915 ekRannt WUTDE, au ch O1e Hilısaktıon eın
Sntyolge Der \irengen HeN)ur un Der ÜUrki)hen Uüberwachung Der eu  en enf-lichkeit mu Öie ahrhei In Der vDerbreitet uUnD Oie ammlung DON
geldern heimlich DOLgenNOM MeN werDden. Yie VDreile wWUuUrDe InJormiert unD verhie Yicheitdem in Der BHeurteilung Orijtenfeindlicher tUurki)cdher Jtacdhrichten z3urüchaltender. Ca O A E7 Beranlahhung DON Dr Yeplius hatten ORt 1915 hervorragenDde Yiertreter
Der evangeli)cdhen J{iionskreite o6ine lLängere Denk)Hrift ber Oie AUrmentertrage an
Den Keichskanzler gert  e (Dok 197 nl 1), morın H. Ote )oyortige (Cin)telungDer Bernidtungsmakßnahmen unDd Oie zula))ung euficher unD neutfraler HilysarbeitDen DHeportierten verlang WUuUrDe. Üer „Wiiionsausthuß 0S zentralkomitees yunÖie BeneralverjJammlungen Der Katbholiken Deut)hlands“ ÖRkRt eine ühnlıche Ent)hlieBung. Der Keidhskanzler beantmwortete e1 zultimmend Dr YepliusRonnte iM rübhjahr 1916 jeinen „Bericht ber OTE Yage 0eS armenti)hen Yiolkes M
Der S urkei“ alle evangeli)hHen Vrarchäuljer, Öie Abgeordneten unDd Oie WUreltever]dhicken, DOnN Dem glücklidherweile NUuL eın Rleiner He  e  an Der turki)hHerjeitsel AA - e SE verlangten BHeidhlagnahme verfiel, un ammelte nach jeinem Aus)cheiden Uaus Der
„Hrientmi)lion“ au) eigene au TÜr O1e rmeniter. Abgeordneter r3berger reiltenach Konitantinopel, zZzuguniien ÖRr Yirmenier verhandeln; reilich wWurDden Ö1e
erlanaten Hugeltändnijte nicht eingehalten. Üıe „Yrient- unDd J)lamkommillion DPes

.„ E Deutjchen (Evangelildhen Niionsausichuffes“ Owie Oie „Deut|dh-armenifche Bejelltchaft“arbeiteten 1ür Oie AUrmenier, bejonDders wüährend Der Herhandlungen mit ‘Salaat
m Sommer 19158 3ZUT Rettung Der Kaukalijdhen Urmenier. er Oen In Heut)hHlandgejammelten ODer DOon Atijionsvereinen ZUL VBerfügung geltellten (Beldern HoNen Den
eu  en Bejell]dhatten noch Hifsaelder auUS Qer Söchwe13, Holand, Skandinavien UunD
merika ‚yreilich WAar alles, W as geleiltet wWurDe, bei Der unbeldreiblichen “Yigt
eiINes ganzen 4Y$01kes mwie eın ropien auft Dem heiben eın eın ÖIe ungebeureneriujte Dei Der Ubermittelung Oer (Belder machten eine Durcdhatreifende unmöglıch.Das türküche ‘Dapiergeld galt in Der Dr0ovinz NUuL noch e1in yünftel jeines Yienn-
Wertes unD weniger.

Ban3 bejonDders er\dwert ber WwWurDde OTE HilFsaktion Durch Das enerehHleYWerbot Der turkijchen Kegierung, mit Den Depyortierten überhaupt In Beziehung Aut_reftenf. Hıe N NM  Armenter j)ollten \1cH endgultig Daran gewohnen, 0 hieß C 11Lz a  E i A UE VFE L A  Bal Axenfeld, SUr Pieuer Der ahnrchei ber DIie Yeportation DECS arıne
nilchen Ysolkes, in A 1919 5{ IICa Kidhter, Oie eu  en evangelildhen iNioNnstreije HND DAS armenı cdhe S Olt, U AMS L< S Sahrbuch Der Bereiniaten eutjdhenWT LoNnsTfONnferenzen O19 SN

29 a ZEPIINS, 4Bl DE J 0 ()P  Pn
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nooh von Der tüthiid)éfl Regierung 3zu erwarten. Deutidhen Schweltern wurde Déf=oten, Den Ort ihrer Yickjamkeit 3 verlahen. Den Deportiertenlagern Durfte )ichniemand nahen Hlfserpeditionen deuticher, —— \Oweizerildher nD amerikaniljcger Bejell-\Haften In D0as Jiotitandsgebiet, Oie on Der
wWwurden runNDdweg abgelehnt. fa inan —‘” x

deuticdhen Dbefürwortet arveN,uchte tUrkijhHerjeits Öie no beltehenden eu  enWii)jionsanttalten unD Hojpitäler OMr DBer]dhickung unD Bejeitigung 0eS AarmentıenHilfsperJonals, Der Arzte, Apotheker unD KRranken]dhweltern —— ın Der WMurzel trelten.(#s WAT, wie Yep)1115 )ich trelfend ausodrücktIJein Sdhlag Öie Deutiche Arbeit“,„Aamtliche Sabotage Qer Barmbherzigke itu dem Sterben Der armenijdhenYiation keinen Einbalt 3u tun Jmmerbhin rüctten hHumane A  1  e Beamte ein Auge©4 kKonnten au TUr Oie Heportiertenlager miit 1 Der KRonfulate jeitens einzelnerMNiiljionare unter Wiitwirkung C  O inbeimi  FE Oriltlicher Bertrauensmänner in Der StilleHswerke organiliert werDden.
Benaue zahlen Der Öie Herlulte 0es armentchen Ysolkes lut ND utKönnen noch nıcht gegeben werDden. Jtach Der Schäßunag Der KRonjuln un Wiijionaredürfte O1e Jahl Der umgekommenen tUurki)hen Yrmenier runDd eine Y)tillion errei  en;a3u kämen noch ber 000 ÖYprter_ a ranskaukalien. en WIir, Daß O1e eraktenzahlen unfer Oiejen Brenzen Dietben ! 1
Durch Den SujJammenbruch Der beiden Hauptgegner 0eSs arment\hen _Bolkes,KRußlands unDd der Zürkei, ılt Ö1e arment)WwWorden. d e Yrage DO Tun C DeranDdert F  A SN  3C  iJhre S 5öjung 1eq jebt in Den HÄNDden Der Niächte, Oie )ich immer als DieBe)hüßer Der KRleinen Yiationen. aufgefpielt en Ylie Ole turkiı)che Der€ei werDden wWir>z un welhem Herın Armenien zuralien wirDdHoffen wir, U noch unbeltimmt.DAaR 0ASs Vebensinterel]C 0eSs armenti)hen Ysolkes Den UntereHen 0eS (EntentekKonzerns )Joweit parallel gebht, 0aB ibpm ım Yrient O1e Witiglichkeit eines nattio-nalen Aufltiegs gewährt wira!

keit un JÄhigkeit —— ;
Dann MWirD 0Aas UrmeniervDolk DOank —” ;einer SUüchtig  z  =LCh erneut (1LsS einem Unglück erheben unDd als es OrijtlicdhesRulturvolk mitarbeiten Der rneUCELUNG 0eS nahen ltens. Die beiprocdhenen ‘Sat-achen unNDd Dokumente zeigen, DAaR 0AaAs Deut)che diejen (Breueln 0eSs YBeltkKrieges un!ichuldig it un DAa 0Aas Ohrijtliche CuUDdervDoOIk troß 0S eigenen PS6zkampfes nicht verlaljen bat Das deutiche O1lk hat ec1in 1iejes Wiitgefühl mit DenArmeniern, Oiejes —r mly mehr, als ibm DON jeinen £odfeinden m Ligerfrieden 0Asjelbe Y’9s zugedacht Ut Wie Oen Vrmeniern DON Den Jungtürken. Der Deutiche 01lks-ROrper, vielfach- in Olt unß Welt, in GD unDd D1D zerltücelt un unter Henkerautlicheltellt, \oMl Iterben ausgelö}cht werDden, 1WWt1e 0As armeni)che 2301k \terben ollte!

AXIXXIIIYS m!!'.!xxmnxmmmmxm:{xxxxmn XII YIYYEYNY mmmm’X].XXXX‘.XXXX} A AXXXZISZIIIR

Sind unfere u  en Miffionen gereffet? *
on Drof Dr ShHmidlin In Jiünlter.Yrtikel 438 des alliierten zFrieDeENSENtIWUTIS ekannt geworDden WT, mollfe inanDarın vieltach mit Braf Brockdorff: RanBAauU oine ganzlıche Berdrängung Der deutichenNiijjionare aus ihren - Arbeitsfeldern erbiicRen, obldhon {r DON einer ÜberwachungDer Niijlionen unDd Der Unteritelung IN rer Büter unter ÖTe DON DE yeindlichen Hegierungen 3 ernennenDden Berwaltungsräte Die eDde WAar. “Yiun yo1l OLE Jtiion 0eSspäpitlichen Bevolmächtigten (Heretti ZUT Darijer Friedenskonferen3z einen volen riolgin Ddem Sinne erzielt aben, DAaR “irtikel 4358 gema Dem Yune 0S WNapites qeandert wurde, Den Yyortbeltand Qer euHen Ratholildhen Nitionen

al Der 3ahl Der prer
n Ylırs Der „‚Germania“

Yeplius, Deulidhlan0 AUrmenien, LXLIT#.Suli Yisir en DdDielen Irtitel Dier WIEDET, weilc inzwilchen H DEr achlage nichts WBe)entliches VveränDert, in Gegenteil untere Aufaiifg‚fl9 bellätigt hat DHazıl al  S pol it1De ETGEänzZung nNein ula un DEN 9.fiiiiiowaß‚lüttepn.
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Schmidlın Sind unjere eut|chen NWillionen gerettet ?

z geltatten, omit jei Oie erhaltung 0es Ddeutichen Wiinonswerks in zahlreichen ubDer-
jeei)hen SänDdern, bejonDders Alırika unD Ubina, Der Intitiative ‘”Homs verdanken.

Ylsie DIie ‚urnahme Der erlten Jiachricht 3 pej j imiu)tt WArT, \o er  eın mir Die
W  O Aa a r AA jeß1ige optimilti)ch, jedenrtalls Oie eiIne )0 Dertrü mWie Oie anDdere unD ohne ıcdhere

Unterlagen. Jn Deiden ‚Fällen hat iNaN z3uvViel herausgelejen 0Der hineininterpretiert,
OOrt nach Der ungünltigen, hier na Der gun)tigen KRichtung. er IMDIie OamalsE a A a . a AA DerRehHTt WAT, unjere ilionen DOLX Der Heit verloren 3U geben unD einen amp

Winomühlen 3U yübhren, )0 1T jebt unrichtig unD mindeltens unklug, au
Trun unverbürgter unD UNGENAUET Wieldungen e1n Iriumphlied anz3u)timmen unDd
H in ralıcdhe Sicdherheit wiegen. UIm uUNnNs DOL vervderblichen ntitäuldhungen nD
KRechentfehlern zu ewabhren, wollen 1r unfier Kritt)dhem Belichtswinkel OiEe Der en  =
Lid  er ZUgEgANgeENeEN titteilungen unterJuchen, mit Dem jelbltverltändlicdhen orbehalt,
0AaB geheime HugeltÄänOni))e eitehen könnten, we O1e KRon}telation in einem wejent-
lich Treundlicheren { er)heinen lieben. v  e

N
( D N OEG TL E AB Q TE

Tat)jacdhe Üt, OAR Oie eu  en Katholiken unD Ratbholi  en rgani)jationen ıM
HunDderten DON re)l)en unD Zelegrammen Den Yiuntius, DAaR weiter Der Ddeutiche
(Epi)kopat in einer DenkIchritft Den afier unD Oie eu  en Wii)ionsobern
in einer (Eingabe Oie Dropaganda, OAaB enDdlich au Oie holändiicdhen Bi)lhöte unv en M  A W CN E AA I KRatboliken glei anderen “Vteutralen 180 ent)chieden TÜr Oie eutf)hen Ntijlionen Der

wanDdten, we namentltch DUrcH DIie DON DEr engli)}dhen Wrele ausge)prochene Ablicht
völligen Aus  u  es aur immer 0Der längere zeit bedroht Tatjache ı)t auch,

} 0AaB Der römi)che nicht bIoß wiederholt, mwtie CL ım Antwort)dhreiben OIie
eu  en Bi)hSTe mitteilt, OringenDde Yorltelungen ZUL Be)hwörung Der Gerahr (LIMN
O1ie (Er3bi)Höfe “lmette DO  —_ arıs unDd Bourne DON el)tmin)ter owie Oie engli)dhen,
amerikani)den, qOhineli)dhen unD Janpani)Hen Yiertreter beim “Viatıkan richtete, onNDdern

£ au eigens Den Gekretär Der päpltlidhen Staatsjekretarie Er3bi)dhor Verettt Der
eu  en Wti)ionsiragen, 0Der wie in oiINer (Erklärung 0eS untius el ZUL
Foörderung Der Sache Qer eu  en katholt  en Nitilionen nach arıs \chi (FnD-
lich errahren Wr aus authentil}dhen Yuellen, 0AaB Oiejer pÄäpitliche Abgejandte 3WE
nicht offziell DON Den Wiächten Der Friedenskontferenz anerkannt, ber wenigltens DON
Den engli)dhen unD amerikanijdhen elegierten wohlwollend angehör WUurDE, ja LLOR
0S Widerltands ırrankreichs eine Abänderung 0eS ıFriedeNSVeErtrags ne einer SX  V=
Läutferung iM gün)tigen Sinne Durchgejeßt hat unD nach erTolgreicher (Erledigung jeiner
ANutrgabe ZUT Berichter|tattung nach Rom zurücRgekehrt ÜT, DAaAR al)o 1 ganzen gemä
Der Konliltorialan)pracdhe 0PS Dapltes jein Erluchen DON Den ıFriedensdelegierten gerecht
behanDdelt unDd größtenteils ewilligt worden UÜt

ber welcdes WDAar nach Den genaueren offziellen 0Der o7ziöjen Um)dhreibungen
0As Arel unD rgebnis Diejer Jntervention, peziell Der Leretti)hen UnterhanDd-
ungen ? Schon na 0em Rommentar 0eSs OÖYervatore “Womano ZUT Entjendung eTeiis
am iDr DOT em OAaraut a Den katholi)dhen Charakter Der in rage )Itehenden
Aiillionen unDd Oie © 0eS Stuhles auUTt Oiejelben wahren; unfer erufung
au YUrt 129 ber Hie Ausweijung eu  er Staatsangehöriger unDd “lrt 4358 uber OTE
WiiNionsgüterverwaltung WUuUrDe reitgeltellt, daß Oie olenDare Berahr Der UberweilungP  Ü E proteltanti) He KRuratorien un in politikher HinlNiht 0Aas Beltreben Der Hernichtung3  BDA N  BA D jeden eu  en Cinllu)es beltehe, demgegenüber aber auch nacdh drücklichit Daran erinnert,
DAR e1in eine Sendung politi)her Agitation mipßbrauchender Deut)cher Wiijionar
eIs DUr Vermittlung Der Vropagandakongregation ZUr RKRecdhen)haftt gGeEZOgenN werDden
könne unD alle katholi  en Wiijionen in iNnren Derjonen wie in ıhrem igentum Dem

&> L A u unD Der ropaAganNDda unter\tänDden, 1a DAaß leßtere Beligerin 0CeS WEONS-ww P D
Qguits jet Auch Der e 0es KRardinalitaatsjekretärs Oen eu  en (£p1ı)kopat
behält TUr Ote Wisglichkeit, Oa DIE ‘Bemühungen z3uUm Söchuß Qer eu  en Wiiionen
erfolglos Dieiben ollten, eine Drüfjfung DOT, wie belten TÜr 0aAs $’9s 0 Dieler IDTES
Irbeitsfeldes beraubter WiiNonare ge)orgt werbden könne. Öbihon ON CH D1Ie Yier:

K R
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öffenhicipmg diefes Schriftitücks Denn 5 aru‘mi banbe[t\ 0565 nicht Den niigenös f

pubdlizierten Aufruf 0es (Epi)kopats 0Der 0es KRardinals DON Hartmann —— ;eIbit autGecolo in Öerlegenheit gebracht unDd injolgedet DDON Den “ltierten mi+t Arcgwohnempfangen, hat Ceretti nach Dem gleichen Gewährsmann DerltanDden, jeinen Aurirag auszurühren, ın gan3 beitimmter ısorm OTE Interel) 0es Katholizismus\hüßen, indem mit großer Ge)hiclicdhkeit alle politi)hen ıFragen aus/chieD unDd ÖieDiskullion auT 0AS rein religtö)e (Bebiet Konzentrierte. ben bezieht DIiepäpitliche NloRkution die - Schritte unD Erjolge ereiiis auf jene (Entjheidungen Derriedenskonferenz,
Blaubens Dildeten

we einen Anıhlag au f Ote künfttigen Kechte 0CeSs Ratholijcdhen
“Ysie lLautet 1iun Der abgeänderte eCI DON Ylrt 438 ım Vertrags-eNtWUrT Der (Entente? OYbidhon Gganz klar 3 jein voragibt unDd Dasjelbe bereits DDer er}ten yallung behauptet, wiederholt Brunde NUurTr Oie Darın enthaltenenBedingungen ber Uberwachung unDd TreuhänDerrüäte, mit Der einzigen rgänzung,0Aaß Oieje Der gleichen Konfel]1071 mwie DIE befreffenDde JOn angehSrtem unD Tür O1eeinzelnen Niti)ionsfelder gemiOhte Kommijlionen Der gleidhen Konftellion einge)eßt werden)ollten. Jitach Dem ZÜorriere Della Sera unDd Der Stalia gibt ber aneben Ergänzungs-DDer ?}usf_übrnngsbeitimmunge_n‚ we ausDdruckl; Oie Zultändigkeit 0es ati=Kans b3wW Der Dropaganda hinjichtlich 0er ol]OHen i)Nionen anerkennen unD Oie1er EGrokmächte verpflicdhten, ZUT Yieuordnung Der JCionen in Den ehemals deut)hHenRolonien —’ }ich mit Oer ODerjten geiltlidhen Behörde in Herbindung 3u en 1e)€DON ‘Baltour ım Aultrag 0es Yiiererrats Dem r3bi)HOT (Zereltti ne Dem veränDdertentert übergebene Erklärung gebht laut öln Y501kszeitung abin, D0AaB ZUT BarantierungDer Bewilens- un Keligionsfreiheit Der Y55ölkerbhUNdSDVertrag au7s weitgehendite ausulegen unDd dement)prechend Den ICtonaren aller Bekenntnilje nı Jiationalität!)geltatten jei, in Schulen, (HinriOHiungen, igentum jrei IDr Anoltolat auszuüben,„ In Üen Den Fällen, au run 0eSs rriedensvertrags mit Deutidhland nöfiger)heint, 0AaB 0Aas (Cigentum Der deutichen G /Nonen auf VBor|hlag 0eSs Derwaltungs-Cais anderweitiag übertragen wIirD, ollen Öie uter DEr DOM abhängigenNiillionen ZUtTL Herfügung Derjenigen Werjonen katholi)dhen auDens gehalten werden,Öte DOMmM regelrecht 0a3 auftori]iert NnD; in allen ällen, na DenBeltimmungen 0eS riedeNSVeErIrAGsS mit Deut)hland nötig jein wiLd, rgendw elcheRontrolle au Derjonen ausz3uüben, DIie als Soeiter Der Uiilionen Jungieren, )o1lzuerlt Oie Rırcliche BHehörde, DON Der jte abhängen, berragt werDden.“
Yias amı gejicher unDd gereite Üt, inD aus’chließlich O1e allgemein Ratholi enunD \pez3iell Rurialen Wiijionsintereljen. (eu zugejagt WIrS bloß einerleits DIiekatholildhe Konte)) 10n Der Herwaltungsratsmitaglieder ür Oie °lı)chen WiiNionen OD DAaAs 1 ern]t1ich in ıyrage an unDd englijcherjeits überhauptDIie Adlicht einer Wroteltanti]terung vorlagqg ? andererjeits Öie Aurtritellung gemildter ommi]] ionen, ber nicht etwa in nationaler Niidhung aus eutenun Aliierten, wWie (Bra — | Brockdorff unD Der ppe neutfraler proteltantildherAiiNionskreile vOor|hlug, wie au Oie „bejonDdere GSeite“ 8l Der (Bermania unfierDer mundlicdhen Aus)prache DON Sachverltändigen ver|teht, onDdern KontellNionel Gec)ieden na KRatholiken unDd Proteltanten. ‚fa mit überleater icht WwWIrd Oie auptf-ND KRernirage, 0ASs endgüultige 0S Der Deuticdhen Wiillionen nach Der nationalen eitebin, Oie Yertreibung 0Der Jiichtvertreibung unjerer NitjNonare DON Den teindlidhenBewalthabern und verjcdhleiert, al)o in völigem DHNunkel gelajen, cben

ı abjolut reie Hand Darüber 3 wabhren. Jiach wWIie DOTL äng al} 1e)e SOHiR  =—— F  — ' x alstrage 0CeSs Deut)hHen Weltaypoltolats DO 0er 1llkur unjerer BegneraD unDd 0CSs ToOHeENDE Damokles}hwert Der Dernichtung arüber iın Der u Her
einzige HOoMnNUunNGgsanker, Den WIr uns klammern Können, Al O1e OUrCh Den erzieltenRompromiß freilich noch verltärkte Wisalidhkeit ur Den HI Stuhl, eine in Uer ısormgarantıerte geitliche Autorität, ohne Die zugeltandenermaßen in Bechjel in Den

Heiltichrift FÜr i ionswiljen)haft. jahrganag 19
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i)ionen nicht Durchführbar UT, 3Zuguniten Der noch immer gerährdeten eu  enNiinNionen in Oie Wag)hale werrten. ir wollen O1eS zuvVverlichtli Yas
Wr Oraupßen 19 muh)am unD kolt)pielig ZUT Heidenbekehrung autgerichtet unD unter  s 5
halten aben, amı aber au 0AaS echt katholi'che unD internationale Wii)ionsprinzipuberhaupt, DarTt nicht Den rein politi)cdhen Yaunen Uübermütiger FeinDde geoptfer werbden

K Z

Mie Diylomatie unD QIe en Mıffionen
on Bonjalvus YWWalter CapSE ET E e ,  W E z E e it wenigen Ausnahmen en 1003 O1e reindlichen Keaterungen bemuht, Oie In

IıNrem Wiacdhtbereich legenden eu  en Vii)tionen vDernichten. olange Der
KRrieg ım ange War, ließ 1T Uan Durch ‚yreiheitsbelHränkung, Ausweijung, JInternierungun Kepatriierung rutale (Bemalt )1e pielet. “Y)tian eckte Oie Wiaßnahmenmit Q0em HiNWEeIS, 0AaR \ im Jnterelje Qer Sicherheit 0eS $ anDdes nofiwendiag eien5 Da E D0Cch einzelne Hegierungen au ehrlıch GgGen1g, Die viell)agende Erklärung Au
madcden, 0AaB e Oie BrunDde iNres Herhaltens nicht anzugeben vermöcten. Yır Hatten
zunäch!|t gehomnt, OR mit Der 2iederheritellung Iciedlicher BHeziehungen 31  en Den
SänDdern Oie eu  en JtiNionen wWieDder in ihre e einge}eßt wurDden. ein OiEnnnn Anzeichen mebhrten OAaB au nach Ddem rrieDden Oie eu  en (Blaubensboten
Der KRrt weitergehen WwWurDe. at}a  1 hat 111565 Her ıFriedensvertrag keine Beruhti-
QUNg gebracht.

(5S i)t Dis jeßt nıcht nSöglich erkennen, we Oiplomatiichen irgane unDS E Z ‘Berater Det Ab7allung Der bekannten, O7e eu  en Wiiionen befreimfenden un be-:
ruhrenden “rtikel 02es yriedensvertrages ätig g  9  <  wejlen ino S 9oDyiel Durftie aber icherjein, DAaB Ma  m DermieDden hat, In BHetrefl Der egelung Der Katholilden Niijlionen K

D L ME  LEFL
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mit Ddem ‚yuühlung nehmen, n Ware nicht ein eiu  a zultanDde gekommen,DAs 1m UOsservatore Romano einen )9 lauten Vrotelt bervorgeruften ! unD Oie Entjen-DUNG 0S Er3bi1dH07s erreitt na Herlailles veranlapt “lus emjelben BrunDde
it auch aum Ddenkbar, 0B icgenDdein katholiider Wii)Nons)acdhverltändiger au Den
(Gntenteländern maßgebenD mitgewirkt Dat Nıe Beltimmungen ezUgli DEr e1fi-
\hen i)Nionen Rennzeichnen ILCh om1 als 0Aas (Erz3eugnis einer DeutiqhrfeindlicdhenVıiplomaktie, 010e als aufoRrait)| uUnD ihYcheu gebrandmarkt werDden muß ırreilichhatten Oie Katholiken Der reindlichen SÄNnDer, we Die Kicdhfiung 025 KRurjes in Der
NiNONSDOLIKR INrer AKegierungen eben}ogut mwWie MIr kannten, 3Uma )ie D0Cch GUanzgewi unjere laut ausge)}prochenen Berurchtungen erInomme aben, unterlaljen,Irühzeitig O1e ölfentliche Witeinung Zugunifen 0eS Hechtes in ewegung enWgn Deut)chHer ei hat inan G ange ‚ze1it DermieDden, Oie Olrentliche \Y)t{ei:
HNUNG in Der ausgelprocdhenen AbNht 3U beeinflujjen, DaB )ie eine Bundesgenoj)inTÜr O1e iplomati)dhe Hertretung unjerer Sache wWwuUrDde Das Unrecht, 0AS 0 P

d

11195 ge)dhehen WAar, rannte uUNnNs 10 Heiß in Oie eele, OAaR MWIir alaubten, alle Ylielt
WUrDde  Da DON je unjere Aettung bewerki}telligen. “11s aber Der Lag, Den WDr }0 Diele{ Yionate zugleich herbeitehnten und Jürchteten, immer naher Kam, ohne DAaR ein Yln-

N S A zeichen r)chien, 0AB irgendeiwas zugunten Der eu  en katboliljdhen Ntiionen geldhabh,hielfen Wr Der SEr AaUSsS Der zUuruchaltung hberauszutreten. (s erfolate eine
Y

|  !  A  £  r
groke Anzahl DON Vrotelten, O1e \ich €e1L1s 0as Dublikum im In unD Ansland,eils Oie Deutiche Kegierung, e1ls O1e deutichen BilhSTe, e1ls Den Apolto-en Cı  eien ıe KRundgebung 0eSs Apoltolilchen Yiikars HeNNeEMaAaNN DON
Ramerun in er gem RKRundichau (8 ıyebruar) un0 ein Urtikel DON Drof. mi1ödlinIn Der öln W olkszeitung (Jir 336) in0 als Oie erlten Heröffentlidhungen diejer “irt
bebeuttytfnygsnol[.  AF ım Jiat, alıo ZUuLr ‚zeit Der UÜberreichung 0CS zrrieDeNSVeErfrAages,l d e l E D e e  c e A Da (Osservatore Romano, SUNt  Cn DIn Nolisztg. ir 447)
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Ilagen betm deutidhen Auswärtigen Hmt Abereits 160 (Fin gaben DOT, die Oen Schuß erDdeutihen Nitjlionen Jorderten 1. m 25 März ließen 01ß Ddeutichen Bilhöfe ein Schrei  p  sben Den Ysater abgehen; Yltai jandtiten Bilhof Damian Schmitt DONu  a unDd Der Yorligende Der Superiorenkonferen3 Der Deut)dhHen Nii)ionen einenFUunKipruch Oie Katholiken aller, bejonders Der neutfralen unDß jeindlichen Yänder,lie ZUT Hlr  o Öte ın Ber]atlles geplante _‘Bergema[tigung Der deutichen Nlonen aufzurufen.
JYiach Beröffentlichung 0es er|ten Entmur

begreiflidh erweife Oie Vrotelte unDd inD bis he
Tes 0es riedensvertrages meDbrtenıte im zunehmen begriffen. (Es liebenich jebt auch Stimmen au neutralen Yändern vernehmen, Öie 1ch zZUMmMm eilOirekt nach Herjailles richteten In Holland proteltierten DAas Niijonskomitee, Derkatholijche Bauernbund unD Der En kopat;Arbeiterjdhaft Dbekannt geworDden.
aus Der Schwei3z Üt Der Drotelt DerAu im Teindlidhen HS anD9 begann l1cHjebt 3 regen. Der Yerwaltungsrat 06s ereins Qer Blaubensverbreitung in )Imerikaermannte )}ich einem Törmlichen Cin)pruS10N1 olıiche nD O1e Revista Cı Studi

Det Der Yerjailler KRonferen3 Ole AisS- B Ankommen einer vollen Yerurteilung DerNtiNionspolitik Der Entente, )owohl nach iDTrer prinzipiellen Geite mie nach inrempraktildhen Derhalten gegenuber Den euen JI{ A ‘In England WIrD 0AasPrinzip Der JILONsTreiheit gleichTalis verteidiagt, aber inan aibt immer noch 0emBedanken Kaum, DAaßB Oie AHegierungen vielleicht tatächlich (Brünmde haben, Oie ! zZumCinidhreiten gegen O1e Deutidhen Niijlionen berechtigen Diıe [ranz35liicdhenlidhen Witi)ionen“ gaben lır „Rathos
ti\cdhen Sendung guit Den Bericht ber O1e (Ergebni ite Der Oiploma:-ar Terrettis mit einer voHenDdeten acQhlichkeit, 19 OAaB i DIieeigene Stellungnahme ZUT euen Niijionsfrage nicht mindelten erkennen LäbtDVDagegen nımmt DQas in China er]dheinenDde, gleichfalls in [ran35Jildhen HÄnNDden ruhendeulletin de 1in (Miärz 1e Deutiche Chinamillionen auts Wärmite in(Es i}t anzunehmen, Da allmäbhlich allen atholiicdhen JENonskreifen Oie Augen aurgehen 0aß )ie i ZUur gemeinjJamen krattvollenmidungen jeitens Der weltlicdhen JtÄchte 3Zu)

Abwehr Der ungerecdhten (Fin:
ammen]inden. (K5ine Dereinte ktion wÜürdeauch mehr als bisbher mit E rfoIg gekrön jein Die aus neufralen unDd jeindlichenYändern Rommenden Stimmen bis

Gindruck 3 machen; 0as BHorgehen DONn
1e6t Ohwadc, in Derjailles tieferenut|cdher Geiteüberhaupt erkennbar Üt, hatte, \oweit eine AirkungzZunach } Den (ErTolg, Daß Qer Yiater in einem ehr Duldvollen Schreiben DO Yltai Oen Rardinal DON öln Öfe Deutchen Niijlionarejeiner inniglten Seilnahme verNicherte un DON Den Bemühungen,Seite \Hon ge] Oie yür 7 DON jeineren unD NeUCTDINGS erfolgen jollten, Renntnis aab OiejesSchreiben 0Ees Hi Vaters DWar TUr uUNs ein 10 größerer I9  7 je lLänger WIr unsana gejehnt hatten. In Herfailles we

natürlid Reine Teilnahme.. Unjere ‘Bem Jiofjchrei Der Deutichen AiijionenYungen wurden als nehrlt verdächtigt, 190AaB Der papitliche Abgejandte 11 KUÜcklicht auft 0As Schreiben 0es Deut\en(£pi)kopates Den Wapit untfer Dem DBium Der eutir mühen 1eje Beleidigung, \ reundkicdhkeit 3u JeidenÖle ina  —_ unNnNs und unferen DZijHSöfen zZufügt, YSerzwWahrung einlegen un Oie Anlicht aus \precdhen, DaB, abgeehen DON KRircdhenfeinden 1nDyreimaurern, jeder Katholik Der ehrlichen UÜberzeuaung kommen kann, OAaß Öiedeutfichen J]}ionare ihre 31 Wsikariate unD Präfekturen  7 ım Snterefie Öer Katholifchen
Welit Merkur ir 210
Revista dı
al

Missionari ir (20 Aug 150
145—158

Le Miss Catt 195 S, (4 <  ul); 205997 Nug.) ; Rar Cı St. ir D,
al The Tablet ir 41929 (10 ai), D7(7 S, DEeS Ra£bina[ Bourn);ir. 4126 ( Suni) ; ir 41927 (14 SUNT), {49 S_ ir 4130D, — E A GE e an . e 4 ir 4139 (19 SUN), 83 Annals OF the Pro

CJ SUul); ir 4131 (12 <}  uli)
:) Le Miss. CAatt. 157 A T the FKaıt ir 474 (0—75
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eligion ebalten D3 wiedererhalten miiljen. m egen)a 3ZUEL (Entente hat !
Oie deutiche Delegation in Der (Erledigung IDTer on sautgabe gern DON unjerer
OUrCh KRatbholiken unD ‘Uroteltanfen betriebenen Dropaganda iragen u1nD vielleicht
Ogar in Der lrt iıNrer Stelunagnahme beitimmen lalen.En DNıe Berecdhtigung DEr Deut)hHen Kegierung, bei Der (ntgegennahme Des
FriedensDdiktates ZUL WiiNonstrage ellung nehmen, beruht aur INVer 1 Die
in Oen eu  en RKolontien benndlichen i)Nonen DOL üäupßerer (Bewalt ihußen unD
bei Der egelung OEr internationalen ‘Beziehungen HiE reihei 0es Ohriltlidhen Apolto  z
aies 3ZU verteidigen. Yıre deutiche Kegierung hat Dieje Aurgabe mit reudigkei

WE BED O MRI O
unDd mit yeltigkeit Durcdhzurühren beablichtigt. Uum ‚yehler 3U vermeliden,

gab )te LOTer Delegation einen Wiions)acdhverltändigen In Der ‘Derjon 0eSs evangeli)hen} NMijlionsdirektors rente OiEe eite Nıie Regierung IWAL bereit, au ch einen 0
. a A NO  . a A NO liken 3 beruftfen, Doch en )ich YWertreter Der katbolijche iıllionen in ‘U

\icht auT Die jkandalö)e aumbe)dhränktheit 1 Yer]ailles mit Den proteltanti)dHen
MNMijionsleitungen aut Dr rente geeinigt. Nıe Diplomatiı) He “Irbeit Der Delegation
in Sache Der eu  en Yiıllion beltanD Darın, hinjichtlich Der Nii)jionsbeltimmungen
0S überreichten FriedeENSVErITAGgES BegenvorIchläge einzubringen, mM Dann O1ie eND-
gultige En  eiduNng Der DIier G1  aiforen abz3zuwarten. Hıe DON (Brat to  or  =  =
‘KanBau Yltat überreichte ote proklamiterfe Oie reihei Der hriltlichen JC}
lionen, vDerurteilte O1ie während 02 KRrieges getrojfenen Wiaßnahmen DEr (Cntente

Oie eu  en i)honen als ungere unND Hlug ZUL rechtlicdhen egelung Der
w  wr NiilNonstrage eine gemi)chte Kommi)hion DO  ar Nıe Deut)che ote ru Oie LAage,

ob Die eu  en on are in iHren IWiirkungskreis zurückkehren dürrfen 0Der nicht,
iın Den Nordergrund, währechd Der (EntentevorIchlag Diejen un Qqart nıcht erührte.
Unjere Delegation mwWo Den Begner vermutlich 3 einer beitimmten (Erklärung
nötigen 0Der ıe it DoON DOen aıls Der Heimat mitgebrachten een 10 eingenommen
gewejlen, DaR \1e Dden eDankKen 0es (Begners Gart nıcht aufzuraljen vermochte.
mmerbin IDAr Der 5 0r)  ag einer gemi)dten Kommi)lion 6in prakti) Her (Bedanke,
Der DO Begner eachtet werDden mußte. eın nicht einmal 0S beitrickenDde Rom:
plimen(ft, DAaRß OIeE deut)chHe Delegation Oie hervorragenden NiiNionsleiltungen OOr DO  u

Den alltterten unD afloziuerten Kegierungen Derireienen “$Olker GgeELN anerkenne, DEer

mo eine Yntwort hervorzulocken. Die YNWitNionsnote Der Deutf)cdhen Delegation U
als ein31ige aller überrei  en DOien bis eufte unbeantmwmorte geblieben. Dr Arenteld

UTmadct 0a3 Oie HBemerkung, DOAaR ‘ie al)o au D1S eute nıch abgelehnt jet 1,
)ächlich iM wohl OiE ‘Beantwortung Der ote unterblieben, weil Oie diplomatı)]dhen
Berhanodlungen, DIE DEr ap untervde)en eingeleite a  e, 0AS Konzept 0es Yitierer-
rates voNltändig verwirrien.

Das gewaltjame orgehen Der (ntente Oie deut)qhen Wiiionare empTanDd
Der €r Dem Oie oberite (Bemalt ber 0as gejamte katholi)}che Wiiionswe)en
ulteht, DON Antang als Unrecht. YlSie er Dem Rardinal DON öln In Dem
wüähnten reiben DO R ]{ar m1iitel verJÄäumte nicht, 3ZUL rechten Heit OTIN-
genDde Borltelungen 3ZU richten Jhre (Eminenzen Die (Er3bilchöfe DOonN arıs unND
QWeltminiter, Den englildhen Beichäftsträger beim eiligen u an Den Belcdh
träger der Hinelijhen Republik in Rom, Den japanı) Hen NWiarine-Atftadhe ama
mO10 unD Ho miral Ben)on, ‘Berehishaber Der amertikani)hen slotte 2, S ıf nıcht
möglich 3 erkennen, inwieweit teje erlten BHBemühungen 0es Daplites (ErTo1g hbatten,
900 wiIr> Die zZögernDde AUrt, mit;Dder Den deutichen Yiijlionen Hr Schic)al ereite

n  . Berliner AWiiNionsberichte, ANugult-September, 120
DYıe im wyebruar andevdrdneie unDd teilweile DurcdhHgerlihrte Nertreibung Der teylerS mA Wiillionare aus ina anD iDr (ENnNDEe DUCCHH DIE Nermittlung DES ar WLELN, DES 1re

1DTS DES Nereins Der Glaubensverbreitung 111 DenNn Nereinigien Sitaaien, UND DECS arDdDina
®i5bons, DIe bei Der HriedenNsSTONTeErEN? 117 Varis unD bei Der Kegierung i Walhinaton
vorjtelliag wmurvden (Le Miss Catli, () Sunt, 156 S.)
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Walter: DNie Diplomatie und die béuticben Millionen.
wurde, ein yingerzeig ein&ieits TÜr Den bedeutenden (FinNuß Der päpltlichen 1plo=matie, anderjeits Tür Ote hartnäci

Die au} DBeranlafjung Der DE
ge RÜclicdhtsloligkeit Der Entente jein Können.
)dhen Bilhöfe im Jnterelle unjerer Aiijjionen ZUTHeit Der Überreichung 0es ırrieDdensvertrages unternommenen Oiplomatijcdhen Schritte0es ‘Dapites beltanden in einem erneufen e1ndringlicdhen ppe Oie KRardinäleUmette DON arıs unD Bourne DON Weltmin \ter und Den engli)chen Beldhäftsträgerbeim eiligen u Da 10 ber an)dheinend nicht zum el 1ührten, entjandteDer atfer Dden e& Sekretär 0es Yusmwär

ZUT riedenskonferenz nach
igen mtes, E€rz3bijldhof Cerretti,

on E )tovember 191
YHer]ailles, Yliai eintraf 2. Cerretti hattein Daris Belegenheit, Willon ein groß3ügiges Drom Der Bewiljens- unD ANii)jionsfreiheit, Oie er YWölkerbund Garantieren )ollte,vorzulegen n Die)es Drogramm Rnüpfte Der päpitliche Bejandtegerährlicdhen Beltimmungen 0es a OIie

riedensvertrages bekämpfen Er mußkte S  D E V E  SE  SOjein el e)chict unD hartnäckig DerTolgen, Da, wie Der Berichter!tatter 0eS Corriered’Italia’ mitteilt, be)onders 3wei YJ(H Ohte zähen Widerltand leilteten 4.Durch, 0AaB It jndellenDer riedensvertrag 11t Deut)an ın eänder wurDde,DAaß Die 19q Sreuhänderräte, we 0as Ddeut)che JE)ionsvermögen verwalten ollen,nicht Dloß Dem Oriltlicdhen Blauben, —r z OnNDdern au Dem DQer betreffenden MNii)jlionent)predhenden Bekenntnis anehören mülen; desgleichen verpilicdhten { ÖieNiächte, 0AaR, wDenn innen auch Otie volle KRontrolle ber Oie Veiter Der Niijlionenultebt, )ie 00 Cch immer Ole NECTE Olejer Niil)ionen H wollen DerUOsservatore kKomano bemerkte jeiner3eit, DaB OTE je Deiden Öugeltändnile weiıt DADONenftfernt eien, Dem vollkommen ent)prechen, WAas Der YWater na Der YiaturunD den Jnterelen Der Ratholijhen Nitijlionen unweigerlich verlangen mü)je5 JmmerbinIWDIrD DurcHh Oife er Anderung Oie Gerahr, 0a infolge 0es FriEDENSDli)ches AWii)Nonseigentum in ertrages a  0  =)tantijche HÄNDde gelangen könnte abgewendet, unDauf DIiE 3weife Hulicdherung könne Wir NS gegebenentalls berufen, ihre \trengiteAcdhtung 3 verlangen. DNer na)tLiche Abgejandte batte aber noch Oie BGenugtuung,DaR ibm in einer DO nglı)den ”I u Benminilter Baltour überreicdhtenote wichtige, Tür Otfe JEONSpPOlLitik Der allıterten unDd aj)oztierten KegierungengeltenDde Ridhtlinien bekanntgegeben un wertvolle wettere Ougeltändnilje gemachtwurden. 1eje ote haben Oie einzeilnen Wiächte auch aut Ddem Oiplomatildhen WegeDen Heiligen gelangen la)- —F }c wOoDuUrCh zum Ausdruck ommt, 0aB ze DerenJnhalt auch unabhängig VONeinAaAnND 'ich eigen machen wolen.Dıe alliterten un alloziierten Kegierungen tellen in Yusicht, 0AaB Urtikel DDes Bölkerbundes, Der Bewi))ens- unDd eli gionsireibheit garantiert,in Dezug au T Otle Jiijlionen Ote weite iıte ANAuslegung erfabhren )oll mbejonDderen ollen Oie NMiillionen aller el)ausüben, ihre Schulen unD übrigen n  1l
ionen unD Denominationen IDr Imt lrei

erwerben unD verwalten können.
C u7lrecht halten 7, Eigentum jeder YIirt

In allen Den ıyaällen, worın auT run 0esFriedensvertrages mit Deuticdhland nötiqg er  eint, Da DAaAs Kigentum Der DeutichenMii)ionen eine KRommillion DON STreuhänDder übertragen wWiIrD, jJollen DIiE (Büter DerDOMmM eiligen Stuhl abhängigen JE )ionen ZUT Berfügung Derjenigen Derjonen a  0=li]chen auDens gehalten werden, Ote DO Heiligen u rvegelrecdh 0a3ıaufori)iert in In allen yällen, nach Den Beltimmungen 0es ıFriedens  z  =
veiben DES ardina 0as

ir 445)
Darıı Rar. ina v. Harimann, Y)iat DIn ol{s3ig.

Yieriur ir 235
llg KHunDd)hau 1919 ir Z 167 S baLe Miss. Cal ult, 196 XNal The LTablet ir 4136 (5 <  uli), 19The T’ablet ir 4139 (19 uli), S53s  I Yl Osservatore Komano, <Ssuni Din Yolisztag. ir 447)soan Der ireien Grüuündung i]t nicht DIe eDe!
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D AI} Ytalter Dte Diplomaiıe unD Oie deut)dhHen tiNonen.
Sa  e DeErILAges miit Deutidhland nötia jein WiIrD, irgendwelche Kontrollie aur ‘Nerjonen

ausz3uüben, OTE als Soiter Der illionen Jungieren, )oll 3ZUuUerii O1e ır  1  e B e
OX  e, DO Der )ie ängen, betfragi WerDden.

YJ(it ıyrreuDden \tellen mWwIir yeit, 0aB e rund)Jäße QeTr ur unD0 Nem
JIntere))e Qer Raft  1  en Wiilyyionen, au OCr eu  en gerecht werDden.
ıe weiteltgehenDde Ausliequna Der (Bewiltens: uNnND ‘Religionstreiheit il auts wärmifie

egrüßen. YICit ıll au} O1ie eu  en Yit)nonen hat OÖie ote Der niente

DA U U
nı Den Sinn, DAaR ıte O12 NWiiNionsbeltimmungen Des eFrrieDeNSVeErICAgES anDdern O0eT
ergänzen will; )ie \eBt Den ıFriedenNSVeErITAG einfach DOLALUS unD orönet 1E Ourch ihn
ge  en VBerhältnihe. “Yiuyn eni)pricht aber nicht DIOR Den Kechten Der irche,
ondern n au Oie inner|ten Unıche DON UuNs eu  en, 0AaB, wWDenn mMan unjer
NWiiNionseigentum Trem0vÖölki)hHen HÄnNDden übergibt unD man unjere YWEoNS-
arbett kontrolliert, 01es alles In engalter Abhängigkeit DO eiligen Stuhle e\qhehe
Yiacdh T ’he Tablet 1! en Otie ausländilchen Heitungen Oie)e mi))iıonspolifijchen
Kicdtlinien, 0wi1e€e OTE Änderungen IM ırriedensvertrag als ztemlich jelbitverltänolicheAa  Dr  Aa D inge gebucht In KÜcRNH$ aur 0AS katholilcdhe Recht 1inD )te tat)}ächlich In keinem
un außerordentlich, aber in HUcRNHE auT Oie a  © Denen e abgerungen

Ü wurden, unD in HÜUcNht auf Oie nirechteten, Denen )ie 3uUgufe kommen, bıilden )te
einen oiplomatıjdhen (ErrO1g, ber Oen Der an mit hecht ım Kon]iltorium B Juli
eine ‘Beirtedigung ausge)prochen hat Jndelen hat Qer afer bei derjelben
BHelegenheit, mwie au Q arboına an KRolum In einem LE Den arcrbdına DON
DIn (9 _ Jult), deutlich erkennen egeben, OaR Oie 1ele 0es eiligen Stuhles
UTCOHAUS nicht vollltÄnDiIg erreicht ind Her e Den ars’ına Hartmann
DO ul mwmie aucQh 0as reiben DO  z Caı eweilt, DAaR DTiEe Bemühungen Der
RQurtie ın gingen, ÖiE eu  en iiionen wiederherzultellen unDd iDnen volle ‚reihei

)icqhern
Dıe VYerwirklidhung Oiejes ‚ zieles 1cH zZunÄäch/!t DArın zeigen muüjjen, DAaR

Hirtikel A35 0CS zFrieDeENSVeErIrAGeS, Der OTE Beldhränkungen Der deutichen YitijNonen
enthält, tele unD AriiRe Z DEr DenNn “illıterten unD AUhozuierten 0as Kecht aibt, aUe
eu au 9 iHren eDieien auszuweijen, zuguniten Der Yiionare eingeldhränkt
wmurDde. ezUuglt Her Oieler WDunkte hat Er3D11007 {  Te keine grundJäßlichee AnDderung errei  en können. Yltan mu R OGar m ıt DEr Satjacdhe rvedhHnen, 0AaB
Ö1e Ententemädfie, De)jonDders EnglanDd, auts ar  e DAa3Zu neigen, 0as

Wiillionswejen prinzıpniell 3 naitonali)ieren. n Her ote ‘Baltours
wWwWare nämlich angelichts Der Herwühltungen Der eu  en Wii)jionen dem Dapite 1n0
Der Ohriütlichen Yiielt gegenüber CIn ausdrücliches Bekenntnis Ur grundjäglichen
Supranationalıtät Der K  >4  ichen Wiion gewejten. Diejes ‘RBekenntnis ıM{  .  : ausqgeblieben.” Yln jeiner e ledigli Oie (Erklärung, QAaR OieE m riedensS-p Mal A Ag x Derirag entHaltienen Belidränkungen Der Yr lNon aus)chlieklich Tur Deutjcdhlan gelten.
Daran Qleki 1 ber unmtıtielbar Der bochbedeutjame Sab „Die Verbindlidhkeiten,
we Oie alltierten un aj}o3zuiertfen e3uglı LHYTEeS Herhüältniles
einanDer 0O0Der gegenüber Uen Yiitaliedern 0S “sOlkerbunDdes einzugehen beablichtigen,
nO )päteren Abmacdhungen vorbehalten.“ ir in in Der VYage, \hon einigermahen

erkennen, mMie Öteje Abdmadhungen hinlichtlich Qer Wiiionen austalen merDden. DNıie
C  e Kegierung hat hichtlinien 11S uge gefaßt, Oie in ‘InDdien unDd oen Rolonien

„ AD  B  s

Hr Herhalten gegenuber Hen Wityionen regein jollen 2, Gie er Öie Wiiyionsgejell-
harten un Niiionare in Ovrer KRategorten C111 altle Bejelidhatten, Öie einer ein
en “Yiattonal:tät angehSreit, rerner alte JnDdiviöuEN, Ote einer yeindlichen Yiationalitat
enttammen, enolich O1e Ln einem reindlichen an )LcH beindenden HÄule unD eje ii_d) afts}5meig_e einer internationalen ÖrganijJation owie auch Oie jenen HÄäulern unD

The Tahlef Cr 4150 (5 ult), 19 G
q H Kitson, Hrıtısh (;0overnment and Mıssıons f qahıen natıo-

nahty, in nternat Raw Tf Miıss. vol VLEL, ir (Sul E T, 340
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271Diplomatie und Oie deut/dHen Miffionen.  6X“3eie.ll[d)uftsgm eigen cmgebörénbeft Wtg[%eber; Öte Q3eiellicfyuffen britifd;er‚ alliierter LJunD neufraler Yiationalität in (Fngilano, KRanada: unD Den Hereinigten Staaten DONAmerika, Ote „anerkannt“
0Der neuiraler “Ytationali

NnD; Die BejeNchaften unDd JIndividyuen britilcher, alltierter San atat außerhalb. Englands, Ranadas un Der HereinigtenStaaten —; 01DIie Ole nıcht „anerkannten“ e}ell]dhaften innerhalb diejer (Bebiete DıeWiijlionen Der erlen KRategorie, katholijche te profeltantiiche, —”Deren Dauer )pnäter Te)geleßt WILD, aus InDdien un Oen
ollen eine Heit hindurch,

bleiben Kolonien ausgeldlofenDie 3weite KRategorie, in Der NUr 0AS proteltanti]He Bekenntnis verirefenÜt, Jol in JnDdien unDd Oen Rolonien lreien Hutritt en unD au DOnNn Der unmittel-baren Beauflichti
erJolat Ourch Oie

GgUung Durch OIie britilche Regierung beireit jein; Oie Beauflicdhtigungenglilche Coniference 01 Missionary Soeieti unD Oie amerikani|dheForeign Missions Conference, OIie au TÜr „Oie Anerkennung“ Der befreffenden Bejell  =\dhaften, bejonders nıcht britilcher Yiational OS E E ET EG ET Eität, beltimmte DON Der Regierung DOTqE-\riebene Bürajdhaften übernehmen muyjen FÜr Öte Oritte Kategorie, unter Oie außerDielen proteltantiicdhen alle nicdhtdeutidhen katholilchen Niiionen tallen, gelten eineKeihe DON Beltimmungen, Deren wicdhtigiteJedes JIndividuum, 0As in InDdien 0Der Den
Tolgende ind jeDde Bejel)chaft unDd

Kolonien Oie Mitjionsarbeit anfireten b3wJortjeben will, muß einen permit DON Der englil}cdhen Regierung beligen Nie “Yıs-\tellung 0eSs permit i)t jolgende Erklärun geRnüpft: H verbürge mich hier.mit, Der KRegierung DON alle Huldige nte FE  VE  N  ' Scwurfigkeit unDd ur beweijen,unD während i mi1ich JorgfTältig DON Der eilnahme politı)hen Dingen ternbalte,wün)che un beablichtige i anımo mit Der genannfifen Regierung Treundlichzujammenzuarbeiten in en DingenunDd bejonders verbuürge L mich,
aur Die i mein in]uß |Oiclidherweife er\treckt;OaB ich, ralls mich D0em (Erziehunagswerk widme,meinen Einfluß 19 eltenDd made, Daß L Die M oyalität Oie Kegierung DONin Den Herzen meiner Oöglinge 1910ere unDdKeiches mache.“ AA Die Umgehung 0Der Yierle

1 en Bürgern 02S britijcdhenBung 0eSs permit WIrD mit YIRtions:be)hränkung D3w mit Yuswei)ung e  Ta Nie Kegierung hbat 0as Kecht, OieSchulen unD Jnltitute beauflichtigen, 1 DO  z rechten el erjelben überzeugen. @  |
SEA TT  SEA N

Diele Richtlinien, Oie —; Cngland mit \taunlicher Orgia ausgearbeite hat, b llazeigen, Oa Der Der Aiijionspolitik, 01 in Der ote Baltours angekünDdiagtwWwIrd, Durcdhaus Derjelbe jein \oll, Der iım Friedensvertrag Den Deut)hen Niijlionengegenuber z3um Ausdruck omm
läufige Aus/hliebung gewärtigen

DHıe Deut)cdhen Niillionen en allerdings DOLX
unDd ND mit Eniziehung ihres (igentums qgeOlagen, ber Öie Ratbolifghen Mi)]ionen (Englands Frankreichs, Belgiens, Jtaliens11)w., Die Im Bereiche Enaglands I7ıD, jollen n  u wWitie Oie Deutichen KontrolliertWwerDden, un9d wenn —;e nıcht TÜr wWÜrdIg DeTunDden werDden, verfauen 1 ühnlicherHärten. Jjeßt Wir5 nicht mehr DAas Pro-AllS jondern Aur noch 0As Pro-Englandgelten. ıe Yiot, OTe eufe Oie Deufichen R8)Nionen Iu u MOTrgen alleC} mülen alle Katholiken mit Den eu  en zujJammen'tebhen, amı Der Y3ölker-Dund niıcht ım Sinne 0es riedensvertrages auTtgebaut wirdAuch 0As Schicjal Der eut]cdhen 247641ionen i}t noch nicht endgültig ent]hieden.Ybir in9 no nıcht ausge)d)lo)jen, weDer auernD noch zeitweilig, unDd Oie iNonsDeltimmungen 02S Friedensvertrages, Oie WLr haben annehHmen müljen, 18180 DONnNienicdhen gemacht Die eig]am Diplomatie DPeS Asaters, vVereinigt mit Derlauten Diplomatie 0es katholifch V ölkerwillens, Rannn uUNSsS noch retten (5s wWiIirzaber eın OHweres tÜCcR Yirbeit —. }ein, unD je meh wW1Ir Den Weltdiktatoren Jiuke la)}0 mebr befeltigen 1 ihren RQurs. Schon muß Hian Dem päpltlichen Abgejandtengegenüber iM Deutlichen Yorten DON Der Ausweifung Der eu  en JJ}lionare ge\prochen haben,

graphierte einem ber 0AS (GnDder
Denn Der Qut unierrichtete Berichteritatter 0es Corriere italıa tele.

gebnis Der Verhandliungen, DAaR Oie Wiächteangebalten worvden eien, Aarur 5 D]Y OaR bei ErjeBung Der Deut \ch WiijionareOle JCHonsarbeit nı Uunferbrochen un O1e riltenz Der Ion nıcht gefälzrb et
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DD YWalter Stimmen 3ZUM Schick)al Der eutichen i)Nonen,

WMerDel. (bin anDderes beden  1  a  es nzeichen U{ 0AS orgehen Japans OÖ1E
atres DON Hiltrup auT Den Niar)hallinjeln un Oie Kapuziner auft Oen Rarclinen.
m ‘ fult, al)o nach ND)OHIuß Der Yerhandlungen mit Dem ‘Daplt, wurden DIE leßten
YiiNionare£ ausgewielen, unD u Dden Yserhandlungen, Oie )amamoto Augult
mit Dem Degann, erklärten Die ’Blätter, Daß eine Aiederzulah)ung Der eu  en
nicht in rage komme unD DON ırremden HUr Jtaltener, Spanter unD Belgier Wioge
OiEe katholi)cdhe “Yielt erkennen, D0AaR OÖie Lat)acdhen on reden beginnen! toge )LevA  yanı g AAnı OLE V  „ zeigen, Daß te handeln verifeht!
DilllDHNNOlONDNDDDHDDIID DD D D  d  OOl  OO  OllDl0lDDNOHNDONND ON  I  1L I  ONOl DD DD DITNDN DD DADIDUDADADIDH DD DIDAD DD DD DD D

Siimmen zUmM Schiekfal Ner Mıffionen.
“ion BGonjalvus “salter Cap

Rnläßlich Der er\tmaligen jahresteier 0es ereins Der (BSlaubensverbreitung ın Der
KRathedrale Weltminiter 1e€ ar‘sına RBourne DOT einer vieltaujendköptigen

enge eine ‘Dredigt Der 0AS Wiinionswerk. (r eine Huhörer überzeugen,
Dr N 7a
K P

f 0aB Der nteil Der engli)cdhen Katholiken OEr YBeltmillion ıel größer wmerDden mul)e,
als bisher Wa  —$ arTur nannte yolgenden run „(Es aGibt in Der
iılhen VE ilje i)ionen, Oie mit grokem 1rer un großer OTgia DON 11110
Naren jener Yitationen vDermwaltet wurden, Oie unglüclicdherweile ım Kriege uUuNs

geltanden in J glaube nicht, D0AaR wahr ÜT, DAaR mande (many DON Diejen
Yiilionaren in irgendeiner e1je inren geiltlichen (Einfup DuUurch usübung einer uUuNge  =
rechtjertigten, uNnNs gerichteten politi)\cdhen Dropaganda mipbraucht en ber
Dennoch MAaAg ‚r älle geben, ın Denen OIiEe Kegierungen Der DerbDunNDeien SänDder
TÜr notwenDdig halten, OAaraut eltehen, DaB olche JtiNonare in ihre Heimat ZUCÜCR
Rehren noejjen ÜL no mebr wahr)dheinlic, DAaR nTolage Der geretzten unD GE
)pnannfen Berühle, Oie Oer rieq erzeugti hat, mancdhe unfier Oiejen UtiNionaren
jein werDden, Oie iL0Bß IHTer erniten Belinnung nicht mebr lLänger im)tande jein werDden,
iInren geiltlichen (Einjluß in annehmbarer e1je auT ihre er ausz3uüben, wie )ie
rrüher Q en Üıes Deweijt eriter Stelle, 0a weite (Erntefelder gibt, DIieSI
ihrer apottoli)chen TDe1iter erau jein werden, Denn )1CH niıcht unfier Den enalt)d)  =  =
)predhenDden Katholiken YWiiNonare nDden, Die Den NliaB Derjenigen einnehmen, OÖTte
Oen teindlichen SänDdern angehören YThe JL’abiet, vol L3, ir AD (10 JJCat) S44 S)”
DNıe OTYTIie 02S Rardınals zZeigen, wie jehr Öie Deutichen ionen in (Berahr ind
Der Kirchenturit madcht indem jeinerJeits weDer Beitfall no Wider)pruch
erkennen aibt Oie (rklärung, DAr Öie Yerbündeten OIie eu  en YJiijNonare jehrt A

(r bekenntwohl au ohne allen Tun aus iNren ebietiten yjernhalten können.
\LCH jerner nolitiD 3 Der Anlicht, DAaR Oie Deutichen njolage Her Kriegsp)ydhole nicht
mebr im)tande ein werDden, \1ch 11 H ukuntt OUCHWEg 09a etragen. Ylsir mü)jen
annehmen, DOAaR WIr Den arbına mipverltehen 0Der Oa 1m euer Der eDe eine
OTIie niıcht abgewogen haft, wie-.er Ja auch Det einer anDderen elegenhet
DON Den CGCathohe Missions ım q  € Sinn ausgelegt WwWUuUrDe ()iebe Heit f 199

KRecht ıel YHerltänonis yür OiEe atfur 0eSs Mitjionswejens leat eın Urtikel Der
angejehenen Wocdhenihrirt he Tablet‘ (vol P3Ss ir bei Qer ‘Be
\preHhunNg Der Sendung 0eS (Er3bilhors erreiit Den Lag „Die Fragen, welche
Oie katholilcdhe Niijonen etrejfen, Nin0 umrTangreich GEeENUG, wichtia genug ND
\ wierig GENUG, Öie Anwejenhei Cerrettis ‘Naris A rechifertigen, unDd OiEe
Sache U ausdrücklich DUCH Öte eu  e Delegation 3ZUI Sprache gebracht worDden.a  P Da v y A S elbii WDenn Man Ö CS Yroblem aur O1e Seellorge jener Ratholiken be:
OHränkt, O1 jeßi ON Qer eu  en unier O1e I  1  e siagge kommen,
mu ß E RE  man eben NMij)ionare  ME haben, O1e, Wenn Ote Deut)hHen gehen, ihre

Le 1SS Call., ult, 196
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243913hlfer$ Stimmen zum Schicjal Der béuticb en Mifkionen.s  273  Qi3hlte£f_ Stifi1znen 3um Sd)ttkfü[ ber béfitid)ü% ‘JRiifionén.  Stelle einnehmen.  Und Jind andere bhereit?  Der Heilige Stuhl hat feiner-  Jeits nur das geiftlide Interejje jener Ratholiken im Auge.  Er hat deutlidh gezeigt,  dak. er willens ift, au die politijdhHe Seite der Frage anzuerkennen.  Er hatte und  hat immer das volllte Bertrauen, dak, wenn er etwas im Namen. der religiöfen  Interefjen der Ratholiken verlangt, die Autoritäten des britijdhHen Reiches ihn gut  aufnehmen und ihm in Übereinftimmung mit ihrer Tradition keine Hindernijje in  den Weg Ilegen. Wenn es fidH dann wirklidhh zeigt, daß aus erniten politi|dHen  BGründen das Eingehen auf irgend einen Antrag unmöglich ilt, erkennt er dies  liher an. Freilid wifjen nur die Männer in Amt und Würden, weldhe Tatjacdhen es  3. B3. unmöglidH maden, daß irgend ein einzelner deut]her Miljionar oder eine andere  katholilde Perfönlidhkeit in irgend einem beftimmten Lande fich aufhalten oder das-  jelbe befucdhen, aber al  leitendes Prinzip ift es gewiß hod widhHtig, daß  das britijHe Reich  en Ruf fjeiner ZugänglidHkeit und freiheitlidHen  BGejinnung, von der der Heilige Stuhl dankbar Zeugnis gibt, aug in  aukunft aufredht hält.“  ‚Au die führenden Mifjions-Zeit]dhriften Italiens, die Missioni cattoliche und  die Revista di Studi Missionari [ind [eit Bekanntwerden des Friedensvertrages lih der  Bedeutung der deutfhHen Mifjfjionsfrage vollkommen bewußt geworden  und verurteilen das BVorgehen der Entente aufs |Härffte.  So äußert  Jid) P, Ottilio Garre über die Sinnlofigkeit der Gewaltmaknahmen recht temperament-  voll: „Warum war es notwendig, die katholijhen Miffionare aus den ehemals deut-  Iden Kolonien zu vertreiben, aus China, aus Japan, da man doch keine Anklage  gegen lie erheben konnte? Wir Haben fie gefehen, wie fie fich bei ihrem Evan-  geliJationswerk in Arbeit aufreiben, wie fie ftandhaft find, abgetötet, voll Eifer für  den Fortfchritt des Reihes BGottes, wovon die glänzende Organifation ihrer BVikariate,  der blühende Stand der Mifjlion und das Anwachfen der Bekehrungen den Beweis  liefern. Dieje Männer waren nidht auf politijdhe Bejtrebungen bedacht, Jondern allein  auf die Erziehung, die Religion, die Zivilifation.  Welden Argwohn verdienen Nie,  verloren in der Unermehlidhkeit der heidnijdHen Bevölkerung Chinas, Afrikas, Japans  oder verlafjen auf den kleinen Injeln des Stillen Ozeans, unter den Wilden ?  Was  hätten fie unternehmen können in den Kolonien, die niht mehr deutfd waren, immer  umgeben, überwacht, umfpioniert von Regierungen der verbündeten ‘J?ationen (Revista  di Studi Miss. 152 s.)?“  .  Ein Beweis dafür, daß die deutfhen Miffionare  jam wohlwolendften von ‘benen  beurteilt werden, die [ie am beften kennen, ijt die RKundgebung des Bulletin de Pekin  (März, 89 s.) anläbliqh der Ausweifung der deut[dhHen Mijionare aus China. Während  nämlicd die Franzöfijdhen Zeitfchriften der Heimat Jelbjt angefihts des Friedensvertrages  Itumm Dbleiben, finden die franzöfijhen Miffionare im fernen China folgende hHerr-  liden Worte: „Eine Zeitung hHat ein Reffeltreiben eröffnet, um die Bertreibung der  deutjdhen katholi]dHen Mifjfionare aus China zu fordern. Wir braucdhen nidht zu Jagen,  daß wir diejes Borgehen Iebhaft bedauern. Wenn Unklugheiten und einzelne tadelns-  werte Fälle vorkamen — was uns nicdht fejtjteht —, foll man fie unterJuden 1und  nad) dem Recht vorgehen.. Tedocd) Jelbfit nacdh Unterzeihnung des Waffenftillftandes  3z3u verlangen, daß die katholijHen deutjhHen Mijjionare en bloe vertrieben werden,  IHeint uns nicdht vorteilhaft, niHt hHuman, nicht gerecht.  Das hieße Jid der Gefahr  ausjeßen, die katholijden Mijjfionen [Hwer zu [Hädigen. In China haben die katho-  R  M  ;  lijden deut/hHen Mijjionare in den zwei ihHnen anvertrauten Vikariaten i um die  katholijdhe Kirdhe wohl verdient gemacdht. Im KRampf gegen dieje Milfionare ift kein  einziger einleucdhtender Beweis, keine einzige ern{te Tatjadhe beigebradht worden. Man  wird jih erinnern, daß vor 33 Yahren in nidht weniger delikaten Umftänden die  jranzöfijden Mijjionare außerhalb des Konfliktes, der damals zwifhen Frankreich  und China beftand, geblieben find. So verlangen wir, da man, namentlih nadhdem  Dder Krieg beendet ijt, die katholijdhen deutf[hHen Mijfionare ihr Werk, das fie unter  HernhHaltung von allen Affären des Krieges befreiben, im &rieden fortjegen laljeStelle einnehmen. UnDd )in0 anDere bDereit? Der Heilige hat jeiner  =eits nur 0Aas geiltliche Interelle jener Katholiken im Auge (Fr hat Deutlich ezeigt,0AaR willens ÜL, auch OiEe politi)che eitfe Der rage anz3uerkennen. r unDd
hat immer DASs voMite Yertkrauen, 0aB, ADENN eLwWAaAs im Yiamen Der religisjenJntereljen Der Katholiken verlanat, Die utoritäten 0eSs Driti)dhen Keiches ihn Qutaurnehmen unDd ibm in Uberein)timmung mit iNrer Sradition keine HinDdernille in
Den eg egen YBenn ! Dann wirklich 3Ze1gT, OAaR au erniten politi)dhHenBrünDden 0AS ingehen auT irgend einen Antrag unmöglt Üt, rkennt O1eSs
er ayreilich wilen Nur Oie YWiänner in YImt unDd Wurden, we at]achenunmöögli madcen, D0aß irgenD e1in einzelner eu  cr i ionar 0Der eine andere
katholildhe ‘Derjönlicdhkeit in irgend einem beitimmten Yande \1Ch authalten 099er 0AS-z

be)uchen, ber al lei:itendes Vrinzip UL gewi Ho wictig, 0AaB0ASs eı  1  € KReich KRUuT jeiner augänglicdh keit un9D JreihbeitlighenBelinnung, DO Der Der Heilige ankbar HEeEUGNIS gibt, au in
QukRunft autrecdht arı

Auch Oie tuührenden Wit)ions-Zeitichriften Jtaliens, Ö1e Missioni cattoliche unDOie Revısta dı Missionari in9 jeit Bekanntwerden 0eS ıyriedenNSVeErtrages ıH Der
Bedeutung Der eu  en Nit)lionstrage vollkommen bewukßt geworDdenND Dverurteilen 0AS orgehen Der Gntente aurts \ S9 äußert)LcH ttilio (Barre ber Oie Sinnloligkeit Der Gewaltmaknahmen recht temperament-Doll „Marum LWWDAr nofwWenDdig, Oie katholilcdhen JitiNionare aus Den ehemals Deut:
\hen RBolonien vertreiben, Aaus ina, 15 apan, 0a mMan D00CchH keine MAnklage
GEgEN \)ie erheben Ronnte? Ylsir en )ie gejehen, wie \ie cH bei iNrem Fnanz
gelijationswerk in “Yirbeit autreiben, wie i itandhaft inD, abgetötet, voll 1rer TÜrDen yorticdhritt 0S Keiches Bottes, Die glänzende ÖYrgant)ation thnrer Kikariate,Der übende Stand Der Wit)ion un 0AS nwacjen Der Bekehrungen Den ‘Bemeis
liefern. te)e YWiänner nicht aut politiiche Beltrebungen bedacht, onDdern allein
auT Die Erz3iehung, Oie KReligion, DIE Hivili)ation. Weldhen Argwohn Derdienen Nie,verloren in Der Unermeklicdhkeit DNer heidnijdhen Bevölkerung Chinas, Airikas, Japans0Der verlahıen au Den kleinen Jnjeln 0es Stillen Yzeans, unfier en Yilden? Wias
häften unfernehmen Können in Den Kolonien, Ote nicht mehr deutich 7 immer
umgeben, überwadct, um)pioniert DON Kegierungen Der verbunDdeten ‘J_tationen (Revista
dı 1SS 159 S  44

(Fin Bemweis Dafür, OAaRß Öie eu  en ii)ionaream wohlwolendlten DON Denen
beurteilt werDden, Oie e belten Kennen, it Oie KRundgebung des Bulletin de 1n
är3, s anläßlich Der Auswei)ung Der Deuf]chen Millionare aus ina Während
1ämlich Öie Jranz35ölijchen Heit)Oriften Der Heimat ange)ichts 02S zrriedensvertrages
umm bleiben, en Ofe Tranzöli)dhen Nitjjionare im Jernen ına tolagende Herr  -en DOrie „(ine Heitung hat e1ın Kejjeltreiben eröMnet, Oie Bertreibung Der
eu  en katboli)dhen Wii)Nonare aus ina 3 yordern Ysir braucden nıdht agen,OaB MIr Oiejes Vorgehen lebhaft bedauern. YWienn Unkluaheiten unD einzelne abelns=z
werte ‚yale vorkamen — WwWas uUuNs nıcht Telt)teht \o1l iMa  s 10 unter)ucden unDd
nach Dem KHecht Dorgehen.- je nach Unterzeidhnung Des Walrentillitandes
3 verlangen, 0AaB Öie katholilcdhen eut)dhen Utijionare DIOC vertrieben werDden,
)he uNs nicht vortei  a  Y niıcht uman, niıcht gerecht DNas Le 11CH Der Beijahr
ausjeBen, Oie Ratholi)dhen Niijlionen QHwer \ ädigen JIn ina en Ö1e 0= z.
i)chen eu  en Utijionare In Den 3wei innen anverirautfen Yiikartiaten \1CH O1e
katbholi)he zirche wohl verdient gemacht m amp Oiele Wi{iNionare ıf ein
einz3iger einleuchtenDder Beweis, keine ein31ge ernite Tatlache beigebracht worden. Yıtan
wiIirz \ich erinnern, 0AB DOT jahren in nicht weniger Delıkaten Um|tänden Oie
Iran35öli)hen YWiiNionare außerhalb 0es Konfliktes, DEr Oamals wilden yrankreich
un ina beltanoD, geblieben linD S09 verlanagen WILT, DAaR Man, namentlich nacdhdem
Her rieg eenDde Ü, OLE Katholi  en eu  en Niilionare inr Aerk, 0AS ıe unfter
Fernhaltung DO  _ Uen Ailären 0S Krieges be}treiben, ım arrieden Jortjeßen lal}e



md 274 Belprecdhungen.
BHerade Deswegen ol iMa  — innen Oiejelbe Behandlung zukommen laljen, Deren 1}'rüher Ote Tranz3ölildhen AiiNonare er]reuten (Le Miss. Cattl.. ir 12 (92() junt), 1877Diele Stimmen (Hehe yjerner Sept Okt.) (IUS 0em reinolichen usian zeigen,Oaß 0Aas Herltändnis TÜr Unjere Yage almähli Durchöringt. Vıe Ratholilchen JE NoNS-Kreije inD auf Dem Wege, einanDder MWieder Oie an reichen. DÜDiıe mi)ionsteinDd-en Kegierungen wervden \tch e1INeSs ages einer ge)chloenen Wiacht gegenüberjehen.
m«E AXXAIZZXZIZAIISIVISIEY z5mA dÄÄXAXIEXITTXE KÄZXXIXZXIIXKÄXIAIXIXXANXIXSX  MIXIXIIIIXINII y._.....

Belprechungen
*Nepfe, A ‘Daltor, theoloag Yehrer N Nonsieminar In Ve1ip31g, AhmednagarunD OICONDA (ın Beitrag 3ZUT Erörterung Der Niti)ionsprobleme 0es YBRelt:Kriegs. eip3ig, Örfling ısranke 1916 VILL, reis 0,90 “VICkR

Der erfaller beiqhäftigt \{ch in eingehender Wei) mit Der Jnternierung unDAusweijung Qer Deufjhen evangeli)dhHen J10nNaTe QAuUSsS InDdien Dıie YIrbeit olna jeiner Ablicht ein gere  es MUrteil ber Oie Brundlragen und Otie ausiqhlaggebendenat)acden bierüber ermöglichen Antänglich an OTE
Y

engli Kegierung In inDdienw z EW DE GE E N GE RO VE NI F aufT Dem Rorrekten Standpunkt, OTE Deut)chen EiOnNAare aur iIhren 'Do)ten belal)en,olange e \tCH nt DHulden kommen leben. Gie ur einer el DO  —_ein)dhränkenden Jiaßnahmen unterworrten, O1E \ich ıon allerdings [Ä}tig4 DON innen empfunNDden wurvden. Jiach Der Verjenkung Der „Yulitania“ YJlar 1915anDderte ich Öife Sachlage on ngland € eine \ Yurt erüber. Dem TUgQer rla Der n  1  en KHegierung DO al Kecdhnung m Yaufe 0es SommerswmurvDden Nnun alie eu  en Wiijonare interniert unD amı OI1ie Herheerung in Oie J0ı )ions
k A yelder gen Anitatt irgendwelche AÜCcjicht 3 nDden, wWurDden ——  —— \ 1E in 0ASs berüchtigteA:-Yager in Ahmednagar ge)perr U Dem Oort DOLhandenen milderen B-2agerUnND Dem Varolelager mit noch gröbherer reihet unD Erieicdhterung hatten nach einemYagerbefehl Asorbeltratte, afirojen uNn0 J10NATE keinen utritt. Das Ut ReinAa KRuhmesblatt in Der Behandlung Der indildhen (Blaubensboten!

Durch Yermittlung Der Hereinigten GStaaten Deutihland 1m aurTe U1einen Asertrag mit Der briti)dhen AKegierung ab, na Dem au O1e Niijionarewechjeljeitig jreigeageben werDden ollten, oweit !{e ordintiert AT Der 'I(B E flll
WurDden Dann m1t 3weimaliager a ım De3 1915 unND Wtar3 1916 Oie J7hNonarena Deutidhland ge)anot. YÜie Indi KRegierung gab Oiejer HeimMjenDdung 1eD0 DenC harakter Der Ausweilung. Jitach De In un weitgehenDder Kreile, WDIie er in enaliicdhen“Rlättern AnDdiens 3UumM Yusdruc Kam, )ollte 10© eine DieibenDde —; e1in, 19 Den eu  en(Eintluß jeglicher “lrt auT Öte Dauer ausz3u)0alten. niq  1 Der 3wangswei) Aufr.Lö)ung Der Baller Yiijkion in InDdien üußerte \ich OTE CifH) Kegierung unfifermSanuar 191585 „(Es Ut üNngenommener Brungd) Der Hegierung Geiner ajeltät,Örganijationen Diejer Ylrt ur Oie DNauer 0es Krieges un AaMt undeltimmte eit naQem Kriege bejeitigen, gleichpiel ob C Der einzelne antıbrit!zHer Handlungen O0DerFELa  A Beltrebungen HuLdig gemacht hat, O0er nicht“ 63). 09 DBernichtung Dereu  en Wii)nonen als Ihe! „Die atairophe, we Öie eı  e on In inDdieneirojen haft, Dat 1005 DAraus rageben, 0aR O1e i)lNon in Hen Stirudel nationalerYeiden)chatt Hineingezogen WurDde “lsäre 0Ies NUuULr In Der Ubereilung e)\dheben, \Rönnte 1005 CIn erjehen bandeln ber ieg Syitem DOTL, unD Ofejesb  aa  A Syltem g eine Herkeidiger Oruben auch In JCionskreijen“ 69) Der YWier:yaljer gebht DAarıum HOC eingehenD aUTt Oie tieferen rragen ein, miitt weldhem KechteOie nationale Betradhhtungsweife aur Oie Wiiion angewenDdet WwWerbde In einem “Ib-=r E
\hni „Witjlion unD Yiation“ unter)u Oie Hilforiiche Entwiclung 01€} ragein (nagland unD Deutichland, um In ‘KeZUQ aur Oie Deut)che evangelifche Niijion Dar
zufun, DAaB ie Reine nattonale inrichtung )ei unDd omt keine polıfı \ıhen 3weckeDerfolge. Zlu} O10 Schäden einer Jiationali)LeTUNG 0es iM ionsbetriebs miIird eingehendhingewielen. „Bisher ICg Da aun Der J ion, nochten ihre üße auch Den (HrO=en Der Yiationalität berühren, Den ternenkran3 Der Untverjalität. DNıe Aii)lionbrachte, Talt \1e allein noch, QOen übernationalen Gehalt 0eS ChriHusDdruck

entiums liıchtbaremeufte ro IDr 0AaSs Diadem entrfallen“ CS 83) „Der ionsbefehl- sehu e  e Hin“ gilt allen Orütlichen “YiOlkern ohNne usnadme. e)u hat keins
aAUSgenOMMen. Ylsie Düryte Denn e1nes Oiejer $ Olker 1! anDdere DON Der (Fr=Tüllung Oiejes BHerehls auszulghlieben ?“ 85)PTE A M
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Sjierduf folagt noch eine Unteriucbuiflg über das Lehensinterelfe 0es moDdernencHrift] en Staates, DOrab 0eS in rage kommenden engli)dhen Staates dem DerMijjion..- Yallen 1 beider Jnterelje vereinigen ? Yder wenn RC
PANNUNGg entitehen 3wilcdhen innen eine

ihn allein maßgebend jein
hHeint müyen und Dürfen DIie NnNiere 0es Staates TÜrDie deut)che JIi0n an Dem Vebensinterelle 0es YIL7=chen el  S nicht 1m Wege, Hören WIr als Niwor Gie U1 „tat)ächlidh_ nicht DdemGejet: Der \|taatlichen Selbiterhaltung, Jondern Ddem Beichrei 0S auTgeheßten indi)dhHenVDöbels un 0em eiD DES englitchen Grokkapitals Ddeuthen Cinfiup geopjerworDden“ 95 Bei DEr ein)eitigen Herichter|tattung unDd DE in anDderen Dingen)9 zartfühlenden alles beherr)]D0Cch Iragen, ob Die Wirkung

henden englil}dhen -Zenfur muß man )ich Demgegenüber
\idhtigt DWDAar 0Der wenigltens

gegen Die. Deutichen J]ionare Höhererfeits niıcht beabnıch UuNgern ejehen wWwurvde en Ofejen ragenerhalten WiIr einen en inb1R in IndijchHe Ji)ionsverhältnilfe un Die vieljeitigeLätigkeit Der deutfichen evangelichen Witlion in JnDdien. Ylir veritehen ınren Rummerwürdigen, wenn WIir Ören, 0AB Oiejer groken JCNonsgemeinde 0As Sand 1iDrererlten $iebe oljen Üt, „Wwo e Zuer jeit mebr Denn 200 Jabhren, YBerkeIDAT. 145000 evangelildhHe HeidenHrilten In D a
jon/t! yalt Die HÄlte Der en  en (r

InDdien linD verwailt. Und Oie Heritörung))ionare U Dertrieben 0Der lahmgelegt. bereın Ürittel Der in Ddeuticher ıtehenDen HeidenHrilten (220 000) i}t verla)jen DNasdeut)che WiNionswerk it bis in —” } einen WMWurzeln er]chüttert. Und 0AaS Ves DON Dem40IRke, 0AS l1ch 0AS EiOnNSDOIR Der (Brde nannte 104) Ylsie i}t Oiejes Kätjelaul Löjen ? YNer aller Dringt O1ie Erörterung, mwWie i DIE rage in DerGeele 025 Engländers wieder]niegeleWerkzeug AUTr Aufricdhtung 0S grokßen
(Enaland betrachtet )ich als 0as goftferwählte

immer weiter Bottesreiches auft en (ES muß eine Kreile
bregen. Darum Der Ram

ztehen unD p[[es 1DAs ıD bindernd in Den Weg Ir itt, Cu  1  S10$ 3Zel=Den gerürchteten deutichen (F auf Der gUunzZenYinie, Oamit D0Aas enaglilch eltreich, 0AS 1rD1\ıhe ragan 0es Himmelreiches, nbejtritten erhalten Dieibe D BGedankengänge mirb_ wohl mander ıon iım NerRehr mit Engländern beobachtet ben
In jeiner OHlußbetrachtung wei Der erJa)elen Kreilen Dauerndem Abbruch Der

jer aut Stirömungen in deutichen
br ma ZUTt Bor) eztehungen mit Den englilcdhen bın

CuUND
iot nfier Hinweis aur Öie SÖwierigkei anderweitiger ‚rortführungDer Arbeit, Den Jäblichen UnterIdhied KRolonijation unD Wii)lNion, Öte“Bandelbarbeit 0S RolOntialbelibges unDd BHergänglichkeit politilcdher Yerltimmung.Die Darlegungen 0es Herfaltlers in '‘Bezu auf 0As biltori)cdhe Droblem DOn AhmednagarunDd Boiconda, Oie Befangennahbh ung9 Ausweijung Der Deut)cdhen JEiONar®?aus JnDdien in9 dUurchweent)predhen. Der ZBircklichkeit

a in ruhiger, ja  er nD WÜUrdIger yorm gehalten. SteDNie Austführung DEr -——— r „prMi Daran Knüpjenden iheoretilcdhenıragen üt OM Orijtlicdhen Beijte urLUNGgenN, ber DOen i1ch autch jederKatholik Nur DO Herzen yreuen ann Witancdhes üt alerdings HUL DO rein eDangelücen Standpunkt UuVns betrachtet. Unver|tändlich klingt OTE BHBemerkung 39„Auch onjt könnten noch Gewil)) Differenzen entteben, ob iNnan Oie e)uitenun Öie Ölterreichildhen Staatsangehörigen ZUT Deuticdhen Ynicht.“ in ‘Be lion recdhnen joll 0ODeEr
als vollwertig O  e Deutiche gegolten.

3Ug au} Herfangenichaft und Uusweijlung aUs JnDien en Öie Je)niten
wohl nicht gerei zum Kuhme 0Ces deut)hHen Ysaterlandes wir>DdhHen, DAl Den aıls ınyrem Arbeitstelde Ylıus gewiejenen DIiE Diorten DerDeut)chen eima noch ollen blieben un e it vorerit im neutralen Huslandeine Unterkunit en mukten.In einem Anhang WiIrd DO  = erfaer noch ver]dhiedenes urkunodliches YiaterialbeigeJfügt. Yln 3weiter‘ Stelle er}über OTie indi)che Kriegsgefangen)hatrt

eın eın Bericht 0EeSs WiijNonars HUÜübener (Rolberg)‘Rei Dem großen el 0As Öte deutichengeli  en VDiilionare mit den RatholiHen gemeın)am eirofen hat, hätten wohl alleGehälligkeiten unterbleiben Dürfen. T 21 EG „Einige Ylteilen werter ab (DOomA-Lager in Uhmeodnagar) befindet \Lch auch no ein Der 3101lbehörde DerwaltetesYager Tür altere De In Olelem 3ioillager, DEen J)a)jen größere ıyreiheit unDbe)lere BHeköltigung genollen,Oie Dielen roömi)cdhen Drielter eDen llters interniert.
WurDden außerdem auch mıit weniagen Ausnahmen

ihre orre  e. “Barum 0as?
1e haben uüberall in Der Wielt

Her HÜübener bat 00 au.ch nacCh jeinem eigenenBerichte 136) QaDON Bebrauch gemacht, als ihm Öie Belegenheit eboten wurDde,aus Dem gefürchteten A=-Nager un 0AS De)jere B-Qager ziehen Yie Bemerkungentip?i&)t z3udem nicbt{ Oen Latlacdhen. Jn 0ASs 19g Hivillager kamen nıcht „Oie Dieleıt
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römi)hen rielter” ohne weiteres, onDdern NLEL iejenigen AUS Der VDräkhdent)ha
Bombay. DNas MAQq \ich O0Araus erklären, DAaR AUhmednagar in Diejer Dräldent)chart
elegen U1 unD Qer Kegierung DOoOnNn Bombay 00CHh Daran elegen WAarL, OIie ihr jeit
jahren bekannten unD bocdh  \  ten Utinonare wenigltens anktänDdig behanDdeltME L g n —  —‘ “ ehen Das wAare wohl UÜen anDderen YWiijonaren in ihrer eigenen ‘Drovinz eben)o

Nıe übrigen R  1) i ionare wurden ohne jegliche RKRUCcRNHT, eben]o
mie Oie proteltanti)dhen, in 0AS A-Yager geworrten. Üıe meilten amen er ! na Dem
Yulitania-Fall 1915 Oorthin, 3ZU etner ‚zeit al)o, übener )hon übergehedelt
WAL. HNas Mag vielleicht einer (Ent)huldigung Oienen. Aut Oie 1D AaASs anmapen
KRlingenDde HBemerkung 147 bDer 0AS ohlverhalten Der römi)chen rie)lter, QWwI1€
1E nıcht GQAan3 richtige Anaabe 1592 )1ch nicht näher einzugebhen. ingehende
Yiitteilungen ber Oie Kriegsgefangen]dhaftt Der katholi  en YWit)ionare inDdiens
en  a 0ASs ktoberhe Der owie Oie beiden Darautfolgenden

‘UNrätekt er DON ANnam
ug Der vereintgien en  en iln sIonterenzen 1919 m urtrage

herausgegeben DON Dror \r fulhlius Kichter unD ÖYberprarrer Strümpfel. Selbii-
verlaa Qer WiiNionskontferen3 in Der Drovinz elien 1919 120

ermals können IMWIr ber 0AS „vereinigte“ Kontferenz]ahrbuch erı  en, DAa
INAN O1e aur Der Ungewiphei Der eu  en i}Nonszukuntt balierten ebenken GeEgeEN%7 9 An OE  s Oie Herausgabe eines oldhen hintangeltellt haf, mW1ie 11155 Kichter in jeinem ‘Beitrag

D E e P D . Ma
ZUL Yage Der Deui)hHen evangelildhen Heidenmijlion miitet Jiach ‘Keproduktion einer
xr über DIE Jiotwendigkeit Der \YJ)iitarbeit Der en  en WiiMonswe DEer
beodrohten heimatlichen WHolksieellorge rereriert Dier 3zunäch i DEr HanD einer
AUrenteldjche Zu)jammen|telung ber Oie Wiaknahmen 1unND ane Der briti)hen Boykott-
DOolittik Oie deut)chen unD allgemein nichtbritijhen Yiinonen unfer \ arrer Her
vorkehrung LTEr prinzipiellen £ragweite, Dann ber Oie eu  en evangelil|dhen Be
mübhungen zuguniten Qer Dedränaten Urmenter unD \  1€ no Rur3 über Oie in
DEr riedenszeit wartenden Nti)ionsautfgaben. Jnhaltlich erühr )1CH amı OTE
uüber)chau Der wichtiglten NiiNonsereiagnilje DO anDdern Herausgeber Strumprel.
eilgebiete unier Dem Rriegsagelichhtspunkt mervden behanDdelt DOM ©  eler WtiNonarc  a a KOhl aus Kubengera KRiwujee (Die Ddeut)ch evangeli]dhe Ytijion mn Deut

7 Ylfarrika währens 0es Krieges unDd DON ‘Drarrer a  V aAUS Gt en (Die
WiiNionslage in ina 1 zujammenhang mit Dem politi)hHen unD Rulturellien Hinter=
runDe), Biographilche Skhizzen liejern Daul Kichter ber Den Berliner WiyNionsS-
in)pektor erensky unD Hausleiter ber Den Batakmijionar ommenj)en. In Der
piße gıbt Kichter jeinen mi)\tonsbibliihen KRur]usvortrag ber 0ASs Vroblem Des
VYeiDdens 1ım 1 Der urchrütlichen (rrahrung wWieDder. Yim Schluje regiltfrier unD
analyliert mieDer ‘Drarrer Böhmer DON 1isleben Oie YWtionsliteratur 15 (interej]jant
insbeljonDdere Öie zrorkf)piInNNUNG jeiner KRontroverje mit rente ber ıllion unD kolö-=
nıale Yandesobrigkeit in Der „Hrijtlichen QBelt), auch Oie katbholilche, Oie Aurjägße- Al d ıX D E AD W IET E E S E D PE (DEA  y E S A n UuNnjerer Heit)chritt unD meine „Einführung“, Deren Söyjitematik abgejehen DON jebrt
UNGENAUECN erdeutidhungsverjuchen aboptiert von „VNiißgun unD Yiein“ 0DEeTr „eyurcht
uUnD ng DOL Der proteltanti) Hen Yiijionsbewegung habe wenig ver)pürt, mWwWie
au Q meine (Empfehlung Qer proteltanti)chen Aiilnonsliteratur unDd Niijlionszeit!dhriften
WeDer „Talt warnenD“ noch „beinahe äng|tlich“ klingen dDuUrftke). “ils Anhänge au
üiesmal ‘Bericht ber 0Aas Deutcdh-evangelilche Keileltipendium, ‘Sabelle ber Den an
Qer eu  en NWiiionskontferenzen DON 1915 ND wichtiglte WiiNionsadreljen, a3u aul
Den beiden Um|clagjeiten eine Uberlicht ber Öie tagungen Der Niilionskonjerenzen
im vre 1915 unD ihre Yerhandlungsgegentände (von L, während 9 keine hielten,
0a3 Yiijonskurje TÜr ‘Waltoren ım puı 3l ‘Berlin, 1m Yltai KRönigsberg, im

Yliederum ein StichJunı 3 WernigeroDde un9 1n September Niarienwerbder).
1Ns Her beim eDanken Oie künitliche emobilijlierung un Wehrlosmacdhung
unjerer DOTL 0em rieg )9 jegensreic autgeblühten Kkatholiüldhen Niillionskontferenzen
b1is aUTt eine usnahme, OÖ1ie inzwildhen 0S kathbolilhe Kontferenz3jahrbuch DOLTWEG-
genNÖMMEeEN hHaft S  mı  in
* Sahrbuc Der Va NIHEN N onNsSIONTereNZ TUr DaS abr 1919 ‘.}  D  P ahbrgang

Yallmann, Yeip3ig 143
Auch 0AS ltere ä He Konferenzjahrbu ZUM ‚ sahr 1918 i}t 1115 Oiesmal

zuUgegahgeh (ErömMmnet 1rD QUCCH ”3ilder Aur Huentenarteier 0eS ÜresDdener W NionS-
hilfsvereins, eine nweijung DD Urarrer HiReENDOT ber Oie eier Des WL ONS»AL e E DD NO v V m O e E SR N
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iubi[äums —von 1919 unDd e1in ‘Bofmort DON HOolprediger Dr GStieDdel ber DIE Sprad{e
Der Yunden. Dann handeln ‘DTrarrer te  ng DON Oen WiiNionsantängen unfier Den
WNWienden Der OÖberlauligs, BGeneral])unperintendent ÖruDde DON Der Chrilfianti)Nierung Braun-
Hweiags, Diarrer Wichael DON einem freuen Yiıtarbeiter (11195 Dem UChemniger MiNions  =  =
en Jugel), Schulrat Schmidt DON Den Antängen 0es YWiinionslebens im (Breizer
Sand, iMionar epke DON Den Kriegsidhäden Der Veipziger iimon, YWiijionsdirektor
Harlına DON reltqiö)en Strömungen ım ZinNOISMUS, Superintendent. iichael DON Dip-
poldiswalde ber WiijNionskunDde un YtijNonsvorträge. eBieTrer hat au Den 0=
lı]hen eil Der Jahreschronik DONN Böhmig übernommen unD Darın mit wohlwollender
OÖbiektivität Die Entwicklung unjeres heimatlichen Utijionsiebens oenbar untiter lı  =  =
lehnung meine KRundlhau be)prochen. In eben}o anerkennenDder e1je rezenliert

Sn I  ”‚  7 —— unfer Der jJon DDON Drarrer ‘Hen3 gebuchten Wii)ionsliteratur 0es Jahres 1915
meine „Einführung 11 Ote Wı ionswiljenıcdhart“, nicht ohne jein HBedauern 3U  =
prechen Der Den Ohrofen Süaß betrelfenD 0AS Oogmatii)de VHerhältnis ZUr proteltantı) Hen
Wiilion, Dem un aber einmal DO katholi)dhen Standpunkt aus, Den i W1ieDer-
ugeben a  e beim Delten en nı aünDdern UE m1  ın
Caonabo, Der Duntfle MonQd YtiNionsdrama in TUn] ANufzugen DON Dr nion

yreitag S, V RI 8() 96 £Homasdruckerei Rempen Kdein) Dr
Dr ‚yreitag, Der Durch Yerraljen DON e  1  en unD kleinen Bühnenitücken

on mebhrTfach 1L DASs HBortragsmaterial DON Ytijionsteiern )LCH DerDdient ma  C hat
)ich Daran gegeben, Nun au ein größeres WtiNionsdrama 5 Derfaljlen; 0AS nach
jeinen een Den angelirebten 3wecken Na Widglichkeit ent)pnrechen unDd On Wiangel
an zugkräfttigen £heateritücken TUr YWiijionsveranitaltungen ecken helten joll GJer
erjaller hat ich Oie Aurgabe nı el gemacht, wWeNMN ina  ean nach Dem (Beleitswor i
urteilen Dart Jiach jachlicher RBritik Der weniagen vorliegenDden Bühnenarbeiten pricht
el Darın DON den -Gedanken, OIiEe ihm als maßgebend TÜr ein brauchbares 111101NS-
\|LUCR erldheinen nD macht ojort Ö1e Anwendung aur jein eigenes vorliegendes YBerk
In Oiejem GSinn U1 ein rtogram m itücR unDd DerDdient hier eine bejondere ‘Re  “
)prehung. Yltan kann yeitags Aufjallungen NUr zultimmen. (KsS Der}ie 11 DOonNn
eIbit, OR bei Den obmaltenden Verhältniljen Der praktilch in rage kommenDden
Oilettanti)dhen VHereinsbühne auch beim Dealen 1)NoNsSItÜCR keine reitl0os Rünitlertjhen
Oramaturgi)hen :$0eale DerwIr  1  D  1 werDden können nD en

YJas tÜüc jeIbit \pielt m O1e 0S Jahrhunderis in einer InDdianer-
mi)lon Ytittelamerikas „UunD ıhildert einen leßten wutenDden Anr 0eSs HeidentIums
(verRörper bejonDders DurdH Dden z auberer ao9nabo 0AaASs autblühende rilten-
1um Das Chriltentum WirD' natürli zZUum iege geTührf£. al} un ıs
übhrung 1inD eDdel unD madHen nicht - Diel KRonzellionen Die YIrt gewijjer religiöjer
Bühnen|tücke, inan immer )\hon 1im DOTAUS weiß, wWAas Her 5 Hel0” auf jeDe Auße

jeines Dialogiuten antwortet an Gtellen wirken, Werin Qui DOTGgeIrAgenN,
wWwAaHrchHa Oramati)d. Das anze wirzD auT jeden zyall ergreitfen unD \on bet mittel
mäßiger Auttführung alle Wiuhe reich lLohHnen. reitags tUcR i ohne (Ein|hränkung
au €mpTehlen unDd Rannn yür Oie Dıdhfer Qer Yereinsbühne als ‘Daradıgma gelten.

Yltan Mag aruber \freifen, ob GÜ aonabo wirklich in Der \tebht, 0AB
gerade als Titelheld bezeichnet werDden annn {b OUCCh einen anDdern wenigerunRlien S ıtel 0Der DUr einen Untertitel, eima „Zaonabo, Der alte JIndianerzauberer,
DNrama aus DEer Jndianermiljion“ 0Der ühnlich, Jntere))enten niıcht eher angelo
wurDden ? YÜie Jünfiükßigen Yamben in OUCrhweag gla unD Lal NUur Wwen1g HÄrten

Dagegen Heinen Ö1e in yür Die Aurtführung“ )tiLi)EL)CH eLWAas weniger
gereilt. GD \hön 0AS aqoölie Qer Jndianer, 9 11{ 00Ch Jelbit ür ein
KRindergedicht Der HUuldigungsaruß Der SUCUWATAa. DNie JJCuNR 0eS ‘ jaqgoliedes wl zr
MIr weniger geyallen. Die eloDie 02S Kinderreigens 190188 treifenD Lo11]|c; piellet
[äbßt ma  g mit en Die 0A3 wenia pallenden Ddeut|hen rophen weg umnD ingt
NUur Den indianildhen Lert Die jeweils einjallenden Szenen Der allegoriidhen ıyiqguren
(Chriltentum unD Jodolatrie) WwWerDden woh HUr vor  gebildetem ublikum Yirkung
er3ielen (lie en ühnliche ‚Funktion wWie der „ alte Chor Der TieHe unDd können
ohne Schaden 0eSs Banzen weggelalıen werDden. DNie 3ZeNE, 0AaS Chritentum Der
4Ddolatrie 0AS Hepter enfreint und ıe als „Arre (Bottes apoltirophiert, wirD el
komi11Q wirken. ‘Bei jüngeren Daritellern muß inan au DArauUt a  en, DAaß Der
indiani)cdhe Bejang uND Die gultimmungsinfterjektionen Der HÄäuptlinge nıcht (wie iCh
mehrfad) hHumoriltijchen Beifall herautbelhwören. ar Brößher,
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Heit1chr. Jtiionswiljentchaft. Katholuche Wiinonen ( Allgen. Wiiionszeit)cher
vangeli)ches }{ U Nonsmagaz3in KM nterna) KEVIEW OT VlıSS. LLEMEC LE VIISSD VIC 1 ,es MIiSs. ath Üıie proteltantilhen J{ Nionszeit  riften uUunD er wWerDden Hier IDIE 8i Den

Belprecdhungen ur ein Renntlich gemacht.
Orundlegende Miijionslehre.

NDrian, S $)Aas Evangelium DCeS Suııfas als A ONSeEVAaNgeliuım SIr HNONS
blätter VIT, 66 (0]agl i AF EN 'The kKevelatıon OT he O1Y Spirıt In the Aets OT the Apostles
VIL, 160 1671}

M YDıe ONn unND DIE pologie Der Kirche Sas ZEeUGNIS DEr HEeIDeN:
mi)ion TUr DIEe 1r als Den untier Den AWienichen rortlebenden CHrütius 0
en 1915, Xaveriusverlag. reis T 075

“HeinNzZzelmaAann, Her Kuft DESsS HEIDENTU  S na Ddem (Cvangelium LAÄUL, 185—  n  ka An Wioniag, Her TÜr DIe Weltimiion eienDe 0I Baulus [Antoniusbote AALV, 15 ]
Bieper, ZUTr W iOnNSANIdHauUuUNG DES 2 Olferapoljtels 30 R  9 1  ) x 94 ]}
1Nn, 3 Saft  \e Wetionsliehre 11 TLUNODCI U A 46  Q un)ter

5 ® 1919, AHeENDOLMIHE Bı  %.  andlung. CTE 12,90; gebD 14,00\ $)1@e iNONSDPMNICHT Der Ir UunND ihrer Wiitglievder |Oitern Der )ieger KG
D Miilionsliehre. Miiyionsrecht.

Taam Ca e jJuri)fijche VBerjönlichteit 1 fath Wiijionswejen | 30 Ö 74 81
IIC DEI V Aas hiecdhfis)iubjeki in Den Lalh NO NneEN 1l.C 1 45 H33
Hilling, Dıe Bropagandakongregation [ Siultr. Waijtionsblätter Y 49 Ü:

A Milionshomiletik.
SU*Al1en, Penteecost an the ()xford FE Humphrey Mılford

L1eNS } Die NIn im weitjaale SU reiburg 191 E HeEerder JEr 4,50
Die Aiillion 1m yamilien- uUuNnND GÖGemeindeleben S U 15  © reiburg 1915, Herder

SJEE.
ne B WiiNionsberut CHri)tt unD Der tatholijdhen 1T 3zum Sanuar

Wionaisblä  T-Hilirup 9 121©  ( “Brown, A, Developine the Missionary (CONCIOUSNESS he Modern Man
11LRM A, 497 510]

Diedmann S Fulget EeruCcIsS mysterıum Bl zV- 105 108]
DohHmen SS Das ebei als WiiNionsmadct 1EHo-KnedHjtevden AL 63 167]
DEn M1iss1onary Prineciples: he ace OF Prayer VL ‘ (3|
“ FLDliH, K, $)ASs HeUGNIS Der AUpnoltelgeldhichte DDON TUIUS UunND DAS veliqiölje Senten

SNDIENS. U (4 Veipziag 19158
e1in3 CaDp., Apoltolatsgeilt. 120 15 1918

YWtitarbeit am Weltaynoltolat [ Leuchtiturm 193 Heilage ir 2
Vebhrei alle iDier [ Bonifazius: Korreipondenz

HUONDETr i Her ern Der HEIDeN ine (Cpiphantebeiradhiung | SK 57 60]
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